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Shicass, — ben 7. — 1915. Siebenuudzwanzigſter Aahrgans— 


Te —— — 


> — — — — - 
_— —— — — —— — — — — — — — 


König hält Griechenland vom Krieg a 


Türken ſchlagen alliirte Landungstr , Diele e verlieren über >00 


@ 


Neue dentihe E rfolge. un — Beieiesuaneien [1p1[ rienen nodı mehr Hal 


Den Bundesbeamten übergeben. 
1 


Layland, W. da, 7. Mär. 57 
Roblehgraber nen in der Grube 


— Portiand, Me., 6. März. Walter : Bolten, 6. März. Aus einem vom 


- — + ala) a N iert n Mrrrds Dir en 
Horn, der Deutime, weißer Dd’re fonu Ferbruar arerten Zriefe, DIT ED. 


Bei Perthes, Wesuil und netten nein War Sehe Anden u 1. u 
. „x So SD. , Wo ta DIE TINTE ner Grenze zu Iprenaen verluchte, iNt- Nicnekrrört> cintraf, crgist Nic, 
S v J = 2 >” * Kaltaſtrophe eteignete, aoch levendig der enze Zu Fprggeit beriun'e · 
144* 
Upern. 
— 


Troh ihrer großen neuen Verſlärknnge 
in Polen! 


iſlo * einer bieſigen Miſ 


— in Bofton der Berlekuna des Gefeges ' Anfangs des m ; über 600 ‘Ber 
BIRREEN, - aber bon 4 anderen ee des Aoitiienflantlicen jonen bei einen —J wall in 
BE ww Pa no) Itansports von Dynamit angeklagt ; Merito ihr Leben verloren. .Nadı Finz | 
IV REN: und die Zahı der gesor-  uorden umd wird morgen, nach Abs nehme von Gucvalajar: hatle der 

| genen Leimen beiträgt DIS jegt 18, büßuna feiner öriliden Strafe, den  Gsuverneur der Yropinz angeordnet, 
* ⸗ * 0 ber lebendig Gefundenen Bundesbeomten ausgeliefert werben. | dafı Die yamilien der Soldaten nad“ S ade 44 IE 
Franzofen: und Britenſchlappen Beinen we sie eaner nsen tun toscmen und ji in-der Stadı niner-  Mlliirte befehießen 
verlaflen; jie hotten 96 Stunden nur Americaner tollen lauten, offen jollten. Lieber 906 Perſonen 
vom utjprünaliben Nnbalt ihres Rom, 6, März. Der ekzmaliae Pre neiliens Frauen und Sinder: wurden ae 
Madlzeitkejlels Tih am Leben erbal- , mier Brof. Fuzctti weit in einem Hei- in 20. Wocaons aeprdi. Der“ Zua / 
rt don den „United Preiß Aſſociation ten, fotwie von etwoä aller, da& fie tunassrtitel nad), daßItalien Fehr viel. Ütiirzte bald nad. der Melchrt einen Krehleteet, von den RIED PICh Anociauen⸗ “ 
Berlin, 6. Marz (Drahtlos nad) Yondon.) Das dentiche Kriegs in einer ent tlegenen Kammer des Berg bon den Ner. Staaten, dieſe aber Abbang hinunter, und über 600 Tote 
weries, Wohin Nie vor den aiftiaen | berzfich wenia pon Ntalten fouften, ins ! pourden aufgeleſen. Viele der Yaqui 
Gaſen und dem ſtickigen Nachſchwade folge deſſen das handelswiriſchaftliche indizner begingen Selbſtmord, als ſie 
Unſere Truppen trieben die Frauzoſen aus einem fleinen (Scholz nord- ' aeflohen waren, aefunden hatten, Gleichgewicht erihüttert und der Dol- , von dem Tode ihrer framilten börten. ie 
lich von Rerthes. ‚ 92 anderen Xebendigen wurden von | larpreis um 13 dv. 9. aelticaen Net. Alle Babnangeitellte famen um. * ’ on — J a oh 2 
Nordöſtlich von Przasnysz wurde eine ruſſiſche Streitmacht, die ſich — 
der Grenze hin bewegte, durch unſer Artilleriefener zum Halten gebracht 
Die Ruſſen machten mehrere Augriffe auf unſere Stellnngen nond 
von Plousk, wurden aber auch dort zurückgeſchlagen. 


Smuyrna. 


Serlin, 6. Marz  (Trabtlos nadı Yondon.) Das idhe Krien 
c u. = . t meldete heute Abend wein aitliden Schnuylas: 
amt meldete heute Abend vom weitliden Sdanpias: amt meldete heute Abend vom öſtlichen Schauplatz: 


Ruſſiſche Bewegungen unch ver Grenze zu ſind von uuns zurückgeſchla— 


Im Schützengräbenkampfe nahe Perthes machten die Dentihen 150 Ge, | TI - — — — — * — — 


Een. | — Ein Kaiſerdenkmal aus Schnee. | 
| | 
| 


Alle franzöfiichen Anaritie bei Perthes und Measmil wurden abaeidıla 
sen, wobei noch 194 Franzoſen gefaugen genommen wurden. Türfen ſchlagen Candungspartien 
Konſtantinobel (über Amſterdam), 6. März. Landungspartien von 
| Verbündeten Flotte, welche die Dardauellen bembarbirt, nrden van dewä 
kiſchen Landſtreitkräften in die Ilncht geſchlagen und hatten einen Verluft 


Neue franzöſiſche Angriffe auf den Hügehvon Lorette wurden abermals 
abgeſchlagen. 
Auch wurde ein britſcher Schützengraben ſüdöſtlich von RPperunge 


nommen. 
Paris, 6. März. Das franzöſiſche Kriegsamt gibt folgende Meldung 
bekannt: 


Nach einer Pauſe von mehr als zwei Wochen wurde heftiges Kämpfen 


um Mülhauſeen im füdlichen Elſaß, am äußerſten öſtlichen Ende der langen 
Kampffront, wieder aufgenommen. 


über 500 Toten und Verwundeten. 
Kriegsamt. 


Nach dieſem Fehlſchlag teihte 
bardirte vffen und wehrfiuie 
darunter Tifift, Barmiaht und Mmsitrr. 


Zs meldet Herde Naht dns türkig 


ieh die Alette des Keindes und bei 
türkiſche Säfen am Aegäiſchen Met Bi 


Zwei der Flieger des Feindes, welche über den Sinlf vun’ Sara ui 
| Fat Ver ey” J EA | jtüezten im die See und veridmuanden mit ihrem Aeroplau.“ 
Unweit Hartmannsweiler nahmen die Franzoſen über 300 Yards dent | Er BR Die offizielle Meldina innt: „Der Feind verſuchte, Truypen, nahe 
cher Schüßengräben im Sturm. Forts Sedd El-Mahr und Kum Kale, am Eingang der Tardane fen, zu I 
Ein deutſcher Gegenangriff nahe Uffholz wurde zurückgeſchlagen. Zu den. Wir geſtätteten ihm erſt, vorwärte zu gehen, dann aber erwiderten 
Sennheim, in derſelben Gegend, ſprengten franzöſiſche Granaten ein deut— — a s jein Fener. 60 Soldaten des Feindes konnten zu Sedd⸗elBahr noch 
ſches Munitionsdepot in die Luft. > Bopote erreichen, liezen aber 20 Tote und 490 Verwundete zurück. 30 Ku 
ale wurde der Aeind aleihijal's vertrieben nud hätte einen Verluſt we 
80 Toten nud Verwundeten. Unſere Verkuſte in beiden Gefechten betru— 
6 Tote und Verwundete. 


An den Hügeln von Lorette, um Arras, dauert das Kämpfen fort, und 
in der Gegend der Champagne machten die Verbündeten kleine Gewinne, be 
ſonders nordweſtlich von Beauſejſöour. Die Deutſchen haben verſucht, einen 
Teil des, von den Franzoſen gewonnenen Bodens zurückzuerobern, ſind aber 


* 7 mi S bamba ir 
ab geſchlagen worden. * — wg x ; * —J PN ; ; a d my rue Ice b& mb: N E, 
— | * ART *; RER RR NEUERE ‘ > | ondon, 6. März. Yoı 
* Megen überflutete die Schanzaraben umd vernriachte beute in der —— — rn — ae 


. Laut Anease dr braafocn Ydmiiralität. vor be 
* Abend wird Smyrna— die erſte iſchen Türkei, vom br —J 

Gegend der Champagne ein Nachlaſſen der Operationen. ae nd 3 * N a i nl — 

a: font \ - $ > | Kölner zYanditurmlen inem von i sn Siniiers G6 3 ichteten Schneemonnment daſchen Floneugeſchnader 

Die Artillerie der Verbündeten wird auf das belaiiche Städtchen Weit- | ſturmleute vor einem von ihnen zu Kaiſers Geburtstag errichteten Schneemönnment. 


Een i Se | nd jind Die Magazine des. Sort: 
* — — 1 — c ———— — — — = — ⸗ = — - * 
ende gerichtet, in den Sanddünen an der Seeküſte entlang. Mehrere deutſche — — — — 


die Xauir geflogen, 
Er — ichreeilicher Yirfung für die Sernit 
Ratterien wurden zum Schweigen gebracht einer Reitunaspartie der Regierung ge | Die Seritellung von Kriensmaterial. Bahnnuglück. | * Geia = ( 
suilietich 3 l l ‚ss ne 16 ı MCVIL . = " . Yo .> * J * B x —— | Las Sorte) } m roll ereits 

funden und noch einem proviſoriſchen Pitisburg, Po. 6. März. Arbeiter, Zwei Tote und ein tötlich VRerwundeter. ——— N 
* Ente a; . — s u * yaben. 
\n Bangen um brennenden Dampfer. Hofpital gefracht, bas jetzt von einet | die aus Menfclichteitsgrüinden gegen | «Weticisrt von dc „Unisco dreh Afeciamions‘.) PEN. 

i „En \ n "1 y + . . . ... * 4 a _ * ip ip 5 ı hr — 

— ſtarken Wache umgeben iſt. jegliche Kriegsführung ſind, werden in Toledo, O., T. März. Zu Maumer, Ferner ſagt die britiſche 


Gewinnt auch zweiten Preis. | falt allen der wolf Dapriieh nicht ag= | I Meilen von bier, jprang ein VBiekzug |.twelche die Tardanellen beremint 
ext von den „United Brei; Milociatier | zwungen, apne ınfertiaen zwi der Wctalybabn- aus dem Geleife, 
bente SIbend ein Gebeinmmb! Seit der drabtioje Hilferuf eintraf, ſchon früh am Meltausfteiiungsplag, San Fran: | helfen, die für friegfüikrende Nationen | und zivei 


Zyndon, 6. Mars. 15 Schidjal von 284 Ballagieren und Mannfkha? 
ten de3 brennenden franzöitichen Yıntendampfers „Ya QTouraine“ war noch 


Miicye 0 
t teidigungsw 
SI innerhalb der Tardanellen „an eite Zirexe von nenreren Merlenf zuſ 
s al i nd 3 Zugbedienſtete wurde geidtet, mengeſchoſſen und hämmere jetzt anf Die rohen Aprts las. welhe die each 
beutigen Tage, iit feine weitere Nachricht vom bieiigen Yüro der Dampierge- | 3'310, 6. März. Sowohl der Bande: —*— ſind PER ur rg — —* | - Dei ——— Hahn ar liche Enge bewaächen — 11 
ſellſchaft, noch von der funkentelegraphiſchen Station zu Valentin (an der bilt ſche. wie der Große Automobil: | nige — — — * —— * 
etlſchaſt, rennenpreis gehen nach Eutopa. gemecht. In den meiſten Fällen wird Rogers (49 Jahre). Augerdem 
Darius Reſta, ein Italiener, welcher die Anfertigung dieſesKriessmaieriols der Bremſer Edger Carr 
Abend das Büro der Dampifergeſellſchaft: ſie fürchten, die Flammen könnten mit 


J 

Weſtküſte von Irland gekomme Viele ängſtliche Frager belagerten heute Cuch ver Hriechifd a sabinet geht! 

einem (franzöfiihen) Peuazoi | jehr aeheinmnikvoll betrieben, md im; lebt. When, 6. März 

ch vor dem Eintreffen von Dilte in die Yadıma des Danıpiers gefreilen ba- | Auto vor einer Woche den Großen einer Fobrit wird den Angeſtellten 
ben, zu welder SO Tonnen Patronen (für die „Verbündeten“ ) aebören! X ! Preis gewann, war auch heute Nach | nicht einmal gettattet, in der ‚Kittags 
: a — — Bin ; mittaa beim Wanderbiltrennen ter ; Hunde cusjugeben, und au ihre An 
dDieiem Fall würde das Schiff wohl in Fetzen geſprengt worden jent, ımd alle erſte Sieger und gewann damit den gehörigen dürſen um 

| Banderbiltbecher. treten und ihnen Eſſen bringen.“' re 

Ein Salbdugend groe Damıpfer iit mit rajender Schnelliafeit auf dem | , Der Yweitbeite war Howard Wit 


1 
Weg nach dem Schauplatze, etwa 7 


—* .. yo 

Las ganze arientide Nabinet Danfice heute Abend 4 
im Gejvige einer Konferenz über den stwaigen | 
Die ſchlmſten Befürhtungen i er Weltkrieg. 


Hauptſtadt! Es wurde vertündet, dieder * ritt ſei dadurch veranlaßt wördene 


BMeritoe Wehen. Eintent Grienenlands in de 


ſeine Inſaſſen wären verloren. König Konſtantin ſich rundwegn meh gerte, den, von Kremierminiſter Veuege 
"ofnfton. Ma en „J. Warhinalon, D. 8, 7. März. | beſürworteten Programm beizüſtimmen. 
. J 2 Jornton, u. * MoTzZz. t y) srlicho Mitofi 5 * Maik 
Binnen 2 or in tb WMırt 1 » . >? e a BE NReuerliche Meldungen aus Wtertto, | 
00 Meilen von der franzöfiichen Sirire, | ET im einem Siup Auto, und der, „Sambria Steel Companh t bon | : 


Pritthof —— — ſonders aus der Hauptſtodt, ſchilde 
ritibeſte Eddie Pullen in einen der ruſſiſchen Regierung eine Beſiel ide us Der Hauptſtadt, ſchildern 


BET aan 0 Schr ſchmaore Norah np 
Miercer Auto. Der MBierie war D: | una von 49,560 Tonnen Steht aum I % age jeyt ſchwarz. Irgende ein 
Es ſind viele wilde Gerüchte verbreitet, denen bis auf Weiteres kein Palma. 


Das Miniiterium ivar —— wie eo jd 
chenlauds in den Krieg und die Untecküt 


zung ver 


sit, Her Das Einteeten 


v Manıvangne der „Verbiue 
Geringigleit könnie Blieivergichen, ‚ fen nenen Nentanititöpel guusanen Werden: aber Aönig Konſtantin url 


Webrere dieier Damıpfer febrten auf ibrer Kabrt mm 
Nietle von $2,000, | ge | gi 5 "Lions 
(Slauben zu Ichenfen it Reſta machte durchſchnittlich 67120von Shrapnels erkxtten, fo wurde aus ; a en allgemeines Gtinezei Im, Der Bao AUTOR naty wären 
Meilen pro Stunde, alfo wizder ! verlänficher Duelle berichtet und ein | Druptfant hervorrufen; AHuslander | = —— VORNE 
ı feine ——— Leiſtung. | Sei ; ae ’ ſind dort gar nicht mehr ſicher, und es Italie F Yale. 
Be 2 De ı Neuer Erdrutic im Panamalazal | den. ie „ß rin Somp in“ Toll it nicht IR ERERBRSTR * * — — — 6. März. Es heißt wieder 
erfaßt haben. Auf eine ſolche Möglichkeit weiſen auch die Eigentümer des a 6. Mä e | such fürzlich 16,00 Innen Siochel, | Prromelndhe torps nach Verakxuz Türtei 


Banama März. Im Eulebra= auörüdt. Die erniteite Kraas Bilde: | 
Samhior2 hi —— —— A a Hafen auciuat Die ernſteſte Frage dildet 
Dampfers hin. abjchnitt ift ein Parker Erdrutfch ein, | Pradt nad Rufland geſchidt haben. 


Vielleicht liegt das Ausbleiben weiterer funkentelegrabhiſcher Meldi —* 
daran, daß die Flammen auch das Funkentelegraphenhaus von „LaTouraine“ einmal, Italiens Geduld mit 
ſei infolge der neuerlichen Aufſtandebewegung in Tripolis, Ro 
afrita, welche durch die rürkiſche 


London, 6. März. Spät am Abend trifft die Meldung ein, daß der 


helläudiſch-amerikauiſche Liniendampfer „Rotterdam“ jettt bei dem brennen 


den franzöſiſchen Dampfer „La Touraine“ liegt. Er ſaudte funkentelegraphiſche 


Kunde darüber nach der Station Valentia, Irland, und benägchrichtigte andere 
Fahrzenge, daß ihr Beiſtand nicht nötig ſei. 
Queenstown, 7. März. (Sountag. Eine neue —— melder, 


daß das Feuer auf dem franzöjiichen Yiniendampfer „Ya Touraine“ nudı 


immer wötet, and die Pemannung des lesteren Dampfers die Alammten 
enerniic befämpft. „Rotterdam“ jteht bei und iit bereit, nötinenfalls 
die Paſſagiere und die Bemannung Wwegzunehmen. 

Auch meldet „Rotterdam“, daß er „La Tonuraine“ in den Hafen bringen 
will nud keine Hilfe von anderen Dampfern braucht, mit denen er in funken— 
telegraphiſcher Verbindung ſteht. 

(„Notterdam” war nur wenine Stunden nach „La Touraine“ von New 


Vork abgefahren und war, als das Feuer ausbrach, nur wenige Stunden 


DTampferfahrt von ihr entiernt.) 


— 
Zum Blenden. 
Paris, 6. März. Amtlich wird hier heute Nachmittag von etwas lebhaf 
im Veihükfampf bei Nieuport und Yoern, vom Lys bis nach der Aisne 


berichtet, ſowie von zurückgeſchlagenen deutſchen Angriffen auf die eroberte 


Schlucht nordweſtlich von Beauſejour in der Champagne, und von einer 
Borwärtsbewegung in der Gegend von Perthes. Bei Pont-o-Mouſſon wurde 


cin Bauernhof zerſtört; die Bewohner, deutſche Soldaten, jeien in den Wald ! 


ie worden, 


Italiens Rüjtungen. 


Sondon, 6. März. Italien hat, Iaut Deveiche aus Nom,-die Referve- 
unteroffiziere von vier Alaffen heute einberufen. 


getreten und ein weiterer wird er 


wartet. Nur Schiffe mit zWwanzia | 


Fub Tiefgang fünnen vorderbeond den 
Kanal bedutzen. 
Mutmaßliwes W 
Der März ſest ſeine Flegelcien mer 
ort. 
Walhinaton, D. K., 6. März. Da: 
Bundeswetteramt jtellt folgendes et 


| ter für den Staat Yllinoisz am Sonn 


2a und Montag in Aussicht. 
Strichweiler Schnee am Soiimtaa. 
Montag wahrſcheinlich ſchön. 
Indianga ſoll unbeſtimmten Sonn 
tag, wahrſcheinlich Strichſchnee, aber 


ſchönen Montag haben; Niedermichigan 
Schnee am Sonntaäg, wahrſckeinlich 


ſchönen Montag; Obermichigan ſtrich 


weiſen Schnee Sonntag, waährſchein 


lich ſchönen Montag: Wistlonin 
Strichſchnee am Sonntag, wohrſchein 


lich ſchön am Montag. 


(Der Chicagoer Werterentel pro 
phezeit:) 

Leichter Schnee oder Regen Sonn 
tag. 


Am Montag wahrſcheinlich trübe. 
Keine große Veränderung in der Luft 
jeflüchtet. Angriffe ganzer Abteilungen auf die franzöſiſchen Vorvoſten ſeien 


wärme. 


Tenperaiuritand. 

Kaditchend der Temiveraiuritand nad ber 
Hufzeihnung des Beticramies voir geitern Naw 
mittag 3 libr an: 

Roi: «8 R lihr m: he 
— —— 9 Uhr De .2 
x ar 2 Bbr Witiern: .. 


6 Ahr Abends BR 2 „Uhr MKorgens. 0 
% „3 ı 


Finen fleinen Sappen bon China. 


Wollen vorfichtig ſein. 


ecworten, - nicht -einmrt für die Di 
id Ffentlic, una 
Sperrebeſchluſſes 


Beförderung 
seppelinivenzer 6 
Sireiffahrt 
Zeppelinluf 


von Brüſſel. 
in eine Gruphe Bäume fuhr. 


beſſert und dann noch 


Koch ein Meicrviit. 


‚en Reſerviſten, bie fi & 
ı näd) öft von bier nad Frankreich 
| ben werben, wird fich such Emil Yin. 
rat, ein Entel Koohim Diurats, 
She Napoleons, —— 


aber dort augenblicklich die Nahrungs 
mittelmangel. Das Geld, welches die 
Verfaſſungs parteiler ausaegeben ga 
und deſſen Annahme ſie zu er 
wincen Tnchten, * yonut inte gar de 
nen Wert mehr. 
Die hunarisen Becnen willen, das 
Ausländerdiertel enoch viele Won 
rung aufgelneichert ift, und jed: 
Stunde fönnen fie einen Angrirf md 
plinderung berfunen. Ben General 


in 


rd eine siehe Hitfe 


r 
’ 

‚ 
piematen. 


“in 


403950 Noblengräber gerettet. 

Hinten, W, Ba., 6. März. An dei 
ver New Nirer und Becohenta: Gral 
Gompary aehsen!m Layland in, 
die am Dirnstan durch eine Gas 
erplojion schwer. -beihädigt wurde, 
wurden heute ncch dreißig Kohlengrä 


ber lebend aufgefunden. Bon den 170 | 
ich Berfayütteten jind bieber 78 als Lei 
chen ans Tageslicht befördert worden. | 


Die Netto gsarbeiten werben eifrigit 
betrie * 9 1J di ee Ari u, re 
weiter? Arbeiter lebend zu Finden, nur 
iekr gering. 
Netz Kranenftiituinzrcht. 

Turin, Zer., 6. März, Mit 90.ae 
den 32- Stimmen hat das Abgeordne- 
tenhäus heute einen - Frauenitinm: 
—A— zur Stoatsverfaſſung ab⸗ 
gelehnt. 04 Stimmen waren 
| 


—J 


gerufen worden war, jetzt erſchöbft, 


Nliens ſtehe unmittelbar bevor! 


Alle Unteroffiziere der italieniſt 


zu den ahnen. gerufen worden fe 


N 


4 


> 
x 
D. 


der amerikaniſchen Regiernng eine Ertäran a tulaennen Inhalts: 
„Es tut der dentſchen Regiernug 
„Aſtnrias“ am 1. Febrwar; am 5 Ir Mbends 


der Dämmerung heraukam und die, 


benen Lichter ſührre. Es wurde füre 


i 


Feine Zeichen, welche den Karatter 


S 


———— Wenn 


Frotlonirumg des Delligen Hrieges herb 
md etite Artiegserflarun 9 J N 


vier atlalleıı jollen be 


utſchland entſchuldiat ſich. 


Waſhington, D. K., 6. März. D 


Dertine Batidiniteramt iibermeittchf 
} S 
Irıd, var das britiide Doiwitalicdh 
angegriffen wurde, als es u 


für gewsinliche Damopfer vorgeſc 
ein Trasperntranshoribaat gehalten, MM 


des Schufes hätten erkeunen laſſen 
nen, durch die Lichter belenchtet waren. 
wurden ſolche Zeichen bemerkt. Gläclichecweiſe explödirte der abgefene 
Torpede nicht. In dem Augenblick, als 


kaunt hatte, wurden älle weiteren Behelligungsperſuche auſgegeben“ 


"it al 


ls ver Zaren abneienerf u 


man das Schiff als Soſpitalſchiff 


——⸗ — ——— — ——— ea ErangErer. — — —— — 
— — — 


Dem Henter verfallen 
(Gelieſert von den AUnited Bro Wiocietiens 
Georgetown. Tex. T. März. Willie 
Robinſen wurde geſtern Abnd ſchuldig 


befunden, ſein kleines blindes Stief 
kind Mary Harderſon ermordet 


„ul 
haben, und die Geſchworenen ſetzten 
die Tobesſtrafe feſt. 

Robinſon gab auf dem ZJeugenſtand 
zu, daß er das Kind in einem Baffin 


ertränkte, „um es loszuwerden“. 


Der Tag der Hincicktung iſt noh | 


ht: fetgefebt, 


er 
* 


Der Beltansftel: ——— 


San Franzisio, 6. März.: Durd A 
jcmittlich daden bislang 74,000 P 
ſonen täglich die Ausſellung beſu 
die meiſten, 87,000 am Sonnieg 
der erſten Woche 620000, m 
aa 410,000. 


— Der Kriminalprogeß der 
friiheren Benmien und  Diee 
| der New York, New Haben und. 
fordbahn wird vor Bundeskreisr 
Duni lattfinnen, 





—__ m m — 


pfung, Erkältungen, Kopffchmerzen, 
Begulirt Eure Därme! 10 Cents 


elegte Zunge, Shlimme Erfältun- 
% Unverbaulichteit, gelbe Geſichts⸗ 
De und elende Kopfichmerzen fom=- 
einer trägen Leber und ver= 

n Därmen, die verurfachen, daf 
en fih mit unverdauter 
füllt, die jauer wird und in 
Ihrung kommt, wie Abfall in ei- 
En Spülfeh. Das ift der erfie 
Dei zu aumnzähligem Elend — Un: 
aulichteit, faule Gafe, jchlechter 
im, gelbe Hautfarbe, ſchwere Er—⸗ 


lältungen, Alles was ſchrecklich und 
abitoßend ift. Ein Cascaret am Abend 
macht Euch ficherlich bi zum Morgen 
gefund — eine 10c Schachtel wird 
Euren Kopf Kar, Magen füß machen, 


ı Leber und Därme in Orbnung brin- 


gen und Eud auf Monate hinaus froh> 
berzig und mwohlgemut machen. 
Vergeßt Eure Kinder nit — ihr 
fleines Innere bat eine gute, fanfte 
Reiniaung ab und zu nötig. 


CANDY CATHARTIC 


iR“ Br 


Ir 


Ri} 
u 


10 art — -ANY DRUG STORE 


25 & 50 CENT BOXES 


ORK WHILE You StE 


Lokalb ericht. 


Der Smasmeifter von Berwyn. 


Kalsanwalticdhait verlangt Ginficht in 
e von ihm neführten Bücher der Knie. 
As ſtaatsanwalt Raber iſt au— 
—R mit einer Unterſuchung be— 
ftigt. die Licht in die finanzielle 
altung des Vorſtädtchens Ber— 
— ſoll. Der von der Ge— 
Ade Berwyn angeſtellte Anwalt Ar— 


der Staatsanwaltſchaft und be— 
werte ſich darüber, daß der Ge— 
beſchatzmeiſtet Albert A. Adams 
dee Einſicht in ſeine Geſchäftsbü— 
verweigere. Dies gab der Staats— 
aliſchaft Veranlaſſung, ſich mit 
E Sache des Näheren zu beichäftigen. | 
em. Berichteritatter der „AUbend- 
Mr, gab Herr NRaber die folgende | 
watunft über die Angelegenheit: 
Wir find jehr ungehalten darüber, 


Sr 


eine englifche Nachmittagszeitung | damit diefes die 


5 über die Angelegenheit äußerte, 
fomehr, ald der Fall Adams über: 
Mipt noch nicht vor die Gropaejchmo- 
1 gebracht worden ift. Alles, was 
B jeßt in der Sache geichah, war eine | 
zunierfuhung jeitens der Staats— 


2 


| volle Diamanten geftohlen zu haben, 


| laftungszeugen 


und ala 
traten 


zu verantworten, Hauptbe⸗ 


Salomon J. 


| Son und Henry J. Prins gegen ihn 


auf. 


vorgelegten Diamanten als ihr Eigen— 


ı tum, 


während. der ngeflagte be- 


| teuerte, daß fie ihm gehörten, und daß 


' hen: nicht 
| denn auch freigeiprochen. 


im ı nore beauftragte dann den Ariminal- 
R. Wolfe erichten vor Kurzem 


| behalten, 


| 


er des ihm zur Lajt gelegten Verbre- 
fhuldig fei. Er wurde 
Richter Ho- 


gerichtsfchreiber, die Diamanten in fei 
nen Bejit zu nehmen und jo lange zu 
bis der wahre Eigentümer 
ermittelt jei. 
im Superiorgericht eingereichten Kla 
geichrift angibt, wird er jeither fowohl 
bon Davis mie auh bon Son und 
Prinz tagtäglich bejtürmt, ihnen die 
| Diamanten auszubändigen. Da er 
nicht weiß, wer der rechtmäßige Eigen: 


| tümer ilt, hielt er e3 fchliehlich für das 
| Beite, jich an das Gericht zu wenden, 


| 
| 
| 


waltſchaft. Rechtsanwalt Wolfe und 


d i Gemeinderäte erfchienen vor mir 
D behaupteten, dat Adams die Aus- 
1 über gemwijje ihm unterjtellte 
MbS verweigerte, Oberrichter Ker⸗ 
je helle darauf, auf meinen Antrag, 
„Duces tecum”-Befehl aus, dem 
Folge Adamz mir die ftädtifchen 
h' nungshücher vorzulegen hat. 
ma hat darauf zwei Bücher hierhet 
Beat; es waren Gteuerliften, die 
er ichon zwei Jahre alt waren. ch) 
damit nicht zufrieden und ver- 
fämmtlihe NRechnungsbücher, 
De ich Montag erhalten werde. Erit 
Prüfung der Bücher und Revijion 
& Kafjen läßt jich feititellen, ob über- 
Mt gegen Adams vorgegangen iver- 
Hann. Bis jeht ift den Großae- 
nrenen. noch feine Gelegenheit qe- 
worden, ſich mit dem Fall zu 
bäftigen“. 
Sn Berioyn jtehen die ftädtifchen 
ablen dicht vor der Tür. Freunde 
ama’ behaupten, dak e3 jich in der 
u mehr um eine politifche 
mmungsmace handle. 


* 
It 


E>- Geteilte Gefühle, 


dh Fiih will Fran Korihak teils aus 
‚teils ans Mitleid unterjtiist haben 
Ei Fiſh, der der Verſchwörung 
d Beihilfe zur Brandftiftung anae- 
ügte Feuerjhadenabjhäger, befindet 
— ſeit drei Tagen auf dem 
genſtand. Die Staatsanwaltſchaft 
rübt ſich fortgeſetzt, aus dem An— 
flo aten ein Geitändnih zu erprelien, 
#5 aber begegnet allen Fragen mit 
lomatiicher Gelaffenheit, nur bon 
it zu Zeit, wenn der Staatsanwalt 
dcheinend jeine Ruhe zu verlieren 
Bei] ift, Hufcht ein ironiſches 
dein über das Geficht des bejahr- 
F Angeklagten. Gejtern Morgen 
pllte Hilfsftaatsanwalt Nohniton 
a Filh wiffen, warum er von Fans 
E Korihat das ihr gehörende Haus 
Ehamplain Ave. gefauft habe. 
b jagte aus, daß er den Kauf ver 
fiebene Male ausgeichlagen habe, 
er die Frau jei jehr Dringend ge— 
Beben, habe ihm ihre Gelbverlegen- 
Ein fo bewegten Worten aeichildert, 
Fer, nur um jie los zu werben, das 
18 für $5,800 gefauft habe. Frau 
hat Habe allerdings nur $2000 
ft, wobon er noch $750 abaezo- 
be, die die Korihat an Bor- 
en bon ihm erhalten, und $3800 
Mm zur Ablöfung der auf dem 
Ambflüde ftehenven Hypotheken 
pendet worden. Die Korihat jei 
€ dem Hausfauf oft in feiner Ge- 
iftsjtelle geweien und habe gebet- 
e Wenn das Betteln nichts half, 
de fie ihm gedroht. Objchon der 
agte jeve Teilhaberihaft an 
don Korihat angelegten Bränden 
ianet, fo erklärte er geitern doch, 
F ihm unangenehm geweſen 
te, wenn jein Name mit den bon 
et [hat angelegten Bränden in Ber- 
img gebracht worden wäre. Die 
bat babe aber, wenn ihr Betteln 
bis half, gedroht, ihn ala ihres 
—F Milthelfer zur Anzeige zu 
daher habe er ſich bewogen 
Ant ihr Unterfiügungen von in$- 
mt $750 zufommen zu laffen. 
Infangs diejer Woche mird das 
hnenverhör voraussichtlich beendet | 
i, jobaß der Fall Mitte der Woche 
€ æ zur Entſcheidung 
t werben fann. 


—b- — 


gehören die Diamanten? 


nafaerichtsichreiber eriucdht das Gc- 
J— richt um ſein Urteil. 

—— Wochen hatte ſich im 

richt, vor Richter Honore, 

is, alias Sol Bergman gegen 


fchwere Frage ent- 


ſcheide. 
— 01:90 — 


Bericht des Gejiundheitsamts. 


Ucbertragbare Krankheiten weiſen große 
Zunahme auf. 

Eine außerordentlihe Zunahme ber 
Fälle von übertragbaren Krankheiten 
mweift der geitern vom Gefundheitamt 
veröffentlichte Bericht über die ab- 
gelaufene Wohe auf. Sie ſind 
von 1177 in der Vormodhe auf 
1599 in der gejtern abgelaufenen 
Moche geitiegen. Die Zunahme ijt in 
eriter Linie auf die Zunahme bon 
Lungenſchwindſucht- und Lungenent- 
zündungsfällen zurückzuführen. Die 
erſteren ſind von 191 in der Vorwoche 
auf 332 in der geſtern abgelaufenen 
Woche geſtiegen, die letzteren von 221 
auf 293. Eine beträchtliche Zunahme, 
nämlich von 268 auf 403, iſt auch hin— 
fichtlich derMafernfälle zu verzeichnen, 
während die Diphtheriafälle von 101 
auf 137 geftiegen find. 

Die Zahl der Todesfälle ift nur um 
zehn geitiegen von 786 auf 796. Eine 
Ueberficht über die Urfache gibt die 
folgende vergleichende — 


Ka 
1017 et 
GSelammizabf der Zobesfälle, .796 
Säbrlide XTodesrate auf je 
1000 der Bedölferung...... 17 
Todesurſachen: 
Thphus 
ialern . sc... 
Schar lach iiel ber 
Keuchhuſten 
A 
Mimdfperre 
Sebirnfichber 
Tuberluloſe 
Lungenentzündung Say 6... 
Diarrboeale stranibeit en (bei 
tindern unter 2 Sabren).... 5 
Streptococcus Halsentzündung 
Geburtsfebler und Unfälle.... 55 
Infinen a 
Nah dem Nliter: 
Unter 1 Sabr. ——— 
bis 2 Tabre. OHREN“ 
bis 9 yal hre αα 
> bis 
bis : 
bis 3 
bis 


14 


00 


Sabı Cosnossnnnnnnre 23 
Sabre .............. 6 > 
Br s...nnnn..... 4 3 


Fleiſchpreiſe fallen. 


Aber leider im Gro# 
handel. 

Im Laufe des. legten Monats jind 
die FFleifchpreife im Großhandel um 
1, bi8 3 Cents das Pfund gefallen, 
trogdem aber jind die Kleinhandels- 
preife faft durchweg auf der Höhe ae 
blieben, auf der fie vorher waren. Die 
Urjache des Rüdgangs der Großhan— 
delepreife beruht in der Sperre, welche 
England in feinem Beftreben, Deutih 
land und Defterreih-Ungarn auszu- 
hungern, verhängt hat, und in ben 
hoben Maispreifen, welche die Yyar- 
mer veranlafien, ihr Vieh Tieber zu 
Markt zu jchiden, als es zu füttern, 
endlich auch in der von der Maul- und 
Klauenfeuhe unter den Viehzüchtern 
verurſachten Panik. Dieſe drei Urſa— 
chen haben eine Ueberfüllung des 
Narlies mit Fleiſch und Fleiſchpro— 
dukten bewirkt. 

Die Mehrzahl der Kleinhändler gibt 
den Preisrückgang zwar zu, erklärt 
aber, daß die Marktlage vorläufig 
noch viel zu unſicher ſei, als daß ſie 
den Kleinhändlern geſtatte, ihrerſeits 
ebenfalls die Preiſe herabzuſetzen. Der 
Markt könnte jederzeit wieder einen 
unerwarteten Aufſchwung nehmen. 

— — 
Aus Bereinskreiſen. 
In der jährlichen Generalverfamm- 


vorläufig nur 


fung des Freundfdafts- 


1 
l 


| 35’er” 


bund der 35’er wurden bie fol- 
| genden Beamten für das fommenbe 
Jahr erwählt: Erpräfident, Dr. Jul. 
Waſchkuhn; Präſident, Fred Rüdel; 
Dize = Präfident Yobhn Stephenfen 
Sefretär und Schagmeifter, Martin 
Köhler. Am Freitag, dem 19. März, 
| feiert, der „Hreundichaftsbund ber 
fein Stiftungfeit in Yrant 
Lintse Halle an W. North Ave. mit 
gejelliger Unterhaltung und Tanz— 
fränzchen. Freunde können burd) Mit- 


Er ungefaßte, * wert⸗ glieder eingeführt werben. 


Sie bezeichneten die im Gericht | 


Mie er in einer geitern | 


- Die — * 


Sie wird dieſe Woche von beiden Par- 
teien allen Ernſtes eröffnet werden. 


Sweitzer beginut Fampf morgen. 


Gouverneur Dunne fordert Demokraten 


auf, nachdrücklich für Sweitzer ins Zeug 
zu gehen. — Borarbeiten für Regi— 
ftrirung. — Thompion fchrt zurüd, 


Die Kampagne Robert M. Simwei- 
ber, des demofratijhen Mayorstan- 
didaten, mird morgen mit Hocdhdrud 
eröffnet werden. Der Kandidat jelbft 
tehrt heute von einer furzen Erho— 
lungsteife zurüd, Das Hauptquartier 
wird ji im Hotel. Sherman befinden, 
beifen ganzes erjtes Stodwert dafür 
beleat ift. Die Leitung des Kampjes 
wird naturgemäß wieder in den Hän- 
ben des Countyjchagmeifterd Henry 
Etudart liegen, der die Vorwahlen: 
tampagne mit jo außerordentlihem@r: 
folg geleitet hat. Der morgige erjte 
Tag wird mit Situngen de Fam- 
pagneausjchuffes ausgefüllt jein, der 
Plane für den Kampf beiprechen wird, 
Am Abend eröffnet der Kandidat feine 
Rebefampagne mit einer Ansprache an 
ben bon der YFaltion Harrijon fontro- 
litten Flügel der Coot County Demo» 
crach, der zu diefer VBerfammlung aud 
Gouverneur Dunne undMayor Harri: 
fon geladen bat. Ob der Wanor ber 
| Einladung Folge leiften wird, ift nod) 
| nicht befannt. Der Gouverneur kann 
| nicht anmejend fein, da er am Diens- 
tog Morgen amtlich in Urbana zu tun 
bat, Er hat aber an Daniel €. Mul: 
vey, den Vorjigenden bes Empfang3: 
ausfchuffes für die VBerfammlung, ein 
Telegramm gefandbt, in dem er es al 
die Pflicht eines jeden Demokraten be= 
zeichnet, Smeiger nadhdrüdlih und 
ehrlich zu unterftüßen. 

Eine der SHauptbeitrebungen ber 
Kampagneleiter Smweigerö mird bie 
Bildung eines umfafjenden Ausjchur: 
des von Gefchäftsleuten fein, die für 
den Kandidaten Stimmung zu machen 
fuhen werben. Als gutes Zeichen 
wurde es gejiern angejehen, dab Ti— 
motby X. O’Bhrne, Präfident der Lin- 
coln Barkbehörde und Vorfitender des 
Ausfchuffes von Geichäftsleuten, der 
Mayor Harrifon in der Vorwahl uns 
terjtügt Hat, fich gejtern Smweiter zur 
Verfügung ftellte, 

Die Kampagneleiter Smweiters wer— 
den,iht hauptfäcdhliches Streben in die: 
fer Woche naturgemäß auf die Vorar- 
beiten für die Regiftrirung am 16, 
März lenten. Bejonders werben fie e3 
fih angelegen fein lafjen, rauen zur 
Regiltrirung zu bewegen. Sie werben 
fih dabei nicht auf bemofratifche 
Hrauen beichränten, fondern alle 
jtimmberechtigten rauen berüdfichti- 
gen, da fie darauf rechnen, daß bre 
überwiegende Mehrzahl der Frauen 
ihre Stimme für Smweiter abgeben 
wird, 

In einer Verfammlung im Aubi- 
torium indoffirte geftern die demofra- 
tifche Frauenliga don Sllinois bie 
| Kandidatur, Smweigere. Präfidentin 

der „Dereinifung, bie in der Vormah- 
de; ienf. ampagne_ feine Stellung genom- 
>| men hat, ift rau Johanna Domnes, 
Thompfond Kampagnepläne. 

William Hale Thompfon, der repu- 
blikaniſche Mayorskandidat, wird 
morgen aus Michigan zurücklehren, 
wo er ſich ſeit der Vorwahl aus Ge— 
ſundheitsrügſichten aufgehalten hat. 
Seine Rücklehr wird das Zeichen zur 
Eröffnung der republikaniſchen Kam— 
pagne und zu großer Rührigkeit im 
republikaniſchen Lager geben. Alles 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Seekapitän kurirte ſeinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
hatten: „Operation oder Tod“. 


Sein Heilmitter und Buch frei verianbt. 


Kavitün Collings fuhr viele Dabre auf See, 
dann beiam er einen ihlimmen doppelten Bruch, 
ber ihn pinnen Aurzem nicht nur zwang, an 
Land zu bleiben, fondern ibn audb Sabre lang 
ans Bett feliche, Er deriudte einen Doltor nad 
dem andern und ein Vruchband nah dem af» 
dert, Steine Erfolge! Cihlichlih wurde ibm 
verfidert, dab er fich entweder einer gefäbrliden 


I E r 


| Tpreration unterzieben oder fterben mühte. 
| tat feines von beiden. Er beilte fi felbft. 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aniae- 
ihmitten und Ahr braucht nicht von 
Brudhbändern gequält zu werben. 


Kapitän Collingd madte aus fi felbit und 
feinem Zufitand ein Studium — und enblid 
wurde er dadurdh belohnt, dab cr die Methode 
fand, die ibn zu einem gefunden, ftarten, lebens 
Irältigen und alüdliben Wanne madte. 

Ein Ieder Tann fi derfelben Methode bedie 
nen, fie ilt einfab, leicht anwendbar, jider und 
billig.” Jede Perlon auf der Welt, die einen 
Bruch bat, follte das Bud don Navitän Collings | 
baben, das ausjührlig erzäblt, wie er fi jeidft | 
beilte und wie Seber Ddiefelbe Behandlungs: 
metbode in feinem eigenen Heim obne iraend 
welche Beläftigungen peioigen lan. Das Bud 
und Medizin find frei, Sie werden frei am ir- 
gend einen Brucleidenden beriandt, der unien- 
ftebenden Koupon ausfüllt. endet ibn aber 
fofort — glei jeut — ebe Ihr diefe Zeitung 
mweglegt. 


a 


Freier Bruch-Buch und Heilmittel-Soupon, 


Kapt. W. A. Collings (Inc.) 
Bor 500, Katerton, N. 9. 
Pitte, fenden Sie mir Ihr freied u 
Heilmittel und Buc,-obne dab ih mich da 
durch Itgegdwie verpflichte. 
Name 


........ ..—.............nn...n. 


Adreile ........._— nee 


.....„........ ........—..n—..... nn 
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deutet daraufhin, daß daß alle Fäden in 
der gano Zyomp,ons und jeınes bı8= 
berigen Xampagneleiters Eugene di. 
Ysite, Der biejen Yoyen aum ın Yus 
sungt beivegaıten wırd, zujammenluus 
fen werben, uno dag vie jyüyrer ver 
tepuolitanıyen Bounsypursenieuung, 
die von der zyation Denen tont.o.icı 
wird, nür eine unıergeoronete House 
jpielen werden. Sie merven an ber 
wuhrung der nampagne ın denWards, 
die jie ın der yparteueitung verteien, 
Anteil gaven, muüjjen ji aver mit 
fieven anderen Yerjonen in Die Eyre 
teilen., {ür jeve Ward wird eın am 
pagneausigug ernannt, 
dem erireter ber Ward in der repu- 
blitaniiyen Parteileitung der Vertre⸗ 
ter der Ward in der fortſcyrittlichen 
Parieileitung, ein perſonlichee Freund 
des Kandibauen und befannter Ge- 
Ihärtsmann der Ward, angeyören | 
werden. Diefe vier werden vier weib— 
liche Witglieder de3 Warulfampagne- 
ausjcnujjes ernennen. Jedes Muglied 
dieies Warblagpagneausjwyujjes wird 
in jedem Wahlbezirt je eıne Perjon, 
bier Männer uno vier Frauen, ernen- 
nen, melde den Kampagneaugs,chuß 
für den wahibe,ict bilden jo.en. Xit: 
ter der ganzen Organifation mird 
Vite fein. Eın Teil Diejer Bezirks» 


' 


em auper | 


an: der per Bahre der Mutter. 


Richter O’Gonnor entläht armen Ainaben 


ans dem Gejungnif. 
Das Xrimmaigeriecht einer Welt: 
jtaoı 17 jur gewugsiuy eme wtutie, | 


Das befte für Euren Th 


zu einer Gelderiparnid 


veren xUujs Don ven Letveli,yufsen, Die | 


dort tagueh vennurt werden, verpect 
zu je went Und Dow Tommi es 


\ 
I 


vOT, va ji) AUa) Hier ewies Menjg: | 


1apEd nugejuyi IM Jwyurnlec Aueil: 
teno mayı. wın joa 
mMeiwyilyer Hug eNIguute Juy g-jkTil 
unvenerit bon ver Aupenimwelt 1.1 vec 
ſonſ gelpeerigen ntiye us Oums- 
sagnaymıttags. 

red. Yıeıer, 
Yeuungsjunge, ij Die enz.ge gYirfe 
jener wutier geivejen, der er ſchiecht 
und rewt half, drei unmunvıge Wes 
ſchwiner zu ermabren. Der vıonoe 
yuojege „iyied“ war ın der wiamacde 
Yir. 859 ©. Wood wtr. im beiyien 


gel: 


| Sinne des Woctes der gausyerr, denn 


ı ren gejiorben, 


fehꝛre. 


| ben gıng dataug 


ausfhüjfe und der Wardausıchürje ift | 


bereitö ernannt. 

Das Hauptaugenmert werden die 
Kampagneleiter Zhompjons in Ddiejer 
Woche auf die Reaiitrirung legen. 
Eine Umfrage von Haus zu Haus 
wird borgenommen werben, um alle 


‚ gem 


nicht regıjtrirten Perfonen zum Ein: | 
tragen ihrer Namen in die Stamm: | 


liften zu veranlafjfen. Wie Fred Lun: | 
din, einer der Hampagneleiter Thomp- | 
fong, geitern erflärte, rechnen die Ver— 
trauensmänner des Kandidaten da— 
rauf, daß am Regiſtrirungstag, am 
16. März, 150,000 republikaniſche 
Wähler, darunter 60,000 Frauen, 


werden ihre Namen in die Stammli— 


ſten eintragen laſſen. 

Auf Dienſtag Abend iſt nach dem 
Sherman Houſe eine Verſammlung 
der Männer und Frauen einderufen 
worden, welche ſeit mehr als einem 
Jahr Verſprechungen, Thompſon zu 
unterſtützen, von Wählern geſammelt 
haben. Die Zahl der geſammelten 
Verſprechungen betrug vor der Vor— 
wahl nach der Angabe der Kampagne— 
leiter Thompſons über 200,000. Doch 
erhielt Thompſon in der Vorwahl we— 
nig mehr als 87,000 Stimmen. In 
der Verſammlung am Dienſtag Abend 
wird Thompſon ſelbſt und Frau Wil— 
liam Severin, Vorſitzende der republi— 
laniſchen Frauenliga von Illinois 
ſprechen. 


Hotel Bismarck. 
Sonntag Mittag Table d’Hote 
Mowſchine Künſtler-Konzerte 


Warum er in den Tod ging. 


Ein Brief gibt Ausfunft über Ionacio 
Meccias Selbſtmord. 


Als geſtern Nachmittag der Gehilfe 
des Leichenbeſtatters John C. Malo— 
ney auf dem Mount Carmel Fried 
hof zu tun hatte, fand er, wie bereits 
geſtern in der „Abendpoſt“ berichtet 
wurde, auf dem Grabe Peter Meccias 
der am 13. April 1914 beerdigt wurde 
die Leiche eines Mannes, Sofort ber: 
beigerufene Detektives durchfuchten die 
Zajchen deö Toten und ftellten feſt, 
daß es ji, um die Leiche von Peter 
Meccias Bruder, Jgnacio Meccia, dem 
Hauptinhaber * der Privatbant und 
Dampferagentur Mecia & Manno, 
Nr. 515 Weit Ohio Straße handelte, 
der jeit vorgejtern Abend verjchwun: 
ben war und bon ber Polizei geſucht 
wurde. Eine Wunde im Ropf zeigte, 
daß der Mann ſich erſchoſſen hatte. 
Außer $11.50 und einem Brief, welcher 
an den Polizeichef gerichtet war, wurde 
nichts in den Tafchen des Toten ge: 
funden, Der Jnhalt des Briefes war 
Folgender: 

„Die Urſache meines Todes iſt die 
Familie Ph. Mannos und deſſen Bru 
der Vincenzo. Ph. Manno war ſieben 
Sabre lang mein Geſchäftsteilhaber, 
und ih war nicht im Stande, mein 
Komto ins Reine zu bringen. Auch feh 
len verjchiedene Dofumente. E3 war 
mir auch nicht möglich, zu ermitteln, 
wohin das Geld fam. Wenn dasGeſetz 
nicht in der Lage iſt, die Sache ins 
Reine zu bringen, möge Gott Alie ver— 
dammen, die die Urſache der Tat wa— 
5 

Die Kunde des Selbftmordes Mec- 
cias verbreitete fich wie ein Lauffeuer 
in der italienifchen Kolonie, mo die 
Privatbank ihre meiften Kunden hatte, 
und im Nu hatten fih Zaufende von 
Einlegern angejammelt, melde die 
Bank zu ftürmen verfuchten. Diefe 
wurde gejchloffen und unter polizei- 
lihen Schuß geftellt. 

——————— ⸗ ⸗ 


Kein Mittel bleibt unverſucht. 


Kofainfüchtiger überfäht, um jid das 
Gift zu verichaffen, einen Arzt, 

Daß die Sklaven narkotiicher Be- 
täubungsmittel fein Mittel unverjucht 
laffen, um fi in den Befit des fühen 
Giftes zu fegen, ja felbft vor einem 
Verbrechen nicht zurüdichreden, mußte 
geitern Dr. Francis De Salva erfah- 
ten, der in der Vorhballe eines Haujes 
an ber Taylor und Loomis Str. von 
einem Kerl angehalten wurbe, der den 
| Lauf eines NRevolverd auf ihn richtete 
| und ihn mit vor Erregung zitternder 
Stimme um Ausjtellung eines Rezep- 
tes für ein Quantum Kokain erfuchte. 
Da der Arzt jedoch bejtimmt erklär:e, 
fein Rezeptformular bei fich zu habın, 
enifloh der Burfche, ohne den Verfud 
gemadht zu haben, den Arzt zu be- 
tauben. 

In Sterling, ZU, brad geitern 
Morgen ein anderes Opfer biefes 
Dpiats in die Apothete von George P. 
Perry ein und ftahl jüämmtliche Vor— 
räte an Kolain und Opium. Diefe 
hatten einen Wert von über $300. 


an. Die Er 


| Ihentiiher mehr - 


ber Sater war bor bereits jew Jah— 
Bor ‚turzem ertiantıe 
die Weutter, fie tonnte nıyts meyr e]= 
jen, und Wiemand mupte, was ihr 
Für ärztliche Hilſe war tein 
DEID Duryanıkii, Garc eeds Wenre— 
aus, 
beriwya,sen, damit man einen Arzt zu 
Hate zıeyen tonne. Vas von ihn anz 
gewandıe Weittel follte ign aoer mit 
Strajgeſeß in Konfſlikt bringen. 
Er verſuchte einen Einoruch in eine 
ſeiner Wohnung nahegelegene chmne⸗ 
ſijjche Waſcherei und wurde dabei er— 
wijcht. BVer Richter 
unter 531000 Bürgſchaft an die Groß— 
geſchworenen. „Fred“ wanderte ins 
Gefängniß. Geſtern 
ſchienen ſeine Saweſter und ein acht 
Jahre altes Brüderchen im Gefangniß 
und baten, ihren gefangenen Bruder 
ſprechen zu dürfen. Alles, was die 
Schweſter ſagen konnte, war: 

„Fred, vor einer Stunde iſt unſere 
Mutter geſtorben.“ 

„Um Gottes Willen, hat der 
Swmerz um mid) jie getötet?” jtiam- 
melte der totenbleiay gewordene junge 
Ge,angene. 

„Ren, der Arzt, 
| Tagte, daß Mutter 
—5**— iſt.“ 

Der arme Junge brach ſchluchzend 
in die Knie und konnte nur ſtammeln: 
„Ach, dann habe ich ſie nicht umge— 
bracht, das war meine Sorge, ſorange 
ich hier bin.“ 

Rechtsanwalt Beneditt Short wur: 
de von Gefängnißoeamten telepyoniſch 
benachrichtigt und eilte jofort ins Ge- 
richt, um jich des Jungen anzuneh- 
men. Bor Richter O'Connor mwurbe 
gerade in Gegenwart der Angeklagien 
darüber verhandelt, ob der Fall gıgen 
den früheren Senator Zorimer nıever= 
geichlagen werden jollte, oder nicht. 
In dem. Prozeffe handelt e3 * um 
Millionen, und nahezu hunderttauſend 
Dollars ſind als Bürgſchaft geſtellt 
worden, um den Bankpräſidenten und 
mehrere Direktoren bis zur Erledi— 
gung ihres Prozeffes auf freiem. Fuße 
zu belajien. Mit lauter Stimme plä- 
birte gerade einer der teuerjten Recht3- 
anmälte Chicagos für feinen Klienten, 
den Bantpräfidenten, als fih Hand in 
Hand „red“ mit jeinen Gefchmiltern 
dem Richter nahte, Der Anblid der 
Kinder, ärmlich, aber reinlich geflei- 
det, machte auf den Richter und die 
Gericht3beamten den tiefften Eindrud. 
Richter D’Eonnor redete mit por Er- 
regung zitternder Stimme auf den 
jugendlihen Gefangenen ein und ent- 
ließ ihn auf feine eigene Bürgfchaft 
auf der Stelle. Gefentten Hauptes 
berließen die armen finder ben 
Situngsfaal und manderten nad) 
Haufe zur Bahre der Mutter. 


aut un» Rem, 


den koir riefen, 
am Magentiebs 


* Gin ungefähr 45 Jahre alter 
Mann, deffen Name und Adreffe bis- 
ber noch nicht ermittelt werden fonn= 
ten, wurde geitern in den Rangir- 
Bahnhöfen der Santa Febahn an ber 
13, und State Straße von einem Zuge 
überfahren und auf der Stelle getötet. 

* Smei bewaffnete und maßfirte 
Banditen jtatteten geitern Abend S. 
Deedy Wirtfchaft, Nr. 4254 Went- 
worth Wpenue,- eirten VBefuch ab und | 
äwangen den Wirt, die in der PBatent- 
fajfe befindliche Baarfhaft von $10 | 
berauszurüden. Die Gauner em- 


pfahlen fich mit einem böflihen Gruß | MWilbelm Boeppler beitanden hat 
ı waren 


und entfloben. 


Heim=-Behandlung | 


übermwies iyn | 


yunec und | 


ein 17 yayre alıer | 


1) Wed zu! 


| 
| 
| 
| 


| 


1 
’ 


| und über feine Grenzen hinaus 


für Raltarıh 


Ihr folliet Euren Katarrh auch micht einen 
Zaa dernadläfiigen. Er bringt Euch ziemlich 
ſchnell herunter; er macht Euch zur einem leichten 
Opfer für jede Wrippe- md 
die auftritt. Lont c5 danı nicht Der 
bung zur Yalt, wem Ihr foüter im der Zaifoır 
an Kung: nentzändung ceriranit oder einen 
fhredliden Brombialbufien beiommt, die ich 
aus der allergerinalten lirfadbe zur Schmwind«- 
fudht entwideln mönen ift Euer eigener Feh— 
ler, wenn Nbr &ı ch statarrb den Weg 
abwärts fübren laft, su umbeilbarer stranl:- 
beit leitet. 2 

Eine Metbode von Heim-Vebandlung für Ka— 
tarrb ilt entdedt worden, die Humderte und aber 
Hunderte don siatarrhleidenden in deren eine- 
nem Heim aebeilt bat. Ibr Tonnt fie gebraus 
den und Niemand bramcht daven zu wiffen, bis 
Ihr vollitändia den dem fchredliben Schleim 
befreit feid, den Kor entiveder 
beraus buitcen oder durch Enre Naienlöder 
berausfihnauben mühl. Es ift Tchlimm genug, 
einer Berion, die dies tut, susufeben oder zu— 
subören, aber es 


Vorſe— 


6s 
bom 
der 


aus Emrer Keble 


fein, ein foldes Leiden zu baben, wenn c3, wie 
dies oft vorlommt, von einem unerträgliden 
Geruch begleitet ift. 


Wünfht Abe alles darüber auszufinden, was 
Ihr für Euch felbir dur Diele Heim-Beband- 
lung für Statarrb tum fönnt? Schreibt beute an 
den Satasrh-Zyc:ialilten Sproule, 24 Trade 
Yıurilding, Bolton, Mail, Er wird Euch 
über Katarrh ersäblen, don denen For borber 
nie eiwas wuhtet, und, was das Belle don Als 
lem ift, er wird Euch berichten, wie viele Hun- 
derte bon Statarrbopfern in diefem Lande und 
in stanada fich felbit aebeilt baben. Hier ift ein 
Iurirter Freund, der fchreibt: Stein Aushuften 
und Nusfpuden mebr von jenem zähen Schleim 

mein Magen nicht mebr Iranf von dem Hin: 
unterf&hluen desfelben — Tein surften mebr und 
feine entründete Sieble — Teine fhmugigen Ta: 
feine dumvien Kopfſchmer— 
sen md Seine beritonften Naferläher mehr — 
ib bin bon satarrh beireit. 

Schreibt beute ıumd findet Alle darüber 
aus. — Echidt einen Brisf oder eine Boitlarte 
die die leiden Dienfte tut, Saat num: „Bitte, 
berichten Cie mir über Ihre Heimbehandlung 
für Ratarrh,” 


Sachen 


Zonfilitis Epidemic, i 


ı worden, 
| Ktaiferhof-Hotel zu veranitalten, 


| 


Diefe Heimbebandlung ift neu ı 


und bon allen anderen verfhieden; das Belte ı 


dabei aber ift, dak Ihr fie in Eurem cigenen 
Heinr gebrauden lönnt, eine Tleine 


} 


Belle — 


und dann eines fhönen Morgens Euch frei von ; 


Natarrh finden werdet, 

erfabrt Alles betrefis diefer wundervollen, er» 

Sure Heimbebandluna für Statarrh. 
— — ſt Sproule. 


dreist in "Yeutfäper ober —— 


Schreibt heute und 


ch verkaufe nichts als die reinſten, echten, nahrhafteſten Lebensmittel. 
habe mein großes Geſchäft aufgebaut auf O 


Ich 


Qualität und niedrige Preiſe. 


Wenn Ihr in einem Bankes' Laden einkauft, ſo könnt Ihr verſichert ſein, daß 
Ihr das Beſte bekommt, was zu haben iſt, und zu dem möglichſt niedrigſten 


Preiſe. 


Beſucht heute den nächſtgelegenen Bankes' Laden, und Ihr werdet die 


Erfahrung machen, daß Ihr wirkliche Erſparniſſe macht. 


Die beste 


Creamary uutter 


Schmack hafte 32 | 


und nahr bafte 
Creamer 
Butter. Die 
beite, die Ahr 
irgendwo  faufen 
fünnt. 


» 


« 


Bester Kaffee 


Friich aeröjteter Kaffee, direkt von 


Plantagen. ) f 


Andere Käden 
berfaufen den— 
jelben zu 33c 
Cents umd zu 
40 Cents das 
Pfund. 


Wenn hr Bantes’ Tee noch nicht gefoitet habt, jo habt hr das Beite noch zu 


foiten. 
Eud) 20c das Pfund an meinem 40c T 
eriparen. 


Alle meine Tee-Sorten find von der eriten Frühjahrs⸗ Ernte. 


Ich kann 


ee und 40c das Pfund an meinen 50c Sorten 
Es gibt nur cinige wenige Läden in Chicago, welche Tee verkaufen 


zu irgend einem Preis, aleiybedeutend mit meinem beiten 60c Tee. 


Bankes’ Kaffeläden 


Nordweitieite 
1644 8, Chicago ae! 
1373 di lmautce Abve 
1045 Milwäaulee Abe. 1510 W. Madiſon 
2054 Milwaulee Ave. 1217 ©. Halited 
2710 W. Rorth Ave. 1832 ©. Halited 


Weſtſeite 


2830 W. Madiſon 
1834 ;Bllte Island 


©. 


Chicago Singverein. 


um 3 Uhr er: | Ein farnevaliftiicher Abend im Hutel 


Kaiſerhof. 


Bortrefitige Stimmung. 


Nachrichten aus den deutichen Schützen— 
gräben in Fränkreich. — Launigeé Bor— 
träge. Gemeinſchaftliche Geſänge. 
— „Der RER: 


Des Defteren war in Chicago ber 
Lerjuch gemacht worden, einen aus 
Damen und Herren bejtehenden größe: 
ren Chor zu bilden, deilen Sänger 
und Eängerinnen nicht blos ſtimm— 
begabt, jondern die auch mindeitens 
fomweit mujitalifch gefchult fein müß- 
ten, Roten vom Blatt lejen zu fünnen. 
Es entjtanden dann auch mehrere jo- 
genannte „Semijchte Chöre“, aber fie 
bielten jich in einem engeren Rahmen 


Etr 

Uve, 
Etr. 
Er. 
Eir. 


| 
| 
| 
| 


und waren für die Allgemeinheit nur | 


ben geringem Wert. 
bor ſechs Jahren 
Boeppler, 
ragenden 
Deutſchtums 
Gedanken zu verbreiten, eine des gro— 
ßen Deutſchtums Chicagos 
Sängervereinigung zu gründen. 
Germania Klubhauſe fand darauf eine 
außerordentlich gut beſuchte Verſamm— 
lung ſtatt. Allgemein bekundete ſich 
großer Enthuſiasmus, denn man ſah 
nun einen von Vielen ſeit langem ge— 
hegten Wunſch ſeiner Erfüllung nahe. 
Nachdem den Anweſenden ein beſtimm— 
ter Entwurf unterbreitet worden war, 
wurde der „Chicago Gingberein“ 
ins Leben gerufen. Es wurde be— 
ftimmt, die Mitgliedfchaft aus aktiven 
Sängern und Sängerinnen zuſam— 
menzufegen, aber auch außerordent- 
lihe Mitoliever Hinzuziehen, um da= 
durch das Unternehmen in finanzieller 
Hinficht möglichit ficherzuftellen. Von 
eornherein war man fich darin einig, 
daß die Aufgabe der neuen Vereini- 
aung in erjter Linie darin  beitehen 
müffe, eine möglichit hohe fünjtlerijche 
Stufe zu erreichen, deutfihen Gelang 
zu neuen Ehren zu bringen, und fomit 
ein Bollwerk im Deutichtum Chicagos 
zu 
bilden, und in diefem Sinne wurde 
auch beftimmt, größere Konzerte, jo= 
weit al3 möglid nur zu Wohltätig- 
feitögmeden, zu veranftalten. Der Chi- 
c«go Singverein ift fodann zielbewußt 
torwärts gefchritten, und hat die ihm 
geftellten Aufgaben glänzend erfüllt. 
Tas Verjpreden gehalten. 

Um jeine Mitglieder hat fich aber 
auh ein Freundichaftsband geichlun- 
gen, und menn ihre größte Freude 
ſelbſtverſtändlich immer im Empor— 
blühen ihrer Geſangskunſt unter der 
Leitung ihres genialen ne 
o 
ſie doch auch geſelligen Ver— 
gnügungen keineswegs abgeneigt. Häu— 
fig veranſtalteten ſie kleine Feſtlichtei⸗ 
ten im engeren Kreiſe mit Hinzu— 
ziehung von Freunden, und verlebten 
zwanglos gemüiliche Stunden, ſie 
Alle aber hatten in freudigſter Erwar— 
tung dem geftrigen Abend entgegenge- 
ſchen. Es war der Beſchluß gefaßt 
eine karnevaliſtiſche Feier im 
und 
der dazu auserſehene „Närriſche Rat“, 
mit Herrn Meyenſchein an der Spitze, 
hatte den Mitgliedern verſprochen, das 
denkbar Beſte, wirklich etwas hier noch 
nicht Dageweſenes, bieten zu wollen. 
Die Herrn haben ihr Wort gehalten! 

Die „Narrenſitzung“. 
Die Stimmung war gleich zum Be— 


Da gelang 
Herrn Wilhelm 


Perſönlichkeiten 


ginn der kurz vor 9 Uhr beginnenden 
muß unendlich viel ſchlimmer Narrenſitzung ſo 


lebhaft, daß den 
vielen humoriſtiſchen und anderweiti— 
gen Vorträgen leider nicht immer die 
gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wurde. Saß man auch nur fünf 
Schritte von den Betreffenden ent— 
fernt, fo fonnte man meiſtens kaum 
etwas verjtehen, aber das nahmen die 
Bortragenden felbjt nicht übel, fie ver- 
hielten fich eben auch nicht ruhig, wenn 
die Reihe an den Näcdhften fam. Hoc 
oben auf den Schühengraben hatte der 
„Kriegsrat“ Pla genommen, der 
deutfche Kaifer jelbit, dargeftellt von 
Herrn Boeppler, der beutfche Kron- 
prinz, dargeftellt von Herrn Tetrahn, 
die Generale von Moltfe und von Fal- 
fenbayn, audh Krantenpfl’gerinnen 
waren da — nicht etwa Temperenz— 
ſchweſtern — und in der Mitte von 
ihnen allen ſaß Meyenſchein als ober= 
fter Rataeber und Leiter. YFyamos 
amd fchneibig Thlugen die Trommler, 


es 


dazu ermutigt von hervor⸗ 
unſeres 
„in weiteren Kreiſen den 


würdige 


3102 W. 22. Str 


isis U. 12. Er. | 206 W. Diviſion St. 
— 720 W. North Ave. 
entworih Ave. 2810 Lincoin Ave, 

. Halfted Str. 3244 Lincoin 
Albland Ave,| 3413 


Nordjeite, 


3032 
3427 


4 Ave, 
4 i 29 


N, Clarf Er 
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Columbia doppel- 
seitige Records 


Ganz neue Göc und Te Necordß 


3be Stück, $4 Dutzend 


Auf allen 
Großer 
Verkauf 
Sonntag 
und 
Mon:ag. | 


Maſchinen ſpielbar 
Zwei-Tage-Verkauf 


säumt 

den- 
selben 
nicht, 


boppelfeitige Records. 


15 000 Alle populären Lieder, 


Konzertſtücke, Inſtrumental, Quar—⸗ 
—* und Solos werden am Sonntag 
und Montag von 8 Uhr Morgens ver— 
lauft. — Conntag nur bi3 5 Uhr 

Nachn., Montag bi 8 Uhr Abends. 


Chicago Record Go. 


Zimmer 1014 Goniumers Building, 
220 S. State Str. 


Damen und Herren in 
blauer Kriegsuniform, ihre Wirbel, 
und umringt von all den ſchonen 
Damen wurde der tapfere Komman— 
dant des deutjchen Zauchbootes „U 9“, 
stapitänleutnant MWebdd,ger, Herr Ho: 
tig. Da hörte man aud) häujig Aus 
rufe der Damen, mie nett wäre e3 
Doc, wenn jeßt doch der echte Aueodi- 
ger in unjere Witte wäre, oder wenn 
wir jchnell ein Dutend echte Leut- 
nant3 aus den Schügengräben Frank— 
reih® oder Rußland herzaubern 
fönnten, ganz gleichgiltig, ob fie in 
hofrähiger Kleidung oder in ihrer ab- 
getragenen -TFelduniform erjcheinen 
würden. Da mährend der Vorträge 
auch gejpeift wurde, jo zog fich die 
„Rarrenjigung“, jo konnte jie ja wohl 
genannt werden, denn allen Anmwefen- 
den wurde beim Betreten der Feit- 
räume eine Narrenfappe auf das edle 
Haupt gedrüdt, fjehr in Die Länge. 
Bor Allem zeichnete ſich im — des 
Abends die Herren Wehde, Schi— 
mer, Schneider, Hotig, Boeppler, Tet⸗ 
rahn, Dietz, und die Damen Rahtge 
und Koehler aus. Nach Schluß der ei— 
gentlichen, ebenſo ulkig wie gemütlich 
und zwanglos verlaufenen karnevali— 
ſtiſchen Feſtlichkeit wurde im oberen 
Saal des Hotels noch recht lang ge— 
tanzt. 


echler grau- grau⸗ 


— — —— — 
Durch Feuer vertrieben. 


Im Keller unter der von Nich 
Dinz betriebenen Frucht- und Zucker— 
waarenhandlung Nr. 2256 Orchard 
Str. brach geſtern Nachmittag auf 
isher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. 
Dieſes teilte ſich dem Laden und der 
angrenzenden von Georggimmermann 
betriebenen Kolonialwaarenhandlung 
Nr. 2258 Orchard Str. mit und nö— 
tigte die Bewohner des Doppelgebäu— 
des, beitehend aus 14 Familien, zur 
Flucht auf die Straße. Sie entkamen 
unverſehri. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem es etwa 81000 Scha— 
den angerichtet hatte. 


o — — ⸗ 


Ins Bocsnorn gejagt. 


Als geſtern Früh ) der Bäder Stanley 
Giermiat in feinem Laden Nr. 3510 
N. Alhland Ave. von einem bewaffne- 
ten Räuber überfallen wurde, fchrie 
feine Frau fo gellend um Hilfe, daß 
dem Schnapphahn dad Herz in die 
Hofen fiel. Er fuchte, ohne irgend mwel- 
he Beute eraattert zu haben, in wilder 
Flucht fein Heil und entfam. Bisher 
hat bie Polizei ſich vergeblich bemüht, 
feiner habhaft zu werden. 


Fleiſcherladen auszeraubt. 


Einbrecher erzwangen ſich geſtern 


Abend Einlaß in den Fleiſcherladen 


von Havertine & Stevenfon, Nr. 1006 
Weſt Lake Straße, indem ſie eine Hin— 
tertür erbrachen, und ſchafften mit 
Hilfe eines Wagens, der in der Gaſſe 
gehalten hatte, etwa 100 Säinter, 
100. Sedfeiten und eine Anzoh! 

Schweine fort. Von den Kerlen fehlt 


I Bisher jede Spur 





ET TER ne en ET ET A ER 


KSAr.die „Benniagpoh”) 
Englands Berhängnif. 


Ton 3. 9. Matenaer®, 


— 0.000 


| 


| I 


Seit dem 18. Februar d. 23. fit bie | 


Blodade um England und die Küjte 
des nördlichen Frankreih in Kraft; 
feit diefem Iage haben deutihe Un— 
terjeeboote, die deutjchen „Zirpige”, 
die ihresgleichen bisher auf der ganzen 
weiten Welt noch nicht fanden, es 
Tih zum Ziel gefegt, England von fer: 
nen. überjeeifchen Hilfsquellen, Die es 
für die Ernährung des englijchen 
Snfelvoltes nicht entbehren kann, ab— 
zufchneiden, den Spieß, nämlich das 
deutiche Volt auszubungern, umzu= 
fehren und feine Spite in die Kehle 
be3 zudenden Englands jelbit zu trei- 
ben, in der erjten Woche der deut— 
fchen Unterfeebootblodade haben, o- 
weit bi3 jebt befannt geworben tt, 
mindeitens 18 Schiffe, die notwendige 
Bedarfsartifel nad) Engalano führen 
wollten, ihren Untergang gefunden. 
Wie viele feitdvem der unbeimlichen 
beutfhen Seewaffe zum Opfer gefal- 
len find, willen mir nicht; die eng- 
Iifihe Zenjur bat den dichteiten 
Shleier darüber gehängt und die 
Mufmerkjamteit des enalifchen Vol- 
fes mie der ganzen übrigen Welt durch 
bie „Demonitration“ vor den Darda- 
nellen davon abgelentt. Sie mird 
ficherlich ihre auten Gründe dafür ge 
habt haben. Denn die Durchführung 
ber Sperre durch deutfche Lnterfee- 
boote, wenn aud nur mit Refultaten, 


wie fie jchon in der erjten Woche, als | 


bie Blodade noh nicht einmal voll 
ltändig war, erzielt wurden, muh im 
Verlaufe einiger weniger 
England bezwingen. Diele Ueber: 
peugung bringt ohne weiteres die amt 


nen 


reft der Belgifchen Armee — von Eng- 
and aus verproviantiert werden. Mber 
wenn man .biefe und andere Faktoren 
für ein größeres Brotbedürfnig — der 
Soldat im Felde verbraucht viel mehr 
Brot cl& der Durhfchnittsbürger im 
Lande — in Betracht zieht, bleibt doch 
die Tatfache beftehen, dat die Weizen: 
verforgung Englands auf dem Ein 
fubhrweae eber aröher als Kleiner ae 
morden ilt — bis eben die deutfche Un 
terſeebootblockade einſetzte. — Trotzdem 
aber ſind, wie wir ſchon wiederholt 
aus Zeitungsmeldungen auch erſehen 
haben, die Preiſe in England 
ſchon vor Ankündigung und Beginn 
der deutſchen Unterſeehootblockade ganz 
erheblich geſtiegen. Schon im Dezember 
koſtete der eingeführte Weizen durch 
Ichnittlih 25 Prozent mehr ala im 
Auguft; vom Juli 1914 bis zum Ya 
nusr 1915 betrug der Preisaufjchlag 
für Weizen in England 43 Prozent; 
leitdem ift der Preis wiederum, 
ihon por Einführung der Unterſee 
bootjperre, beträchtlich geitiegen. Für 
fertiges Brot betrua der Preisauf- 
ihlag fhon Ende Dezember mehr als 
50 Prozent. Diefe Preiälteiserung 
brauchte — vor Beginn der lnterjee 
bootblodade — no niht unbedingt 
auf eine Teuerung und eine in Aus 
jicht ftehende Hungerännt hinzumeiien. 
Bis zur Ankündiauna 
linterjeeblodade und jolanae, als Diele 
fich nicht ala erfolgreich eriweilen mwitr 
de, mußte die Teuerung der Xebens 
mittelpreife im Gnalond vielmehr in 


‚ eriter Linie ala ein Musdrud der Wer 


| vofität im 


Monate | Aber jobald erft einmal die Einfuhr 


Wartte betrachtet 


| pon Weizen in einem oder zwei aroben 


liche englifhe Statiftit, welche dartut, | © Er Er 
Fnaltnd wirtlid Sorge ums iägliche 


Daß ziwar bis zum Zeitpunft des Be 
ginnes der Blodade oder Sperre eine 
wirkliche Lebensmiitelteuerung in 
England noch nicht befiand, dat, aber 
ondererjeit? die Zufuhr von Nah 
rungsmitteln jeit Ausbruch des Krie 
pe3 auch nicht derartig geweien lt, 


' Brot fennen lernen, erit dann wird es | 


| Dabei ift es nicht einmal nötta, 


Häfen Großbritanniens ein Waanih, 
eriten Ranges wird, erit Dann mird 


wirklichen Grund haben, laut aufzu 
ichreien, jo, wie es eben jekt Wut 
und Berziweiflunasichreie ausſtößt. 
daß 


die geſammteGetreidezufuhr Englands 


um bei dem durch den Krieg fraglos 


geſteigerten Bedürfniß Vorräte 


nur für einen kurzen Zeitraum ein— 


auch 


legen zu können, und daß drittens die | 


‘ 


‚ufuhr von Lebensmitteln nah Eng 
Ind an fi fchon eine fo 
in, daß ihr Aufbören oder aub nur 
ihre ernftliche Störung jchon in fürze- 
jter Zeit einen mirklihen Notjtand 
hervorrufen mu. 

Um fich ein klares und zutreffendes 
Bild über die Lage Englands zu ma 
Sen, muß man zunädit daran feitge 
halten werben, daß bis zu dem Au 
aenblide, wo die deutjchen Unterjee 
boote in jnitematifcher MWeife ihre ver 
sichtende Tätigkeit um England und 
tor der Nordfüfte Franfreih3 auf 
nahmen, die Verſorgung Englands 
nit fremdenLebensmitteln im wejent 
lichen noch genau jo reichlich gemweien 
iit, wie bor dem Krieae. Von Monat 
zu Monat hat fily feit Ausbruch des 
' rieged der Wert der enalifchen 
"infuhr an Lebens- und Genußmit— 
ten (Food, Drinf and Tobacco) jogar 
«choben; er bezifferte fich in den er 
en 5 Ariegdmonaten nad ver jebi 
rorliegenden GStatiftiif auf 138,31 
"hrllionen Pfund Sterling aegen 
128,14 Millionen Pfund Sterling in 
ber gleichen Zeit des Vorjahres, aljo 
ouf 10.17 Millionen Pfund Sterling 
„der 7,4 Prozent mehr. Die hier be 
Tonders3 intereffirenden Gruppen der 
“infuhr find Körnerfrüchte undRaa 
ren daraus (Örain and Flour), ſowie 
ieifch, Sei es in Geitalt von lebenden 
Zieren, fei es in Geltalt frifcher, ae 
frorener, gefühlter oder zubereiteter 
Haare. Während der lebten 5 Mo 
nate 1914 ift die englifhe Einfuhr 
bon Körnerfrüchten nur in einem Mo 
nat geringer geweien ala in dem ent 
Iprechenden Zeitraum des Vorjahres, 
nämlich im Dftober um 1,03 Millio 
nen Pfund Sterling. Das aleiche ailt 
für Fleifh, wo der September ein 
Finfuhrminus von 0,63 
fund Sterling gebracht hatte. 
onderen Monate aber zeigten bei bei 
den Gruppen erhöhte Wertziffern; 
insgefammt ergab jih für Getreide- 
Tracht eine Zunahme des Einfuhrmwer 
tes um 3,56 Millionen Bfund Ster 
ling und für Fleifh um 2,85 Millio 
nen Pfund Sterling. Hiernach darf 
man fagen, da bon einer Lüde in der 
enaliichen Nabhrungsmittelzufuhr als 
Ganzem bis zum Beainn der Sperre 
durch Die linterjeeboote faum 
Rede ſein konnte. 

Dabei ſind aber bisher 
Werte berückſichtigt worden, doch 
ſind, um ein richtiges und klares Bild 
herauszubekommen, auch die Men 
gen zu berückſichtigen; denn die er 
höhten Wertziffern können nicht nur 
durch geſteigerte Mengen, ſondern auch 
durch erhöhte Koſten für die Mengen 
einheit, alſo durch Teuerung, ent— 


L 
> 
Ä 


Die 


Fanden fein. — In Weizen betrug die | 


Einfuhr von Auguſt bi Ende Dezem 


ber 1914 47,1 Millionen Zentner (100 | 


Pfund) gegen 42,7 Millionen Zentner 
tı der gleichen Zeit des Jahres 1913; 
die enaliihe MWeizeneinfuhr war aljo 


— 


in den erſten 5 


gewaltige 


durch deutſche Unterſeeboote gefährdet 
wird; 
3. B. nach London genügt, da die ans 
deren engliſchen Hafenplätze den Aus 
fall im Londoner Hafen gar nicht gut 
machen können, da ſie die gezwunge 


nermaßen aus London fortbleibenden 


beſſer als den Deutſchen. 


auch 
Millionen | 
Ylle | 


Schiffe aar nicht aufnehmen tönnen. 
— Schon noch dieier rein fachlichen 
Darlequng von Tatjachen 
wir den Aufjchrei Englands, der in 
ten böciten Mftorden jittliher Ent 
rüftung ausflingen möchte. 

Aber tebren wir weiter zu den Int 
fachen der Nabrunasmitteiverioraung 
Snalands zurüd, Die vom Auslend 
bezogene Menge Weizenmehls bat jia,, 
wie jchon anaeaeben, dem Werte ac) 
unter dem Finfluß der Preiiteigerung 
Des Nobitoffes aehoben, ift aber der 
Menae nach aelunten, Der Preisauf 
Ichlaa für Mehl betrug 
December 60 Prozent. Seine volle Er 
Härung fonnte ein jolcher Preisauf 
Ichlag bis zur Sperre durch die Unter 
jeeboo® aber nur darin finden, dahı 
in echt enaliicher Weije die enalifchen 
Müller der Gelegenheit, am Krieaszu 
itand einen quien Schnitt zu machen, 
nicht aus dem Wege aeganaen find. 
as bei dem Getite, der durcdivea das 
Sinzelindividuum der arößter Mrä 
mernation der Melt beherricht, ja auch 
aar nicht weiter zu verivundern ilt. 

Was nun weiter die Getreideverjor 
aung Englands für Futterzmwede an 
aeht, To zeiat bier fchon die Gerite 
ſtarkte Lücken. In den eriten 5 Sirieas 
monaten wurden nur 9,2 Millionen 
Zentner Gerite geaen 13,2 Millionen 
tn der gleichen Seit 1913 eingeführt. 
(3 fehlt vor allem die ruffiice Ware, 
und da geht es den Fmaländern nicht 
ferner fiel 
die Zufuhr aus Rumänien und der 
ITirfet ganz weg, und auch Indien 
vermochte nur wenia abzuaeben. Do 
die Dereiniaten Gtaaten ver 
Amerifa bei aller Liebe und Freund 
ichaft das Defizit nicht auszugleichen 


vermochten, iſt für Gerite aus fctti 


| vermetdlich 


ſchen Gründen ein Preisauffchlaa un 
geweſen. dieſer 


Aber 


Preisaufſchlag iſt verhältnißmäßig ge— 
ring geblieben, weil Mais in reichlicher 


Menge herangeſchafft werben 


nur Die | 


tonnte. 
Mais und Gerite konnten Tich ergän 
en, und für beide ift nur ein aeringer 
Nreisaufichlag, wie er in Mricassei 
ten ganz natürli und unvermeidlich 
iſt, die Folge geweſen. Verkältniß 


mäßig am ſtärkſten iſt der Rückgang 


in der Zufuhr von Hafer geweſen; in 
den letzten 5 Monaten des Jahres 
1914 ſind nur 4,1 Millionen Zentner 


> 


Hofer gegen 5,6 Millionen Zentner in 


x 


; Der aleichen Zeit des Yahres 1913 in 


| Iiicper Urt angeht, je betrug die Eins | 


Kriegsmonaten rund | 


19 Prozent größer als in der entipre- ı 


chenden Zeit des Jahres 1913. Diejem 
az as: : t 

»lus von Weizentorn fteht nun aber 
ein Diinus in der Einfuhr von Wei- 


"8 


zenmehl gegeniiber, und zwar mar | 


die Mehleinfuhr Englands in den leß- | 
ien 9 Monaten des Jahres 1914 um | 


1,249,000 Zentner geringer als in ber 
gleichen Zeit des Jahres 1913. Der 
Veberjhuß beim Import des Rohpro- 
dukts während der eriten fünf Strieas- 
monate in der Höhe von 4,4 Millionen 
Zentnern wird aljo durch einen Aus- 
fall in der Einfuhr des Fabrikats um 
1,25 Millionen Zentner etwas gemil- 
dert. Immerhin verfiigte England bis- 
her während des Krieges rechnungs- 


mäßig über mehr im Einfubrmege. ae- | 


iwonnenes Brot als in der aleichen Zeit 
des Vorjahres. Aber England hal von 
feiner erhöhten Einfuhr auch größere 
Bedürfnifie zu deden gehabt; denn 
das enaliiche Heer in Frankreich wird 


Cnalond eingeführt worden. Gin Vier 
tei der Verforgung vom Muslande iit 
bier olfo im Wegfall gefoinmen; 
Kreis für Hafer erhöhte fich infolae 
deijen um mehr ala 40 Prozent (dis 


Cnde Dezember). 
Wos Ichlieplih noch einiae wichti 
aere Lerzehrungsgegenftände veaetabi- 


Son 
der 


fuhr von Reis für die Zeit Auguſt bis 
Dezember 1914 2,19 Millionen Zent— 
ner gegen 1,61 Millionen Zentner in 
der gleichen Zeit desFahres 1913, war 
alſo um 0,38 Millionen Zentner grö 
ber. Die Einfuhr an Erbien weiit da- 
gegen den enormen Sturz von 0,86 
cuf 0,25 Millionen Zentner auf, was 


eine enorme Werteuerung der Erbien | 


zur Folge gehabt hat. Die Ziviebel 
einfuhr tft ebenfalls jo bedeutend zu 
rüdgegangen, daf die Freunde 
Zwiebel jchon jest in Enaland „ae 
ziviebelt” werden. An Zuder stellte 
fih im Nuguft und September zu 
nachit infolge des Ausbleibens des 
beutjchen Zuders ein ganz erıpfindli 
cher Manael in Eraland ein: in den 
Monaten Oktober, November und De 
zemdber war die Zudereinfubr Ena 
lands aber fo gewaltig, wie nie zuber, 
fodaß EndeDezember doppelt jo aroße 
Vorräte an Zuder in England vor 
handen waren, wie Ende Yanuar 
1914, 


( 


auch ! 


auch 
zufuhr iſt mit einem Fallen der Men— 
‚ge eine Steigerung bes 
15 Prozent Hand in Hand gegangen. 


| zufügen, dab von September ab 
der deutichen | 


| Menge nad ftattgefunden bat, 
| im Dezember 1914 


werden. 


ſolange die Zufuhr 


eine Steigerung bis 
die Behinderung der Zufahrt 


ichon Ende ! 


der | 


Die „Analtauffäufe” der eng: . 


I — und wahricheinlich aud) der Ueber: ? fifchen 


baben eine Steigerung der AJuderprei- | 


fe um 70 Prozent bewirkt; um bie- 
fen Preisauffchlag zu Gunften des 
engliſchen Schatzamtes zu 
iſt die private Zuckereinfuhr in Eng 
land verboten worden, 


Re: 
gierung als Spekulantin hochgehalten 
wird. — Soviel über die Nahrungs 
und Futtermittel pflanzlichen Ur 
ſprunges. 

Was ferner die Nahrungsmittel 
tierifchen Urfprunges angeht, jo iit 
der Wert der FFleifcheinfuhr Groß 
britanniens während der lebten 5 
Monate 1914 um etwa 3 Millionen 
Pfund Sterling in die Höhe gegangen, 
dagegen die Menge der Einfuhr in 
biefer Zeit auf 8,61 Millionen Zent— 
ner gegenüber 9,59 Millionen Zentner 


| in ber gleichen Zeit 1913, alfo um 12 


Prozent, gefallen. In der FFleifch- 


PBreiles um 
Das ift eine für das enaliihe Volk 
böchjt unerfreuliche Erjcheinung. Zur 
richtigen Beurteilung ift aber binzu- 
für 
die einzelnen . Monate feit Ausbruch 
des firieges eine bon Monat zu Mo 
nat arößer merbende Cinfuhr ver 
ſodaß 
die Menge 
eingeführten Fleiſches bereits 

größer als die Menge des im Dezem— 


ber 1913 eingeführten Fleiſches war. 


Einen allgemeinen Fleiſchmangel hat 
es in Enaland, obwohl die reife 
ganz bedeutend geitiegen find, biäher, 
unaetrübt war, 
nicht gegeben. 

Was Einzelbeiten anbelangt, To bat 
die Einfuhr von Rindfleifeh, gefrore 
nes und gefühltes, dauernd nacdaelal: 
fen, mit der Folge, daß der “Wreis 
für derartiges Rindileifh bi5 Ende 


| Dezember bereits um 60 Prozent ae- 


jtiegen war und im Nanuar bereits 
zu 67 Brozent 
aufiwied. — Auch die Einfuhr an 
Schaf: und Lammfleifch wies für die 
eriten 5 Monate des Krieges eine be- 
teächtlihe Abnahme auf; für „Zamb“ 
war bi& Ende September eine Preis 
jteigerung um 11 Proz3,, für „Mutton“ 


ı eine folche um 41 Prozent zu verzeich- 
ı nen. 


veritehen | hatte der enalifche 


Für Rinde und Scaffleiich 
Verbraucher alſo 
mit kleineren Portionen und höheren 
Preiſen bereits zu rechnen, wozu noch 
die verminderteQualität hinzukommt. 
Denn es wurde, im Gegenſatz zu frü 


Fleiſch eingeführt; 


als gefrorenes dar. Eine weitere 
Verknappung mit entſprechend hohen 
Preisaufſchlägen für dieſe Fleiſchot 
ten iſt unter allen Umſtänden unaus— 
bleiblich; die wachſende weltweite 
Fleiſchknappheit und die höher wer 


denden Frachtraten bedingen das un 
| ter allen Umftänden. — 


Indeſſen iſt 
im Gegenſatz zu dieſer Einfuhrwaare 
der Preis für inländiſch erzeugtes 
Rind- und Schaffleiſch in 
bisher nur wenig 


geſtiegen. — Die 


Einfuhr von konſervirtem Rindfleiſch 


derartige Waaren ſind die 
dutte der amerikaniſchen 
hausindufirie 
Nriegsmonaten eine flarte Steigerung 
auf. Auch die Einfuhr von Schinken 
und „Bacon“ it etwas geitiegen. 
Iroßdem ilt hierfür eine Preisiteiae 


Bro 
Schlacht 


rına um etwa 11 Proz. zu verzeichnen. | 


Sehr ichlecht 
um Die 


itand es zeitwetlia 
Verſorgung Englands mit 


‚Fiern, die indejlen im November und ı 
normal | 


Dezember wieder ziemlich 
wurde. Cie dürfte aber, ebenjo wie 
die Zufuhr von Butter, die bereits im 


dem Ginfluß der Sperre durch deut 
che Unterfeeboote zu leiden haben. 
Der Preis für Butter ift fortwährend 
aeitiegen, jowohl für die dänische wie 
auch für die normannifche und die 
auftralifihe. Wenig günjtia 
auch Dinae beim Schweineichmal;, 
dagegen ift Hinfichtlich der Margarine 
ales beim Wlten geblieben. Käle 
fonnten die Engländer noh genau 
Toviel eifen wie früher; denn die Käie 
einfuhr war in den leten 5 Monaten 
1914 nicht unbeträchtlich aeitiegen. - 

Für Filche endlich ilt der Preis aanz 
enorm in bie Höhe aegangen; er ftien 
für Häringe um 140 Prozent, für 
Schellfiſche (Haddock) um 250 Rio 


„Tiz“ ſür ſchmerzende, 
wunde, müde Fühe 


-— —— 


Tiz“ für empfindliche, geſchwollene, 
brennende Kühe mit harter San‘ 
und Dühnerangen. 


‚Ad, Jungen®, 
‚zis’ ii das 
Rechte.“ 


ente, die gezwungen Id 
ruf den Fühen zu fein, willen, was 
ichweisige, brennende Fübe bedeuten, zie G6: 
brauchen „Iis“ md x bilft ibren Flken 
joiort._ Es erbält die Fühe in gusem Staud, 
„Zia” it Das einzige Mätteı in der Welt, pas 
alte aiftigen Aolonderungen bevansziebdt, welche 
die Kühe aniammwcilen md zartc, wunde, mude, 
ihmerszende Fühe erzeugen. _E8 befeitiat augen» 
piialih alle Schmerzen in Sübnerangen, barter 
Haut uno Beulen. Cs ı1 cinlam giobarlig. 
Sd, wie wunderbar fih Eure süße befimden 
ran dem Gebraußd von „Zis“, Mie braucht 
Spr zu binien oder Euer Geſicht in Schmerzen 
su verziehen. Ente Schuhe werden nicht enger 
und Eure Fühe drüden, 

Holt eine 25 Cents Echadlel „Iir” jekt im 
irgend einer Apotbele, Deparimentinden ober 
allgemeinen Gelhält. Denft nur; en ganzeß 
Jahr Bußfomfort für nur 20 Genis, 


den ganıen Taa 
muDde, zaric, 


erhalten, | 


bot fodah der! 
ı Zuderprei® in England zur Zeit ei- | 
; gentlih nur fünftlih bon der 


Matrelen um 240 Prozent ufw. Go: | 
lange der Minengürtel um England ' 
liegt (von den Engländern felbit ae 
legt und obendrein noch jehr 
veranfert) haben die Filher Englands | 
in der Norbdfee einen jchweren Stand, 
und jo lange auch wird England Tei 
nen enorm hoben Preis für Fiſche 
behalten. 

Wos ift nun der Gefammteindrud, 
den wir aus 
amtlichen engliſchen Statiſtit gewin 


nen? — Bis zum Beginn der Sperre 


durch Unterſeeboote 


Des | 
etwas | 


nicht 
renden 


ſtend es 
boit 


ichlebt um die Zufubr 
| Nabrunasmitteln 
| 


| 
| 


denfall® bei weiten nicht je fchlecht, wie 
die Meldunaen in 
annehmen liegen. 
fein Minus, fondern ein Plus zu ber- 
zeichnen. Beim Futtergetreide haperte 
es inioferh, als die Einfuhr on Ha 
fer und Gerjte beträchtlich nachgelafjen 
hatte, während die Maiszufuhr aleich 
blieb oder arößer war, „zuder ilt reich 
lich vorhanden. Die Fleifchzufuhr wor 
gerinaer, hatte zulegt aber wieder eine 
Zunabme aufzumeiien. Jn der Zufuhr 
bon FFleiihwaren mar teine Minde- 
runa zu fonftatieren. Gier waren zeit: 
weile iehr rar, und die Einfror ven 
Butter und Schmalz war gerinaer. 


Sp war die Lage Mitte Februar. | 


Seitdem hat die Sperre durch Die 
deutihen Unterſeeboote eingeſetzt. 
Schon der Erfolg der erſten Woche 
dieſer Sperre wor derartig, daß ſeine 
Einwirkung auf den engliſchen Le 
bensmittelmarkt nicht ausbleiben 
lonnte. 


Entſcheidung führen. Denn mit dem, 
was im Lande iſt und im Lande er 
zeugt wird, kann ſich das engliſche 


Volt, wenn die Zufuhr verkräppelt iſt, 


England 


- mweiit in den erfien 5 | 


deutſche Heldenvolt 
vernichten 


Geſellſchaft 


nahme. 


| ausicliehlich 


nur wenige Wochen, böcitens Mo 


| nate, ernähren und auf feiner nfel ! 


erhalten. Borräte fonnten während 


des Strieges an Nahrungsmitteln nicht | 


aufaebäuft werden. Langfam bringt 
die Spibe tiefer in das Fleiidh des 
teilten John Bull, Die Spite j 
araufamen Speeres, mit demi er das 
Durdbohren und 

des Hungers. 

auf die über— 


wollte 
England iſt derartig 


ſeeiſche Zufuhr von Nehrungsmitteln 


angewieſen, daß das Ausbleiben eines 
größeren Teiles 
vom erſten Augenblick an 
wirken muß. 

England ſelbſt weiß das am keſten. 


Daher die gewaltige Anſtrengung an 


2 ı den Dardane die nicht zum weni 
her. biel mehr aefrorenes als gefühltes | PN >arbdan (ten, die micht zum wenig 
getühltes Fleiſch 


ı rüle 


aber stellt eine weit bejlere. Qualität | 


ten den Abfluf, der rufliichen Vor 
ermöglichen fol, um 
Mege durch das mittelländiice Meer 


über Rrontreich und den engen Slanal | 


vielleicht nocy die Zufuhr offen halten 
zu können. Weber Englands 


fein. Die Saat, 
gebt ihrer Reife entgegen, uno Erna 
land felbit wird dabei unter dem Mej- 
jer des Schnitters fallen. 


Lokalbericht. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Der Berwaltunasrat erwählt M. F. Bir 
ten abermals als Präſident. 

Der Verwaltungsrat der Deutichen 

erwählte in jeiner io 

natsperjammlung den früheren Rica: 


ter Di, %. Girten abermals als Bräfis | 


dent. Die übrigen, ebenfalls einftim 
mig iwiedergemählten Beamten find: 
“ı. %. Madlener, Bizeprälident; Ru 
dolf Seifert, Schriftrührer; 


". Ailcher, Schabmeifter; Hermann 


ı Wollenberger, Finanzfetretär; %. von | 


mer napper wurde, am eriten unter | W. Wolomw und G. Spaeth, Geſchäfts 


führer. 

Aus dem Bericht des Gejchäitsfüh 
rers für den Monat Februar gebt her 
vor, dab Die befürchtete Steiaerung 
der Anforderungen an die Gejellichar: 


liegen | wegen des noch nie Dagewelenen Ar 


beitömangels die jchlimmiten Ermwar 
tungen noch übertroffen hat. Die Ge 
ſellſchaft richtet 


Privatperjonen, die 
Bitte, auch der darbenden Stammes 


aenoffen bier in Chicago zu gedenten, | 
reichlich 


indem fie der Gelellichaft 
Geldjpenden in Form von jährlichen 
Mitalievsbeiträgen oder von einmali 
aen Gefchenten übermweifen, damit die 
Not und das Elend würdiger Hilfe 
bedürftiger wenigjtens 


aelindert werden fanıı. Geldanmei 


' fungen find auf „Deutiche Gejellichaft | 
von Chicago“ auszuftellen und an die | 
N. La Salle Str., | 
Doppelt gibt, wer jchmell | 


Geſchäftsſtelle, 153 
zu ſchicken. 
gibt! 

Für die ſegensreiche und wirkſame 


Tätigkeit der Geſellſchaft während des 


Monats Februar legen die folgenden 
dem Berichte entnommenen Ausgaben 
beredtes Zeugniß ab: Baarunterſtütz 


ungen erhielten 120 Familien mit 277 
Kindern und 131 einzelſtehende ‘Per 
| fonen, darunter 16 Frauen, und an 


Krbeit: und Obdachlofe wurden 5600 


- mit Ausnahme des Jahres 1914 | 


mebr als in irgend einem ganzen Jahre 


während des 60jährigen Beitehens der | 
und 184 | 


Sejellihaft — Mahlzeiten 
Nachtlager vergeben. Außerdem wur 
den 16 Baare neuer Schuhe an Frauen 


und Kinder, und viele der überwieje 
‚nen Kleidungsftüce verteilt. 
' wurden 5 Familien geliefert. 


Koblen 


Wermittelung der Gelellihaft fanden 


Buaarausgaben 
betruaen $1122.93, 
der Ausgaben für die 


verichafft. Die 
Unterftügungen 


Mahlzeiten. « 
u 
Berichrieben. „Zebr geebr- 
ter Herr Geſchäftsfreund! ch werde 
nir glauben, Sie morgen mit Mus 
jtern zu befudben, um Nbnen das 
Nenejte vorzulügen. 


ſchlecht | 


borjiehendem Bild der | 


nach England. je | 


vielen Zeitungen | 
Bei Arotfrucht war ; 


Bei aleichbleibender Wirkung | 
muß dieje Sperre in der Tat in ganz | 


I naber Zufunft zur Katafiropbe, zur | 


jenes | 


diefer Zufuhr ſchon 
xrießend | 


auf dem | 


Lage | 
ı Tann die Welt nicht mehr im Unklaren 
die England fäte, | 


Guſtade 


Krieg Waiſen geworden ſind. 


vor 
daher nochmals an 


alle wohltätig Geſinnten, Vereine und 
eindringliche 


einigermaßen 


| Dat 


Durch | 
en | den die Geminner 
4 Berfonen in Hofpitälern und 4 in | 
anderen Anftalten unentgeltlich Auf- 

Arbeit wurde 158 Perfonen | 
fur | 


— — — — — —— 


1906:1908 Wabaih Ave. 


Diien Montag und Samstag 
Abende. 


1901 —1911 State Str. 


Diien Montag und Samstag 
Abends. 


822 —8324 WB. 63, Str. 
Tiien Dienstag, Donnersieg und 
Sanısian Abend“, 


52.00 bringen diejes pradtine Duufvid Sofa Bett und) 
Gurem Heim, uud $2 per Monat besehlen darür. 


sn dDiefem eleganten D 
Tag, md ein geräumiacs, 
ıbtialich inen und Au 
en, und darum geröt nieht in 
ton hinter dem Sin entialtet 
nauzſtäoelernes Bettgeſtel! 
I aıt da bolſterung wie 


! Kid 
Tavenborts. Ein jvezieller 


TE 

A — 
= 2a 
— — 


— 


bei 12 Fuß Tapeſtry 


Hochſeine, eng gewobene Tapeſtry Bruſſels 
einer ungewöhnlichen Erſparniß. Neueſte Frühjahr 
rachtvolle geblümte oriental. 


muicer 
und Medallion-Entwürfe, Reg. 515 
bis 320 Werte, ſpeziell zu 


$1.00 kaar — $1.00 monatlich. 
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Bett, 
fiber Wert, Musitattung beiteht 
Matrate und einer fanitäre 
Drabt Spring, nur 


beguemes 
ſchließen. Keir 
Unmobrime 


rohe 


N were ven 
il leie ı ) \ Ri 
H ,‚ v4 4 Fur 
Zyrings. Sor & \ * 
ber den Liı . e 
u * 


Spring und Matrase, vollitändig, cin ungewöhn- 
u‘ J l aus einem 
emaillirten eiſernen Bett, einer komfortablen 45 Pfd. 


Duofold Sofabelt habt Ihr ein hübſches ‘Bariorioin 


Bett (volle Größe) bei 


x; 


Neueſter Entwurf 
verſtellbarer 


Wu = Garts, 


Isert! Das 
Geſtell iſt ganz 


aus Ztabl, it 


pa 7 ber itellbaren 

\ Hood“ und 

L . abııchmbaren 
Sturm Gar 


dinen — z0 
nur 


9.95 


31 Anzahlung, 
si den Monat. 


vr - , 
Sul, AU 


2.18] 


A i > 


Mit 


oder daruder.. 





Mit einem Ginfaur 


oder darüber 


Mit einem Einfauf zu 82: 


oder darüber 


hübſch oder darüber 


*81 baar —31 monatlich. 


| 


Ari Kreisiers Konzert. 


"rogranım am ben 


Zonntag. 


volfstümltiches 


tigen 


Ein 


Frib Kreisier, der Meiiter auf der | 
der ur | © 
' Schauturnen 


Geige und tapjere Soldat, 
jein Vaterland aefochten hat, aibt am 
heutigen Sonntag fein Drittes 
und lebies Konzert im Auditorium 
theater unter der Direktion von Wei- 
ſels und BVögeli. Wie berichtet wird, 
widmet Herr Areiäler die Hälfte Tei- 
sionzerteinnaßmen tem Roten 
Kreuz ſeines öflerreihiich - ungari 
ſchen Heimatlandes und forgt außer 
dem jür 42 Stinder, welche durch den 

} Er il 
im dieier Saifon Ichon ziveimal bier 
ausverfauften Häufern aufge 
jpäter wird er vielleicht noch 
mit dem Symphonieorcheſter 


ner 


treten; 
einmal 
ipielen. 

Für fein bevorftehendes 
hat Kreisler nachfolgendes, im jchön- 


iten Sinne volfätümliches Priaramm | 


aufgeſtellt: 


1.0) Suite, Z:uwll ...... 
b) Adagio und Fuge 

2 Konzert für Bioline, Op 
arAuıdantiıo 
b) Ya Brecieule ae Louis 
‚ Boriwicl und Milcg A. 


Martini 
Couverin 


Boccherini 
....Tartini 


a) Caprice Biennois .............. Kreisler 
b BHumoreste ..... DvoralKreisler 
c) Zwei alte wiener Walzer, 

vViebesleid“ und -„YWiebesireud".. .Areisier 
— — — — 


Berein Deutſche Preſſe 


— 


Statturnier am fonimenden Dienstag 1:: 
Hotel. Bisinarf. 


Eimem vielfach geäußerten Wuniche 
zahlreicher Mitglieder Folge leiſtend, 
der Vergnügungsausſchuß des 
Vereins Deutſche Preſſefür den kom 
menden Dienstag ein Skatturnier 
vorbereitet, an dem nicht nur Mit— 
glieder, ſondern auch von dieſen ein— 
geführte Gäſte ſich beteiligen können. 
Der Einſatz beträgt 831.00. Um die 
Wenzelritter zu recht lebhaftem Wett— 
bewerb anzuregen, hat ein Mitglied, 
Herr A. R. Phillipp, den zu erlangen— 
den Geldpreiſen noch etliche Flaſchen 
Champagner hinzugefügt. So wer— 
des 1. und des 
2. Preiſes ihren Sieg bei zwei, bezw. 
einer Flaſche Kaiſerſekt feiern können, 
während dem am ſchlimmſten Unter— 
legenen eine Flaſche Kaiſerſekt als 
Troſt- und Bubipreis winkt. 


Turnier findet im großen Saale des 


Hotels Bismarck ſtatt, Anfang 4 Uhr. 


IE» N 
= ra ai 
= Eu Ba 5 

>iF) = 
Quarts, Pints, Splits in alleır ınıien Re- 
5 Lenrants, Zu bösießien ton I: —8 5 


u, Weinhändiern. Grocers u. Dix zisien, 


2 


Deutſchen und 
Hilfsfonds 


Konzert * 
vong als Deutſche blamirt. 


ſämmilichen 


cungen wirken 


Kuanami | 


| des SHilfsfonds! 


ı nen 
| ftüindlich ihr Leben ein. 


Ghreniadhe der Deutichen, 


Goldenes Jubiläum des Nllinvis Turn 
bezirfs muß ein Griolga werden. 
Die Aufmertfamteit des Bublitums 

wurde wiederholt auf das 

des Illinois QTurnbe 
das zum Belten Des 


O 


zirts gelenkt, 
am kommenden Sonntag, 
Nachmittags von 3 bis 8 
im Dexter Park Pavillon abgehalten 
wird. Der Illinois Turnbezirt feiert 
damit 
letzten Tagſatzung be 


Hilfsſonds zu veranſtalten. Damit 
iſt es eine Sache geſammien 
Deutſchtums geworden, 
Bezirisporort als Veranſtalter rech 


nen muß. Die 10,000 Plätze, welche 


des 


das Internationale Amphitheater hat, 
müſſen beſetzt werden, oder wir ſind 


Ein Baſeball 
ſpiel lockt 20,000 und mehr Amerika 
ner an. Hier turnen alle Klaſſen der 


die beiden größten Männerchorvereini 
mit und bieten Ab 
wechſelung im Programm. Der Ein 
trittäpreis it 25 Cents, wenn Die 


ı Tiefer im Voraus gekauft werden, um 


ver Kaffe 50 Cents. Damit ift dem 
Manne mit beichränften Mitteln, To 
tie den heifer Situirten Rechnung ae 
tragen. Den Wohlbabenden tit Gele 
aenbeit gegeben, Logen zu faufeır, 
6 Site zu je $1. Alles zum Bel.en 
Es find 80 Loaen 
porhanden mit beinahe 
Cte mülfen verfauft werden. 

noch viele Yeiden zu lindern. 

unferer Stammesbrüder 


Es gibt 
Millio 

ſetzen 
im Stande ſein, einen Quarter oder 
Dollar einzuſetzen. 
des Feſtes würden es als eine Blamage 
des Deutſchtums betrachten, wenn 
dieſe Halle nicht gefüllt würde. 

Es werden 50 junge Damen ver 


langt, die Souvenirs verkaufen; alles 


für die Linderung der Leiden, die der 
Krieg ſchlug. 


ein Souvenir herſtellen laſſen. Junge 


Damen ſollten ſich in den Dienſt der 
großen und ſchönen Sache der Menſch-⸗ 
Anmeldungen ſind an 
Halſted 
| Str., zu richten, fofort wenn möalid. | 
Das ı 


lichkeit Stellen. 
Leopod Grand, 541 ©. 
Beltellungen auf Logen, und recht 
viele, find an diefelbe Adreije zu rich- 
ten. E3 find noch viele Site zu baben. 

Die Halle zu füllen it Ehrentach? 
des Deutichtum?. 


Die Veranftalter Haben die Spiben | 


der Behörden zu diefem Schauturnen 
eingeladen. Neben dem einen Zred, 


für den Hilfsfonds Geld zu machen, 


einen Einfauf bon 5.00 
200 
> J 


Mit einem Einfauf 3 


Stamps iverden nur zur Zeit 


„ .t METS 
aroße | 
beiten Gebräu 
| mers findet im Banfettfaale des Stod=g 


Deſterreich-Ungariſchen yard Inn Hotel Statt, einige Türe 


Ubt, ! 


jein 5Ojähriges Beltehen; er 
ı bat in feiner | 


ichlofi set £ . . men ivie möglich zu machen, find Anz 
| ichloffen, diejes Felt zum Beiten des * en, 


uf Das Der ı : — 
nen willtommen ſein, 


langen Sitzung nötig finden. 


Chicagoer Turnvereine; 


500 Sitzen. 


Wir ſollten 


Die Veranſtalter 


Die Veranſtalter haben tt 
| eine Nede über Bismard ala Kanzie 


3036 —38 Lincoln 
Avenue 

Gars halten vor der Tür 
Tifen Dienstag, Donnerstag 9. 
Samsdtan Abends, ’ 
654 — 656 W. North Av, 
Ede von Trchard Straie, Dffen 
Montag, Dienstag, Donnerötag 


und Samstag Abends, 
Für dieſes 
Sıo told 


* 
a‘ ce) elegante 


Zvra-Deit | 


» Kin vojitiver 531.75 17 
> Wert — dieſe Woche 
offerirt zu dem wun⸗ 
rerbar niedrigen Breiſe — 
en 819. 85. 
Duofold 
dart ge⸗ 


ſivem Ei 


Diige 


Ei⸗ 
iſt ſeht 
hrt in Sol 
iumed Dal. | 
od Zik find | 
ausge 
y ipani 
Ihr müßt 
elegante »iobels | 
ı um 08 miirdi- 
lonnen. 


x*2 Baar⸗82 per Monat. 


* 


— — * 

Fiſh's freier Slamp Roupon 
Dieſer Konpon, in irgend einem 
zeigt, berechtigt Euch 
allen Einkäufen, einerlei ob für Baar oder 


unſerer L 


äden vorge— 
zu folgenden Fiſh' S 


Ztambs mit 
auf Kredit. 
199 Fiſh's 
Stamps 
Fifh's 
Stamps 
Fiſh's 
Stamps 


300 
1000 23 


des Einkaufs ausgeſtellt. 


— 0G ie 


verfolgen jie den anderen, zu zeigen 
was „PBhyiical Education“ beveutet. 
Zu Ehren der eingeladenen Gallez 
wird nach der Voritellung ein Kom 
Hattfinden. Ein vorzügliche 
Sifen it voraefeben und wird mit bee 
gewürzt. Der Kom 


rördlih von der Halle. Die Beteil 
aung an Ddiejein Kommerz Tojtet $1.25 
die PBerfon. Damen find nit nur 
willfommen, fondern erwünfcht. = 

Um die Vorbereitungen jo vollfon 
meldungen bis langſtens Donners — 
u machen. Es ſind 350 Sitzpläße 
vergeben. Dieſer Kommers wird d 
die eine Au 
friſchung der Lebensgeiſter nach eine 
Und e 
iſt in der Nähe; ein eleganter Banke 
ſaal nebenbei. 

Das Programm der Feier wird & 


| nächiten Sonntag veröffentlicht mer 


den. 
Aufforderung an die Vereinigten 
Zänger von Chicaaag 
Sänger, welche an der Feier des 
jährigen Jubiläums des Illindi— 
Zurnbesiris im Derter Bapillon a 
tommenden Sonntag teilzunehmen 
wünſchen, werden freundlichſt erſuch 
ſich am kommenden Dienstag, Abend 
8 Uhr, zur Probe in der Wicker Pa 
Halle einzufinden. Nah der Probe 
werden die Zutrittsfarten fü 
Fine zur Merteilung gelangen. 
Sängeroruß! 
Iren. ©. Behrens, Präfident le 
der Ver. Sünger bon Chicagik 
—— —— 


Ilinois Turubezirk. 


Zweite Geiſtig Gemütliche am heufig 
Sonntag beim „Vorwärts“. 

Die zweile geiſtig-gemütliche Aben 
unterhaltung der Vereine des Iline— 
Turnbezirks iſt für den heutige 
Sonntaa ana.jagt. In der Vormärtsse 
Jurnhalle yeird cn dem Abend Proz 
feffor Scherger vom Armoutinjtiiiks 


und ala Menjch halten, und für d 
Unterhaltung wird durch mufitaliiege 
und dramatifche Vorträge reihlih ges 
forgt fein. Die dramatijche Seitiam 
des Iurnvereins „Lincoln“ und Mit 
alieder des Deutfchen Theaters Haben 
isre Mitwirtung zugejagt. 

Der erite diefer Miende in der Su 
fon fond am 17. Januar.in bee Liz 
coln Turnhalle ftatt; für den dritienz 
der in näclter Zeit veranftaltet 
den foll, ift die Halle des Zurnber 
„Eiche“ in Kenfington in Ausficht 
nommen 





a ern 


Derzeichgen hatte. Während 


Boote die Rede war, 


Jahr zuvor 
onnage 1,259,309 betragen, die bri- 
Hiiche 2,414,606. 
zes 1914 fuhren Schiffe 


i Be bon 


T deuie der beutichen 7 
Bor welcher die britiiche Marine 
Sanbeläflotte nicht ſchützen kann. 
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‚Englands Handel im Kriege. 


Da& der Handel Großbritanniens 
bon bor der Zeit der Blodade feiner 
fühle Durch die deutjchen Tauchboote 
liche Einbuße erlitten hat, geht 
Es deutlich aus einer Zufam- 
Hung hervor, welche fi in ben 
Fönfularberichten des Wafhingtoner 
anbelöbdepartements findet. Die be- 
ferfende. Statiftit beichäftiat jih aus- 
Blih mit der Einfuhr, Ausfuhr 
und Wiederausfuhr von Waaren im 
anuar 1915 und im Januar des bor= 
eneher.den Jahres. Nach den bort auf 
fund amtlicher enalifcher Quellen 
fammengeftellten Ziffern Hat Ti 
Wert der Gejammteinfuhr nad 
Sroßbritannien im erjten Monate bes 
rn Sahres nur um etwa $3,- 
‚000 gegen den Januar des Jahres 
914 berringert. Diejelben Zahlen be- 
fommen aber ein ganz anderes Aus— 
eben, wenn man die Art der gegen= 
Darlig nah Enaland eingeführten 
Ürtitel mit denen vergleicht, welche im 
eraangenen Jahre ins Land gebracht 
fpurben. 
© Im Januar des vorigen Jahres be: 
fand bie Haupteinfuhr des „nfeltei- 
jes in Rohjtoffen. Dieſe ſtellten ins— 
gefammt einen Wert von $136,644,- 
633 dar. In diefem Januar jant die 
infuhr folder Waaren auf $112,- 
308,575. Der Wert der im Januar 
des beriloffenen Jahres in England 
geführten Yabritate belief fich auf 
176,329,689, in diefem ahre blos 
ch auf $62,174,754. Bet beiden 
$ attungen bon Handel3artiteln ift al- 
eine nicht ganz unbeträchtliche Ab- 
kahme des Jmporis zu berzeichnen. 
Diefe wird indefien fat vollitändig 
ieber qui gemacht durch die bedeuten 
fe Vermehrung, melde die Einfuhr 
on Nahrungs- und Genußmitteln als 
fer Art im Januar diefes Jahres zu 
im as 
ar bes Jahres 1914 der Gefanmt- 
tt der eingeführten Lebensmittel 
kur $115,508,222 ausmachte, it der 
port derjelben im entſprechenden 
onate des laufenden Jahres bis auf 
51,339,945 aeitiegen. Aus dieler 
Biffer Tann man lernen, ein wie aro- 
Schlag für Eir Edward Grey 
d jeine Zandsleute die Blodade der 
kitiichen Küfte durch die deutfchen 


Unterjeehoote geiveien fein muß. Da- 


er die furchtbare Wut des NRänte- 
&hmiebes an der Themje und daher 
Rufe nah Race um jeden Preis! 


E Die gewaltige Abnahme des briti- 


hen Erporigeichäfts, mies ich mu® 
er gleichen Statiftit ergibt, beweilt, 
n eine wie bevrängte Lage die dortige 
mduftrie fommen muß, falls die 
Blodade jich nod) geraume Zeit ver— 
längern jollte. Jm Januar des Jahres 
4914 wurden aus britiiden Häfen 

aren im Gejammitmerte von $232,- 


548,701 ausgeführt, im Januar die- 


e8 Jahres mar diejer 
137,466,905 zuiammengeichmolzen. 
Der bei weitem aröfte Teil der Ein- 
übe, nämlich $82,000,000, fällt auf 
fe verminderte Ausfuhr enalifcher 
Fabrifate, aber auch die Ausfuhr von 


Erport auf 


Mohitoffen jant beinabe auf die Hälfte 


er vorjährigen.. Die Wiederausfuhr 


borher im irgendwelcher Geftalt fchon 
Aus dem Auslande 


importirter Waa= 


verminderte jih um ein Drittel. 


Am Januar des Vorjahres kamen 


Schiffe mit einem Geſammtgehalt von 


3 673,915 Tonnen 


ipläben an. Jim Januar diefes 8* 
ges, aljo bevor überhaupt noch von der 
Hodade durch die deutichen Unteriee 
war diefe Ion 
age ihon auf 2,564,568 aelunfen. 
Die Ziffern für Februar werden wohl 
och ganz anders ausfehen. Von den 
2 Million. Tonnen des Januar fa 
nen 1;827,556 auf britifche und 737,- 
912 auf ausländifhe Schiffe Ein 
hatte die ausländifche 


mom 


Nm Januar des Jah 
mit einem 
Behalt von insgejammt 5,536,773 
Fonnen aus britifchen Häfen aus. \jm 
Banuar des Jahres 1915 mar Die 
Sonnage der auslaufenden Schiffe be- 

i3 auf 3,419,217 aelunten. Der 

onnengebalt der enalifhen Schiffe 


N ar bon 3,308,782 auf 1,848,481 zu: 


faegangen, der der ausländiichen 
2,227,991 auf 1,570,: 
« Die lebten Ziffern zeigen deut- 
‚ weldhen einichneidenden Einfluß 
im Januar noh ganz vereinzelte 
Aligfeit der deutichen Tauchboote 


a J die Geſchäfte der engliſchen Reede— 


fi gehabt hat. Beinahe die Hälfte al- 
Shiffe wurde im Hafen aehalten, 
U man beforgte, fie möchten eine 
"Flotte merben, 
ihre 


x Der enrlihe Friede. 


riede! Das iſt, ob man es zuge— 
m will oder nicht, das Verlangen 
e Nationen. In keinem Londe, frieg- 
srenb oder neutral, wird die’ Fort: 
Hung bed Krieges gewüinicht. Es iſt 
die Frage, ob die leitenden 
men, die Diplomaten, den Wunfch 
? Kölfer verftehen. jedes Land mill 
* „ehrenvollen“ Frieden, und es 
möglich, einen ſoichen zwiſchen 
land und Frronfreich und mit 
land abzuichlienen. Ob auch 
land, das iſt fraglich! Eng— 
Regierung beiteht darauf, dak 
land jeine Anzhungerungspo- 


weiteres verlangte 
| 
I 
| 


Per⸗ 


Jrut ceufgibt. Das deutfche Volt jofl 
aufhören, Kinder zu gebären und fei- 
nen Handel auszubehnen. Da ift es 
jchwer, einen „ehrlichen“ Frieden zu 
machen. Die deutfche Regierung kann 
dem Volfe nicht gebieten, fich nicht zu 
vermehren. Eolange aber die Xolte- 
zahl um reichlih eine Million im 
Jahre zunimgt, folange mu Deutich- 
land verfuchen, fich auszudehnen, neue 
wirtichaftliche Gebiete zu erobern, do= | 
mit es fich ernäßren fünne. England 
aber will das Deutfche Reich mit fei- 
ren 67 Millionen Menfchen in "einen 
Vanzer zwängen, der für 40 Millio- 
ı nen paßt, in dem es eritiden muß; will 
ih die Seeherrichaft erhalten, dem 
deutſchen ** die Brocken zumeſſen 
zu können. Das iſt der Punkt, um 
den fich der „ehrliche“ Frieden drehen 


wird, 


* * 


Die deutſche Sozialdemokratie, die 
engliſchen Gewerkſchaften, die franzö— 
ſiſchen Sozialiſten und Arbeiterſyndi— 
fate, die italienifchen Arbeiter, hollän- 
diſchen und ſtandinaviſchen Soziali— 
ſten ſind dabei, eine internationale 
— — zu erzeugen. Sie 
finden ein fruchtbares Feld auch in 
den Kreiſen von Nichtſozialiſten. 
Denn wer wäre nicht willens, den 
furchtbaren Leiden, die dieſer Krieg 
ſchon gebracht hat und täglich verur— 
ſacht, Einhalt zu gebieten? Einen 
ſtarken Ruck vorwärts könnten „wir“ 
der Bewegung geben, wenn nicht die 
Moral nur eine jchöne Dekoration 
wäre. „Mir“ brauchten nur den All 
irtten die Zufuhren von Munition, 
-Maffen und fonitigen Bebürfnijjen 
abzujchneiden. Aber daran iit nicht zu 
denten, Wie weniq in folchen Fragen 
die Moral in Betracht fommt, läßt fich 
daraus erjeben, dab Herr Schivab von 
den Bethlehem Stahlwerken Kontrakte 
für Kriegsartifel für viele, viele Mil: 
lionen Doll. von England annahm. 
Schwab ift ein Dejterreicher. Aber er 
gebentt auch feines „Bundesgenofien“. 
So bat er der Allis-Halmers Manus 
facturing Co. in Miliwaufee, deren 
Präfident Herr Dtto 9. Fall von 
Milmwaufee ift, einen Subfontraft ae= 
geben für 350,000 Shrapnels. Es tui 
im Herzen web, denft man jich aus, 
daß jelbit Deutiche und von Deutjchen 
Abjtammende, nicht die Tragweite ſol— 
cher Handlungen bedenken! Was kann 
man da erſt von den „uns“ feindlichen 
Elementen erwarten?! Und da be— 
mühen wir „uns“, der Regierung klar 
zu machen, daß ſie Waffen-und Mu— 
nitionsausfuht verbieten ſoll. Wie 
man ſagt, ſind jene „Deutſchen“ 
bei der „Neutralitäts-Bewegung“! Da 
muß man ſich denn doch wundern, 
daß die Induſtriellen ſo wenig an die 
moraliſche Seite dieſer Bewegung den— 
fen und nu van ihren Profit, 


* 


So — fraffer Gaoismus Die 
Melt regiert, jo lange it jede ?yrie 
denäbeftrebuna für die Winde. Jener 
feat die Moral aus den verborgeniten 
Verjteden heraus, tritt fie unter Die 
Füße und macht eine Hölle aus bdiefer 
ſchönen Welt und ſchon aus dem klein⸗ 
ſten Menſchlein einen Teufel. Im we— 
ſentlichen dreht ſich der Kampf der 
Nationen um die wirtſchaftliche Macht 
ſtellung. Der Starke will dem Schwa 
chen die Exiſtenzmittel abſchneiden. 
Dagegen mußte ſich nicht nur Deutſch— 
land wehren; es ging allen wirtſchaft— 
lich Schwächeren ſo. Das 
britannien konnte, weil Inſelreich, 
ſchon als es blos 25 Millionen Ein 
wohner zählte, bereits der Welt ſeine 
wirtſchaftlichen Geſetze diktiren. Es 
hat heute 40 Millionen und Deutſch— 
land 67 Millionen; Oeſterreich-Un— 
garn 50 Millionen Einwohner. Es 
will aber trohdem dieſen 117 Millio— 
nen die Exiſtenzbedingungen porſchrei 
ben, 
England! Aber ſeine Machtſtellung 
erlaubt ihm das; es iſt, oder behauptet 
wenigſtens es zu ſein, die Beherrſche— 
rin der Meere. Dieſes Vorrecht hat 
es der Welt als Geſet aufgedrungen. 

Ein Friede iſt für 
| Deutichland zur Zeit noch ausaeichlof- 
fen. Er it — ſo erwünſcht er wäre — 
zur Zeit noch unmöglich. Er wäre 
nach Ablauf von drei Monaten nach 
Anfang des Krieges möglich geweſen. 
Und die Bedingungen wären vielleicht 
milde geweſen und hätten ſich darauf 

beſchränkt, daß Deutſchland freien 
Zutritt zum Weltmarkt habe. Etwas 
es nicht; es ver— 
langte die „offene Tür“ 
Wettbewerb. England teilte aber die 
Welt in Intereſſenſphären; den größ— 
ten und beiten Teil, 1, der Erde und 
die T Meere behielt es für fich Telbit. 
Im November hätte man no auf 
Grund des Nationalitätenprinzips 
Frieden machen fünnen. Wenn Finn- 
land und Polen ihre Selbitändigfeit 
gefordert hätten, jo fonnte das erlaubt 
werden. Wenn die Ditjeepropinzen 
ihr eigenes Schidjal jchmieden wollten, 
jo wäre das im nationaldemofrati= 
Ihen Sinne gerecht. Desgleichen bät= 
ten Eaypten und Berfien 


„ehrlicher“ 


GSelbitändigfeit 
nen. 
Huge davongelommen. Mit Frant- 
reich würde Deutichland, 
nunft regiert hätte, jchon nach zei 
Monaten Frieden gemacht haben, Das 
| ungeftüme Vordringen der deutichen 
| Armee deutete da® an. ber. das ge- 
| rade befürchtete England und nagelie 
ı Frankreich dahin feit, daß es nur ge- 
| meinfamg mit England und Rußland 
| Frieden machen bürfe. 
| den Deutichen eine gan; 
| aufgeziwungen. 


Damit war 


* * 


Hier wurde ſchon einmal erörtert, 
warum die Deutſchen, als ſie beinahe 
vor Paris ſtanden, ſich wieder zurück— 
zogen. Dieſe Möglichteit war vorge⸗ 

J ſehen und ſie trat ein, als ſeine Ver— 
| bündeten Fyranfreich ‘verboten, Frieden 
zu Schließen. Die Ddeutichen Armeen 
dort zu belajien, wo jie jtanden, ivar 
zu gefährlich; fie waren zu meit- von 


auch | 


E 
| 


ihrer Bafis entfernt. Sie mußten 
Stellungen einnehmen und errich- 
teten fie in ihrem Rüden; aber fie hal⸗ 
ten wie im Schraubftod geprehi den 
Zeil Frankreichs, der für die franzd- 
ſiſche Induſtrie faft unentbehrlich ift: 
das Baffin von Brieg in franzöfiidh 
Lothringen mit feinen Weichtohlen 
und Eifenerzfeldern und Hütten- und 
Schmelzwerien. Diefen Bezirt muß 
eö halten; gegen diefen war Paris ein 
merflofer Kiefel. Heute wien Frant- 
reich, England und Rußland, daß ber 
„Rüdzug“ der Deutichen die Herrichaft 
Deutichlands in der Welt des Eifens 
etablirt. Deutfchland im Belik Bel 
giens und franzöfild 
und mit Luremburg 
union; und Wmerila im 
neuen Welt — Deutichland ebenbürtig 
in der Eijen- und Stahlprodultion — 
da wird England zwifchen zwei Mühl- 
fteine fommen, und zerrieben werden! 
Heute kann Deutichland weder Bel- 
dien, noch franzöfiich Lothringen mehr 
freigeben. Denn England hat es auf 
die Vernichtung Deutihlands abae- 
eben; und da muß Deutichland Di: 
Vernichtung Englands erftreben! Das 
alles wäre anders gemwejen, wenn vor 
Monaten Frantreicy Frieden gechloi- 
fen hätte. Aber England hat jeinem 
Berbündeten goldene Berge verfpro- 
hen und jie mögen wohl die Wider: 
ftandsfähigfeit Deutichlands. unter 
Ihäßt und auf einen Sieg gerechnet 
haben. 


in der Zoll 


* * * 

Die letzte Hoffnung Englands iſt, 
die Aushungerung Deutſchlands und 
ſeines Verbündeten. Aber auch da 
ſpielt die Unterſchätzung der Kräfte 
den Engländern einen böſen Streich. 
Die Maßregeln, die von den Behörden 
in Deutſchland ergriffen wurden, hat— 
ten im Februar den Erfolg, daß 25 
Proz. Nahrungsmittel weniger als im 
Vormonat verbraucht wurden. Alle 
Sümpfe werden ausgetrocknet, Luſt 
gärten mit Gemüſe beſtellt, den Eiſen— 
bahnen entlang werden Kartoffeln ge— 
pflanzt, den Kindern in den Schulen 
wird die Notwendigkeit eingeprägt, 
keine Nahrungsmittel zu vergeuden, 
den Müttern werden Vorleſungen ge 
halten über rationelle Ernährung. 
Arbeiterorganiſationen wetteifern mit 
den Behörden, die Kräfte zu erhalten 
und zu organiſiren. Es herrſcht eine 


der 
BE haltsbefehl gegen ihren Gatten, Jofef, 


Lothringens | 


todesmutige Entichlojjenheit, micht zu | 


fiegen, die 
und an dieler 
die 


verhungern, und 

echtes Heldentum  iit, 

Entjchloffenheit wird 

Englands zerfcellen. 
* * 


zu 


Wird unter ſolchen Umſtänden das 
heiße Bemühen aller gutgeſinnten 
Menſchen, den Frieden herbeizuführen, 
Erfolg haben? Noch nicht! Jetzt ſind 


| e& nicht mehr die Diplomaten, die den 


fleine Groß: | v. 


Elektrizität 


Ediſon Company 


und es iſt doch nur ein kleines 


Frieden machen; es iſt das Volkt und 
nach aller menſchlichen Berechnung 
wird das deutſche Volk jehzt feſthalten 
an dem, was es erkämpfte und an dem 
Entſchluß, England zu demütigen. 
Dazu iſt es“ getrieben worden und es 
wird erſt einen dauernden Frieden 
machen, wenn es geſiegt hat. „Ehr— 
lich“ wird dieſer Friede dann von 
jelbit. 


— — — — 


2ofalberidıt. 


— — — — — — — — 


Beſchwerde gegen Ediſon Go, 


Hogarth behauptet, Eleftrizitäteab 
nchmer zablen zu viel, 

3. 38. Hogarth behauptet in einer 
bei der Staatstommifjion für öffent: 
lie Nußonftalten eingereichten Be 
ſchwerde, daß bie Verbraucher von 
in Chicago ungebübrlich 
an die Commontwealth 
zu zahlen hätten, 
weil die Gelellihaft für $7,000,000 
Papiere der Chicago Klevated Rail 
wans gefauft hat. Nogarth war Früher 
Betriebdireftor der Chicago Railmans 
Company. Seiner Anfiht nah kann 
die Ediſongeſellſchaft für jede Zuviel— 
berechnung von Raten mit $500 bis 
zu $20,000 Gelditrafe beleat werben 


hohe Raten 


ı und jeder ihrer Beamten mit Haft: 


und freien | 


ihre alte | 
wiedergewinnen kön⸗ 
Belgien wäre mit einem blauen 


wenn Ver⸗— 


andere Yattit | 


trafe pon 2 bis zu 10 Jahren. Er 
verlangt Beltrafuna, damit die lleber: 
teuerung aufböre. Anwalt ©. %. Por: 
ter, Rechtäbeiftond der Hocbahnen, 
erflärt, es jtedle nichts Hinter Hogartys 
Beichwerde. Die von Hogarthd zum 
Bemweije feiner Behauptung anaeführ: 
ten Zahlen feien fchon früher ausae 
beutet worden und hätten dem Stadt 
rat und anderen öffentlichen Störper- 
ichaften wiederholt voraeleaen. 1leber 
die Richtigfeit der Zahlen beſtänden 
Meinungsperichiedenheiten. 

Die Beamten der Commonwealth 
Edifon Company find: Samuel |n: 
ul, Präfident; 2, A. Beraufon, J. F. 
Gilchriſt, William A. Fox, J. L. Gu— 
lick, Vizepräſidenten; E. J — Se: 
fretär und Kafiierer; d E. Adden— 
broote, Rechnungsprüfer; Robert T. 
Lincoln, John J. Mitchell, Henry A. 
Blair, Benjamin Carpenter, James 
A. Patten, John G. Shedd und ©a- 
muel Infull, Direktoren. 

nen 


Bahn wird verbeſſert. 


Chicago⸗Milwaukee Elettriſche erhält Er 
laubniſt, 8142,000 aufzuwenden. 
Bundesrichter Landis ermächtigte 

geſtern W. O. Johnſon, den Maſſe 

verwalter der Chicago & Milwaukee 


Elektriſchen Bahn, zur Verausgabung 


bon $142,000 für Verbeſſerungen. 
Für den größten Teil des Geldes wer 
den 15 neue ſtählerne Perſonenwagen 
angeſchafft werden. 


—ñ 9990 — —— 


Frau Ehwarh’ Aingreifer. 


Der Neger Seife Williams, ber am 
27. Februar die T5jährige Frau Anna 
Chmark überfiel und beraubte, wurde 
bon Friedensrichter Herrid in Whea- 
ton dem Sreiögeriht zuaemiefen. 
Sheriff Heiterman, der den Neger im 
Gountyaefänanig bewacht, alaubt, 
dak die Gefahr eines Lunchgerichts an 
Williams vorüber it. 
erbolt jih von dem ausgeftandenen 
Schrecken 


Perfidie Barney ertlärt nämlich, daß die Be— 


Ellis 


| 
| 
' 


Frau Schwark ! holt mißhandelte und einmal joaar 


| 


| ganzen 


Bittet um Schub. 
Frau A. Schneberger ſucht um Ein- 
haltsbefehl gegen Gatten nach. 


Eheſcheidungetlagen. 


— — 


Einem Beteranen des Bürgertrieges das 
Eheioch zu ſchwer geworden. — Frau 
Daiſy E. Knight des Meineids bezich— 
tigt. 


. zuuny 101. 


Ind., 
ı außerhalb des 


"Frau Albina Schneberger erjuchte | 


gejtern das SKireisgericht, einen Ein- 
zu erlajfen, und ihn daran zu hindern, 
die gegen fie ausgeftoßenen Drohungen 
zu verwirklichen. Sie machte eineSchei- 
dungsflage gegen ihn anhängig, in 
weldyer fie ihn beichuldigt, fie oftmals 
auf das Graufamite mißhandelt und 
wiederholt erflärt gu haben, daß er ihr 
den Garaus machen werde, Da er nun, 
den Angaben der Stlagefchrift nad, 
auch bereits mit einem Meffer auf jie 
eingedrungen tft, fodah fie glaubte, es 
fei ihr letes Stündlein gelcmmen, 
befürchtet fie, daf 
wahr machen wird und fudht um den 
Schuß des Gerichts nad). 

Das Baar wurde im Jahre 1892 ge 
traut und hat es im Laufe ber 
durd) fleißige Arbeit zu Wohlftand ae- 
bradt. Es gehört ihm das Haus Nr. 
3610 W. Chicago Ave., das einen Wert 
von $3200 hat, auch foll der Betlaate 
mit feinem von der Frau auf $2000 
peranfchlagten Fleifchergeichäft unge 
fähr $35 die Woche verdienen. Die 
Stlägerin verlangt deshalb, dak er in 
angemeifener Weife für fie Sorge tra- 
at, 

Mibhandlung ift auch der Grund, 
weshalb Frau Minnie Bertenftabt auf 
Cıheiduna von ihrem Gatten Emanuel 
Hogte. Die Klägerin behauptet, ihr 
Mann habe ihr wohl zehn Mal aefaat, 
fie folle fih fammt dem der Ehe ent- 
Iproffenen Kinde zum Haufe hinaus: 
ſcheeren. 


Keine Mutterliebe. 

Wenn die in einer geſtern von 
Bruce B. Barney eingereichten Klage— 
ſchrift gemachten Angaben der Wahr— 
heit entſprechen, ſo muß bei deſſen 
Frau, Ida May Barney, die Mutter— 
liebe nicht jehr ftart entwidelt fein. 


Hagte hm 25. Januar 1913 unter 
Mitnahme der gelammten Hausein- 
rihiung aus der Wohnung, Wr. 3630 
Npe., verichiwand, aber die beiden 
der Ehe entfproffenen Kinder, einen 

zehnjähriaen verfriippelten Stnaben 
und ein achtjähriges Mädchen zurüd- 
lieh. 

‚Alerander Diterman, ein Veteran 
des Bürgerfrieges, bat fi noch im 
Jahre 1908 in die Ehefelfeln jchmie- 
den alien, fie drüden ihn aber derar: 
tio, daß er jet wieder von ihnen be= 
freit fein möchte. In einer aeftern 
eingereichten Scheidungstlane beichul- 
digt er feine Frau, Gertrud, fich dem 
Zrunfe ergeben zu haben. Sein Ge- 
Ichäft zwingt ihn, oft längere Zeit vom 
Haufe fortzubleiben, und menn er 
dann heim kommt, hat fie, feiner Be- 
bauptuna nad, oft allzu ſehr der Fla— 
Iche zuaefprodhen. Sie foll ihn in die 
ſem „Zuitande auch wiederholt geichla 
gen und aebroht haben, jeinem Leben 
ein Ende zu machen. Cinmal hat jie 
ihn angeblich mit einer Bierflafche auf 
die Schulter aejchlaaen. 
Erſparniſſe, 
ſeine Penſion, auf 
einer Bant hinterlegte, ſuchte er um ei— 
nen Einhaltsbefehl nach, welcher ſie 
daran hindert, hierüber zu verfügen. 

Auf bedingte Scheidung klagte 


darunter 


Frau Irene E. Keeſen. Sie macht gel— 


tend, daß ihr Gatte, William, ein 
Maurer, ſie in ihrer Wohnung, Nr. 
736 Nord Spaulding Avenue, wieder 
holt ſchwer mißhandelte, und daß er 
ſie einmal mit voller Gewalt in die 
Badewanne warf. 

Ferner wurden folgende 
dungsklagen eingebracht: Emily M. 
gegen Chas. Colgrove und Theodate 
gegen David H. Gill, Mißhandlung; 


Schei 


ſiren pflegte. 


Geſchieden wurden ferner Mary 2. 
von Frant 2. Simmons und Louije 
J. von W. V. Tale wegen angeblichen 
Treubruchs; Anna von John W. 
Heran wegen Mißhandlung; Emma 
von Warren A. Withers wegen Ver— 
laſſens und Trunlkenheit, ſowie Ebe— 
lyn B. von Fred M. Perry wegen 


laſſens. 
Er lam nicht wieder. 

Frau Stephanie Orosz teilte geſtern 
dem Richter Walker mit, daß ihr Gatte | 
Robert, den fie 1908 in Cromn Point, | 
heiratete, die halben Nächte | 

Haufes ° zuzubringen | 
und fi) mit anderen rauen zu amü- 
Als fie ihn deshalb aut 
Rede jtellte, eriwiderte er ihr, daß e 
wenn ihr jein Betragen nicht Be 
wohl das Beite fei, dah er fih ganz 
bon ihr trenne. Und er verließ fie zur ' 
felbigen Stunde. Sie hat ihn aud 
feither nicht wiedergejehen. 
wurde gelöit. 

Auf Grimd böswilligen Verlaffens 
wurden ferner aefchieden: Geneva bon 
Neal Hoffman, James von Margaret . 


| Didfon, Emma M. von Wım. W. Em: 


er jeine Drohung | l 
| bon Carrie W. 
| 9. von 


Zeit | 


Da fie feine | 
aud | 
ihren Namen in | 


Lilian gegen Robert W. Riedy und | 


Katharine 
laſſen. 


gegen Bruce Robb, Ver— 
Des Meineids bezichtigt. 

Weil ſie bei der Verhandlung ihrer 

Eheſcheidungsklage auf dem Zeugen— 


ſperrt werden ſollten. 


ſtande wiſſentlich falſche Angaben ge-⸗ 


macht haben ſoll, wurde geſtern Frau 
Daiſy E. Knight von Richter Sulli 
van unter der Anklage des Meineids 
unter 35500 Bürgſchaft 
ſchworenen überantwortet. Ihr Gatte, 
Hartley G. Knight, 1119 Oſt 43. Str., 
beſchuldigte ſie, mit zwei Männern 
allzu intim zu ſein. Als dann der 
Fall zur Verhandlung kam, ſagte ſie 
auf dem Zeugenſtande aus, daß ihr 
Gatte nach Einreichung der Klage noch 
weiter mit ihr zuſammengelebt habe, 
ſodaß dieſe alſo dem Geſetze gemäß 
hinfällig geworden ſei, dieſe Angabe 
erwies ſich aber als unwahr. Dem 
Kläger wurde die Scheidung bewilligt. 

Ferner wurde Frau Sara B. Da 
bis von ihrem Gatten, dem Zahnarzt 
Dr. Frant H. Dapis, Nr. EN. State 
Str., gefchieden. Der Grund lautete 
auf bösmwilliges Verlafien. 

Drei Wochen bat die Ehe zwifchen 
Amelia und Charles Rumlins ae: 
währt, und während diejer Reit bat 
die Frau ihrer eltern vor Richter 


| und 


den Großge: | 


Walter gemachten Angabe nad min | 


beitens ein halbes Dußend Mal Prü- | 
gel befommen. Xhren Lebensunterhalt 
mußte fie fich jelbjt erwerben. Daß 
fie unter biefen lUmjtänden gern auf 
das „Ehealüd“ verzichtete, ift leicht er 
Härlih. Jetzt iſt ſie der Feſſeln ledig. 

Frau Elſa Mundt erzählte dem 
Richter Pomeroy, daß ihr Gatte, Karl, 
den ſie 1910 in Hobolen, N. J. hei 
ratete, ſie in der Trunkenheit wieder— 


eine Wederuhr nach ihr warf. 
ſie wurde von dem Joche befreit. 


Auch 


Mißhandlung, Trunkſucht und 


Die Ehe 
| 


mons, Jlaat von Rachel Cohen, E!iza- | —— 


beth ©. von Edward ©. Hazen, Sarah | 


bon Harry Zuderman, Wlerander 2. 
Dapis 
Margaret M. Ihornbite. 


— — ⸗ñ— — — — 


Neuer Stadtverband. 


Nationalbund erhält nenen 
Gary, Indiana. 


Gary, die zulunftsreiche Stahlitadt, 


Zweig 


und Richard | | 


in | 


bot, 


welche jich bisher bezüglich ihrer Be= ! 


pölferung nicht gerade des beiten Ru= 
fes erfreute, hat in jüngjter Zeit be- 


wiefen, daß es fich damit zum Belfern | 


wendet und dab unter den vielen ver- 
tretenen Nationen die deutjche nicht an 
leßter Stelle zu finden it. 

Die dort jeit einigen Jahren beite- 
benden Vereinte, Deutjcher Unterjtüß- 
ungsbund Dijtritt 421, Siebenbürger 
Sadjfen-Unterftügungsperein und Die 
evanaeliihe Gt. 
gründeten einen Gtabtverband des 
Deutichameritanifhen Nationalbun= 
bes. Bereits am 7. Februar wurde zu 
diefem Zivede in Aunerts Halle, Tol- 
leiton, eine Maffenverfammlung vers 
anftaltet, welche von etwa 500 Perſo— 
nen befuht war 
Miller aus Hammond, Bizepräfiden- 
ten des Staatsverbandes von India— 
na, und von Herren Pfarrer Kaifer aus 


Kohannesgemeinde, | 


und wo bon Herrn ' 


Gary in begeiiternden Worten die ges | 


genmwärtige Lage des Deutjchtums, 
wohl hier wie in der friegsumbrandes 
ten alten Heimat, und das fattjam 


10= | 


befannte Vorgehen unjerer Feinde er= ! 


örtert und die dringende Notwendig: 
feit eines Zufammenjchluffes betont 
wurde. Am 20. Februar traten die 
Delegaten der genannten Vereine zu= 
fammen und wählten folgende Beamte 
des neuen PBerbandes: BPrälident, 
Pfarrer Edm. Kaifer; 1. Vizepräli- 
dent, Jatob Hannabach; 2. Vizepräſi— 
dent, Georg Schafer; Sekretär, Jo— 
hann Feit; Schatzmeiſter, Paul Ste— 
del, und Verwaltungsräte Michael 
Stedel und Joſef Schneider. 

Wie der Stadt Gary, ſo ſteht auch 
dem neugegründeten Verbande ein ra— 
ſches Wachſtum und eine große Zu— 
tunft bevor. Bereits in allernächſter 
Zeit werden ſich die deutſchen Vereine 


von Crown Point unter der bewährten 


Führung des Herrn Georg Kopelke, 
ſowie von Valparaiſo, Cheſterton und 
anderen Nachbarorten anſchließen, 


daß der Verband am Ende des Jahres | 


gegen 1000 Mitalieder zählen dürfte. 
alien 


Kontrolfpftem. 


Yuit fordert cs für die 
vor der Bundesfommiilion. 


. 


3 8. 


| Saite 


I 1:50 
| Difon 


R 
Bahnen | ac 


Vor der Bundesperfehrstommilfton, | 
die im Hotel La Salle über das Ges | 
uch der Eifenbahnen im Weften um | 


Erhöhung der Güterraten verhandelt, 
entwidelte aeitern %. W. 


Luit einen | 


Plan, der den Bahnen und allen Be: | 


teiligten zum Beiten dienen joll. 
Kult it Mafleverwalter für 
nabmen und Nusaaben 
babn, 
befleidete, war er 20 Nahre lang | 
Bankpräfident in St. Baul. Er! 
meint, daß die Kommilfion und die 
ſtaatlichen Eiſenbahn-Kommiſſionen 
dasſelbe Syſtem einführen ſollten, 
unter welchem die Nationalbanken 
fontrolirt werden, und daß die ae- 
werbsmäßigen Bahnplünderer einae 
(r babe erlebt, 
jaate Herr 
denten wegen „bober 
Spielens 
den Geldern ins Zuchthaus gewandert 
ſeien. Jedesmal, 
Unrecht tue, würde das von den Bank— 
prüfern entdedt, und er mürde zur 


Finanzkunſt“ 


Herr 
Ein: | 
der Fyrisco- | 
und ehe er feine jetige Gtelle | 


Luft, dah viele Banipräii- | 
mit nicht ihnen gehören: ı 


wenn ein Bankier | 


Nechenichaft gezogen, während die Ge- | 


Ichäfte der Bant zum Wohle des 
blitums, der Angejtellten und ver 
Altionäre und Bondinhaber weiter: 
gingen. Dies fei die beite Methopde, 
und fie jollte auch auf die Bahnen An 
wendung finden. 


—— 1 — — 


Kein Aleiih nah Europa. 


Bu 


Grit Geld, danır Raare, jagen die Grof; 
ſchlächter. 


Die hieſigen Großſchlächter kündi— 


gen an, daß ſie kein Fleiſch mehr nach 


Europa ſchicken werden, 
vorher vollſtändige Baarzaßlur 
leiſtet wird. Es iſt dies, ſagen ſie, 
ihr einziger Schutz gegen die Möglich— 
keit von Rieſenverluſten, weil die Eng— 
länder Fleiſchſendungen aufhalten, 


wenn nicht 
3 ges | 


die nach Kopenhagen und anderen neus ; 


tralen Häfen bejtimmt find. Schon 
jet befinden fi folhe Sendungen 
im Werte von $8,000,000 in englischen 
Prifengerichten, und man fürchtet, da 
alle diefe Schiffsladungen verderben 
werben, 

i —— 

um. Tecrings Nahlan. 

Die Verwalter des von Wm. Dee- 
ring, dem früheren Präfidenten der 
Deering Harveiter Eo., hinterlaſſenen 
Vermögens hänbigten aeltern dem 
Nahlagrichter Horner ihren Schluß: 


— nn 


Ganzen $15,206,873.10 zur Ber: 
teilung gefommen, wobon Charles 
und Names Deering je, ungefähr 
$5,000,000 erhielten. Die Erb- 
Ihaftsftener betrug $69,974.75, die 
Eintommenfteuer $23,505.38 und die 
Nachlaßverwalter erhielten $100,000. 


Neun! Neu! 


Die deutſch-türkiſche 
Daffenbrüderihait 


bon. Ernit Jäckel — 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos sröhte m, ältefte dentiche Buchhandlung 
170 Belt Adams Etr. Tel, Franfiin 858. 
— — — — — —— — — — 


· 0 
Todesanzeige. 


„Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Olivia Marie Schmid 
(Bitwe von Robert Schmid) 
März 1915 geitorben iit. 
findet ftatt am Conntag, 
Nacdhmittaas 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
718 Barry, Ave. aus mit Automobilen 
nach Graceland. Die trauernden Kinder: 
Richard G., Mar €, Frau 
Ftaut S. Komp und Frau 
Ida S. Randall. 


am 5. 
Die Beerdigung 
den 7. Mär;, 


Todedanzecige. 
Freunden und Belanmten die traurige 
riot, dab unfere geliebte Mutter 
Maria KAuhler, ach, Kine 

(INuter des beritorbenen Emil stuchler) 

im Alter von 84 Sabren am Camstag, den 6 
März, nad langen Leiden janft im Herrn ent: 
ihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montana, den 8. März, m 1:30 Uhr Nacn., 
vom Tranerbanie, 213 3 Lincoln Ave. 
=t. Pauls:stirche, 
von da mit Automobile nah Waldheim 
Um stille Teilnahme bitten: 

Frau Noje Miend, 
caufv, Frau W. 
Hanton, Töchter. 

FIred W. und Louis 


Todesanzeige. 


Mürz entiählief in dem Herrn, in 
Gal., meine gelichte Gattin, 
und Echweiter 


Nach 


Fried— 


Ma 
Frau J. 


Fran Chas. 
Jacobs, 
Runter, Söbne. 


Am 2, 
meda, 
Tochter 


Ala⸗ 
unſere liebe 


! bericht ein. in. Wie diefer befaat, find im | 


‚ nad der 
Ede Orchard und stemper 'RI., | 





Sophie Müller, geb. Burhhol;. 

Lie PBeerdigung findet anı Montag, den 8. 
März, ſtatt, tachmittags 2% Uhr, bon der 
ebang.-Iutb, © Sobanmisfirhe, Koreit Bart, 
aus nach Concordia Gottesader, Foreit 
Barl, U. 

Wilhelm 2, Müller, Gatte. 

Grica, Kordula md Wilhelm, 

Wittwe Sophie Buchholz, web, 
Mutter. 

Frau Emma Lüker und Frau 
Reich. Schweſtern. 

Wilhelm Müller und Frau, Schwieger— 
eltern. dofrſaſon 
Todesanzeige. 

Fremden ımd Belaunten die traurige 

richt, dab unter lieber Vater 
Jacob Rehm, 
aeboren in Wyeffingen, im Elijah, Dentichland, 
am 7. Dezember 1828, am 6. März 1915 gaec 
itorben ift. Die Beerdiaung findet jtatt amDiens 
tag, den 9. März, Nachmittags 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 1547 Nortb Deardorn Eir., nad 
Sraceland, Tie trauernden Stinder: 
Dacob F., Fran Km. G, 
Arederid M, Schmidt, 
Fran Guſtav Heſſert, 
Nchm, stinder, 


# 
<1ı, 


ven 


Kinder. 
Stüntel, 


Martha 


"ad 


Scipp. Frau 
William 9., 
Franlt M. | 


fonnmo 
Todesanzeige. 
ımd Belannten die traurine Nad 
; mein geliebter Gatte und 


Freunden 
richt, Ddai 
Bater 

Friedrich PBürtfe 

ielia im Herrn entichlaien ii, I. 
findet itatt am Montag den 3 
so Nahmittags bom Traı terhaufe 
Str., nad der Evang.-Uuihern‘ Yon 
Jionsfirde, Ede 19. und Revria Str., bom ou 
ab dem SNtonlordia Friedhof. Die trauerndei 
Hinterbliebenen: 

Anna Päsle, Gattim. 

Martha und Margareta, Sinder. 

Louiſe Pätzte, Schwiegertocter, 
nebſt Enlkeln. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die tranrige Nach— 
richt; daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Bater 
william E. Poul 
im Alter don 45 Jahren geitorben iſt. 
erdigung findet itatt am Dienstag, 
Nacdmittaas, bon SHochipeiers tapelle, 
kortb dc, aus mit WUutomobile nad 
bein. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Amelia Paul, geb. Sharlan, Gatiiı, 
Fran E. Schuch, Gertrude, John, Flor 
ence, Ghas., Glarice, William und 
Alice Banl, stinder. fomo 


= Ddesanzeige. 
und YWelannten die traurige 
unſer lieber Vater 
Friedrich Schaefer, 
der verſtorbenen Wilhelmma Schaeier, im 
Aller von 79 Jahren aeitorbe un tir. Die Beerdi- 
aung findet Statt am Ykomtag, den 8 März, 
Kadın., bom ZIranerbaufe, 6125 W. Ad— 
nach der PRaul Luecde Kirche, Mont 
LaVergne, Ave don da mit tutichen 
Olive. Um ftilles Beileid bitten Die 
Zöhne. 
Ihevdore, Herman 
Schaefer. 


den 6, März 
Leerdigun 
März, 1 Uhr 


—2B214. 


he⸗ 

Uhr 
2410 
Wald⸗ 


Die 
um 2 


Freunden 
richt, daß 


ir. 
role md 
Mt. 
tranernden 


md William 


san zei ine. 
en ımd Kae die trar 
dal; umfer lieber Bater 
Michael Kunnlein, 
verſtorbenen Frau Barbara 
Mmärz 1915 im Alter von 80 Jahren ae 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 8. März, 10 Uhr Vorm., 
Trauerhauſe, 324 W. 58. <tr., nah der 
Martins Kirche, von da mit Autos nach den 
=t, Marien Gottesacker. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Kinder: 
Michgel und John Kuhntein und 
Barbara Runder. ſaſe 


Freunden 
richt 


Bater dei 
ai n 96 
ſorber it 


"kontag, 


Tonesanzeine 


Freunden Beſaunten die tra 
richt, liebe Mutter 
Louiſe Klaves 
im Alter von 77 Jahren ſelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtat 
Montag, den 8. März, 12 Uhr 30 Na 
der VWohnung ihrer Tochter, 1803 S 
nach der cvang. Tuth. Zionslirche, Ecke 
keoria Ztr., hvon da mit Kulſchen nach d 
Concordia Friedhof. Um ſſitle Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt, Friedrich, Guſtav, 


und 
daß unere 


Ferdinand, 


oil 
Maria rd Minnie, Zuchter. ſafo 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Ra 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Valt 
Carl Auguſt Strandt 
im Alter von 70 Jahren und 21, Tagen 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tag, der 8. März, um 1 Uhr Nachm. 
Trauechguſe, 2110,W. 22. Place, nach 
heim. Um ſtilles Beileid bitten: 
Elizabeth Strandt, Gaättin. = 
Fran Minnie Nedliug, Hench, Wil 
liam, Gharles ı. Frank Sirandt, 
stinder. 


aeitor 

Mon 
bom 

Wald⸗ 


ſaſo 


Dankſagung. 
wvwir agcı bierinist allen 
laimien umere erzlichſten 
reiche Beteili gun a ımd Die 
dei beim Vegräbniß unſe 
Großmutter 


Freunden 
Dank für 
ſchönen Bl 
erer ſieben Mutler un 


Auguſta Faudre. 
Beſonderen Danl Herrn Paſtor 
ſeine troſtreichen Worte. 
Frau Mary Welhzein und Kinder. 


Rire 


Waldheim. 


Einer der Ichöniten Friedhöfe von Chicago. 
Durch Metropolitan: Hohbabn für Se zu erreis 
chen, gleichfalls auch init allen Strakenbadnen. 
Billige Begräbnigpläge find in diefem fehönen 
sricdbof anf Abfchlagssablungen zu baben, | 
Generaf DOffices: Foreft Park, Ill.: Zelepbon: 
Anftin 796, Zocal Xelepbon: Foreit Bar 
G. F, Geilt, Bräl.; Auguit PBiaft, 
red Maas 
zdmnadb, 


TOR, 
Bizepräf.; 
Sefretär md Schatzmeiſter: Jalob 


unſer 
* 12 > 
Spezial-Räumungs-Verkauf 
iit jetzt im vollſten Gange 
tend herabgeſeßten Preifen: 
Zoldatenfreund, ſtatt 356c, jetzt nur.. 200 
Wiener Bote, ſtatt 30c, jeßt nur............ IVe 


Jul. Boltstatender. ſtatt 40c, jetzt nur...2560 
Serfäumen Sie nicht Diele feltene Geledenvbeit: 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröhie Deutihe Bnchhandiung, 


53 und 61 OST MONROE STR, | 


(swilgen Wabajb und :Mieigoen Mine.) 


Kalender zu beden 


unſer lieber 


— und an der 


willer 1 
Uler. 


Georg M. 


Mitwoch u. 


mittag: 


\ abend für PDireltor Soffe Danner: 


| des Arbeiter-Sangerbund dv. N. 


am 
| Dalle, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Zuy yerintendent, | 
| 
| 
| 


— —— 


Sur Erinnerung i 
Sur Erinnerung an meinen gelichten Gatten 
Math. Petſchauer, 
der heite dor einem Nabre, am 7. Mä 9: 
geitorben it, TR 


Schon ift ein Jahr dabingefloffen, 
Seit, jenem fdiveren Schredenstag, 
50 du, gcliebter Watte, 
om 2 Tode mwurdeit binmweggerafit, 
Du warit geliebt in treuer Liebe, 
GSeadtet in deinem Freundestreis, 
Und diefe traurig fchivere Stunde 
Erinnert mib an di jo heiß. 
Kein Wort bon deinen Lippen 
Kann mich nicht mebr beglüden, 
Ich =. bis Deut’ mod nicht beritehri, 
Zaß du fo fhnelt mußteit von mir geh'n. 
Drum ruhe janft, ob ih auch meine 
Und Zrauer mein Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
er alle Tränen wieder jtillt, 
Rube in Frieden! 


Gewidmet bon: 
Der tranernden Gattin. 


Zur Erinnerung, 


In webmütiger Grinnerung an unfere 
liebte Schweſter * 


Marie Miller, 
welche heute vor cinem Jahr. 


er R 
1914, geſtorben iſt. 


am März 


Geitorben Biit du, 
Halt überwunden 
Manche ſchwere, 
Manchen 


Ha 


barte Stunden, 
zag und mande Nacht 
ft du ir Schmerzen zugebracht, 
Standhaft bait dır fie ertragen, 
eine Schmerzen, dein Plagen, 
der Tod dein Auge brach, 
Doch du biſt im Himmel wach. 


Aa 


Gewidmet bon deiner Schweſter 


Sei 
Schwager: deinem 


und 


Helen und Veter Kokron. 


ö— —— — — — 


Zur Erinnerung. 


In Ipchmütiger Erinnerung nı unfere inniai 
geliebte Mutter gan unfere innigit 
Gadete, 
einem Jahr 
geſtorben iſt. 


welche heute vor 


ım 7. 
1014, un 


März 
Ruh’ in Örieben, teure Mutter, 
tet im ums dein Bild bleibt Jeden, 
Unfere Sedanfen werden 
xiebend jtets dein Grab umſchweben. 
Von deinen Kindern 
1010 W. Lale Str. 


Aufruf. 


mn an rden nefucht. 
‚um 9. Moril 1892 veritarb in New Haben 
(Lonmecticnt) der Bäder 


Seinrih Packold 
aus Nem Daben, 15 gerigtlih beitelltee Bile- 
ger Jeines Nachlalles fordere ih alle Berioneır, 
die als feine Erben in Betracht fomı nen, biermit 
auf, fih innerhalb 6 Monaten ımter Einfendung 
der das Berwandſchaftwerhältniß nachweifenden 
Urfunden bei mir zu melden. Rae Gold foll mit 
Sahra Paesold berbeiratet geweien fein und aus 


dieler Ehe cine Toter KJojefine PBackold haben 
stoften, Bez. Kofen, a 


Milpneder, Tönialiher Notar. 


7,14,21m3 


Hordfeite € Turnhalle 


872 North Clark Str., nahe Chicago Avenie. 


Vier WÜbende 


Hente Sonntag, 7. März, Montag, 8., 
Dienstag, 9, und Mittwoch, 10. März, 
Abends S:15 Uhr 


Unterländilche Abende 


unier 
Eigen, 
Theaters, 


Mitwirkung von 

Oberſpielleiter der Germania— 

und des bekannten Operntenors 
George Mevi. 


Großes Programm: 
August Meyer-Eigen 


in feinen Vorträgen der deutſchen Kriegsdich— 
tungen des Dr. Hans Heinz Ewers und nderer 
George Mevi, 


der befannte Overntenor in berrlihen Deutichen 
Liedern und als Cchlager 


3000 Fuß Ddeuticher 
Sriegswandelbilder 


mit erflärenden Borträgen 
Anfiehen erregend! Keine Lichtbilder od. Slides. 


Kleine Mandverbilder, fondern authen 
tiiche Nrienswandelbilder. 
Bilder (Films) find don dee Firma 
Berlim, mit, iveziellee Erlaubniß 9»e: 
Sauptanartiers in er oberten Gebieten 
| tt Der ‚yeuerlinie genommen. MAftueilc 
wampre, Söcnen aus den Schlachten bei Kit: 
tich, Antwerpen, Maunbeuge, Soiffons, Rbeims 
Fürlei, Armee und Marine und vieles andere 
mehr. 
Der Reinertrag zum Beſten des Ger— 
mania-Theaters. 


TE Gintritt 25 Cents, WE 
Tickets an der jeweiligen Abendfaiie: 
NRalien-Eröffnung 7 Nhr 15 Min. 


Auguſt Meyer- 


Licht 
Mesſter 
deutſchen 


Nord Seite | 


URN- FJALLE| 
En «3 P.M. 
UNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN LUNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE) 


KONZERTE| 


Stoliften: 

Lipſchultz, Violine 

Ella OMNeil Eorrigan, Sopran 
A. Winhardt, Slöte 


| Germania Theater uſh denpie 


Ecke R. Clart u. Chicago Ave, Tel, Euperior 7230 

Verwaltung: Verein Dentiher —— — 

Sonntag, 214 Uhr: Der Lacherſolg: 
„Frauen von 4 


Mtag Abend, Dienstag und Freitag, Gai 
viel dom MW, Xippich, der arößte Lacheriolg 
der Saiſon: 
„Doppla, Fräulein!“ 
Donnerstag, Gaitiviel don Wllric 
Yaupr, Nodität: Zolftois Drama: „Dee Ichende 
Lcichnam“. Samstag. Sonniag, Abends, die Ge— 
Innaspofle: „Berliner Kinder“. Sonntag 
Iohannitiener, 
Donnerstag, 18. März, 


ariltce 


Nad) 


Benefiz und Ehren 


„Die Tochter des En Fabbicius“. 


guue. „Vereinigung von Chicago 
W. v. N. 


Großes Frühjahrs-Konzert 
Sonutag, den 7. März, in der Wicker Park 
2042 W. North Abe. Konzertprograämm 


Batt S—12, Eintritt im Vorver— 


A. 


17 Nachm., 


lauf 256 die Perſon, an der Kaſſe 506. 


bAms⸗ 36 


Enladung von den Vereinigten In— 


ternationalen Bibelforſchern 


an alle unſere deutſchen Freunde, 
Berſammlung beizuwohnen in der Imperial— 
Salle, 2409 N Halited Str., nahe ullerton. 
am Sonntag, den °. März, 3 Ubr Nachm,, über 
das wichtige Pideltbeina: „Die 3 Wegen. Auf 
welchem dieſer 3 Wege wandeln Europas Krivas 
ihaaren, Alle willlommen. Site frei. Keine No! 
leite, Redner: 2%. Fries. fafoı 


um einer 


Echtes importirtes 
Salvator-Bräu 


an Zapf 
von Samstag, den 6. März au 


Phil, Weber, 


1551 N. Clark Strasse 
den 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clarf Str,, nabe Randolph 
au 5 Bis 6 Prozent Zinfen at 
eld verleiben, Gute erfte Shpoinel? it 
au verfaufen. el, 0846 Ceniral. 
ialdidola!o* 





EEE ROTEN 


——— — — 


— — ——— TI Ten 


Rn 


— — — — — 


— — 


Mädchen! Wundervolles bezauberndes Saar, 
Rein Grind—25 Cent Banderine. 


Frobirt dies! Verbdoppelt die Schön- | 


heit Enres Hanres und tut jeinem 
Ansfallen Einhalt. 


Euer Haar wird leicht, geivellt, ge= 
fräufelt, üppig und erfcheint fo weich, 


aleich und fchön wie das eines jungen | 


Mädchens nach Haarreinigung 
Danderine. Probirt e8 nur einmal — 
en. ein Stüd Zeug mit eimas 

Danderine an und zieht e3 durch Euer 
Haar, indem br jedesmal nur eine 
dünne Strähne vornehmt. Dies wird 
das Haar von Staub, Schmutz und 
überflüffigem Del befreien und es 
nimmt Euch nur einige Augenblide, 
um die Schönheit Eures -Haares zu 
perboppeln. 


Für Mufiffreunde. 


Bevorſtehende Konzerte. — 
Evaniton. —, 
führung in 
Koburg. 


— 


Mufitfet in 
Odyſſeus auf Ithala“. — Urauf— 
Bremen, Bom Hoftheaier in 
Die Meyerbeerſtiftung. 

Eſtella Neuhaus, eine Pianiſtin, 
gibt morgen Nachmittag im Fine Arts 
Theater ein Konzert. Ihr Programm 
umfaßt Chopins Sonate in Bemoll, 
Liebeslied eines Gondoliers von Cui, 
Spinnerlied von Juſeroff, Balakire— 
nes Islameh, Chopins Polonaiſe in 
Fis-moll, Liszts Legende, Debuſſys 
Arabeske, Kleins ſlawoniſches Wie 
genlied und Liszts Ungariſche Rhap— 
ſodie Nr. 13. 


Das 


Der hieſige Zweig der Amerikani 
ſchen Geigergilde hält ſeine nächſte 
monatliche Zuſammenkunft am kom— 
menden Freitag Abends 6 Uhr bei 
Kuntz-Remmler, 422 S. Wabaſh 
Ave. ab. Die Mitglieder können 
Freunde mitbringen. Howard Brock— 
way, Alexander Lehmann, Simon 
Buchhalter und Fritz Liſtemann wer— 
den das Programm ausführen. 

Die Iriſh Choral Society wird am 
28. März in der Orcheſterhalle Hän— 
dels „Meſſias“ aufführen. Als Soli— 
ſten werden Chriſtine Miller, Dan 
Beddoe, Helen Protheroe und Guſtav 
Holmquiſt mitt virken. 


Das — Shmphonieorihefter 
wird am 9. Mai nah San Francisco 
zur Ausſtellung abreiſen. Unterwegs 
ſollen 12 Konzerte gegeben werden. 


‚Chicago wird aber dabei nicht berüd 


sichtigt. 


* * 


Das Beethoventrio gibt am kom 


mit | 


I 


Und nit nur, daß das Haar auf 
der Stelle verjchönert wird, Danderine 
[öft auch jedes Teildden von Grind auf, 
wäfcht, reinigt und fräftigt die Kopfe 
baut, wobei dem Suden und dem 
Ausfallen des Saares auf immer ein 
Ende gemadt wird. 

Aber am meiften wird Euch aefal- 
| Ien, daß Ihr nad einer Anwendung 
bon wenigen Wochen tatfählich neues 
Haar jehen werdet — fein und inie 
Flaum zuerft—ja — dann aber wirt» 
liches Haar, das überall auf der Kopf- 
haut wählt. Denn Eud an hüdfchen, 
weichem Haar und zwar an einer yülle 
desielben aeienen tit, holt Euch eine 
25 Gent Flajche von Knoiwlton’& Dan- 
derine von irgend einer Apothete oder 
einem XIoiletten-Counter und probiri 
es aus, 


; opfert hat, um ihm don dem Drude 


des nad ihm für feine Tochter angeln- 
den Gelbmannes zu befreien, glaubt 
er feinen anderen Ausweg zu haben, 


ı al& diefenGeldmann wieder anzupum= 


menden Dienstag ein MRonzert in den | 


Fine Arts Aſſembly Rooms. 

Am kommenden Sonntag treten auf 
Julia Culp im Illinois-Theater, 
Irma Seydel im Fine Arts Theater 
und Harold Bauer und Pablo Ca— 
ſals in der Orcheſterhalle. 

* * * 


Heute aeben Konzerte Joſef Hoff 
mann in der Orchelterhalle, P 
ling und Rene ©. Lund im Fine Arts 
Iheater, Irene 
theater und Frib Streisler im Audi 
torium. 


Das jährliche Moimuſikfeſt 
Evanſton wird am 24. Mai beginnen, 
mit einer Aufführung von Mendels 
ſohns „Elias“. Am 27. wird Elgars 
„Traum des Gerontius“ aufgeführt, 
am 29. Percy Flitchers Kontate 


„Walroß und Zimmermann“. Das 
Feſt ſchließt mit einem Opernabend. 
Mitwirkende ſind Frieda Hempel, 
Florence Hinkle, Mildred 
Sophie Breslau, Margaret Keyes, 
Evan Williams, Paul Althaus, Pas— 
quale Amato und Henry Scott. Die 
Herren P. C. Lutkin und Ernſt Stock 
werden dirigiren. 
* — 

neueſte 

Odyſſeus 


In Meiningen ging das 
Werk Friedrich Lienhards: 
auf Ithaka, dramatiſche Dichtung in 
3 > Aufzügen, als Uraufführuna in 

Szene Der Autor hielt ji flreng 
an der Dbnifee lebten Teil: die Heim 
tehr des adttlichenDulders, und brinai 
alle-Seichebniffe des gewaltigen Epos’ 


Techniſch iſt das Stück gut gemacht, 
die Sprache hat einen leidenſchaftli 
chen Schwung, doch fehlt der Dichtung 
die innerliche Wärme und Ueberzeu 
gungskraft. Dadurch werden die ein 
zelnen Figuren zu Schatten, die müh— 
ſam um Leben ringen und den Zuhö— 
rer kühl bis ans Herz hinan laſſen. 
Bei allem Gefühlsaufwand fehlt es an 
Temperament; vom Geiſt der Homeri— 
ſchen Welt iſt wenig zu ſpüren. Des— 
halb hatten die Darſteller, voran Herr 
Rene Baſil als Odeſſeus und Fräu— 
lein Margarete Neff als Penelope 
einen jehweren Sttnd. Das Publikum 
nobm die Neuheit freundlich auf. 
a * * 

Im Bremer Schauſpielhaus wurde 
das vierattige Börſenſchauſpiel "Die 
Firma” von K. Hollmann zur Urauf- 
führung gebracht. Ein fich 'verjpefu- 
lierender Kaufmann verfucht vergeb- 
ich, zur Erhaltung der Firma feinen 
malenden Sohn zu einer Gelbbeirat 
zu bewegen. Im £ritiichen Augenblid 
- zur Börfenftunde — trifft den Al: 
ten der Schlag, und mit dem dritten 
At jenelt der Sohn unter der Flagge 
ed Handelämannes. Ein fehr ehren 
merte3 Verhältniß zu einer adligen 
Wittwe löſt er aus nicht erſichtlichen 
Gründen, und als er von ſeinem Ban— 
tier erfahren muß, daß dieje felbe 
Wittwe ihm ihr ganzes Vermögen ge⸗ 


Ind wenn's Euer letzter Dime iſt 


NIGHT CAP TEA 


'tas innerlide Reinigungsmittel, heireit Eı 
Zuiieng bon dem Ysinterabiall, brinat zen | * 
acn; die Tärme md die Leber in Ordnung. 
Rehmt das reine Mräutermittel 


NIGHT — IEA 
wenn Ihr „aan aufker SO 


vadct 10c; Samilienaröße 25cC milon 


| fpiel 


pen und fich zum Entgelt dafür mit 
"deifen Tochter zu verheiraten, um To 
der trauernden Wittiwe ihr®ßermögen 
zurüdzugeben.Ein untlarer Gedanten- 
gana, dazu eine nur in Andeutungen 
jich bewegende Charakterifierung. Der 
Beifall war itellenmweije lebhaft, aber 
nach feinem Mfte anbalten?. 


Mit einer Aufführung des „Siea 
fried“ bat die am 11. Dt. begonnene 
Koburger Herbitipielzeit des Hofthe⸗ 
aters ihren Abſchluß gefunden. Sie 
ſtand unter dem Zeichen des Krieges 
und hatte deshalb einige Wochen ſpä— 
ter begonnen. Einige Kräfte waren 
mit der von der Herzoglichen Hoftam— 
mer verfügten Kriegsgage nicht ein— 
verſtanden und ſchieden aus dem Ver— 
band des Hoftheaters aus. An ihre 
Stelle traten neue Kräfte, die einen 
vollwertigen Erſah der ausgeſchiede— 
nen bedeuten. Da Intendant v. Nolt— 
hoff als Rittmeiſter im Felde ſteht, 
war Oberregiſſeur RKammerſänger 
Mahling mit der Führung der Inten— 
danturgeſchäfte beauftragt. Obgleich 
bei der Aufſtellung des Spielplans 
die tantiemefreien Stüde bevorzugt 
waren und die Ausländer nahezır aus- 
aeichaltet waren, fand der Verlauf des 
Spielplans doch allſeitige Zuſtim— 
mung, die in einem ſelten guten Be— 
ſuch der Vorſtellungen ihren Ausdruck 
fand. Allerdings waren die Preiſe 
merklich ermäßigt. In den erſten Wo 
chen der Saiſon wurde zweimal. ſpä 
ter dreimal geſpielt. Das Opernre— 
pertoire enthielt u. a. den „Ring des 
Nibelungen“, „Tannhäuſer“, „Lohen— 
grin“, „Meiſterſinger“ und „Fliegen— 
den Holländer“. Das Schauſpiel wies 
zwei Novitäten auf, und zwar das 
wenig günſtig aufgenommene Luſt— 
„Die Venus mit dem Papagei“ 


und einen zeitgemäßen Einakter „Wa— 


rum?“, 
——J Hofbühne Regiſſeur Adolfi zum Ver— 
aeop'= | Faffer hat. 


Stolofsky im Illinois-⸗ 


Kriege 
eines 
ſcher 


in als 


der den Bonvivant jener 
Das mit Beifall bedachte 
Stück gibt eine Schilderung des 
Franktireursweſens im gegenwärtigen 

wieder, wobei der Konflikt 
jungen Mannes zwiſchen deut 
Vaterlande-- und Mutäterliebe 
leitender Gedanke gewählt iſt. 
Dank einer 
war die Aufführung von einem unge 
teilten Erfolg begleitet. — Die Win— 
terſpielzeit wird in der Schweſterreſi 
denz Gotha fortgeſetzt. Dortſelbſt 
wird die Spielzeit bis Mitte April 


dauern. 


Potter, 


* * * 

Ein Wettbewerb um den Preis der 
Giacomo = Menerbeer - Stiftung für 
Ionfünftler wird für das Jahr 1915 
ausaeichrieben. Bewerbungzbedinaun- 
gen find folgende: DerBeiverber muß: 


| 1) in Deutichland geboren und erzogen 


| 


fein und darf außerdem da& 20. Le— 


bensjahr nicht überſchritten haben; 2) 


torium für Muſik in Berlin, 


rium in Berlin, 


| die Studien auf 


: ee he | tion 
mit aefchichtlicher Treue auf dieBühne. | s 


einem der nahe: 
nannten Mufilunterrichtsinititute,und 
zwar a) der zur Kal. Akademie der 
Künfte in Berlin aeböriaen Lehran- 
italten für Mufit (afademiiche Mei- 
iterichulen für mufifalifche Hompofi- 
afademifche Hoclchule für Mu- 
ſik, akademiſches Inſtitut für Kirchen: 
muſit, b) dem Stern'ſchen Konſerva— 
c) dem 
Klindworth-Scharwenka— 
d) dem Stonjervato 
rium für Mufit in Köln, e) dem Hoch: 


ihen und Naff’fhen Konfervatorium | 


in Frankfurt a. M. oder bei einem or- 


| dentlichen Mitalievde der Mufitjektion 


; Studien durch Zeugniife feiner 
| rer 
| fteben: 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


der Afademie der Künite 
machen oder gemacht haben. Es fom 
men jedoch nur diejenigen ordentlichen 
Mitglieder in Betracht, die 
digen Wohnfik in Preußen haben; 3 
jich über -feine Befähigung und jeine 
Leh 
weiſen. Die Preisaufgaben be 
a) in einer achtſtimmigen Vo 
taldoppelfuge für zwei Chöre, deren 


aus 


tum Chicagos 


glücklichen Inſzenierung 


Konſervato⸗ 


in Berlin | 


ihren ftäns= | 


Jaten NeHm seftorben. 


Alter deutiher Anfiedler, der Schöpfer 
des Lincoln Parts, dDabingeichieden. 
In der Wohnung feiner Tochter, 

Frau Wm. E. Seipp, 1547 N. Dear: 

born GStr., fat umraufht von den 

ehrwürbigen Bäumen des Lincoln 

Parts, feiner eigenen Schöpfung, ijt 

gejtern im Alter von 87 Jahren Herr 

| Zatob Rehm fanft entfhlummert. In 
ihm iſt ein Mann dahingegangen, der 
| dem‘ deutfchen Namen, den er trug, 
| zur Ehre reichte, der an dem Wadhs- 
nad beiten Kräften 
mitgearbeitet hat und deilen Werte 
mit undergänglichen Letiern eingegra- 
ben jind in Die Gefchichte jeiner zivei- 
ten Heimatsſtadt — Chicago. Es 
war im Jahre 1842, als der Vater des 

Heimgegangenen mit ſeiner Gattin 

VDorothea nach faſt dreimonatiger Se— 

gelſchiffahrt an den Geſtaden 

neuen Welt landete. Außer den El 
tern befanden ſich in der Reiſegeſell— 
ſchaft der jetzt verſtorbene älteſte Sohn 

Jatob, Wilhelm und Karl, ſowie die 

Töchter Eliſabeth und Dorothea. Sie 

| famen aus MWoejfingen im Elſaß, das 

| damals unter franzöfifcher Herrichaft 

| Itand, 
wanderer 


aber die mutigen 
waren ihrem Fühlen 
Fnach gute Deutſche und nah— 
men ihre deutſche Geſinnung mit 
über's Meer und pflegten ſie weiter 
in der neuen Heimat. Vater Rehm 
wandte ſich zuerſt mit ſeiner Familie 
nach Naperville, Ill. wo er, wie in der 
alten Heimat, die Landwirtſchaft mit 
| Erfolg betriea. Der Umſicht und 
| Energie des jungen Jatob Rehm war 
| aber Naperville nicht arof genug zur 
| Entwidlung des in ibm Ichlummern 
| den Unternehmunasgeiites, und er war 
| es, der die Familie veranlahte, nad 
I 


Ein- 


Chicago überzufiedeln. Hier aab es 
für Jafob Rehm Arbeit in Hülle und 
Fülle. Eifenbahnen kannte man da 
mal& bier im Weiten noch nicht, und 
Jatob Rehm lenkte jelbft einen Stell 
tmagegı, der die den weiten Weiten auf- 
fuchenden Anjiedler bis nach Ottoma, 
Ill. brachte. 

Im Jahre 1859, zu einer Zeit, als 
Chicago noch nicht die heutige Größe 
von Springfield hatte, wurde er zum 
Polizeichef von Chicago ernannt. Er 
verwaltete dieſes verantwortliche Amt 
mit ſolcher Umſicht und Tüchtigleit, 
daß auch die Bürgermeiſter Wenth 
worth, Maſon und Calvin ihm dieſes 
Amt übertrugen. In den ſechziger 
Jahren des verfloſſenen Jahrhunderts 
wurde er durch das Vertrauen ſeiner 
Mitbürger auch zum Staatsſchatz 
meiſter von Illinois erwählt. Dieſes 
Amt verwaltete er ſo glänzend, daß 
ſein Name bald über die Grenzen 
Chicagos hinaus im ganzen 

Illinois betannt wurde. 
| Der Schöpfer des Lincoln Karts., 
|  Zm Sabre 1867, als Chicago nod) 
| feine öffentlichen Parts beiah, 
| in der Bürgerfhaft der Wunjch nad) 
| einem Barte rege, in dem man ich 
nah des Tages Mühen und Arbeiten 
erholen konnte. Und wieder var e3 
Jakob Rehm, der fich der Sacıe feiner 
Mitbürger annahm, nah Springfield 
reifte und es dort durchiekte, dak an 
den Geitaden des Michigan Sees, 
| dort, imo ebedem ein alter Friedhof 
| lag, ein Park entftand, den man nad) 
| dem Meartyrerpräfidenten Lincoln 
Bart benannte. Nener Bart mar 
Jakob Rehms Schöpfung, und er war 
| auch der erite PBarttommiifär Chi: 
| cagos. 
Aber nicht nur im politiſchen Leben 
ſtand Jakob Rehm ſeinen Mann, er 
| var auch einer der unternehmungs- 
| Iuftigften u. weitfichtigften Geſchäfts— 
| leute feiner Zeit. Sein Genius war 
| eö, der die erite Pferdebahnagelellichaft 
| in Chicago ins Leben rief. Es Mar 
die Nortd Divifion Street Railway 
Go.; ihre Geleife führten vom jegigen 
Diverfin Blod. nah der Wafhington 
Straße. Heute lächelt man bei dem 
Worte Pferdebahn, aber damals war 
die Leaung diefes Schienenjtranges 
ein Greigniß. Herr 
Gejellihaft bis zum Jahre 1886, dann 
verfaufte er feinen Anteil an der Ge- 
ſellſchaft an Chas. T. Vertes, der die 
Pferdebahn in 
wandelte. 
Als Branereibeſitzer. 

Im Jahre 1868 begründete 

Rehm mit Philipp Bartholomae die 
Bartbolomae & Rehm Brewing GCo,, 
die jpäter in die Bartholomae & 
NRoeling Brewina Co. umgewandelt 
| wurde. Nah Auflöfuna der eritae 
nannten Firma z30q fih Herr Rehm in 
den mwohlverdienten Rubeitand zuriid 
und genof die Früchte jeines arbeits 
reichen Lebens in wmohlverdienter 
Ruhe. 


An! Lahmes Kreuz. 
Reibt Lumbago oder 
Steifheit fort. 


Reibt Pein heraus mit einer kleinen 
——— des alten 
Jakobs ·Oel. 


St. 


Hauptthema mit dem Texte von den 


Preisrichtern aufgegeben wird; 


c) in einem dramatiſchen Wert 
Soloſtimmen und Orcheſter (nach Be— 
lieben der Bewerber auch Chor), dei- 
fen Aufführung 20 bis 40 Minuten 
in Anfpruch nimmt. Der Iert fann 
von ben Bewerbern frei gewählt wer 
den. Die Anmeldung zu dem Wettbe- 
merbe muß unter Beifügung der 
Zeuanifie bis zum 15. ebruar 1915 
an die Akademie der Künite, Berlin 
Met, Barifer Platz 4, erfolgen. Der 
Preis beſteht in einem Stipendium in 
Höhe von 6000 Mark und iſt zu einer 
achtzehnmonatigen Studienreiſe be— 
ſtimmt. Näheres iſt an der Berliner 
Akademie der Künſte zu erfahren. 
— — — — 
— Uebereinſtimmung. 
die Kleidung gebe ich gar nichts,“ 
ſagte der Künſtler. Der Pfandleiher 
z ihm kurz vorher geſaat. 


Auf 


b) in | 
einer Ouvertüre für großes Drcheiter; | 
für | 


⸗ 


Nieren verurſachen Kopfſchmerzen? 
Nein! Dieſelben haben feine Nerven, 
ı und fönnen beähalb feinen Schmecz 
berurjachen. Hört! Eure Kreuzichmer: 
zen werben dur Lumbago, Sciatica 
ober eine Anftrenaung verurfacht, umd 
die ichnellite Heilung ift ftillendes, 
durchdrinaendese „St. Japobs Del”. 
Reibt ed bireft auf Euren ſchmerzen— 
den Rüden, und die Schmerzen, Wumno- 
beit und Lahmbeit verſchwinden ſo— 
fort. Bleibt nicht vertrüppelt! Hoi: 
eine Heine Probetlafhe „St. Jacobs 
Del“ von Eurem Apstbefer und wer 
| det aejund. Einen YAugenblid nad dei 
Anwendung werdet Jhr Euch dun 
dern, was aus den Kreuz- und den 
Lumbago-Schmerzen aeworden ift. 
Reibt altes, ebrliches „St. Jacob3 
Del* ein, wenn immer Ybr Sciatica, 
Neuralgia, Rheumatismus oder Ber: 
tenfungen habt, da e& durdaus harm- 
(os iit und die Haui nicht verbrennt. 


M 


Der | 


Staat l 


wurde | 


Rehm leitete Diefe | 


eine Kabelbahn um: | 
wird. 


Herr 


Tübingen, 
durch das Banthaus Wollenbe 
ı Go., 109 Pa 
| bon 


ı gen im Baterland 


ı centsladen Nr. 4721 ©. 
| angejtellte Geichäftsleiter 8. €. 
| lom, 
| itern Abend vor dem Laden ftand, 


ı sterle auf ihn 
ı rend Gallom in die Zujche ariff, 


| das Gemwünichte zu bolen, 


| Gauner 


| hat für den beiten, 
\ heit zu verfafjenden 


Die Subway: Läden erhöhen ihren Ruf 
in den Marz Verkäufen bedeutend 


Winter-Coats für Kinder 


— * u a na 35 
Slip:over-Gowns mit Juitiale zu 55 
— find mit Tordon-Spiten beieist. 
Muslin Kombinations Zuits, 75t 


Mene tailored Frühjahr: Hüte zu S1 


aus 


Seide, 
Ylumengarnirte 


Satin und Stroh. 


Hüte für 3.95. 


Reinleinene Männertaigentüder zu Sc 


— volle Gröfe, 
Taichentücher, 


Damen 


Seidene Lisle 
Leibchen u. Hoſen 
zur Hälfte 


u 250 


Jzöll. Saum. 
Ausſchuß; 5e. 


mit 


55 Anabenanzüge herabgeicht zu 2.85 


aus Corduronv; 


Korfolf-Mode. 


83 und 3.50 Ninabenanzüge zu 82. 


Weichmanſchetten Männerhemden, 85c 


Ein 


Drittel billiger: 


waſchecht. 


Bercale Bajamas marfirt zu Soc. 


81x90 nahtloje Bettücher zu nur 68c 


ertra gute 


Qualität, gebleicht. 


45x36 Scalloped Kilienbezüge 18c. 


Spiel-Kleider 
Kinder von 
2 bis 6 Jahren 


—XRIVX 


Alter 2 bis 6 — früher 3.95 bis 7.50 — zu $1, 52 nud $3 


Geſtreifte Waſchſeide marlirt zu 350 
Me 325 und 36zöll. 


45e, 55e die 32 
Zeide-Meilaline, 


36zöll. geitr. TR. 
Hejtidte Boile Blonjen zu nur $2 
- Militär: u. 
Crepe de 


niedr. Dals-Moden. 

Chine-Bluien zu 3.68, 

Tamen nıd Mädden-Suits zu 14.75 
— Frühjahr Zuits für 
Miſſes, 


Damen und 
in zwanzig neuen Moden. 


für 323öll. Zephyr— 
Dreß-Giughams 
— 100 Muſter 


10e 


Bronze-Schuhe für Damen zu 
Zeug Top; Schnür-, Knöpfſchuhe. 


amen Gunmetal-Schuhe zu 3.45. 


RR zergyojen für Männer zu 


tele find garantirt reine Wolle, 
laue Serge Männer- Anzüge, 7.50. 
Geblümte Crepe Kimonos zu 


— Organdy-Kragen und ‚Cuffs.“ 
Waſchbare Gingham-Unterröcke, 380 


zu 


3.90 
D 


2.95 


1.50 


| Damen u. Mifies Seide- Kleider, 5.98. 3 Baar jeid. Fiber- Strümpfe, 1.15, Gr. Schachtel Dorin’s Rouge Brunette, 2öe, 


a 


———— EEE, 


Das Familienleben ded Veritorbe- 
nen ivar ein mufterailtigd®3 und 
Freunden reihe. Nm Sahre 1852 
reichte er Fräulein Philipine Reichen 
bacher die Hand zum Bunde fürs Ye 
ben. Die Ehe war eine durchaus glüd 
liche, und bezeichnend ‚dafür, wie innia 
Safob Rehm mit feiner Gattin ver 


an 


Bon Näubern niedergeihofien. 


Peter 
bewußtlos anfgefunden. 

Der im Ac Hotel, Madiſo d 

er im cme Die adııon und 


ı Ca nal Str. wohngafte Arbeiter Peter 
| oprins, ein Wann von etwa 30 Kal 


ı ven, 


bunden war, ijt der limitand, daß er | 


fie nur zwei Monate überlebt hat. Der 
Ehe entiproflen fechs Kinder: die Her 
ren Yalob %. Rehm jr., William 9. 
Rehm und Franf Rehm, jowie rau 
Wın. E. Seipp, Frau FFrederid M. 
Schmidt und Frau Guftad Heilert. 
Die hochbetagte Frau Dora Seiden- 
Ihwanz, die SO Kahre alt ift, ift die 
einzige üiberlebende Schweiter des Du 
Hingejchiedenen. Ferner trauern an 
der Bahre des echt deutfchen Mannes 
16 Entel und jechs Urentel. 

Die Beerdiaung findet am Diens 
tag Nachmittag pom Irauerhauje aus 
ftatt, von wo nach einem Trauer: 
gottesdienjt die Beilebung in der Fu 
miltengruft auf Graceland erfolgen 


ui 
„Aus großer, get“, 


Durch Verkauf eines Biüchleins 
„Aus aroßer Zeit“, aedichtet und her 
cusaegeben von Frl. Amalie Ded in 
Wiüritembera, aina aeftern 
raer & 
Salle Str., der Betraa 
300 Marl an die Verfafjerin ao. 
Das Geld wird für die Hilfsbedürfti 
berivandt 
melche die edle Sache unter 
Tage ich auf diefem Wege mei 


Allen, 
ſtützten, 


Nnen innigſten Dank. 


Max Schoenleber. 
—— — — 


Loͤhnte ſich 


Als der in dem Fünf- und Zehn 
Aſhland Avbe. 
Sal 
Nr. 811 W. Garfield Blpd., ae 
frifhe Luft zu jchöpfen, traten 
zu und erjuchten 
ein Streichholz zu geben. 


ihn 
Wah— 
um 
blitzten ihm 


ihnen 


Gas 


zwei Revolver entgegen, und es ertönte 


der Befehl, ſich nicht zu rühren. Die 
nabmen tbm dann $120 


melde dem Geichäft gehören, ab und 


| drüdten fich eilenbs. 


ee —— — 
Rür die Bismardfcier. 


Der Vollzugsausſchuß 
1 April im Auditorium ftattfindende 
‚eier von Bizmards 100. Geburtstag 
für diefe Gelegen 
Prolog, einen 
Preis von $25 ausgefchrieben. Preis 
bewerber haben ihre Arbeit unter Be 


| gbachtung der üblichen Regeln bis zum 


d. Mts, dem Selkretär des Aus 
ſchuſſes, Herrn G. F. Hummel, 175 
Weit South Water Straße, zuzu 
ſtellen 


25. 


Bergwerksleute 
Staatsſenator Wm. Bi 
meilter der „United Mine Worfers of |‘. 


für die am |; | 
| Beramwertsieuten in anderenkandeäteis | 
ientonds aufgebracht werbentönnten, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — —— —— — — 


werden. | 


| gan GStr., ilt das 
| 62. 


wurde gegen Mitternacgt aus ei 
ner Schußiwunde im linten Bein biu:- 
tend von vem,Lenter eines Latıkraft 
wagens der American Erprei Co. be: 
wurptlos an ver Wells und Kinzie Sir. 
aufgefunden. Man brachte ihn jo 
Ichnell wie möglich nach dem Iroquois 
Holpital, wo er nach einiger seit wie 
der zur Bejinnung fam und berichtete, 
daß er von zwei Stroichen überfallen, 
um feine aus $7 beitehende Baarichaft 
beraubt und joließlich 
fen wurde. Die Polizei hat der Bri- 
ganten bis jet mıcht Habyaft werden 
tönnen, 

Wın. Cooper, Nr. 1313 Wajbdurn 
Uve., Jah jic geitern Abend vor dem 
Haufe Nr. 7i0 Elaremont Ave. plög 
lic) zwei Wegelagerern gegenüber, 
ihn zu Boden jchlugen und imm feine 
Taſchen, in denen yich $12 befanden, 
ausleerten. Durch feine 
wurden zwei Polizijten 
welche einen Mann 
ssahdy, Wr. 3128 W. 


herbeigeloat, 
Namens 
Gongreh Str., 


| 


Sprins mit einer Kugel im Bein | 
| des 


ı Nr. 1117 I 
| Marz330 erichoifen wurde, 


| auf Beihilfe 
| Untloge 


ı Während des Koronersinqueits, 


ı mordeten verhaftet, in deren Yafchen ! 


niebergetmotz= | 


| Toeben aus dem Hofpital 


die * — 
Coot war 68 Jahre alt und nahm tä— 
| tigen Anteil 


Hilferufe | 


sohn | 


der angeblich einer der beiden Burfchen 


war, felinahmen. 


Den Betrag von $18.25 büßte 9. 


! Ive., 


PB, Yutlin, Nr. 630 Dit 36. Straße, | 
| ein, als er au 36. Straße und Mitt: 
| gan oe. zwei Räubern in die Hände | 


fiel, 

Michael Morgan, Nr. 8547 Meor- 
Dpier eines an der 
Salle Str. 


Er büßte dabei jeine Uhr 


und Yu 
Ueberfalles. 


jowie $4.50 in baarem Gelbe ein, 


um | 
zwar | ei 
liegt, 


— N — 
selvamord oder Unfallt? 


Der 68 Jahre alte 
wurde geſtern 
gefüllten Wohnung, Nr. 

K. Halfted Strake aufgefunden. 
ein Selbitmord oder ein Unfall bor 


zeigen. 
— — 


verüd.en | 


John Bauer | ‘ 
Abend tot in jeiner mit ! "u 
3541 | 

Ob | 


Bergwerfsarbeiterverband brauht 


Geld. 


Wheeling, Va., 6. März. 


In dem 


hier tagenden Konvent der ftrerfenden | 


wies Der 
Greene, Schap- 
America“, darauf bin, daß die Finan— 
sen der Draanifation fih in jchlechter 
Verfaſſung befinden. Falls nicht von 


frühere | 


;i bevor;si 


würden die Streifunterftüßungen im | 
Üftlihen Obto aufhören müjlen. Er 


fügte hinzu, daß infolge der allgemein 
ungünftigen industriellen Tage fein 
Appell um finanzielle Beihilfe an das 
LGubliftum erlafien werden würde. 


Leſet die „abendpoft, 


; ihrer peinfichen Weberrafchung erholen 


ſich 82.50 befanden, 
ſuchte. 


wird das Ergebniß der Koro= | ;;... 
| nersunterfuchung | item, 


Unter Thwerer Aullage. Verlangt: Männer und Frauen. 


Angzeigen un ter Ddiejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


yn Verbindung mit der Ermordung | " 
Staliener® Pasquale Bruscino, | 
wie —* in der Barbierſtube | 
| 
, 
I 
| 
| 
| 
| 
! 
\ 


‚Berlangt: Deu 

ciner Farm auf 
San Buren Comid, 
Calumet Abenns. 


tſches Ehepaar zur Bearbeitung 
Anteil, ebenfälls Obſtgarien 
der, Michigan. Anzufragen 6046 


— 2 


Stellungen inchen: Männer und Arnaben. 
(Ainzeigen mer Dieter Abrit 1 Eent das ori) 


"nahm die 
Polizei aejtern Abend noch unter der 
zum Morde lautenden - — 
den 28jährigen Selite Gar 
Ohio, 


Geſucht: kalchinenicloiier, 
ſucht iraendmwelche Arbeit, 
E. 570 Abendpo 


23 Sabre 
auch auswärts, 


alt, 
J — * Adr 
rello, aus Marion, in Haft. 

dem 
eine Anzahl Italiener beiwohnten, 


wurden noch zwei Verwandte des Er 


Deutſcher, 30, erſfahrener Ja— 

iuioreinigen fucht Arbeit. 

48850 Zherivdan Road, 
ſonm⸗ 


Geſucht: Lediger 
nitor, verſteht auch 
Aſſiſtant Danitor, 


Gencht: ichtiger Verfänfer jucht gut einges 
ihres Haus mil wirflibem Bedarisartifej ge 
# ae sommiffion zu vertreten. Adr. H. 28 Abd 


— — 


t Stelle, 
Diberjey 1940. 
ſomo 


Waffen gefunden wurden. 
— —— 


Tod unter Nädern. 


bie MWittive des 


Setuchi: Gute dritte Hand Bäder fur 


gehtzauch als Junge. Telephon: 

Frau Ezra Cook, 
Verlege rs, wurde am Freitag Abend 
in Wheaton an der Station College 
Avbe. der Northweſternbahn von einem 
Zuge überfahren und getötet. Ihr 
entlaſſener 
ihr. Frau 


Stelle als 8. oder 3. 
3139 Canal Str. 


Geſucht: ſucht 


Hand. 


Bäcker 
Gebe 85. 


Rolls ſucht 
Biſhop Str. 


Erſte 
Hetige 


Hand Bärcer an 


Arbeit. ©. b. 5025 


Brod umd 


— — — 


Geſucht: Erſte Hand Bäcke r an Brot und, Rolls 
— ‘ itetiae v x 690 9 x 
Sohn Cyman war bei u Terlar Tebelt, We: 9 


Mann Tucht Stelle als eriier 
und Deforateur, 2126 Indiana” 


Geſucht: 
Kiane 


Junger 
am öffentlichen Leben Bali? 
Sie hinterläßt 10 Kinder. 


I 
| 
— I venn 
Wheatons. * — 
* Geſucht: Junger Mann (25), mit allen lau— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


— nänniichen !Irbeiten hobivertraut, zuiegt & 

Der Räuber entfam. zu in ‘Baris ımd Buenos, Aires, fpridt per: 

u — — ſeft franzöſiſch und Tpanii, fucht irgend eine 
Mit Gott und der Welt zufrieden, 

and gejtern Abend Frau %. Holit 


Stelle, prima „Selenengen. ute Be 
vor ihrer Wohnung, Nr 2239 Carmen 


Abr.: 2 365 


Vermittler 
Mbendpoft. 


Iebmumg. omodimt 
Geſucht: Bäcker an Brot und Cafes winfcht fie 
tigen Blag als erite Hand, in der Kountch. E 


als ein Strolch des Meges fam, | 2.. 1660 Dapton Ztr., 


Ebicago, 
lie anrembelte, ihr, ehe ich 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit, Hit gut be⸗ 
röondert in Reparaturarbeit und Store Fitture 
Adr.: 3 446 


ſie bon | 


tonnte, Die in der | ——— 
und das Welte 
Der Räuber enttam und hat | 
lich bisher feiner Verhaftung zu ent- 

ziehen gewußt. 


— — —— — 


Handtaſche entriß, 


flinler ſtetiger 
Duide, 


Geſucht: 
Arbeiter, 
110 W 


Erfahrener 
ſucht 
Grand 


‘Borter, 
dauernde Beſchäftigung. 
Abe 

Bartender, ſcheut keine 
zuberlälfig. folide, fucht dauernde Stel- 
Beite Neferengen. 113 Goethe Str, — 
Automatic 38-- 702, 


Geſucht: 
Arbeii, 
tung, 
Phone: 


Berbeirateter 


4“ = — — — 
Geſucht: 

wunſcht 
vogis. 


Bäder, erfter Rtaiie an allen Baaten, 
ante Stelle auf dem Yande mit Koft und 
Mdr.: $. 


Kleine Anzeigen. 


en 680 Abendpoit. 

dechaniker, 12 Jahre er 

Deutſchland und Ameri— 
in oder außer dem Haus. * 

1913 Touring Gar mit Starier 
"dr, . 693 Abendvoſt. 


Männer und Knaben. 
Rubrik 1Cent 


Verlangt: 


ter dieſer 


Geſucht: 
abr! un in 
ı ic, tepariri Jar: 

Saat at | Sube amıb eine 
Herren- und J und Generator. 
machechn lönnen. — 
12 Uhr oder 


Ave 


Automobil⸗ 
Anzeigen un das Wort) Oeſterreich, 
langt: Z 

Hderimgeit Id 
Damen-Kleidern; 
Rachzufragen 
Montag 


hneider, eriier Mlaiii 
eparaturen von 

muß Gı vats 
Zonntag bon 10 bis 
Sorumittag. 2210 Indiana 


ner Varte under sucht Stelle i ir⸗ 
Adr.: L 356 6 Abendpoft, ſaſon 


Geſucht: Erfahr 
gend welcher Art. 
Tinner ſucht tes : 
Zeminarh Ave, R 

ſaſonmo 


N ntem Befanntentre JGeſucht: Deufich-⸗u ngarifer 
Sode ı benbei verdie tige Strbeit, L. Fiſcher, 1951 

Stelung achel 

vder Zwreibereien ! — 


ute mit 
’ di 


Geſucht: Ordentliber Hausmann, ledig, TudbE 
Zteile an einem Trivaiplag, stemlih bemandert 
Helfer air Brot. SI per Woch in Gemüſe- und Landſchaftsgärtnerei und dat 
nötigen Barn Fainter:AIrbeiten. Adr.: © 
I 58 Abend poſt. 
macher An J F 
Richigan Geſfuücht: Erſter Klaſſe 
| Cafes fucht Stelle. 617 
I Zte! wart S3od. 
Verheirateter Men, — ———— — 
tat, auf Farm zu arbeiten, beim Jahr. 
Mann ner auf Farm gearbeitet ee Nachzu—⸗ 
bei M. Stuvrich, 1444 Fullerton Ave. 


ſaſon 


.E. 344 Abendpoſt. 
serlangt: Ein 
233 3. 21. Si und 
eriayrene 
Brummel, 


sceriong:: Zoſort 
zuſragen. Mrs. 
AWenn 


Rort 
Buder an Brot und 
Dit 70, Blace, Telepbow: 
h jajomodt 
Serlangt: — — — 
Gefucht: Zwei ſunge Deutſche, ehrlich, uchen 
irgend welche Arbeit. Telephonirt: Lincoin 
mal 


Bartender, tüchtiger,  zuerläffiger, 
Waun fucht Stellung. "Bhone: Super 7 
fria ſonn 


fragen 


Geſucht: 
mit Truppe zu reis | eriabrene 
Zolotit. Adr.: WM, U. | rior 8004, 

ſaſon u — 

- I  Gejuht: Junger Mann (24 alt), 

Tiroler | dentih und emglifch — fucht irgend welche 
Adr.: Arbeit. Mdr.: Schmitt, 542 W. 35. &tr, fato 
la’ | — -— 
Gefucht: Garage 

Zoiicitor dummer“, 203 
günftigen ; las 4072. 
Kaulion 

tato 


‚itberipieler, 
“Begleiter md 
poit, 


Serlangt: 
ſen. Guter 


von Yıbeni 


Icnoriänger fir 
taripieler 
“be. dyeft. 


reiſende 
zugleim beborzug!i 


Arbeit ardenswun — 
> Indiana pe, "Phone Doug: 
trfafon 


Jeriangi 
für eine Rordſeite 
ZBediegungen, muß 


clen. uidre: E 587 


Gin Nreoiamer Mann als 
Buchdruckerei unter 
enaliſch können und — 
Abendpoit. Zlinfer Bartender und guter Bulineh- 2 
unchloch, Fucht iteligen ’Blab, 620 N, BDearborit 
Verzangi: 3 Deiterreiber oder Ungarn, Die Sir. bone Superior 7408, Oberit, 4mzim,E 
Ztüble aus gebogenem Holz zu maden berfichen, ! - — — —— 
1025 Weit Erie Ztr, jalonmo Gent: Berheirateier Mann fach Pia 

- | Kebtwäcter oder foit suzen, tann mit Perden 

vlelicre Dazıe gibt einer refpeltablen ımaeben. Rohner, 5809 S. Walbtenamw Ave, 
Sein auf dem Sande 16 Meilen Amziick 


febr wenig Arbeit. 2228 Aug! ta - * — N 
irfgie ITurtıenmun am ner li Detie.‘ 


Geſucht: 


Berlangt: 

Frau gutes 
tordmweitlidh; 
Irak» 





— 


ſpri⸗ 


m nenn nn en m nn mg nn 


Ren n98-Wegweifer. "Gr.ndeigentum und Hänier. 


nr 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 
—— ñ — 


Süpdjelte. 
Zu verlaufen: Broperty, 5 Lohnungen, bringt 


$45 den Monat, in gutem Zuftand, gute Gegen! 
moderne Sins, 33500, 816 8, 50, Str, Eigen: 
tümer. 


Beiäftsgeiegenbeiter Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unser diefer Rubrif 2 Gents das Wort) | (Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gent® das Wort) |- (Anzeiger imter diefer Nubeit 2 E18. das Wort.) Anzetgen umier diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) | (nzeigen unter diefer Nubril 2 Ci8. das Wort) 


Berfteigerung am Dienstag, den 9. Mära, | Privat-®e tSmennfa Bi E re. P u verfaufen: 
„s Opera 80 ufe. — ‚On Aatal.” 10 Ubr ormiltags, in unferen Serlaufäsdumen | ten oder Mfanbf Zn und zablt a Fu vermieten: ?., 3. und 4. Stodwert | Korner Saison, & Norpfeite. 


. S. Weltern Wbe., nabe 
d Are, Sämmtliise Hausbalt- | ein Händler; alle Geibäfte vertrauensboll und | Pd „Abenbpoit“:Gebändet, 223—225 Boulevard, mit Flat, wegen Krankheit $1200 Zu verlaufen: $1206. Hübfches bier Zimmer- 
‚Diplomacy,“ laden eines 12 Simmer Haujes,alles ausgefuhie | tritt privat, Bergeüpet Eure Zeit mat mit Die- | W. Waibingion Str.; aroi, heil und Iuj- Neftanrani, Roxib Abe., nabe Lincoln Ph S1S00. Kante Sub, macht Bedirigumgen, 
Durımd.” waaren, wie folgt: Eircaffian Walnuk Maba- | marien-Mafler, ;e ern gebt zu U € Kal» fig: Dampfbeisung. Wäberes heim Ge: „Ape., mit 6 Sinnmer, miel⸗ . 400 u $1800, Hübihe 5 Zimmer Kottage, Kot 
—* enrietia.” goni und Eichenbolz Drefierd und Ebitfonters, | !ifb, Dimmer 1117 Mafonic Tempie. Erwäbhirt , { . e * | Ed-Saloon, 


rt 


—— Narrige of Kitin.“ 2521—3 Ehbeffie 


. . 5 umabbängia don Brauerei— 25 bei 125 Fuß, nahe Belmont, Elybouen und 
— Going On?“ Bücherihränfe, Barlor-Sets, Bett Davenport, | die Abendpoit. - 236, 1ImiT ihäftsführer der „rbenbpoft“, 223-—22 nabe <t. Wicbaclslirge. Nehme RBariner. Weftern Ade.; mub_$800 baar baben. 


Eoues, Ehzimmer Set im allen. Fimifbes, Gas W. 8, Waibingten S taße. ẽ? Bacderei. Taglicher Verlauf 340, gut für Auch $2100. Große 4 immer⸗ ‚Sottage; Bad: 


Kanges, Refriacrators, a Meffing- Kauft -Teinen billigen Wbisty, befragt Euren — ——— 2 jnmge Männer, in Rabenswood.. 2000 | Gas; Brid-Bajement; Strabe_ asphaltirt;nahe 
"be Girl ftom Rectors.* bettiteilen, . Beitzeug, 0%, Garpets, Pianos,:] Arzt; Ichidt $2.75, Meister oder Geldanweilunn, Zu “ Zu bermieten: Preiswert, bübibe 4 um» 5 | Yäderei, an Folter Ape., 6 Wohnzimmer Hobme md Welington Ade.; $250 baar, Reit 


— Round-U Difbes, Bilder Bilden, "räcengeräie und un» | für eine Gallone 28hisiy gemadt in Omensboro ‚inmer Apartments, Bad, © Dien Riete, 650 | “bzablung. 
‚ ‚ ip Sl is, X BAD, IITOHDEIBNMER. | ma 2 aan M so. > y 9% aan 
e. — Jeden õ — und Eonntag | zählige andere Saden. Kb.; garantirt abfolut echt; vertan in einfaber | Nanitor, 1506 Xate Etr,, ge Sgenüber Union barl. IKcat Marfet, i e uch 34300. Hübfhes großes 2 Flathaus, 2-5 


um "ine — zu erlangen, —— — 
u * > nutes Einfoinmen-Broperiy, 2itödiges Brid, 2 
onzert. Reebtes a uction Soufe, "or, Erpreßleiten bezablt. Er ns ——— und 69, © i guo | Ad 1-4 Zimmer-Flats; Bad; Gas in jedem 


1 
| 
en © 3 : | vüden und 2 Slats, alles vermietet, weit unternt 
p, Ad North Abe, — Nurt Gos Iofepb_ Straußer, Berjteigerer. Privatverlänfe | 1145 N Elarf Str, 9J etabliert 35 Jabre. | u vermieten: Wurſtinacherei su erfragen Ihe Standard Slat; nahe School ır. Lincoln Moe. Leite Abzah. 
} 
l 
| 


Lot zum | zu berfaufen: 3 und Glaremont ‘ 
Ave, Auguft Berke, 5210 S. Laflin Str, 


— — — — — 


* 8 $2000 oder mebr Ba R f Dei ; 
„IE ei, mit elehtrifcher = \ ı - 5 27% Serie. ar, teft auf Zeit. 

mitts Orceiter. tage. Offen — — Hbcite. 10 Amer Bölriesäizent und aller Maidiacie _ En Sinmter 85 154%, Handolpb Sir. John Heim, 3148 N, Albland “ve, taio Handelt ſchnell. A "3520 Late Barf 

fomo Ntödig, NRünderbaus ımd Stall, 4530 Lincoln | —— ö — — —— Ave. Phone Dong a5 299) 

5 e — — Damenlleider feinster Art fertigt an Frau Ave. " e auft ein Rooningbaus; e3 Dringt ein fihere3 —— Zum ‚egebäude, pen 45immer | ———n — 

(Bortiegung von der 5. Seite.) Ausverlauf don Möbeln, Samples, Steinbauier, 3762 €. Halited Str, fonbidoe | ———— Ginfommen: ehrliche Bebandinng garantirt. e adezimmern, Oftftont, an %, 


m — — — 


Dargein! 4 Zimmer Haus, Bad, Gas, $1: 500, 
6623 South Morgan Str. ſaſoumodin 


| NZ Vz , — Jiobey it, Nube Werner Yive,, 3500, 
Wir mülfen diefe Mode $10,000 wert bon | ———— — — zu dermieten: 5 belle immer >; Beetbo 55 ‚immer; Einnadine 8559 monatlih; gute $ 3 Preis 33001 
ni . u o 2 n < * * $ 15 * 
Sample-Möbel verlaufen und eriparen jedem Männerwälhe wird billig gewaihen und ge ven Place. Lage; babe es \abre; auf Abzablung. ur Seımä —— —8 nabe zo, 
t: Frauen und Mädden. Zäufer 50 2 tozent, Zum Beifpiel: : räbt. 1713 Xarrabee Sir, Hinterhaus, oben. — — — — — — Ztrabe; Einnabine $300 gute Yage für deutiches Bädergeihäft — nd 
i x ⸗ RE — a re en - ji J 5 u ji er für ? s er 4 i ti: Irele Yeizung; auf "Zeil ablım — — 
ter d 2 Wort. toße Meffing-Vetten ällenuonesussnnerr- _$n vermieten: 4 Zimmer für 2--3 oder 4 | Wonatiic:; fre 5 — lats — u 
— — — Epring?, die beiten..... 2 —VV— pafiend, mit Board wenn gewünict. — 20 Stmmer; Miete mir 370: Beofit 575 mo⸗ * * ab etc8 gr erfragen bein: Oi et Bene 
Säden nnd Fabriken Filz « MITOBENen neun fofort feine grammgebeugte Schweiter aufzufuben | Stoulante Breife: modern; auch fir Arzi-Dfiice natlich; ſreie Seizung; 500 Anzablung. Auguit Peters 2807 ine: ol 0 : * 
Barlor Cets, im Leder... 4 none. DL und fein Heint dafelbit zu machen. Freunde md ; yarlcnd. 1210 Wells Eir,, 2, Floor. Phoone: 56 Zimmer, S350 Anzablung; an YaSalle Ave, = Pe —— ſon 
Frau oder_ Mädchen, eriahren im | Morris Ctüble, mit Kedelzcesensoonnueene 2efannte des Genannten wollen bitte Auskunft | Superior 4608, . 10 Simmer; Miete 315; Einnahme $V5; $450. 1810,lcn 
Helden und Diypen. Einen Tag die | umd hunderte bon anderen Ctüden, Komınt a über jeinenBerbleib geben, Telephonirt: RNavens« | - — —— — — — JNcnse andere: aroße und fleine; Delilateifen, ET * 
u zen ee 510 ©. Wabafh Ave, e wocd 7792. m57—14 | u vermieten: Möblirtes 3 oder 5 Zimmer; | Aellauranis ic. Zange, 704 N, Dearborn 21, Leſet dies! 
ir ot 12jant* Bebe $10 für —— — — — slatgebäude, nabe Lincoln Part. Billig. 1310 luns lw ——— —2 
* eliger Mirbeit, — | Klar Straße. — —— see 





‚it verkaufen: Neue 5— und 6⸗Zimmer 2 
Briehäufer: alle modernen Einrichtungen: 
Straße gepflaiteri und bezablt; an 59, ımd Ma: 
biewood !ibe, (3 Blods weitlib von Weiterit 
%de,) Eigentümer am Plaß. Bruno Sn a. 
Zögne, 4810 Weit 22, Etrabe. 5X * 


Tarmländereien. 


F werfäuferin “für S ———— — E 8 M Ohio © — — Es wird Euch intereſſiren. 2. 
ne erieheene a En ass „Jen Spion: ipeiäguunk.  SEENSEBIDNE Eandt, 1518 2. Die Eir. "Du Design: os — Zu fanfen geinht: Candy, Notions- — the Horicon Balley, 
1 te. eit, couch B edenes. 212 J ermielen: »MNenes, modernes Zimmer Modernes drei Flat Br d, $5950, $750 baar — 
————————— North Ave Auditorium. lat. 2743 Sipbings Str. : 5 und Zigarrengeſchäft, mit W Zohmung, nahe odernes drei Flat Brid, $5950, $750 Daar, 


ſrſon — = , * s30 monatlid, 2 Blods don Nortbweitern Hoc Auf diefem Lande wachlen allee Art Gemüie 
7 — — Sri : _— = — — — | einer Schule, wo keine Konkurrenz iſt — — — — ie aa —— — 
Be e3 Mädchen f Delifateiien- eirn m a — — —— — — Erſitklaſſiges dent ð anzlotal. en = v . . OÖ + | vabn Ervreiftation, ein 5 und zwei G-3immer ın großer Menge, wie Zwiebeln, Kartoffel, ci 
iaben, mh c like Ipreden, 2436 9 art Ei ‚$150 Mabagont Rarlor Suite, ewhies Leder, T a ieh ſche⸗ Tanzlotal du vermieten: Ein Edialoon ,Nordfeite. D. | vorgezogen; oder leerer Yaden in beiierer | Slets. Hartboiz Teim und Fuiböden. Bad, as, | !erie, Srünfopl, Mobrrüben, Baltinafen, 2 
’ % en, = RER TEEN zit. | $35. 2612 Weit Divifion Str, imalmwX& Anfang 7 Uhr. ie en Zonntan Abend. Psilliitein, 415 Grant Rlace, Phone: Lincoln deuticher Nachbaricait Pink Bargain beißes und Taltes Walter in jedem lat, ge: | menfobl, Spargel, Rüben, Blätterfalat, in Isir!s 
s er — a — An an r.— o 7 7000. didoſon 2 ⸗ mn. iterte Straße 04 we i lichfeit jederlei Gemitl enſ vie Welſed 
—— — I —— Berlaufe 8150 Einrichtung für $20: muß die " ang & Meik' rcheſter. — — — — | fein. Adreſſe 328 S. Wincheſter Avenue. tflafterte Straße, aanz bezablt. feit jederlei Gemitfe, ebenfowohl wie Welicı 
30, W %, Abe. 


William Zelosty, 1905 Belmont Ave, | orn, Heu, Alfalfa, Flachs, Hanf und Gewürz— 
— en ee Stadt verlaifen. 910 Willow Sir. hinten. Ncbine Kind — acbe demiclden auies Heim Zu.vermieten: Helles 4 Zimmer Slat, 2612— Bhone Seelen 836. ß — 


— Re ee — — — — ——— und Schule Urs. Adam— v4u1 Suftine 2ı 14 Eberg reen Abe daſo binz 1wã —— un —* * — tt 
;: Mä u Geſchäft 4 er — — — A ——— — wm x . in, “Dann, bat „une ir, 3 Hr. nn e - - _— ⸗ nn — — deren Staatet o bo als $1001 er we 
bei Band nähen fönnen, a Aerib, 3091 ae ——— einfaches Eee ge- | 1. Slat. Si 2 ——— — — Teutihos Neilanramt - ‚Moderne: 7=3inmer Edmwobnbaus, *3,750; verfauft und in eimigen Fällen bringt, folder 
Ave. ionmomt al, < Ser su het BIESERSTERRe: | —— De — 30 —— — je aronc ‚belle Zimmer anigeb: nd, mit beiter sumdicaft, preiswert zu 8750 Anzablung, $20 monatlih; Dampfbeizung, " ven jo viel als 560 bis 3125 BaarzWiete ver 
——— — — — zu verkaufen? Möbel. 3562 Armitage Abe it Kotarieile Seglaubigungen, Bollmaditen, Te; | mit Bad. 1008 X, Rodwell <ir. verlaufen, ed, Roomingbaus in Zaun genom eleftriiwes Licht, Hartholz-Fußböden und Ver Acre das Jahr. Gemüſegarten-Land wird immer 
langt: Erfahrene Mädcen für Koiamen- | a er A Be u rer . Surnace oder Dien, men. 30 23. Rorip be. ıleidung, Bad, Gas, beihes und Taltes Waffer, | teurer in Coof Commtd, ebenfo wie es fehr —8 
ings: gute Bezahlung. A. Werth, bh v s Sattorius, Leffentliber Notar, 225 Ysalbinaton 6 Ihone beile Zimmer, Surnace oder Dien — — — — — — Beide Straßen gepflaͤft ert und bezahlt. Ein vielig iſt, Ernten zu erzielen, da es bop 33 


Milwaufee Ave, jonmomt Bu verfeufen: ®ettitelle, — | Etr., Abends und Conntags 1918 Mobawt Zr. | $20. 2036 Bilfell Sir. mifafon 3u verfaufen: 50 Zimmer Rooningbaus, gute | Blod don Logan Wlvd. Gute Fabraelegenbeit | BIS $60 fiir Dünger jedes Jahr ver Acre Ken 


Dreiier Sanfel Hmifrlor ei —— ur e we — ae 8* Bun 2 
A z a " . — Solmifriomo . = r Dage, 530 Isells Zr, innerbalb eines Blocks. Echt Zelosty, 1905 | Feri, wohingegen Diele reihen Moorländereicıt 
Erfahrenes Watchers und Schiffly rue nel, gute Bederbeiten, 2420 N, Halficd s * J TE ⸗ 2 zu bermieien: zone 5 Zimmer Slaıs, ſchöne — — —ñ —— Belmont Aven oder ruft auf — —— für viele künftige Jahre leinen Dünger gebrau— 

ũr — — Sigerei Maſdinen SſStraß se, 2. Sloor. are Vor der Caifon: Bapgrbanging, Baintina, Cal Badezimmer einihliehlih beih eu affer, $16 Zu verfauien: Mentmarter. Wr.: 3. R. 33 6mziwx | ben, Ein anderer großer Borteil ilt, dab Diele 
, "Hildebrand & &o 93436 Nortd I — * — ae Spotibillig gute Bettitelle — cimining billigit, beite Ardeit garantirt, Yrnold | bis 518. Phoenar Ofſſfice, 400 W. AUURRE bi Abendvoſt. ſenuno — — — — — reuen reichen Moorländereien frei ſind von In— 
* PEN - oO ei: br x : 4 Biß, 3803 Grand Avbe. Te Belmom 910 modi — — — — > — BR 2 er ZRuß QOnf J fefien, SJwichel-&rdilöhe md Wi senfr eis 
Spring, forie neue Zedercoud, 3620 N. Pauline | —— el. Belmont 9104. — J Bargain: 2 Flats auf 50 Fuß Lot, Hartholz Swicbel-Erdflöben ımd PBilanzenfrankbei 


— — —— * Ju be tfaufen: Grocerb und Delilatejienitore | Fuhboden, eleftriiches Limit, Bad, Gas, heißes ten, bon welchen wir auf unferem alien gedüng» 

Berlangt: Erfabrene Alter Stiih und Opera» Straße, faio Beittedern gereintat mit den ‚beiten Maſchinen A —* es an ,—* in dent icher Racbarichait, 18520 Dayion Str, und taltes Iafier: aepflaiterte Siraße ganz der ten Boden jo viel geplagt find, da der Dünger 

= füe Stiderei; guter Yobn. Silber | — — — — — Dun DD ve Arbeit. EiderdaunStepb- — —— —— * ee wei. — ab!t; cin Blod von zwei Carlinien; $5250, | dazu angetan ift, Anfelten und Bflanzenfrani- 

 £o.,. 931—36 Nord Ave. = —* * beden auf Deltellung gemadt. 1455 Belmont | ‚irie Simmer; Neuer Deidgenaue: Dad, große Denen lebernabme eines anderen Gefhäftes | S1000 bacr, $15 monatlid), j beiten zu erzeugen. Dodge County it das reichite 

a i —— Pianos. muſilkaliſche Inſtrumente. Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 22 Bun — * —* 1. Flat, 17 S. San⸗muß ich mein guigehendes Keftaurant verlan William Zelosty, 1005 Belmoönt Ave. Counth im Staate Wisconſin, und wir haben 
> — 1 — J 1 y — — at 1 er ir > n > 31 > irche » © e n& Miatie ty 

Hausarbeit. (Anzeigen unter dieier Aubrif 2 Eentsdas Wort) | _ — Sip,frfonbi IR. SH" REDE TRRERENER, un 7 DR 1 n = a ee el Be — omz iwãe — gie Sonim, —— 

P „> ° I J ‚mi Hei 5 * — — — — — * — * -t 1 zu InTIci!. 

ft: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Euer Piano $1 Tianpftimmen $1. Phone Humboldt 4590 Su bermieten: 5 Zimmerflat, sweiter Floor, ! Mdr.: Youis Eoldner, Wermania Club, 9, und Ein- Bargain: 2: lat Bricd, Steiniront, 5 umd | Kartenfrücte fünnen do diefen Ländereien iv 

fein faihen. 547 Melrofe Zir., nabe Broadway, umaearbeitet in ein 88 Noten amz2mwX Sridacbäude, Gas, men beforirt, Sil. 4u0 N. Sowa Ztr,, Dubraue, yore ‘ 6 Zimmer, bobes Yajement; eingerichtet für billig nad Chicago verfandt werden, als fie per 

» Dial. Rlaper Pia no für $175. 5» nr : i Dalfich Zt, —A im oberſten Flat RO I — — — —— — | Frenacebeisung; Bad, Gas, heißes und jaltes Bagen hinein gebracht werden, lönnen ſagen 

— — veibte Sablungen. „agbdem andere ebige lagen baben, probirt | — * ——— | Ib will einen alten. Haudirare-Ctore ausfau affer; 84300; 600 Anzahlung; $25 monat- | ir aus einer Entfernung von 12 bis 18 Meilen, 

gt: Eine ‚gute 2Saf ſhſrau für Dienstag Wir inſtälliren unſere Plahber Ylction” und | 5 rs, Sordan & Smitb für Hfbneraugen, bermicten: Guier @d Saloon, mit ihöner | fen fie Baar, zum Herausnehmen. Mödreffire: | lih. Milliam Zelasiv, 1905 Velmont Avenue, | ooriand diefer Art erzeugt don 600 bis 1000 

Be 4639 Flournoy Zir, nabe stil sarantiren Dafür, dab Euer Seitrument in fei eingeivachi hügel ctc. 115 ©, Dearbourn, „B 3 * —— in — —— Re — ver OR. 8. 10-111 Dit South Water Str,, ıtade | Gmzimk | Yufbels — ver Acre und ergiöt von 309 

‚ra enue. ner Reife ter teidet und fo wie but Zmaım zciephon: <uperor 390, nad 6 Uhr Nibends. sihigan Mbenmute, l — — - | bie 500 Bufbels Kartoffeln per Mcre mit weni— 

E ee : Dr En NE Se nn en zu ee ———— = frialo | i ⸗ — Schöne ö-Ziinmer Kottage, bobes _Konfrei- | GCT Zeitaufwand und Arbeit, als auf unſerem 

angt; Gutes Mädchen für aligeme ic \erner richten wir iraend ein 65 Noten Klab?r Schreiben Sie ‚de ıte nad meinem Berzeihnit — — —— Be Zu berfanien: Lenie und Möbel eines 11 Sim Balement, Hartbolz;-Berfleioung und Feöböden, | Ihiweren Boden bier in Coof County, da das 
5 zbeit; 3 in Samilie, Wuter Xohn 13 | re ein 88 Roten fiaber —* auet —A wungen, die febr in Nachfrage find. 2 erlangt: Freie wobnirig mit 3 Simmern umd | mer Saufes, Ginfommen $28.75 wöcentliw. Vad, Gas, beies und Taltes Ysaiier, aepilaiterte Mooriand Tehr leimt zu bearbeiten und bon Un: 

iR? I &be. onmodt Demsniineiiönen täalie Stoiichen 10 und 4 | 9 I Sanders, 116 "3, Ban Buren ©t., Chicago, | Badezimmer, für ein 3-Zlat Gebäude die Sami 2220 "Warren Ave, Anzuiragen Nachmittags. Straße: $2,475; $400 Anzablıma, $15 monat | fraut reinzubalten iit. Wenit richtig bebaut, Tanır 

* = : ö s fomi | lid. William Zelosfv, 1905 Belmont Ave, bon 20 Ucres guten Moorlandes jo biel Geld 


2Tta*% | torarbeii zu beforgen. 508 Pideriey Partivav, 
inf.) -. OWDOL, - | Gmziivt | verdient werden, al3 don ciner 160 Acres Hod- 


— — — — — — — 


De 2 Ubr Nawinit & 
Berlangt: Mädchen für allgenreine Yausarbeit; En — 
gutes — guter Lohn. 839 Lawrence Ave | innmer 606 17 Nord. Jsabafib Nde A eg zu verlauſen: Elektriſche Familien Yaundrb, — — —— — — — = landfarm in allgemeinem Ackerbaubetrieb. Ihr 
wart 1. jonmodt nahe Radiſon Sir. L: Central 324 Heiratsgeſuche. ——cccc29 — sur 5500, oder Pariner, ledige Frau. 3009 Nord Iu vertauſchen: 310,000. Großes 4 Flat Brid- feid eingeladen, mitzulonmen und Euch dieieä 
5 — > 2 a 5 21rbimmk N Nuhrit fg Zimmer und Board. iaciie Avenue, nebäude, 2:5 ımd 2:6 Zimmer Flats; Bad; | frirchtbare Land anzufeben. Um weitere Austımit 

— Ein —S rein! Lich ebrliches En (Anzeigen unter vd diejer Nubrif 5 Gent3 das Wort, 


i — Baier — Was;.bobes Baſement; Laäundry Zuber: nahé wegen dieſes Landes wendet Euch verſönlich oder 
en für allgemeine Hausarbeit: 3 in der u verlaufen 7 ıcert Grand, Emp aber leine Anzeige unıer einen: Dollar.) (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eents das Wort) Zu verta ufen: Schönes Roominghaus, 10 Zim⸗ Summerdale N. W. Stätion; auch Rofebill oder } Ihriftih an 9. E. Borders, Zimmer 1310, 
ilie; feine e gies Seim: muß qu — Bm Be —— —— — — — — — — — | mer, beſeßt, freie Wohnung: Einfommen 360; | Glart Str, Cars: müniche Cottage oder zwei 125 23, Madiion zit, Chicago. 
fehlungen babe, _ Borzuiprewen Morgens Stewart Ra —— = * Heiratsgeſuch: Bittinann 7. Jahre alt, Zu vermieten: An einen oder aiwei Herren oder | 9 tüberes Ydr.: Mm U 175 Abendpofl. Jlatgebäude in Teilzahlung. Seit lange Seit. | ne 
Fre 1 Ubr. Dellers, 7 Dat Nve., Hiver ‚soretr. | Stewart Hund. | FT 1 deutich-ungerii, mit auter Anstellung umb er, | Ehepaar, frenndlih möblirtes Zimmer, aud) mit | - — — -— | Sobn Seim, 3148 R. Mfbland Ave. _fafon | = 
elevbon 2547. falon Nuf verfaufen: Mein borreines S8 Soten.| WAS Bermögen, mit 2 stindern bon © umd 11, Küchenbenupung; beiie Hahrgelegenbeiten, 865 zu verfaufen: Delifateffen, Grocery MD ce | ——— —— — — ne Die erſolgreiche deutſche Kolonie 


—O * F — * 2 \ & 2 
b = Seulihes Mäph m hie Biano; billig für Raar. Wirs, Araufı wünricht die Belanntihait eines älteren Mäpd, | DM 39. Eirabe, 2. Flat. creamparlor, wert $1500, für $700, Ichöne Wobs Macht eine Offerte für ein Aitöd. Steinfront- „Elberta 
J u es Mädchen für Hausarbeit: * N LE SR ui ; y - ⸗ ⸗ 


355 Indiana lv dens oder jängen Witwe zweds Heirat zu ıma- | , — ee ee ee 4 WRMEBe billige Miete. 2013 Lincoln Abe. Gebaãude; Dampfheizung: modernes Geſchäfts- Baldwin Counth, Alabama, offerirt eine günſtige 
Kochen vder Walchen. 200 Samlin Ive,, . BRD U W > Me 0% Kchen. Sclbiae mui eine gute Mutter zu den „pe OENB: *2* re — — — —— - | gebäude; Wert $14,000, Viiete 81200 jäbrlih; | Gelegenheit, für arbeitiame Anjiedler, zu eincut 
arıment. ſaſomo 805 faufeır ai 350 Piano, muß fofort dei stindern fein, Antworten erbeten unter Sr 355 | ampfbeizung und Bad, für 1 oder 2 Berfonen, Hu verfaufen: Roominghans, 10 Zimmer; | Sbpotbel 58000; gebraude $3000 baar. Zu eis | eigenen Seim zu gelangen. 

— — itauit nahe Mre. storoloff 1995 &o. Seh, Nbendboft. ’ aud) für „leichte Haushaltung. 1700 N, Hallled | Miete $40, Einkommen $75, Surnacebeizung: | nem Bargain verlauft, Schroeter, 1281 Elybourn sir nur $200.00 Baar 

p „gerlangt: Griahrenes üb DE: RE ERBEN 1 re VERS en FEReDeS — es — — zit, =, al, qute Sage; zwilhen Clart und La Salle, naye | de. fafon al3 Anzabiung fann man 40 Ncres befommen. 

! BSarbeit, autc Köchin: lleine Santilic; Yieie- | ii 5 — J— Heiratsgeſucht Deutſcher Herr Gef * — * Diviſion Zir. 113 W. Elm Str, io - — — Ze Boden gut, 2bis 3 Ernten jährlich, Ertragé 

eenen. Zelerhon: "Setlington 4577, ion | in * wungen mein ieng und Zprechma, manıt, see! — — V — u vermieten: Großes möblirtes Bimmer für — Drei 6⸗Zimmer-Wohnungen, Brick, Miete $ 5708. fühigfeit $75 bis $250 pro Acre: mweides, a 

a 2 * RNontroſe 58 J RR artınent. ft Sabre alt, bon großer, angenebmer Eribeinume, leibte Hausbaltung. 2221 Eipbourn Abe. a verlaufen: Loop European Hotel, über 20 | Preis $6500, nötiq $1500, Jır Lafe View. fundes YSafjer, ideales Klima, Naher Mart 
Berlangt: Mäder fü 10 — muß | ______  ____- 7. Ben 2 —*— wünſcht auf dieſem Wege Belanntſchaft mit nur — * a Sabre etablirt, lange Leafe, auies gangbarcs 5. Ruedel, 602 North ve, umsimE nabe Eifenbabn- u. Waſſer Verbindung, hulen 
netf und reinlich fein. 1629 Milwautee Ave. Mus fofort mein Piano verlaufen, brandhe | barattervoller, gebildeter Dame, nicht über 37 Schön möolirte ‚gimmer, mit oder ohne oard, Geihäft,; mäßiger Breis; auf Abzablung an zu —— — — — — Kirchen, Geſchäftshäuſer; Hunderte zufrie 
ze. = Baargeld nötig; PBargaiı, Mrs, Waller, 6009 Saore alt, mit Bermögen, zweds Heirat. Refe Deutiche Küche. 210 t Ontario eir. verläffige Leute, Filth Ave, Hotel, gwiihen Ran ‚2ftödiges 5 Zimmer Wohngebäude, Miete $ 30. deutiche Aniiedler. Außer allerband Gemitie 1 
Verlangt: Madchen oder rau für Hausarl B66 venzen gegeben. steine Ylgenten, Ade, E. 542 — gr pe dolph und Late Sir, Breis er nötig 5500, am illow Str. Feucht pilanzt man Weiße und Cihfartoffe: 
eine Familie: muß etwas vom Soden ver; EEE ee N en aa Ibendpoit. ma7.imft Anftändiger Mann findet gutes Sehr, mit — —— —o 5. Ruedel, 602 Rorib Ave. Hnrzitot | Mais und fonitige Getreide, Reis, Bauntwol! 
iehen. 5. £, Gumbiner, 9295 Giddings Sir., ! Su verlaufen: Zwei Blayer Bianos, $250 und | ——— - — — | oder ohne Board, 2110 Dilfell eit, Keltaurant- Zungroom au berlaufen, deutihe | — : ö — | allerhand Heu und FSutterjorten, Orangen, Pe— 
© Habe Lincoln Ave., Siat U. — — Heiratsgeſuch: Alleinitebendes deuifhes Mäd- | — — Srontatmnmer | „aBbarfbaft, gute Lage; leine Konlurrens, bil Zu verfaufen: Beidbaus, Sieben Zimmer, mie | can-Küffe, Das Sand liegt bob, troden, bat ac 

9 — — — — — cen, des dienens bei Fremden müde mit 0— „gt, ormieten: e — warmes From zimmer lig, verlaffe Stadt. Nahzufragen: 2818 Nord | Badezimmer, Sartbols Fußboden, Xot 25 bei | niigend Kegenfall; Ernte das ganze Jahr. Kü 

R — t: Mäbchen, allacımeincehausarbeit; Hocfeines Upright, To qut wie ncır, fpottbillig | Lrivermiien, möchte mit reellem Herrn belannt Sir $1.50, oberes Flat. 150 18, Goetye Cart Stt., Diveriey und Broadway. ſomo 125, in — zuſtand, große — lann mit im Sommer, warme, ſonnige Winter. Ein Ka 

i rerburgers Agench. 1118 N. Robey St. zu dertauſen. 110 %. La Calle Ave, Blat 1, werden, der im Stande iſt einer Frau ein an⸗ Stabe — $1000 oder mebr Anzablung gelauft werden. — | vadies für Leidende; ein unabbängiges Yebeit 

’ uzimk | rer ee 3omp,fon? i händiges Heim au bieten. Offerlen erbeten unter 2 semieten: Bei finde Ehe - ymwölf Bimmer Roomingbaus, Tomfortable Eins | Hit weii bom Lincoln Park. Adr.: E. 597, | für Arbeiter. 

— e . x zz ee ‚ie. 363 Mbendpoit. * vermieten: Bei finderlofem Ehepaar, Belle | richtung, fieis alles vermietet, wird wegen ver Abendvoſt. dojajon | Erfurfion jeven 1, und 3. Dienstag im Monat. 
3 Mädchen für Haus arbeit Mr. 3 855.00 Tauien $400 Upright Piano, $5 monat _ —— —— zimmer, 1726 Zeodgwid Ier, underter Namilienderbältniffe _abjolut preiswert — — — — * SFreie Keife für Käufer. 

E Kisten, 2409 Hirih Zır. 2mziw&k | ih. 1956 Sarrabee Zır. Gutsimk | . Deiratägeludh: Deutiber, 42 Fabre alt, deutih, | IT — eng: * zum Berlauf angeboten. 46 Dit Superior Zir. 5 verlaufen: Biweiltödiges Framehaus, zwei Birfitlare und Näheres bei 

— Sn ö I framöfiih umd enaliib iprehend, mit beträdt ‚immer ir derru, <charater Bilgang, — | —— — — — — A4A3immer Flats, 59 Fuß Lot, 33200, wenn ſo— M. Szirmay, Agent, 

Y 

ir 


zlangi: Eriter Kiaiie deutfihe oder uwngas | 865 faufen $400 Unriebt Piano, $5 monaı- | idem Bern Ögen ımd Yebensjlelluna, wänjct | >>) =<- Laflin <ir., nabe Mibland, Zu de efaufen: Beil gelegener Ed Grocerv- | for genommen; $1600 Baar, Reit auftipzahlung. | 912 Hartiord Bldg. Ss Sitd PDearborn zit. 
a Kohin, mus baden dönmen; NXobn & ia. 1056 -Yoarrabee Sfr. ontzim nit befferer -atboliiher Dame, nicht unter 40 | = - | und Delifateilen-Store auf der Nordjeite, ganz | X hu Bobel, 3430 Southport Ave. Abends und Sonntags 1719 N. Robey Straß 
e. 1230 ©. Halited Zir. ſoi | 


Sabre, one‘ Arrdana, mit Bermögen, Awed: Bermiete Imöner Aimmer mit autier - Koft an | mit SBorrat amaefüllt, einichlieklich Standard — ö— sw —ñ — — nahe Milwaulee Ave. —— itjaio 


— n —  - — — Kanfe für Maar, Bictor Records, neu “eirat befammt, zu werden. Sermitier verde I oder 2 Herren; Privatfamilie, fire 35.50, 2237 | Computing Scale und U. ©. Sticing-Maininc; | ut berfaufen: Haus, dreit ımd drei 3 Zims 
x er! zlangi: Mäochen mit Erfahrung an Vraid, ; georanat, cbemiats VBichrola tanır tagsüber ten. Adr. H. 30 Abendpoſt Dahlon Str., 3, Flat. zu mäßigem Preis, Guter Berfanisgrumd, Adr,: ; ner; Miete 3558; Preis 331003 leichte Abzah 
FrU98 und Ornamenten. Shicano Braidinag and | voripreden. Mdr.: E 674 Mbendbor Surz — — nz = — — 1 3 085 weroſt. | drug. 1637 Dadton Str., Eigentümer. ſaſo 
- Entbroidery &o., 16 züd i Harfe t Str. vuzlmwi ö 2 Heiratägeiuh. Sunger Sandmerler, ?8 Sabr, u vermieten = möblirie Jinnmer nm a ichen — — — — J— - — — — Zu verfaufen: In Can Martin, California, in 
EEE deutſche Records für — LWons. winmſcht auf dieſenn Wege Befanntſchaft eines emupumg; bei Isitnpe, gute Karverbindung. ” Su berlaufen: Mienimarfet, 1341 Eedawid |  Berlauie wegen Adreiie: Rene 5 Zimmer ot» den gelumden umd wunübertreifliden Tale Santa 
— Verlangt: Frauen um feine Monogramme d 25 Weſt te „ nah e 10jank* deutſchevangeliſchen dädchens oder jungen | ” . Baul ma Sit. ſaſon Straße, midoion | tage, Bridbafement, grobe Küde, 3 Zimmer in | Glara, two es feine Gewitteritürme umd auch Tei- 
Yu ftaben zu itiden, und ‚srauen, diellmerzeng * en eh Istilfrau mit Bermönen, zwedis Seirat au ma : Te u - — — — — — Attic, gebraucht für Bordinghaus. 10664 Ber- nen Schnee gibt, 126 Acres ſchönes Fruchtland, 
Es ben .Zönnen. Stetine Ylıbeit während des Sseifer & Cons, Piano-FJabrilanteır, hei, 8, 29 Abendpon, | Röplirte Seonizinmer — gausbaltung, 3325 Grocerh und Delifateffen Etore, neueTo wbhn Abe. 3 Türen von Roſebill Car. imziwX | 10 Acres in Weintrauben, 11 Sabre alt, und 2", 
en Jahres. Guter Lohn, Irouifeau Shop, Kauit Eure Bianos direft von uns und fpart - _ — _ __. | Bampfheigung, beibes Water, 908 N, State Str. | Iedo $0 Waage: Gaib Negiiter, $40 Eisbor, | - * ———- | Acres Pilaumenbäume, 7, Jahre alt, nahe der 
——— Varlway. —jonmt | alie Serlauisprofite, Neiler & Cons Grand Heiratsaeinh: Gebildeter Handwe mann in fafo | großer W Jaarenbeitand, Miete $15; gut gelcge- Verla: int — dom Eigentiimer Fe für foforlie Stadt, für den geringen Preis von $5000, 
— — | Slayer und Upright, Kedzie Ave, und. 21. Str,. | mittleren Jahren fuht mit woblerzogenem Mäd» | ">. _ z Te Blat. Zu eriragen: 4547 Balmer Eitr. gen Kauf, gut gelegenes und preiswertes Nord» | Ferner beabfichtige ih auch meinen Wohnfig, 2 
" Serlangt: Erfahrenes Müdden für allgemeine | Seiephon: Zaivndaie 9522 idnb*z | den oder Tinderlofer uittive (Bermögen er- Hu dermieten: Hobe 2 Zimmer, feparater Ein | — — _ — — ſeiüe, Geſchäfts— und Privat-Eigentum— Blocks vom Babnhof, ein Acre groß, mit 74 

© Sansarbeit, mııb gute Aöhin fein, 4 in der ia —— ” | wünfct) in Verbindung zu treten, aiweds Heirat, | KANa, für 2 Boarder. 3 Garlinien, Ktortb umd e 


* ji ufen: © it» ege 1 Q 1 Zorp 820 %, North Mve, ſchi e e ni 2 

2“ * * California Sobbabnitation, 1826 N. Mosart St J berfaufen: Saloon mit Stegelbabn und tugıjt orpe, u tz verſchiedenen herangewachſenen Obitbüumen, 

His ie, Ba erh sauer, Empfehlungen. = 1 — nme — Vermittler und Anonbm verbeten, Briefe unter . . 32000 Di RS oh Halle. 922—24 Willow eilt. ſaſou 241b,1mt& | einem großen jchattigen Eihenbaum, ein geräu 
be., 3. Flat. Tel.: Dallar 770. 


— Adr.: 3 439 Ubendpoſt. fafo JJ —— — — — | miges, mit allen Beauemlichkeiten' eingerichtetess 
iaio Pierde, Wagen, Hunde, Bögel n.,. w. — Pre 5 i — Br verlaufen: Ar belebter Straße, gutgebender Halls Thr auf der Suche jeid nah einem gut | Wohnhaus, berihiedene Gtallungen und Hühner- 
II— — — — J 6* Anzeigen unter rdieſer: Rubrik 2 Gents das ort) | Sunge ® u: inden auies veim in beutichem | @aloon, Keitaurant ıınd Hotel, wegen Todesfall | gebauten Haufe, nabe Echule und Parks, niit den | Hänjer, alles eingezäunt und in gutet Zuftande 
Serlangt: Erfahrenes Mäbhen für allgemein ne nude Finanzielles Seat. 2 oard 85, obne Board $1.25 wöchentlich. | fsiort; munderbare Gelegenheit tür tiichtiges | Leiten Fabrgelegenbeiten, u befichtigt die ö | für nur $4000 zu dverfaufen. Um weitere Au3- 
- Sahsarbeit,»ältere® Mädchen oder :Saushälterin, . 
Lohn, teit’MWaichen. 2619 Sampden Court, 
ſaſon 
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Heizung, Yadeeinrihtung. Zu erfragen Ehepaar. Tasclo, 1546 Larrabee ir, Zimmer zimmer Häufer an Fletcher erade weſtli 5 
nd * — * 2 agen . Zasclo, 12 g Eeir, 3 ( > ya ut; ‚ gerade 10) | Funft wende man ſich an den Eigentümer 
„su velaufen: Ein egter Zugzbund Fiſp (anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) bon 41; Nachmittags an. Kurt Peble, 2116 | 6, Xeiephon: Divericy 3158. -—Tafon | bon Nobeh Etr., $300 Yinzablung, 25 monatlich, 
Zetier, Stalis, Samvır Ave, Weſtern Springs, — Bene. 1 Dapton Eiraße, fafon — — — — } einichl. Zinien, Breid $3200. Eigentümer: Rob. O tto F emmt, 

sul BR. — — DE e } 500 bis 5 000 . aut verleiben auf erite ober : * — — & ee Eriter Klafſſe Saloon, Transfer-Ecle, zwiſchen Seitter, den ganzen Tag und Sonntag auf dem Box 31 San Martin, Cal. 

i x 14 Meite Hypothel. Adr.: R 686 Abendpoii. „Zu dermicten: Elegantes Zimmer; Riano; An zwei Sogenballen, wegen Nranfbeit billig zu | Grumoditint. Oder telephonirt Irving 3118. — 

Zu berlau en: Bargain, Bolton Pı — — Bun fhins. Frau Green, 657 | North de. fafon verfaufen, 3115 Lincoln de. jalo dofrſaſon — mz;7,1& 
5 aufwärts; Korterriers, ‘kudel X - i 


das stlanee — — — 


> Michiga Abe ue. aa 3 leiben gekicht: $2500 auf erite Hnbotbet —— — u 2 — — — — —— — — 

— — * PO auf Nordieite Brid-Geihäftsgrumdeigenium; 3 u berinielen: <aubres Seontaimn — — Zu verlauſen; Gute Bäckerei, hochmodern ge— Zu vertaufen: Haus mit zwei 5-Zimmerflats, Hier dit Eure legte Gelegenheit! 
"Monate alter Iaad Dach tawer wert, don Pribatleuten, Mdr.: E 585 wol Fark; privat. Strager, 326 sisfonfin | Laute: zweiltociges Bridhbans, großer Garten, | Lot 36x125 . 1810 Hammond Eir, mi—foıt — 

Nnale il ‚‚süg £ 9 0 


Artbur Sran Adendvpoſt. mdofon | IR amoit | eventuell Bauplak für Doppelhaus, mi Sront | —“ - — ir — Wir haben einen Kunden, der feine 40 Acre3 
Aridur arauso — — — Ei Fan Geiältsiirabe, preiswert. Mdr.: 8 433 ji beriauichen: Modernes 2 Slatgebäude_ für Land innerhalb 5 Meilen einer Stadt mit 7 
ub verlaufen: 1300 @ib. leiben gefucht, auf erite Supotbei: 32000 Deu ——— diiafon | Texte Bauftelle, X. Nathan, 52568roadwah, Tel.; | Ciienbabnen und Einwohnerzahl bon 15,000 vers 
Hunde mähre, 855, wert 8125 — 1 F obite Forimiſſion, auf Rorbſeite Hä ue. toomers, mit Bad. 622 Hinihe Str., nabe |. — Edgewater 6580. Aom ſchleudern will. Ideal für Feigen, Orangen, 


3. ichrtelles Ablieferittasvferd nebft | Abendroß. fafonmo | T!vbonem Mc aron Sutgebender Zaloon. iit wegen Krankbeit von — — — — — | Weintrauben, Mais, Zuderrohr umd allerlei 
5, t Ss Ablı mmasprerd nebit — 


Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
ee Sausarbeit bei 3 Berionen, muk gui zu 
Seinem Finde jein. 1400 %, 14, Rlace. Telepbon: 
v ‚attal 473. ſafo 





Berlang:: ( Erfahrenes Mädchen für - allgemiı 
Sansarbeit in Familie von vieren. 
d gehalten. Anzufra gen: 1225 Ms 
Goäniton, ZU. Rhore: Eranfıoı 44: 
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Nann und Frau billlg zu verkaäufen. Adr.: P Nordweſtſei frühe Gartengemüſe. Kein geſünderes Klima in 
Grocery, 144 R. hoben Nt., siir zuderläffigite ebiem: ma in Shpotbe fen 9 ungariice Familie verlangt Bourder: v4 Abendpovil, falomo 8150.00 Anzablın der ganzen Welt mit genügend Regenfall das 
’ Nngelegenbeiten wendel Euch au | Inbourit àavbe. MON | m—— * — — — — 810.00 monatlich a aanze Jahr. Preis $1100. Bin gemwillt $100 
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Ze : — wegen Verlaſſen der Stadt ſogleich abzugeben. Der, © : = en Die Ev, Lutdh. Eolontzation &o 
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en un das Saarfrii n a — Jandol It, ‚immer, bil 1126 N. Ya Zalle Str, dmzsimi immer ionmtingbaus, rein umd gut; mi ne * sy: m 9 bends. 316 Stael Etr., 1. $1. 
= BSeiuht: Deuifhes Mädchen fucht Küchenarb u al 2 Ina& fi et * art ifiven itöpflese be * ol, - Irantbeiisbalber ſpottbillig sr verfauien, mit 1. Agenten. 3258 R. Datley Silbe. 
E — * — lic was N auf d Schönheitspflege beziet ⸗ * 
m Calvon. 1244 ©. Waſhtenaw Ave e ie | 


} D2D 


zu erlernen: ſebt —1 Serlangt: Roomers, Deutihe Küche. 1038 1 Min ma: 5750 oder beite Dfferte; Tommi ö e e r EEE N 5 be fe illi 74 Acre 
ſonmodi u erlernen; jJebr mäßig; au Lebrmädcen ver- | Darlehen auf Gmu ndeige entum, Suuler ode dowe Zir. Telepbon, ' —jon | fonell : Tehite Agenten 811 N. Lac lie — Zu faufen aeluı: 5 bis 6 Yimmmer Cottage, „Aaitfean mut, —— —— itifte : 3 
r lanat. sbomesS Dalrd rc ing Schule Baustellen. Bandarleben eine _ Spezial lität Ü — Mieze —— ’ ’ Pr — ImsimE Nord- oder Nordiveitfeite, Beichreibt \ Eu ter Eigen— ziel in . 2 Abe. Adr. Mrs. Reuſtiſter, x 
ar Aus J ran —— * — A 4 J — ⸗ iz — N ! — 8 — 
Gefucht: Deutihes Mädchen wünſcht Hausar- 22 Weſt Monroe Sir. 4. Sloor mt" | fortige Bedienung 9 DO. Stone & Eo.,| jermiete heile, reine Bimmer an Dentihe und tom airit breis angabe. Hödr.: 3 447 Nbendpoil. righiwood Ave 
bügel ocben. Anzuiragen: | 755 — ——— Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Sirabe Yunarı 1.25 wi N q fi, — Berfanie Möbel bon drei Häufer nt u — — — — 
". Cpaulding a 5 Flat — Nortb Shore Automobilidule ‚ —— | . n, 31.25 wödentii@. 013 Ziviflen Zır. ge Dei Dam Del DEBTER, DEEMUNDEN, 
=  _.-. J . 2 f x 


> Memo oft | 1 er ? ) Mcres nabe St. Joſeph. 
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Madion und Halftcd Straße, (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Worty |  "”* Denbvolt. im 


Anzahlung Taufen Steinbaus, $6500; „gu verfaufen: Grtragreide Lebmboden Far 
Furnace, eleitriſches Licht: Miete 558. Abzah⸗ländereien, Hartholz, Waidbeſtand erſt lürzlich 
lung weniger als Miete. Tauſche. — 25 Bau-⸗Jabgebolzt worden, nahe emyporblühenden Town 


— ern = ü ne. ftellen, ichuldenfrei, einzeln oder zuianımen; | Eitendabnen, Schulen. Niedrige Preiie, leiwie 
— + Bot * =. Soft. für alten s — — —— — JNAbzahlung. Tauſche. Eigentümer 20 Weſt Jad- | Abzablungen. Sprect bor oder fihreibt: Goud: 
op. Adr ’ Abend» 
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oinæ — — 
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(Ainzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents da3 Wort) „igrusbefiger! Shiehte U ügter beraus sasjeht; 
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freut,ſichſder Dritte. 


Anerkennung 


an das Inſtitute of Reform, 1546 Larrabee Str, Chicago, Ill. 
Seit einigen Jahren Fitt ih am Kinn an einem frefſenden Krebs, Ich Hatte vieles 


berfucht, ed wurde aber an Umfang immer größer und tiefer, 


fodab man einen Finger 


bineinlegen Ionnte; verihiedene Aerzte erllärten, hieran nichts tun zu lönnen, 


Rah Rüdiprade im Imititute of Reform, 


1546 XZarrabee Eir., Chicago, II, wurde 


mir erflärt, dab da3 Leiden beilbar fei, die Urfadhe aber im Blute feinen Urfprung hätte, 


bei Befeitigung der-Urfache werde aud) das 


Kinn zubeilen. 


Mein Allgemeinbefinden beliand in einer rafhen Ermüdung und Mattigleit nad) ir 


gendwelden Arbeiten, Abends totale 


Schlafſucht, 


und nach einigen Stunden war der 


Schlaf vorbei, ohne nachher wieber einl: iafen zu Tönnen., 
Heute nach Ihrer Sur fühle ich mich leicht und frei, friih und Iräftig. Echlaf und Appes 
tit find aut, die Wunde am Kinn völlig zugebeilt, der Sinoten unter dem Kinn verichwun- 


den, Vemerfen mu ich noch, daß die Kur einfah und Teicht- durchführbar iit, 


Birlung gut zu beobadten. 


und die 


Indem ich mi dur eigene Heilung eines fonit für abfolut unbeilbar erflärten Leis 


dena felber bon der Wahrheit überzeugt babe, 
empfehlen nicht länger zu sögern, 
wenden, und id bin überzeugt, 
wird, 


fo Iann ih den vielen derartigen Leidenden, 


fondern fi unmittcibar an das genannte Anititut zu 
dab Jedermann genau jo wie ich jeinen beiten Erfolg haben 


Inden ih Sie erfude von diefem Zeugnis Gebraud zu machen, zeichne ih mit beitem 


Dani jür Ihre Vemühung als Ihr 


cn —⸗ 


Für müßige Slunden. 


Preisaufgaben. 


Bilderrätſel (4951). 


| Negeritamm, 


| ———— 
| rer, 


Berwandlungsräticl (4952). 
Ganz, Drüd’ ich Vertvefung aus, 
stopflos, witd ein Alub daraus, 
Mir dem Kopf, doc ohne Fu Br 
Bin ich zwar nicht mehr ein Fluß, 
Doc ein Strom, der Welt Tyranın. 
Ohne Kopf und ohne Fuß 
Steig’ ich, flieg’ ich bimmelaı. 


Bierfilbig (4953). | 
Die Erjten ihren Hönig Dicht umgeben, t 
Und einen Nnaben nennen dir Die Xebten; 
Behutlam die Sefall'nen zu erheben, | 
Gewiſſenhaft zu zählen die Verletzten, | 
Und mas die Stugel traf, rajch aufzurich- 
ten — 
Leitungen 
Pflichten, 


Das find des Ganzen und 


Wortipiel (495). 

63 find S Wörter zu fjurhen von der 
Redeutung unter A. Von jedem Wort tit ı 
Durch Umtauic eines Buchitabens an be= 
liebiger Sielle ein neues Hauptivort ZU 
bilden von der Bedeutung unter Be Die 
bierbei neu eingefügten Buchitaben müj= 
jen im Zufammenbang den Namen eines 
deutjchen Staatsmanne> bezeichnen. 

A B 
. Empfindung - Zingitimme 
Zwietracht Metall 
3. Teil. des Gedicht? Nahrungsmittel 
Vulkaniſcher Stoff-amerikan. Nutztier 
Nuszgewächs Raubbogel 
. Xflangenteil Empfindung 
Schiffsgerät -Stitd Yand 
3. Tieriicher Stoff -atmoiphär. Bildung 
3 Ze 
Nätiel (4955). 

Selttam! Menfchen, die zum Horte 

Wir uns wählen und zum Schuße, 

Nennen jvir mit gleichem Worte 

Sie Die Schlinmen und Nicytönuke. 


Weiblich iſt das Wort ein ichmächtig 
—— Ding, doch nicht geheuer, 
Birgt ſie doch in ſich ein mächtig 
Und verheerend wildes Feuer. 


Flieg' hinaus aus ihrem Munde, 
Woril Triff gut Die Namens gleichen 
Und vom tüd’ichen Feindes bunde 
Keinen laſſe heil entweichen! 


Krenzpätfel (4956). 
Eingefandt von 9. Zangfeldt 


>u fuchen einen 1—2, 
Die Bertha gehet aus, 
Erwiſcht auch ſo nen 3—!? 
Und beide geh'n nach Haus. 


Die Mutter ſchaut Durch einen : 

Aufs Liebespaar herab, 

Und plötzlich öffnet ſie die Tür 

Und 1—4, da z0g er ab. 

E3 Werden wieder mindeitens ichs 
Bücher ald Prämten für die Preisauf- 
gaben — je cin Bud) für jede Aufgabe, 
wobei dad Yoo3 entjcyeidet — zur Vers 
teilung fonımen — mehr, menn beſon⸗ 
ders viele Loſungen einlaufen. Die Zahl 
der Prämten richtet fich nad) der Anzahl 
der Lölungen. Die erloofung findet 
Freitag Vorgen jtart und bis das 
Lintpäte tens müjlen alle Yujendins 
gen in Händen der Redaktion fein. Poſt⸗ 
farten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müſſen 
ſolche eine 2-Cent? Marke tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſelfreunde ſind dringend 
eriucht, ihre Einfendungen an die 
„Rätielede” „der den „NR. NR.“ (Rätſel⸗ 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Lifice ver 
bendpojt Co.” abzuholen. Wer eine 
Wrämie dur) Die Poit zugefchidi vaben 
will, muß die ihn vom Geminn benadhs 
ribtigende Poftlarte und 4 ent3 in 
Briefmarfen einfenden, 


Nebenrätiel. 


—, 


1. Alle Jahre wieder. 
Je jünger ich bin, deſto mehr zähl' 
Jahre, 
Bald bin geſucht bald verlegene 
Waare; 
Ich ſpreche von geſtern, von morgen und 
heut', 
Und fragſt du wann immer, ſo hab' h 
ſtets Zeit. 
= Ein Schatz. 

Zweite Worte — vier Silben. 
Was in dir fühlt und träumt und denkt, 
Verein' mit einem ſpitzen Ding — 

Und ward das Ganze dir geſchenkt, — 
Biſt du, ob arm auch, nicht gering. 


ich 


ich 


3. Zweifach erſehnt. 
Mit „R“ eriehnt es unier Heer. 

Mit GB“ die Kriegersfrau noch mehr. 
Löjungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nammer: 
Bilderrätiel (4945), 


Wenn 3wei ſich ſtr 


eiten, 
Richtig gelöſt von 48 Einfendern. 


— — (4946). 

enera oberit bon Alud — 

(Gerite, Rabe, Soden, Brot, Saul, Rafe) 
Nichtig gelölt von 51 Einiendern, 


—— —————— —— — 


Nr. 


Jakob Kempf, 


353 Mohawf Sir, Chicago, I. 


Diamanträtiel (4947). 
8, Rad, Birke, Baition, SHartoffel, 


Halfter, Hafer, Neb, 2 — Kartoffel. 


Nichtig gelöjt von 40 Einjendern. 


Scherzrätiel (4948). 


Rund, Selma) Mujelmann 
Ri orig gelöjt von 25 Eintendern. 


(M 


Füllrätiel 
Dieb, 


(4949). 
Yabn, Bilder, 
Brot, Tiingtau, 
Sonne, Ader, Wunder, Geiit: 
Diener, Stamilol, Datiel, 
Diitel, Uchre, Fühlung, Maus 
Belen, Zelt. 
Nicht Die Zahl der Arieger bringt den 
tondern der Geiit, der’ die Solda— 
ten und ihre Führer bejeelt. 
Hindenburg. 
von 5 Einjendern, 


Nichte, Kritik, 
Orden, 
Sieafried, 


Lichtei I, Feder, 


ion 
SDleg, 


Richtig gelöſt 
Magiſches Quadrat (4950). 
sauft, Morta,Urnen, Stein, 


„Tanne 


Richtig gelöſt von 50 Einſendern. 
Löſungen zu den RNebenaufgaben in 
voriger Nummer: 


Herd zu walten, Wert zu halten, 
— weiſe ſparen. 

2. Ohrfeige. 

3. Waffenſchmied. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


‚Som Lydia Sedlmayr, Dauville, Ill. 

+ Preis saufgaben — 2 Nebenrätjel) ; 
N S. Seifert, South VBend, Jud. (d— 
2); Minnie Strch; (2—2); Fritz Koch 
(5—1); Paul Krauß Q—1); 9. W. 
— (5—2); Frau Antonie Vogt (5 
; Mar Eggers (5-—2) ; rau Agnes 
So (4—1); Arau A. Gnadte (5— 2); 
H. Fröhlich (6—2); Frau Mätht Weis 
gand (5—2); Frau Annag Pinnow ‚4 — 
); Frau Martha Rogge (d—2); WW, 
Cebrlein, Aurora, SU ( 0); Site 
Kaiſer, Appleton, wis, (3- 2); Peter 
Herres (d—0); #2. Schiele (3—1); 
Elite Gterzer — G. Michael, 
Hammond, Ind. (d- Frau Ortilie 
Node (5—2); grau N. Sxadı (2—2); 
N 9. Noehler 4— 2 Wır, Meier, 
Maywood, Ill. (0): "Marie Feldſtein 


(v -31, 

# Richard Kaufmann (3—1); Carl 
Fraſe (1—2); Sarl Nilaiber, Daf Bart, 
Tl. (50); - Geo. Geerdts, Maywood, 
Sl (2—0); Frau ©. Tſchintel — 
Chas. Kalla (—2); 5. A. Frintner 
—2); Frau A. Klermund —62 H. 
Zimmermann (4- 2); Willy Sch endel 
(5—0); Frida Yimmermann (d—2); 
grau, Berrba Kanz (d—2 ); Vichael 
Schmitt ;_ „sohannes Schulze (5 
—2); Berthold Ihrde (4-0); & N. 
seaßmüller (d— 2); Frau Helene Brod- 
ner (4- 0); Frau Gleonora Richter 
(2—0); % N. Daucher (1—1); €. 3. 
Tebbens (1—2); Hency Koths (4—2): 
Harry Amicus ( (40); Frau M. Walter 
2—1);%. 3. Sauter (4- -1); 9. Hand 


(d—1), 

* Frau um, Schmitz (4—22); Hermann 
Kornr — ST a 
tornrumpf (2—0); Wild. Bel (d—0); 


Frau Eilly Vachhuber (d—0). 


1. 


(5 2) 


Prämien gewannen: 
Rätſel (4945) — Looſe 1 „bis 48. — 


F. W. Heinke, Wiota, Jowa; Loos Nr. 5. 
Ratfel (4946) — Looſe 1 bis 51. - 
Carl Fraſe, 3322 Lowe Avenue; Loos 

26. 
Rätſel (4947) — Looſe1 bis 40. — 
\. 


L. R. Kratzmüller, ohne Ad dreſſenangabe; 
Loos Nr. 18. 

Rätſel (4948) — Looſe 1 bis 25 
Frau A. Klermund, 
Loos Nr. 18. 
Rätſel (4949) — Looſe 1 bis 35. — 
F. A. Frintner, 25 Milton Avbe., Jerſeh 
City, N. 3.; Loos Nr. 4. 
„ Nätjel (4950) — Xooje 1 bis 50, 
S * 9 g & . „oh . 
Der — ohne Adreſſenangabe; 


1319 Winona Abe; 


— — 


Deutſcher Nätjelfinb von Chicago. 
Karl Slaiber War nur ein 


Srudfebler und ohne "Einfluß auf Die 
Verteilung der Rreiie, 


— 9 —n 
Deiratslizenien, 


Heirat? zlizemen wurden in 
Counthelerts ausgefient: 


Phelps, Litta O' Dell, 
Elm: sonet, Yaura N, Alein, 
Max Silber, Minnie Gab, 25, 
Frant Zircam, Margaret u 
Fant wedell, Roſe Gapi 0,30 
Vorris Jriedman, Roie M 20 
Cbari e5 Strop, Roe Meders — Rn 
Otlo ‚Srulom, Zilda Underfon, 31, 
Narkırs Stoep, Sadie —8B 26, 
Fred zoditer, Elnia Morgan, 21, 
„era E. Sargent, Ida Mi, Gallagder, 
A. €, TIrafe, Jeitie M. Need, 20, 3: 
%. 2. Rebder, Eifie 8, Beilfuß, 
Charles Walz, Marie Peters, wo, 
E zange, Elfie M, Rori, 24, - 
sHliamm Wal bridge, Ameda Shfes, 
C. J. Ap pell. Mary E. Stocweli, 
Hilton LSnow, Joſephine Allen, 
Charies Braun, Ehriftine ee 
Nadore Harun, Jennie Ginsburg 
Sinfeppe Yima, ‚Soiimina Mancufo, 2 
Did acl Glownsli, Kiliie — 23 
B. Woile, Lillian Grump, 36. 
Jacob —— Anna Maxwell, 3 2. 
S. #itlop, Emilia Schoenmwetter, 23, 
Mar Hehmann, Ana Ktrusfol, 
— Goldberg, Ella Brenner, 28, 2 
Eheilava, Bohumila Cheilavooa, 
Mar E. Tagelſon, Seien Idio 32, 10, 
Stidore' Saichon, Mollie Bork, 17, 8. 
I. Neubauer, Jeannie Befucet, 20, 
Ihomas Bencel, Anna Kubif, 22, 
Sames U, Dodge, Ethel NeGéuire "27, 24 
Robert Krittufel, Mildred Kelley, 23, 19. 
James Barr, Joſephine Eifcle, 22, 19, 
Edward Kramsly, Beffie Rolarnd, ‘21, 
Karl 3, Sobnfon, Varie €, 
Harry Strauch, Vefta X 
D. 2 Sarlion, Anna M, 
H, Robinion, Chriftina Anderf 22, 1t 
Arct Naffon, Either Nordburg, 8 * ‚29 
PB. Nofenberg, Lillie Jofephs, Fi 23, 
wWilliam 9. Wendel, Emma Wirth, 24, 22 
Sams Vutler, Mary Mungoven, 26. 23 
d. &, Goda jr., Anny ®, „Eiger, 30, 26 
€. Bernays, U. W. MeDernid, 28, 26. 
Sopr €, —25 _Bera Vaugban, 24, 21, 
Zofeph Moffris Shivia Lerman, 24, 22" 
Midael PRappas, Frances Wrigbt, 23, 24. 
6. €. Wafhington, Daify Hugbiv, 42, 30, 
D. Mineci, Rofa La Bira, 25, 16, 
Sam Goldberg, Kate Deutih, 25, 20. 
W. France, Fannie = man, 20, 19 
© Sirfon, Sulta_ U. N. nders, „Bi 18, 
S. 9. Weimar, Elfie Anoblauß. 23, 
Ned 2, Garlfon, Maria Martins 36, 34, 
Tellliam MeMillan, Mary —— 26, 26, 
Louis Bioff, Liste Bolad, 
3 Sarris, Jrene Evereti, Oi 31. 
83 —— Sden Duenn, 26, 20, 
x € Mo Eoben, a 19, 
aöftch ed 5. Walter. D Dein Roerber 21, 
na ®Baree Te 


Folgende 
Ofſſice des 
Sarbeh 9, 
Ulmer €, 


der 


32, 30, 


21, 10. 


21, 


21, 20 


ı “Vs 


18. 
18. 


18, 

Son, 21, 20, 

Slowers, 21, 22. 
Emwanfon, 27, 25 


<i, =, 


— 
ai 
—* 


en. 


WBöhentlige Brieftiie. 


Nachfſolgendes ift die Lilte der im bieligen 
Boftamt lagernden, für Empfänger mit deutihen 
Namen beitimmtien Briefe, Wenn dieſelden nicht 


| 


innerhalb 14 Zagen, bon untenitebendem Datum | 


an gerechnet. abgebolt werden, io werden lie nad 
der „Dead Letter Dffice* in Walbington gefandt, 


Edicago, den 6. März 1015. 
3 Adelman Ina 230 Lang Jofeph 
Zu Baunigeriner Gunni235 Vebi H 
27 Beder Iennie 236 Vewentbal 2 
33 Blife Elife 237 Liebermann Mir 
34 Bodhme Wilhelmine 240 Yinz Karla 
47 Vroitein Wir 243 Yuben Zoni 
50 Burder Erneft 246 Mai Luronitan 
51 Builder Dora 245 Malel John 
63 Cohen Wir 240 Diandel Ch 
. Dreher R 250 Marſchall Johann 
zanberg Mes 252 Mas Joe 
—— Hedwig S6 Miendbeilon ® 
68 Neriader m 257 Dieger I B 
9 vinlel Sam 258 Meper Johann 
v2 Finlelftein N 259 Wihael Ban 
v3 Fiiber Frant € 278 Müller Jalob 
94 Ylorian Antonia 2u1 Neubaus T 
85 sranlel U 293 Nicholas Viartin 
105 Webiner Wir 294 Nierefer Johann 
106 Geisiun Wir 200 Nowad : 
107 Geilel Marie 05 Orlow 
108 Gillen John E 30R Dswald Paul 
109 Gilzerman 9 sup Dito Ebarles 
115 Goldman M 211 Ball Keper 
116 Goldberg Sam 516 Berimann-% 
119 Srafier George 321 Betereb Anna 
120 Grab Front « 32 PBonma Unna 
121 Grenberg Norris >35 Prazuch Paul 
22 Griger Yin 38 Brotid Emil 
124 Haidel Wi (2) 345 Naufher Paul 
12€ Hani Serid (2) 340 Regula Marie 
127 geina Damiel >47 Neisner Yeopolb 
3128 »elgart Nofefine 354 Rolenbera B 
120 Hirel Goorde 356 Rojenibai Frau 
130 Sirih 8 300 Riftl Michael 
132 Hoffmann % 565 Ruibawer Jolef 
133 Sollet ‘Marie 365 Ruß Bertba 
134 Homelfen Wir 367 Sagan Yudwig 
ri 35 Sorlit 9 8 Sall Gade 
138 Horn Henri 1 Sauber Frederid 
139 Horit sred 374 * Hugo 
o votvaih Anna Shprbnger Nacob 
141 Horbalib Anna 16 Ehmidi | Nobannıes 
148 Huneife Ernit 377 Schwieker Dir 
149 gundbamer Iheri8 370 Eeffer Beter 
153 Jacobowig J >s0 Eent Jobannes 
1565 Sacobi M a5 cchula Robert 
158 Jans Anna 507 Sober Zoſel 
159 Sanoda Anna 402 Epeh Vir 
100 Kabel Sodit 3 Spatz Johann 
171 Kanımensti W Siabetd Frant 
172 Kandel inder Wolf > Scromd Nibert 
174 ar! Jan Strasdin Karl 
176 Steller Albert Zaleif Niberia 
180 Kereles Aereſia Teid ıcr I 
181 Kern Sobn 10 Zorbonen Tlaa 
156 Kinberg D Tiene Nobanı 
188 Klaß David Urban Billiam 
189 Stlein I Bendel Urnal 
190 Sllein T Mered Adam 
101 Klemann M vSeſtrun Schade 
198 Konn Adolf El Rudolf 
204 Roitla Qudid infler Nola 
205 Kokınann % 5 Wienel Gotifricd 
220 Krift Wilbeim Tiediger Ebrift 
227 Aucner Morris 475 Wort Albert 
229 vande I 486 Zienner Emanuel 


— — — t 


Zörlennolirungen. 


Samstag, 6. März 1915. 
Nachſtehend die folgenden Notirungen 
von der Produktenbörſe: 


voch medria verm 
Weizen — 
mai... HL Si. 
Suli ... 1.10% 1.14 1, 
Sept „.. 1.0642 
ais ⸗ 
Mai. 8 
Sul .. 7514 
Safer— 
Mai ur 
Juli o. 
eyed—__ 
Mai ..17.70 4 17 
QSult „„.18,07 ‚8 1 
Schmal ⸗ 
Mai „..10.52 
Qult ...10.80 


Rwrochen— i . 
Mai ...10.07 10.00 10.05 10.05 


Suli .„..10,57 10.32 10.35 10.37 


Meizen jchloß um von 21% bis 31% 
höher ab, Maimais um 34, Maihafer 
um 7, Provifionen ftiegen um ben 
10 bis 20 Puntte. Die Preisjteigerung 
ift hauptfächlih auf Dedungsankäufe 
feitens der „Shorts“ zurüdzuführen, 
in zweiter Linie auf die Nachricht, daf 
der ruffiiche Weizenmartt nur ein 
mäßig großer fei, und daß weitere 
1,200,000 Bufbels Weizen ins Aus 
land verfauft murben. Dies bringt 
die Gefammtmenge der Nuslandäver- 
fäufe in diefer Woche auf etwa 8 Mil: 
lionen Bufhels Weizen und 4 Millio- 
nen Bufhels Hafer. Nach Anficht der 
Bullen werden die Preife von jebt an 
für den Neft des Monats fteigen. Man 
erwartet nicht, daß fich der fichtbare 
Vorrat von Getreide in dieſer Woche 
erheblich verringert oder bedeutend 
vermehrt bat. 


Produktenbörſe. 


Wochen⸗Ueberſicht. 

Mit wenigen Ausnahmen war der 
Markt in den hauptſächlich in South 
Water Straße 
während der verfloſſenen Woche ziem⸗ 
lich ſtill. Die Zufuhren, obwohl genü— 
gend für den Bedarf, fielen meiſtens 
ab, wozu auch das an einigen Tagen 
ſehr ungünſtige Wetter beigetragen 
haben mag. Früchte und Gemüſe aus 
dem Süden und im Staate belegenen 
Treibhäuſern trafen in befriedigender 
Menge ein, doch machte ſich der Ein— 
fluß des herannahenden Frühlings 
vornehmlich nur betreffs des Preiſes 
für Eier bemerkbar, von welchen viele 
Wagenladungen anlangten. Die Preiſe 
hielten ſich im Allgemeinen auf der 
vorwöchigen Höhe, und Preisſchwan— 
kungen bewegten ſich faſt nur zwiſchen 
Bruchteilen eines Cents. 

Eier wurden während der Be— 


edlubpr 


407% 
LAye 


17.62 
17.07 


10.50 
10,75 


10.47 


10,67 10.75 


richtömoche in jo großen Mengen ans | 


geliefert, daß fie zeitweilig bis auf 
1734 Cents beruntergingen. leid: 
mohl fand alle Waare’mwillige Abneb- 
mer, da viele Händler große Antäufe 
bebufs Aufbewahrung in Kühlhäufern 
machten. Die Zufuhr für die legten 
feh3 Wochentage betrug 83,277 Ki: 
ften gegen 61,578 der Vorwoche, 


Die Flaudeit im Butter marlie 
bielt unverändert an. Die verringerte 
Nachfrage Tann nicht anders erklärt 
werden, al durch die vielen Tyamilien 
durch Arbeitlofigteit und ungünftige 
Handelsverhältniife aufgendtigten Ein- 
Ichränfungen. Sonft wäre e3 faum zu 
verstehen, daß felbft Butter geringerer 
Qualität, die zur Zeit ungewöhnlich 
billig ift, fo wenig Abnahme zu finden 
vermag. Während in der Vorwoche 
44,170 Kübel eintrafen, langten lebte 
Woche 46,595 Kübel an, und ein be- 
trächtlicher Zeil der lekteren wurde in 
Kühlhäufern aufgefpeichert. 

Geflügel. Die Zufuhr betrug 8 
Magen mit 5,085 Lattentiften gegen 
16 Wagen mit 4,940 Lattentiften. Die 
Preife hielten fi) mit Ausnahme von 
„Spring Chidens”, die 1, Cent nad: 
ließen, auf unverändberier Höhe. Da bie 
Nachfrage Jich ftarf betätigte, fand die 
neu eintreffende Waare bei hiefigen 
Händlern mwillige Abnahme. 

Kartoffeln, Zufuhr 180 Bahn- 
wagen gegen 185 ber Vorwoche. 2% 
Preife, melde am erften Tage 
Woche noch 42 bis 43 Cents Me dem 


be 
Buffet beirugen, Saien  beräglige 


gehandelten Artikeln | 


Chicago, en Gem % AMärr 1015. 


Ermäßigungen zu verzeichnen, jo dag ’ M 


gejtern mehrere Wagenlodungen zum 
Yreile von 36 Cents das Burhel auge: 
lafjen wurden. Geringere Dualitaıen 
jopmanten im Preije von 30 bis 35 
Cents. 

Gemüſe und —XRX hielten 
ihre PBreije mit jeıtenen Ausnahmen 
aufrecht. Erdbeeren, die in grogerer 
Yienge aus jylorida eintrajen, wurden 
zu ZU big 25 Wents das Quart aoge— 
ſetzt. 

Sie folgenden Preiſe gelten für Den 


Großzuaudeln. Beim Etauf lleinerei 
naniaten find Die Breite eiwas houer. 


Molkereiyrodukte. 


Butter, 
(Notirungen. von anne & Yow, 
. Euvui) Water Eırape,) 
„Ereamerhy”, egira, das Bund, 
„ertra „ırıls“, dad Sluno.... 0.28 
„vieio“, Da5 Bluud.oosonennns. UL 
„seconds”, Das Prund 
Dairtes, „exira”, das Blund.... V.48 
irſts*, dãs Pjund........ 8326 
ESecunds, das Biund 2 
Bauwaarc, Das PIUND. zunnnsess 0.17% 
Xadles“, Bas PBIUND. aunnnne. 021 —U.22i3 
Brozeßbutler, das Blund.uuuss.. VK—U.2S 
Vpritje fur Grocers; „Ereamery”, exita, xuvel 

sic; tu Prunde augewogen »&c.) 
wer, 

von Wayne & Now, 
zouh wWalır Eirapc,) 
Gemlſchie Baare, Rinen einge · 
olonen, va» 

„ruius”, das DUyEUD. un... .. 
„HTiıy sro”, dus „wugeild,.. . 
“„Lrösiary wirns“, das Zuyend V2U UL 
„uyruD”, DAS ubend. rue. VE Oo —U.1b 
(Eier ſur Grocets ungeſahr 2c bhober,) 


Käſe. 
Eourungen von der Kaſedorſe.) 
Kabınlaje, „awıns“, das Plund 
„VWoung Ymerca”, Das Biund.. 
„Xung DOrNS”, Das Bud... 
„zualies”, Das Wiund..... ..... 

»ria, das Blund 
Eihiveizet, zund, das 
bo, „Bloa”, das 
Zimburger, 2 Bund ziug, Kid. 

»., 1 Bund Eırüa 


Geügel u und Slei’ch, : 


Gerlügel (I (lebend). 


igen bon Jepien & Murmann, 226 Weit 
South Water Strabe.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Yarentiiten oder 
meur, Kinzeine Xatientitten bac d, Bid. bober.) 
Hübner, das Plund 0,16 
„Eprings”, das Blu 0.16 
„ziag Iy epriügs”, D 0.13% 
„truluugner, DAS 0,13 
SHöune, das Wlund..... v.11 
brobe, jette Guten, Bjund.. v.i6 
sNidian Kunner unten, rund. . 0,12 
Yıle und junge Suanie, Bıund., — 41 
Beroubuner, das zuveud. es ° 3.00 
Yl!e Tauben, lebend, Zupend. . 1.50 
v 101, Das DubßenNd....uu.000 0.75 
‚Suuabs” iebenDd, DUBEND.n enne 1.20 
DV... zugeridiel, Dußend..coe 2.00 
Sticinc, magere, weniger, 


Geilügei (troden gerupft). 
Srumbubick, je nad — 
das Pfund. so... 
Sänle, das Rund., 
Enteit, Da5 PluUNd zuusssnesunnse 


Geitügel (gebrübt). 
Hübner, 4 Piund u, mehr, Bid, 0.16 
do,, „Epruigs“, das Biund.. 0.15. —U.1044 
(Zur Noris tur GWehiügeliender — Nur guie 
fleiigige Ziere jind bier verfäuflid.) 


Kälber (neichlachter). 
wMolirungen von peplcn & Murmann. 226 
Souh Water Stratze) 
Pfund Gewicht, Bid, 0.11, —0.12 
rund Sewict, id. 0,12, —0,15 
80—100 Bund Gewicht, Bid. 0.13, —0,14 
100—130 #Biund Gewicht, Bid. 0.14 —0.14% 
Uusgefudte Waare, Plund...... 0,15 0.16 
Hammel, gebäutet, das Piund, 0.05 —0,.081% 


Kälber (gebäntet.) 


159 Belt 
0.29 

— 28*8 
- V.2034 
— 0.2418 


(Kotirungen 159 "en 


‚181% 


0.15 
0,15 
44% 
‚10% 
. 44 
Blund.... 0.14 
PBrund..... U.14 


(Kotiru 


d lund.. 


0.10 


0.18 
— 424 
—(0.15 


ooonno... 0.12 
0.13 


Wen 


50— 80 


0— 00— 


stälber, 3 bis 5c das Piund niedriger als une 


aebäutet, 


Rindileiih (zugerichtet.) 
(Breile von Armour & Co,) 

Rippen, Nr, 1, das — * 
dv, Wr, 2, das Pfund.. 
do. ur, 3 das Wiund,. 
„Loins“, Nr, 1 das 
du. Yr, 2, das 
do. Wir, 3, das 
„Nounds“ Wr 1, 
DV, Nr. 2, Das 
do,, Nr, 3, das 
„Chuds“, Nie, 1, 
do, Nr. 2, das 
do,, Nr, 3, das 
„Blates“, Nr, Br 
bo, Nr, 2, bas 
do, Nr, 3, das Pfund.. 


Schweine (zuntrichtet). 

Geflmde Echweine, dad Piund.. 0.07 

Berfei, 25°—40 Bid. Gewicht, Bi. 0.10 
Lebende Rertel, 

12--20 Btund Gewidt....ssee. 1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Netirungen von ul, iron & Co, 
Evutb Water Eırabc.) 


Bäffer regul, Große: 


Bund... 
WIUND. nooncoe 
BUND. 2.00.00 
das — 
Blund.. 
PBlund. .... 
bad Bund. 


25555555555 
JOoO-mSmK9G90500 


Kr ey 
2.25 


2.00 


Baldwins „.uur.. 
Den Daviö o.oooce.e 
Ne EURPB „onoo nenn snne ne. 
Sagnerd 
— 
Jonathans 
Gano 
Grimes Golden 
Greenings 
Golden Ruſſetts 
Northern Spies 
Bound Zwecis . 
Zalman Sweets .. 
Noybury Yullens 
Starts > — 
Dorf Imperial 
Yr, 2 aller Sorten. .. 
Wseftlide Aepfel in ilten — 
Delictous, je nah Größe 
Jorardan ee 
Srimes Golden 
! Home Weauties, 
| Epitenderg zuesenensonnee 
Ctabmen Bine Zap. ... 
2 aller Sorten 


Avielwein. 
15 Gallonen Fab.. * .. 


Stronäbeeren. 


(American Tranberry Etchange. 

Salle Sitabhe.) 

Bein GOWEB Sonnen an närnnn ° 4.00 
hisfonfin Badger, Bell umd 

Cherrh * —5,50 

Vanuer Brand .... . 4.50 

Werbe Zumboß „usonssesnns0see 6,00 


I 
| Erdbeeren. 


(Notirungen von, Ben: ic & Yow, 159 ®, Couth 
Sater Eirabe.) 


Nr. 


Nord 2a 


| Florida, Duari , —0.50 


(Notirungen don E, E. Bierce & Co, 
South Water Eirabe.) 

(Breile, bei Abnabme von 5 Biund.) 

Kallanien, importigt, Pfund..... 0.05% —0,07 

walnüſſe, grohße, PBlund ... En az 

öllberis, das Ptund...... 

Brazilmifie, das Ylund, 

Butternüffe, das Biund, 

Becannüiie, das Pfund. 

Selirülfe, das Piund.. 

— ——————— — das Rund. 

dachmandein, das Pfund.. 

Mandeln, das Plund...... 

Balnublerne, das Biund.. 

Becannußferne, das Biund 


Kalifornifches Objt 


Kernobit. 


(Notirungen von Al, Biron & €o,, 
South Water Eirabe.) 
Drangen, Rabels, die FHilte..... 
Zangerinen, NKiſte........ — 
Grave Fruit, Florida. .. 
Zitronen, die Kiſte 


71 Weſt 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gelien nur beim Einkauf 
größerer Mengen.) 


Artiiholen, Laliforniihe, Did....$0.00 
bo, filte 3 
Blaͤttſalat, Heine Kiſte ... ... .. 0.25 
dv. Komaine, Fla. Hamper.. 
— — falif. 2 Död. Kite 
O., ......... 
Bobnenfraui “is "Bündel... 
Borce das Bi 
Champignons, Karton au.. 
Unbere Sorten von 
Eierpflange, Wlorida, ine” 
2 bis 3 Dubend 
*2 lalif. 4 
bo.. imp se ja Körben von 
16 bis 20 Bund, bas J 
do. im», nis 
do., New Orleans, or 
Erdfen, Rem Drleand ——— 


—1,.00 
4,50 
—0.273 
—2.00 
—2.75 


©: 
2 
© 


.... 


s>50H- 
vasdeie 
aasc 


a 
o° 


Nertige, 
do 


' Eüklarionteln 


Poflßarten 


Vierter Floor 


Boitfarten für 
den St. Batrid’s 
Tag und * 
le Werte — 
gerne, das 5 2 

Dutßend zu . c 


Friſh Point, Ducheh Point, Cluny © 
ESpigengardinen, eines New P)orfer 


Heinen Bartien,in einem gquof en Sortiment bon 
6.00 wert, für den 


büdjchen Muitern, $5.00 bi3 
Märzvertauf, das Baar zu. 


$1.25 „.ream ichottiiche Madras Gardinen, 36 Zoll 
breit, 215 Yards lang, für Bettzimmer und 


Gözimmer, das Paar für 
Etamine und Marauifette Gardinen, 


Einjägen, in etwa fünfzehn neuen Entwürfen, weiß 
P)d3. lang, jtet3 2.25, das 
Sohlgefäumter Gardinen EScrim, mir fancy Borten, in weiß, 
cream oder ecru, reguläre 15c Qualität, Mürzs 


und eream, 232 
Verlaufspreis, die Yard 
3de- importirter 


45 Boll breit, die Yard zu 
Reritellbare Meiling Gardinenjtange n, 


wellten Silberenden, pajien in Be gewöhnt, denſter. 


regulär Te, ſpeziell, Montag, zu. 


galvaniſirte 
ſeſte Henlel, 


79c 


Extra große 
Waſchzuber, 
regulär dic — 
seen 


6 Sub Trittie 


giſches Fichten: 


hola, zu 


10:3ö11. Holggeitell Wrin- 
gers, 10:3Öll, Guntniwals 
# garantirt auf ein 
ahr, berlauft 


ſolides 

Gauge 

im: | 61, QDuart 
Theeleſſel — 


Ar. 9 Waichteifel, 
Kupfer, 165Unzen 
ſeſte Henlel, wurden 
mer zu 55 ver 


—(0.85 
— 0.23 
—1,00 
—1,25 
—..00 


.............s —2.00 
Be" 3 — 10 
0,05 
5.00 
0.00 
0.40 


Sinoblaud, der Sirang.. ..ur.... 
do., italieniicher, Blund. u... 
stopfialat, Youiliana, Hamper... 
do., Zeras, kleiner Hamper.... 
»0,, latil, „Iceberg“, Ktilte. 
do., Rew Orleans xolver Koait, 
Hamper 
Maloran, 12 viĩniei soo... 
mMeerreitig, Dupend.. 
do,, ©t. Louis, nein 
don hieſiger. Prund. ...... 
Mohrrüben] in Säcken........ 
do. gewaſchen 0.65 
vv New Drieand. sah. or... —8 
do,, Hanner, Yab.. — ° 
Dpiterptant Tugend . —— 0.55 


Baftinafen. Kübel ...... 
dv. Der Cad. 
Pelerſilie, deutiche, das Faf.. 
do., das Fab ut 
Bereemiteniwurgel deuliche, — 
Ffeffer, Florida, grohe Ne. j —4.00 
dDu., DV, lleine Kilte,. ... NV —2.00 
gsterlermitnge, Vundel zur. —0.25 
Noſentohl, Quart — 0. 15 
do,, in 100 Pfid. Drums.... ( -10.00 
ortohl, Fab 2.25 —2.50 
Yüben, role, ın Süden.. 0.45 
do., New Orleans, Kanner, 4 us 
Sah . —44 
do. 2 weiße, Kouifiana, ‚Sab., —3.00 
ſchwarze. Ntilte.. —0,40 
do., der Cad.. —).60 
Louifiang, Kanner, Sab.- —5.00 
Yew Orleans, Gab.. —3.00 
du, das Dupend, . —(0.50 
do., Treibhauswaarc, Ipp.. —0.40 
do. Milfiffivpi, ange, Faß, 
enthaltend 20 Dugend..... * 6.00 
do,, Dubendb —0.30 
Duabarber, talif,, 30 "id. * 2.00 2.25 
‚ Kanlalee, Kiite.. seen 2.00 —2.25 
Michigan, Bündel. 0.00 —0.60 
Rutabagas, anabtiae geibe, "Bu. 0.35 —0.40 
Ealbei, 12 Bünde 0.07% —0.10 
Cchnittlaud, in Kopien i Di. — T 
Kite au 2 . 0.65 —0.70 
do,, loie > . 0.45 —U.50 
Eellerie, Sees u. gnichigan.. 0.90 —1.05 
do, Bündel . sosganenese 0.20 —0.30 
do. deuiiher. 'Dud Stnollen, 0.20 —0.25 
do,, nitiornifcher, Jumbo. .... 0.35 —0.40 
—* do, ezira Jumbo.... 0.45 —0.50 
do Mammotb 0.60 —0.65 
eeilirietobl, chineſ. ſanch. — 2.50 —2.75 
Challots, Louifiana, Fab.. 3.50 —4.00 
do,, 20 Did. Yab, Ranner.. 5.50 —6,00 
Evarael, Talif,, Kiite.. 8.00 —9.00 
“sul, toganiier, Bufhellorb. 0.65 —0.75 
3.50 —.00 


do., das Yab 
new Serley, * 
mper.. . 
Som 30 —1.40 


—0.40 

0.60 
—0.70 
—4.00 
—4.00 


u... J 65 


3.50 


. 4.00 
2.50 
.„v.40 


. 0.35 


5. 
bo., 
DV, 


0.20 


— dried). 
Maryland, Sauer... u 
Zomalen, —— Kiſte.. 8. 
do,, 2 
guafferfreife, Körbhen ET 
Rermunfranı 12 Yündel 0. 
Siwtebeln, bieftac, aelbe, Sad.. * 
1. 

3. 

5 


0 °—4.00 
5 —3.00 
a—0.15 
0,10 
—0.75 
—0.75 
— 45 > 


...... x 


do., do,, rote, der Ead.... 
do., weibe, der Sad.....e.» 
do,, Ibamiiche, grobe Silte.... 
do, Do. fleine Stilte.. 


Bohnen, 


Grüne Bohnen, Hamper, ur... 
— — HDamper ..... 


—192 ............... 0 


nee Süctenbabhen gerne 325 


—— RT 5 | 
—— üpotise.. 350 


A 


4.50 
> 


Weine 


Lowest 


Rostonstore 


STATE MADISON a== DEARBORN STS 
März Gardinen Derkau 


Schon feit Monaten haben wir uns für diejen Verkauf vorbes 
reitet, twesbalb die zweite Woche ebenfo gute Werte bietet, tie 
fie während der criten Tage diefesVerfaufs geboten wurden, 


Gardinen Madras, in einem i 
Sortiment von neuen Muijtern, nur in cereamfarbig, 


Schubßreparatur = 
fürs Heim — 


—ä ümpfe 


Main Floor 


Fiber Geide te : 
Strümpfe a 


men, in ſchwarz und 
weiß,: Baummwollfohs 
len und Zons, naht 
los, biab fplicedgers 


fen, wert 19e 


35c, au. 


“ 3 Sechſter 
522.50 Teppiche zu $13.98 te 
9 bei 12 Hochfeine nahtloſe Wilton Velvet Rugs, einſchl. ei⸗ 
nige der beſten Standard-Qualitäten, ſolche wieRifton nahl⸗ 
loje und Wiltana nahtlofe, diesjind die beiten Fabritate von 


%. W. Dimid und Beattie, in einer feinen 
Aus. von Mujtern u. Farben, zu weniger 1 3. 98 
als Herjtellungstojten, reg. 22.50 NRug3,, 
9 bei 12 beite Arminiter Rugs, einſchl. der wohlbekannten 
er von ler, Smith & Eon’ ertra Qualität, in gut. 
oriental. und netten Allover Entwürfen; wohl die fchwerjten 
Arminiter Rugs im Handel. Gewöhnlich kann dieſe Quali— 
tät nicht unter $24.00 im Retail verfauft wer 
den, März = Verfauföpreis 
9 Hei 12 Plüfch Axminiter Rugs, in fehr hübfchen 
Muitern und Farben, für jedes Zimmer pafiend, 
Rugs, die im Retail ftet3 zu $18.00 2,98 
verfauft wurden, jpeziell, zu 
Rus, in Muftern u Farben, die 


Sechſter Floor 
State Straße 


pitzen und Cable Netz⸗ 
Importeurs Lager von 


3.85 
75e 


mit Spitzen und Filet 


1.55 


Baar.. 


% 
ungebeuren 9 bei 12 Wilton Velvet 
os für diefe Saifon beitimmt waren, für den 
2% März = Verkauf, zu nur 
hochfein polirt, mit ges | 27 bei 543öllige ſchwere Sorte Axminſter Rugs, eine "feine 

Partie. guter orientalifcher Mufter, die — 1 59 


4 2.25 Corte, März = Verfauföpreis, zu. 
925° Suits ul 9. 95 
* war unſer J Glück, daß wir dieſe eleganten Seide 


Zweiter Sioor. 
| Poplin Suits und die ebenfo eleganten woll. Boplin Suits 
zu einem jo.) niedrigen Preis erhielten, der e& uns er= 
möglicht diefe Suit, für die jedermann $25 verlangt, zu 
19.95 zu verfaufen 


Ein Suit, wie er bier gezeigt wird, ijt von feiner Qualität 
Seide Poplin, die Front ift pointed, beide, Front und Rü- 
den find corded und mit Knöpfen befegt, Kragen von Ben- 
galine Seide, neues Modell Skirt. Der andere Suit ilt bon 
woll. Boplin, Rü.en von Coat ift cordeb bi8 zur MWailt 
Linie, finifhed mit 3 handgefticten Seide Motivs, notched 
, Kragen, Path Taſchen und Gürtel. In fhwarz, nad, neu 


grau u. belgifch blau, alle Gröben. Suit3, die 19 v5 
gut $25 wert find, Auswahl zu nur........Lree 


Gin weiterer Snit, der befriedigen wird, denn trotdem 
er modern, ift er j.hr praitifch, zu 13.75 geboten. Bon 
woll. Boplin, Gont imdtüden an der Taille eingezogen, 
Bürtel, an den Sciten u. ragen m. Eontadıe Braid 
garn. in hübſchem Entwurf, flared Skirt mit Yole mit 
grohen ſanch Knöpſen beatzt, alle Größen, in ſchwarz, 
Diarine, Yutty und belgiichblau, aut 16.50 wert 
Spezieller Preis für den Berfauf am 13 7 8 
. 


Montag, zu 

Nachmittags- und Straßenkleider f. Damen, eines der vie— 
len Modelle iſt hier abgebildet, gemacht von guter Quali— 
tät Satin, Bolero Jacket, Bodice und Aermel von Chiffon, 
voll und ſchön hängend, mit Cuff Effekt unten, ebenſo 
hübſche Modelle von Chiffon Taffeta, Crepe Meteor, Seide 
Poplin, Puſſy Willow und Crepe de Chine, in ſchwarz 
nabyh, belgiſch blau, grau und grün, alle Größen, ſpeziell 
markirt für den morgigen Verkauf zu dem 


niedrigen Preis — — 


3St.Set Aluminium 
Saucpfannen, 


iter, norwe⸗ Er 

10 Duart —— 

W 48 Ze 
Pa‘ Kaffee⸗ 

ı 

dl müble.. 


Wand⸗ 


„.töt 


15 &a [ lonen 
Aſchbehälter 
Winfel = Eiien, 
Scitens 

Örace, 13 


Ertenfior Bains 
ter3 8 ei tern, 
Hidorh Sproffen 


der Fuß 15c 


Combination Ba= 


zus Wa⸗ 39e 


ſhers zu. 


8 Oıtart Alumis 
num Ginmads 
leſſel — 





Outfit Nr. 8 _Spibers, 


mit Holz 


griff, au.. 79c 


| Bleimeiß, gemablen_ in 
| reinem Leinfanen - Ocl, 
das Pfund 


gelochtes Lein— 


die 


Reines 
ſamenöl, 
Gallone 


Hogieniſche 
alle Farben, 
das Paclket 


Wir führen ein vollſtän— 
diges Lager von Sher— 
win⸗ Williams Farben 
und Firniſſen. 


Kalſomine, 


28:30ll. 
firte 
Gälter, 


galdani- 
Fence » Bes 


1.98 


Aluminium Combination Vacuum Cleaner und 


Siwcever, Mahagoni: 
Sinifhed, ZU.coesscncc. 44.49 


Kartoffeln. 
Co. 102 N. 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Buſhel. ——— 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 
Verlaufe. Hoch. Riedr. Schluß⸗ 


— preiſe. 
Auxota-Elgin, bev.. . 20 65 65 
Ghi. Rys,, Series 2 215 27 
Diamond Math .... 30 93 
Hart-Schafiner, bev... 50 
xindiay Light ....... 50 
"iational Carbon .... 5 
D0., bevorzugt ... 
Heoples Gast „ec 
Sears Roebuck 
09,, bevborzugi ... 
Eewift & 60.......0.. 5 
linton Garbide ...... : 
Stewart-Varrter 7 


(2, Starts 


PBreiie 


Clark Str.) 


(Die Abnahme von 
-—-0.36 
. 0.43 
800 —8.50 
6.50 —7.50 
—1,50 
—1.00 


Wislonſin, B 
Michigan, Buſhel 
— Bermudas, F 
Nr. 2, Kiſte 
PIE Houniains, she, 50 Erü 1.35 
Idaho. Buſbel van A 


0.32 


u...» 


wDte Pretle gelten nur für Den Großbhandei.» 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 


Air. 2, rot, $1.38— 
Ne 3, 


Kr. 
bart, 


Winterweizen. 
2, hart, $1.41%—$1.42%, ; 
$1.3714; Nr. 3, rot, $1.40. 

Mais. Nr, 4, gemiicht, 684 —109% 
mifht, TO—Tic; Air. 6, "gelb, 
gelb, 69% —70c5 Nr, 3, gelb, TO%u—Tlisc; 
tr. 2, gelb, Ne. 5, weiß, 68%c; Nr. 
3, weiß, Tic; 
691 70 4c 

Hafer. Nr. 4, weiß, 53 
345650; Standard, 
weiß, 54 - 06c; NXr. 2, 

Gerſte. „Malting”, 


73760; „need“, 
„Sereenings“ ’ 65—68c. 
Rogaen. Nr. 2, $1.12; Nr, 3, $1.0915; Sample 
Grade, $1.08. 
Dicht. „Spring PBatent3“, $6.00—$7.20 das 
Faß; -NRoggenmebl, $6.20—$6.30; „Firit 
$0.30, 
(Berfauf aus den Geleifen.) — »Beites 


$1.40%; 


baC; Ar. 3, ges 


67loc; Nr. 4, Bonds. 

$1,000 Chicago Railway Pur. — 48. 68, 
2,500 do. Adi. ink. 48.. 
0,000 DV, 58 „B' 
1,000 Diamond Match Deb, 
10,000 Swift & Compand 58.... 


—1- 1 — ⸗ 


Fiel vom Straßenbahnwagen. 


1240 vr 
Nr, 5, gelb, 


DITETTTIITT — 


68..000000,..102 


696; Nr. 4, weiß, 


Nr. 3, weih, 
\r, 8, 


gemiſcht, 556. 


Y—D4lsc; 
55 4 ⸗56; 


Emil Amberboj eine Entſchädigung von 
82500 zugeſprochen. 

In dem von Emil Amberboj gegen 
die Chicago Railways Co. anhängig 
gemachten, in den lebten Jagen vor 
Richter Cooper verhandelten Schaben- 
erfagprozeß haben bie Gejhmorenen, 
dem Släger geftern $2500 zugejpro= 
hen. Als diefer im September 1911 
an Halfted und Madifon Str, einen 
Straßenbahnwagen beiteigen mollte, 
fette jich diefer zu früh in Beinegung, 
mas zur Folge hatte, dag Ambrboj 
zu Boden ftürzte und fchmere Ver- 
legungen erlitt. Der Fall hat ofien- 
bar au auf fein Gehirn eingemwirft, 
benn e3 ftellte fich eine Geiftesjtörung 
ein, welche auch jeßt ncch nicht ganz 
aehoben if. Geraume Zeit mar er.in 
einer Anftalt untergebradt. Gen’ 
Anwalt hatte eine Entjhäbigung bon 
$25,000 beantragt. 

ER — 

— Schnell entſchloſſen. — Beit⸗ 
ler: „Haben Sie vielleicht ein 
Paar abgelegte Hoſen von Ihrem 
Herrn Gemahl?“ — Dame: „SG 
bin ja gar nidt verheiratet,“ 
Bettler: „Dann geftatten Sie, da 
ich um bre Hand anhalte — — 


Clears“, 36.2036. 
Heu. 
Timothy, $17.00—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
$16.00; Nr. 2, Timothy, $13.50—$14.00; 
beftes Alfalfa, $18.00—$18.50; 
—$17,50; Nr, 
$5.00—50.00, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 
Timothyſamen. 


1, 
2, $15.00—$16.00; 


$17 
Pacheu, 


$10,00—$14.50 
„Caſh Lots“, 
Schlacktvieh. 


RNinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.25— 
$9.15 pro 100 Pfund; 
Stiere, 37.500—$8.25; Schlachtlühe, 84.0 - 
86. 750; Bullen, 35. — 87.00. 

Schweine. Mittlere bis gute, $6.65—$6.80 pro 
100 Pfund; gute biS ausgefuhte (Mittelges 
wit), $6.70—$6.80; mittlere bis ausge: 
wählte Fleiiherwaare, $6.70—$6.8714; aute 

$0.00-—$6,85. 

pro 100 Pfund, $7.00 

$3.50—$10.00; 

— —0.00; 


$4.25—$06.50. 


mittlere bis ‚gute 


bis ausgewählte Ferkel, 


Schafe, „Fed Werbers“, 
—$8,00; „Native Lamb3“, 
„Fed Dearlings“, 
Ewes“, $5.75—$7.5 


Oel, Harz — Alkohol. 


Standard, weiß 150.............8 
Headlight. 175 ... 
Napbiba zueseneee 
Bafolın Seesen rregnenndeeeeese 
Wialcdınen * Galolin 
Leinfamenöl, roh, im Baß...... 
do,, gereinigt, do, 
Terpeniim, m Habe seceusserene 
Niwenw. um Mn. rund. su... 
Evcene .... 13 
Orangefarbig er es eilad, "Salione $1.65; weıher, 
$1.7 »ei Mbnabme von 5 und 10 Gall» 
ein 5c die Gallone niedriger.) 
180 eg ——— Allchol in Fäfe 


fer 0.8 
* Lalfobol, in Wäflern, Salı, 0.48 
ook an 10 dal Manucn Ne Die Gall bite) 


„eltern 


............... 
............u.0 


.u...... 
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ZFeine Sypitzen⸗ 


Frühjahrs⸗Tapelen 


u 


RER 7 2° v 
rl 


„S. 6.“ Stamps 
bis MHlittag 


—— 


ond Floor Entrance to L’ Trains 


Bulletins von Verkäufen 


Berfauf von neuen Seidenkleidern für Damen, zu $12.50, $16.75 nnd $19.75 
Berkauf des 315,000 Einkaufs von importirten und inländiiden Spisengardinen. 
Berfauf von 1,400 Standard Rilton Velvet Nrgs, in fünf Größen. 

Verkauf von 60,000 Yards ſchöner Frühjahr-Seidenſtoffe. 

Berfauf von geitridtem Frühjahr-linterzeng (Mufter) für Damen. 


Attraktionen bei Nothichbilds 


Verfall unfere vorzügliche 25c Mahlzeit 


Ton 11 Borm. bis 5 Nadım. täglicd) 


Hört die.groke Pfeifen-Orgel 
Neftanrant, 8. Stodwerf 


Montag 


a ır 


für 


B- 765 
7’. 


Wir: kauften $15,000 wert 


Nothidild Kleiderverfänfe jind bei den Damen immer änherit 
beliebt, denn es find wirflih nünitige Gelegenheitstänie 


461 hübfche jeidene Kleider 


(Herade genug für einen nuten, großen Tagesverfanf) 
— 516.50 ud 517.50 
184 leider — 520.00 und 522.50 Modelle — 75 
144 Kleider — 825. 00 und 827.50 Modelle — zu 819.75 


In dieſem Verkauf ſind die ſeidenen Kleider von drei verſchiedenen Fabrikanten eingeſchloſſen. 
Jeder einzelne bemühte ſich den anderen zu übertreffen, und offerirten uns dieſelben ihre prachtvollſten Mo— 
zu ſpeziellen Preiſen, in der Vorausficht weiter Gefchäfte mit uns zu tun. 
Wir nahmen alle drei Vorjchläge an und deshalb können wit unferen Kunden 461 elegante Kleidungs— 
zu: ftaunenswert niedrigen Preifen offeriren. 
Dieſe Kleider jind wahrhafte Schönheiten. 6 davon jind bier abgebildet, viele find noch bedeutend fchöner. 
Die Styles umfajlen das Military, das Bolera, das Chin-chin Apron Kleid, und viele andere zeigen bie 
neuen fhirred Effekte, Coatee, Circular Sfirts, etc. 
Unter den Seideitoffen findet Ihr Chiffon Taffetas, Puſſy Willows, Failles Seide, Crepe Meteors, Sei 
de Boplins, Novelty Taffetas, Gros de Londres, etc. 
Die Farben umfafien: Lizard grün, Holland blau, Arizona Silber, Joorn, Sand, Aurora Pink, Wiite- 
ria und ſchwarz. 
Beachiet, daß viele dieſe Kleider nur in beſchränkter Anzahl-vorhanden ſind, die beſte Auswahl iſt Morgens. 
ö—— ⸗ñi — —ñ — ———S — — 
Früuhjahrs⸗Coats für Damen 
Für Reiſezwecke, Motor fahren oder für die Straße 
Zu 812,50 das Stüd 
_‚Oanz neue Modelle ausgeführt in den Ioien und Falten 
Effelten, die Gürtel⸗, Patch Taichen- und andere Moden. 
Coverts, Boplins, Bedford Cord weise Chinchillas 
und Noveltv Stoffe. 812.50. Vierter Floor 


© . } 
Gardinen 
Ein Teil davon: iit von einem 
der bekannteſten Schweizer 
Fabrikanten — der Reſt iſt 
von der Quaker Lace Company 
von Philadelphia. 


Der ganze Einfauf wird zu 
Herabjeßungen verfauft wer— 
den, die 25 Wruz;., 331-3 


133 Kleider Modelle — zu 512.50 
zu 516.75 


25 
Bro; und fugar 50 Bro; 
weniger als die requlären 
Preiſe betragen. | 

Diefes wird der größte Zpigen- | 
gardinen-Bertauf werden, der iu | 

& diefem Sabre in Chicago abgehalten | 
wurde. 

Es iſt fraglich, ob ſich den Damen | 

"in dieſer Saijon wieder eine folche 
günstige Gelegenheit bietet, Geld zu | 
erfparen an feinen Svirengardinen. | 

Die Gardinen in diejem Verfanf | 

- find $15,000 weri, nnd fie kommen 
von jo befaunsen eritklajiinen Fa— 

brifanten, dai die niedrigen Preiie 

eine‘ erhöhte PBedentunng haben. 
Die „Duafer Yace Company“ 

Philadelphia iit das befannteite Geichäft 
feiner Art in Amerifa. Da fie gemwiite 
Bartien ihrer bochfeinen Gardinen aerne 
räumen wollten, verfauften jie dielelben 
an uns zu einer. großen Preisberabfegung. 

Und außerdem erwarben wir eine große 
Anzahl. feiner. importirter Gardinen von 


enem berühmten Gardinengeichäft in 
der Scmei;. 


Die importirten Gardinen. 


| 209 Muiter: Suits 
| 
| 
| 
Umſfaſſen Swiß Ducheſſe, 4 
| 


818.50 bis $2?5 Modelle) 
3u 15.00 das Stüd 


Seichuetdert in den neneiten Frübjabre- Modellen, in 
balbemilitäriiden und anderen Miodellen. 

Stoffe find Boplinge, Scraes ınd Gabardines, in allen 
forretten Frübjabre-Schattirungen. 815. 


von 


Seidenſtoffe in dem 


60 000 Hards hübſche 
März Verkauf von Seidenſtoffen 


Mehr als vierzig verſchiedene Sorten Seide zu weniger als Wholeſalepreiſen. 


Tambour Zwiß, Point d’Hene und 
Jriſh Points — zu dieſen Preiſen. 
8 7.50 Gardinen, 
$ 9.50 Gardinen, 
$12.00 Gardinen, 
516.50 Gardinen, 
518.00 Gardinen, 
927.50 Gardinen, 
Qunafer Lace Go.'3 Gardinen 
, Umtfaflen itarfe, dauerhaite Cable Nets, 
ſchottiſche Nets, silets und Novitäten — 
zu dieſen Vreiſen. 
82:00: Bardiren, 
53:00. Gardinen, 
53,50. Gardinen, 
50.00 . Gardinen, 82.45 
85.00 Gardinen, 52.95 
7.50 Gardinen, 83.45 
_ Dieie Gardinen werden - im fünften 
"Stodwerf auf fünfzig Tiichen ausgeitetlt |x 
‚lein, jo arranairt, dal; die Beſucher ſie 
ſchnell und mühelos beſichtigen könneun. 
Dieienigen, welche dieſem Verkauf bei— 
wohnen, können verſichert ſein, Werte 
‚zu finden, die cs fir. jie lobnend machen 
werden, bon tweit ber zu Fommen. 


2000 Meilen friche neue 


3.75 
3.00 
5.85 
7.0 
9.50 
2.50 


Ohne bier viel Worte zu machen, fönnen wir behaudten, da; feine Zeidenitoffe felten zu Breien wie 
die nadhliebenden verkauft wurden: 


5 
5 
$ 
8* 
8 


si Es tt Annötig zu jagen, dal; es mr durch die außergewöhnlichen Geſchäfts-Verhältniſſe ermöglicht wird, 
zu Anfang der Satjon jo jhöne rührabrieide unter dem Preis-zu verfauien, Seht die Werte an. 


6000 Yards Yyons’ 82 bis $4 bedruedte 
—.* . 
Seide 81.10 die Yard, 

‚Diele Zeidenitoffe ſind ausgezeichnet, darunter ſind Vuſſy 
Willows, weiche Taffetas, Poplins, Crepe de Chine, Fluer de 
Soie, Crepe Egyptian und Erepe Canton. Hübſche Entwürfe 
gedruckt in einer herrlichen Farbenauswahl. Dieſe Seidenſtoffe 
ſind 532 bis 54 Sorten. Die ganze Kollektion jetzt zu I. I0 M. 


4500 Yards 82.50 Grepe de 
Ghine, die Yard zu 81,55 
Ertra jchwere Tualität, in Schwarz, 
Seis und 30 der beiten Schattirungen. 
3400 Yards 82.50 Grepe 
Meteorz, die Yard zu 81.55 
Ansnahmeweiie reiche Qualität in Weis, 
Schwarz und einer reihen Farbenauswahl, 
5600 Yards 82.00 Grepe de Ghine, 
die Dard zu 81.38 
Reizend im #Fintib und Glanz, mein, 
ſchwarz und jede aewirnichte Farbe. 


1800 Yards Lyons' 81.50 bis 83 Ghiffon- 
Tuch, 69c die Yard, 


Dies ijt ein dünner Ehiffon Seidenitoff, bedructt in reizenden 
Diuitern in bellen, lufttaen, Krübjabrsfarben. Echte importirte 
Qualität, gemacht in Yvons, Frankreich, und wird aewöhnlich 
für 81.50 bis 83,00 berfanft; in dieiem Verfauf die Yard zu 69c. 

36-zÖlliges 81.50 Chiffon Taffeta 
die Yard zu 9Sc 

Weich appetirt, mit bübichem bobem 

Glanz, ſchwarz und alle Schatirungen. 
Lyons 84 Balfan Grepes und Seiden 

(Sabardines, die Dard zu 82.25 

Beide Seidenſtoffe ſind äußerſt mo— 

dern. Große Auswahl Schattirungen. 

82.50 beſtickte Chiffon Taffeta 

Seide, Die Ward zu 81.65 
‚ Neme geitidte Mufter auf meinen, 
tchwarzem oder farbigem Grumd, 


8 45 
$1.45 
s1.95 


Beachtet dieſe ſchwarzen Seidenſtoffe 
2430ll. 81. 75 Satin Meſſaline, 1. 19 Yard 
zöll. 1.50 Pailette de Soie, Be Vrd 
40:3Öll. 3.00 Srepe Eharmenie, 1.855 Ward 
ItezÖll. 4.00 Faille .Francatic, 2.05 Yard 
10:38ll. 2.00 Zeiven Boplin, 1.24 Ward 
36:3Öll. 1.50 Beau de Evane, 94 Ward 
36.3Öll. 2.50 Zeiden Nadzema, 1.85 Yard 

52.50 Gros de Londres, 
36 Zoll breit, $i.85 Die Yard 

Dies if eine der neiten, modernen, be 
lieben Seidenitoffe. Schwarz, weil; und 
alle neueiten Schattirungen. 


Extra Bedienung. Extra Verkaufsperſonal. Die Seidenſtoffe ſind in der ganzen großen Seidenabtei- 
lung ausgeſtellt, wo ſie von den Damen ſchnell nud mühelos beſichtigt werden können. 


gZgweiter oor 


Während unſeres großartigen 
jährlichen März-Verkaufs. 
E3 jind iiber © ine Million 


| Ungewöhnliche Offerten in 
Rollen in-den neneſten ind ſchönſten 


Muslin-Unterzeng 


Extra große Gowus, 696 


Entwürfen und den beiten Duali- 
‚täten. Hunderte von Leuten deden 
bei Siejem Verkauf ihren Bedarf 
san Tapeten, und Ihr habt eine gün« 
‚lige Gelegenheit, aud 
Zu decken. 

GEhte Datmeai-:x: ' 

9c die Rolle. 


Eine ertra ichwere Qualität, 30 
Boll breit, in Braun, Zohfarbig, 
‚Grin, Blau und Grau. ‚Können 
F tadeyzos gereinigt werden. Mit oder 
ohwe Borten. 

" „Te Bettzimmer Streifen, 3 — Neue 
Brübiahrsmufter, ausgeichnittene Kanten. 
» 250 PVarlor-Tapeten, zweitönig, I4c — 
Meiche Brocaded Streifen, Novelty Muiter. 
14c Bettzimmer-Tapeten, 7c — Neueite 
Blunen- und Streifen-Muiter, in ge 
imichten Farben. 
waſchbare Tiles, Ic — Feine 
Dualität und gute Muiter. 


Slipover Gommns, gemaht von feinem Mus 
fin, mit Spiten und Stiderei. 


Gomwns aus feinem Nainjvof, $1 


Bejegt mit breitem Schatten Spiten Vote, — 
V Hals, Empire Style, befeßt m. breitem Band. 


Scürzen-Set, 77c 


den Euren 
’ 


Beitehend aus Skirt, Schürze und Kappe, ae 
macht von hellem und dunklem Percale, edged mit 
Chambray Pipina, mit Tafche an der Seite. 


Iinterröde, 66c 


Gemadt von gutem Sateen, befegt mit Accor- 
deon plaiteb oder fhirred FFlounce, in allen Far- 
ben und fchwarz. 


Iinterröde, $1.095 


Seide Mejjaline oder reinfeid. Jerſey, m. brei- 
tem Accordion plaited ylounce, — jchilfernd, in 
Ihwarz und farbia. 


800 Bluſen 


Neueſte Frühjahr-Facons in 
Georgette Seide Crepes. 
Geblümte Chiffons. 

Einfache u. geſtreifte Tub Seide 
Pongee und Jap Seide. 
Organdies und Voiles. 


| it | Alle $S1.95 

De Tiffany Blende, 35c — In reichen, Wirkfide % —*** 
neuen wrühiahre-Mufter. Crtra feine _  MBirklide Werte bie 85 
Dualität. ER Wenn ich nicht eine große Anzahl 
nen 0% | Aäuferinnen bei diefen Blufen ein- 
— werden in kurzer Zeit beſorgt. findet, ehe bie Uhr 12 Uhr jchlägt, 
j iR id. garantirt. fo haben wir uns verrechnet. | 
une Sinfter 3 vBierter Floor 


Extra große Unterröcke, *32. 95 
Gemadt von Seide Mejfaline, bejegt mit Seide, Accordion plaited 
Flounce. Diejelben fommen in affortirten Farben _und fchiwarz. 
Dritter Floor 


S 


—— ——— —— — — — — — — 


ı eiiva 


noch gänzlich unberührten 
die Urbewohner der 
Dort ſtieß ſie auf 
Hand. 


den 7. Märy 1915. 


nn m m nn nn nn 


MOELLER BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


2olalberidyt. 


Grinnerung an Bismard. 


Gin nener Schmud wird zum Beiten des 
Liebeswerls verfanit. 


Am 1. April werden Hundert Jahre 
dabingeflofjen fein, jeit Bismard dem 
deutfchen Volfe gefchentt wurde, Bis— 

mard, der Schmied des 
Deutichen Reiches und bes 
nun zu unauslöfchbarer 
Blutsbrüberfchaft gemorde- 
nen Bundes zwifchen 
Deutihland und Oeſter— 
reih-lingarn. in einer in 
der Völtergefchichte nie zu=> 
bor gejehenen Einigteit ha- 
ben jich unfere Brüder in 
ber alten Heimat erhoben, 
um der ihnen entgegen- 
ftehenden Welt in Waffen 
die Wahrheit zu zeigen des 
alten Bismard’fchen Wahr: 
ſpruchs: „In Trinitate Ro— 
bur“ — In der Dreieinig— 
teit liegt die Kraft. 

Es iſt darum ein glückli 
cher Gedanke der Deutſchen und Oeſter 
reichUngariſchen Hilfsgeſellſchaft ge 
weſen, ein Zeichen der Erinnerung an 
den unſterblichen 
Toten in Form 
des Bismarck'⸗ 
hen Wappens, 
eines Kleeblattes, 
den Deutichae- 
ſinnten zum Kauf 
anzubieten. Der 
Schmuck, Schlips 
nadel für Herren und Broſchen für 
Damen, iſt aus grüner Emaille auf 
Goldfüllung hergeſtellt; in der Mitte 
des Kleeblatteso iſt das Rote Kreuz zu 
ſehen, und die Inſchrift auf der Rück— 
ſeite der Blätter weiſt auf den Wunſch 
hin, welcher jeden Käufer erfüllt: 

Bismards Geitt, 
Steige bernieder; 
Rotes Kreuz, 

Schütz' unſere Brüder! 

Der wunderhübſche Schmuck wird 
zu $2 das Stüd verfauft; der hohe 
Reinverdienit von $1.55 fließt in den 
Hilfafonds, Das Büro der Hilfägeiell- 
ihaft, 150 W. Randolph Str. (Tele: 
phon Main 3650), verkauft den 
Schmud, 

— oo» — 


Das eugliſche „Miſſionsvolt“! 


Nimmt dentſchen Miſſionar gefangen, 
überläht Frauen und Kinder den Wilden, 


Paſtſor S. A. Faändrey, 5652 
Sangamon Str., hat von Prof. Zei— 
linger vom lutheriſchen Predigerſe— 
minar in Dubuque, Ja., die Mittei— 
lung erhalten, dieLeitung der genann— 
ten Anftalt fei benachrichtigt worden, 
da; die Engländer die bdeutjchen 
Iutheriichen Miffionare auf New 
Guinen alle in die Gefangenjhaft ge: 
fchleppt und deren Frauen und Stin- 
der ihrem Schidjal unter den milden 
Eingeborenen überiaffen haben. Das 
EC hreiben von Prof. Zeilinger Tchliept 
mit den Worten: „Unmillfürlich 
fpricht man es fchon nach: Gott ftrafe 
England!” 

Wie Baftor Fandrey einem Bertre- 
ter der „Sonntagpoft“ geitern mit— 
teilte, ftebt die Miffion auf Neu- 
Guinea unter Pflege und Aufficht 
der luth. Miſſionsgeſellſchaft in 
Bapern, die ihren Sit in Neuen-Det- 
telsau bat und die jeit mehr als 50 
Jabren auch deutich-Iuth. Gemeinden 
in Amerifa mit Pafloren verjorat. 
Die Miffion wurde vor 26 Jahren 
von dem jehigen Senior der Million, 
Miſſionar Joh. Flierl, einem Neuen- 
Dettelsauer Sendling, geaqründet. Die 
Million zählt aegenwärtia: 19 
Haupt: und 29 Zweigitationen. Es 
gehören zu ihr 4500 eingeborene Ehri 
ten; 1700 Taufbewerber; 70 fKir- 
chen und Kapellen; 2 höhere Schulen 
mit deutfchem Unterricht; 41 Gemein 
de-Schulen, mit 2225 Schülern. Ein 
bedeutender Teil der zur Führung der 
Miſſion erforderlichen Gelder wird 
bon der Jowa-Synode der luth. Kir- 
che Ameritas beigefieuert. Miffions- 
Senior Flierl befuchte por 5 Jahren 
Amerifa und bat hier viele Freunde. 

Während bisher die Neu-Guinea- 
Million befonders unter den Külten- 
ftammen tätig war, die fie zum größ 


— — — — — — 


ern Teil chriſtianiſirt hat, iſt ſie ſeit 


2 Jahren auch ins 
vorgedrungen, wo die von der Kultur 


Inſel, 
heftigen 
Vor etwa zwei 


hauſen. 
Wider 
Jahren 


die Nachricht nach Amerika, daß Miſ— 


worden ſei. 


ſionar Flierl ſammt Frau und zwei 
Kindern von den Wilden erſchlagen 
Glücklicherweiſe war es 


eine falſche Nachricht. 


weiteres 
im 


Vorbereitungen für ein 
Vordringen der Miſſion waren 
Gange, als der Krieg ausbrach. 
Miſſion zählte vor Kriegsausbruch 
35 Miſſionare, 2 Miſſionärinnen, 21 
Miſſionarsfrauen. Außerdem 63 ein 
geborene Gehilfen. Die Miſſionare 
haben ſich neben ihrer eigentlichen 
Arbeit auch auf dem Gebiet papuani— 
ſcher Sprach- und Religionsfor— 
ſchung betätigt, und wertvolle Bei— 
träge zu derſelben geliefert. Kurz 
vor dem Kriege machte im Auftrage 
der bayriſchen Miſſionsgeſellſchaft 
Miſſions-Inſpektor Steck eine In 
ſpektionsreiſe nach Neu-Guinea. Er 
befindet ſich ohne Zweifel auch kriegs— 
gefangen in den Händen der Englän 
der. Neu-Guinea (Deutſch) fiel nach 
dem Angriff auf die Regierungsſta— 
tion Herberts-Höhe (Dftober) wo die 
fleine deutfche, durch herbeigeeilte 
Deutiche bis auf etwa 150 Mann ver- 
ftärtte Polizeitruppe heldenhaften, 
aber nutlofen Wideritand leiftete, im 
die Hände der Enalänber. 

Es fteht zu befürchten, daß die Ge- 
fanaennahme und MWeaführunag der 
Miffionare die Frucht 2bjähriger, 
mübjfeliger Miffionsarbeit vernichtet. 
Und außerdem: Die armen beutjchen 
Frauen und Kinder in den Händen 


Bapuas, | 


fam | 


Die | 


Hinterland | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| portragen wird. 


2lc 


für Stamved Kleider für Kin— 
der, febr aute Qualität Lawn, 
bübichbe Entwürfe, 39c wert. 


25c 


für Aigrettes, ſchwarz und 
weiß, ſehr reizender Frühjahrs 


allen neueſten 
beiats; wunder»!. Nababmuna. 


tirungen, 


8c 
für eine Dard Worfted Shepherd Chef, Früh 
jabrefchiwere, in 15 verichiedenen Facons, ein febr 
beliebter Zuiting-Stoff, requlärer Wert. 


10c 


erbaltet Ihr einen 
Splint Waſchlorb 
dieſelben ſind aus Hart⸗ 
bol; aearbeitet. 


48c 


für Corduroy Knickerbocker 
Hoſen für Knaben, Tan, braun 
oder arau, regqul. Sl Werie. 


750 


— geſtrei 5 
für febr feine 


requläre 75c Qualität, 


gc 
für Nnabenbiufen, ertra Schwere 
Vercale® oder ichwarzer Sateen, 
Militärfragen, rea. 35c u. 50c. 


ertra Ioiverer 


I —- 
für Pinfel, febr weich und 
jchwere Borften, 4 31. lang, 
requlärer 1.75 Wert. 


Unſer 


Te 
für ichwarze, baummollene 
Männer-Strümpfe. Re 
auläre 15c Werte. 


der, 


“ 

25c 
für drei Glectric Bflaiter, 
der reauläre Breis ift 25 
das Stüd. 


Ic 
für eine Fiaſche Rex Bit 
ter Wein. Regulärer Preis 
iſt 75e die Flaſche. 


de 
für Knaben-Kniehoſen, Früh 
jahrsmuſter und Schwere, bis 
zu 10 Größe. Rea. 50c Wert. 


10c 


für Kinder-Leibchen und Hoien, 
Fließ gefüttert, fommen nur in 
Kleinen Größen; ein Bargain. 


c 
für 5 Did. Teelöffel, 
Silber platirt und be 
ſchlagen nicht; ſehr hüb⸗ 
ſche Muſter. 


Indigo blauem 


Ic 
für Damen Waiſts, ſeidenartiger Finiſh Boille, 
in bitbfehen Entwürfen beitickt, weil fie etwas be= 
ſchmutzt und in angebrodhenen Größen fommen, 
haben wir fie von $1.00 berabaeiett. 


6.98 


Damenfleider, 
Serges. Meflaline Waifts, voll. 
lofer Roc alle Yrübiabremoden 


dic 


für für 1 
ſchwarz 


aus woll. Dard 


für Doilies, blau ausgezadt, 
Größen 5 bei 9 
aulärer 15c Wert. 


44c 


für die Dard Tub Seiden, 25 Mulfter, Satin 
erira Schwere Qualität und paflend 
Demden und 


19c 


für Nnabentappen, reine Wolle, 
Satin gefüttert, fancn Miichun 
gen od. blaue Seraes, 50c wer. 


— 2.98 


zuſammenlegbares 
Stahl, oxidirter 
Finiib, alle Gr., 


Yaden 
Bargain nad dem an- 


Sc 

Seiden Boplin, 
und Weiß 
Frühjahrsſchattirungen, 75e w. 


6: 


ateen Hüte in 
Frübjabreichat 
Bel. srühjahrefacon 


0c 
für Stamped SKiffenbezüge in 
verichiedenen fancn Entwirfen, 
Reqauläre 25 Werte, 


Zoll. Re 


8c 


« 
und 1.25 für & 


für Wäfceleinen, fünfzig Fuk 
lana. Dieies find 12e 
Werte, 


für die Yard reinwoll. Erepes, Nuns Beiling 
Poplins und Noveltv Stoffen, alle neueiten 


Frübjahrse-Schattirungen, bis 1.25 Dd, wert. 


dc 
für eine Rolle 
Bapier — fommten in 
verichtedenen Farben u, 
bübfhen Kanten, 


Sheif 


Shirt Waifte, 


Ic 
für ‚Sommer-Unterzeug für 
Männer, gerippt, in allen Grö 
ken, requläre 50c Werte, 


Per 98 —— 
tür eine Gallone Flur Firniß, 


elaitifihb und dauerhaft, nur 


für Montaa. 
123< 


für Babvitrümpfe, Seiden 
Lisle in Weik und Schwarz 
- requlärer 250 Wert. 


Bett, 


1.50 wert. 


it ein 


1 
iur — .r 2C 
viele Anzeige ut für Ic . 
2 * — ſchwarz, und, gerippt. Re 
nur ein Hinweis auf die le t. 


vielen Geld-Griparnifie, 
die in jedem einzelnen 
Departement 

werden fonnen. 


um n 
— ——— 
eine Flaſche Perung 
Swißco. Regulärer 
81.00 Wert. — 


lle- 


für Seidblik Buleer — 
Diefes ift ein requlärer 
250 Wert. 


für Rnabenhemoden und Hoien, 
did Fliehgefüttert, in Cream] IJ 
oder Grau, alle Größen. 


82c -— 


gefunden 


ae 
350 
für Damen-Leibchen und Hoſen 
-dick fliegefüttert, bis zu 38 
Größe, ſpeziell für dieſen Verk. 


10c 


für Tiichmefjer, fancn Eocobolof [für Ginghbamihürzan für Da 
Griff, fehr itarf gearbeitet, rea. 
15c wi. ‚dazu pafl. Gabel, St. Sc. 


29c 


für Damen-Simonofhürzen, aus dem beiten 
Vercale gearbeitet, 
Stulpen, rundum eiitaefaht, geiteppte Knopf 
löcher, reauläre 500 Werte, 


men, Bib und Tafchen, fehr 
bübfche Deujter, rea. 35c wert. 


10c 


für State Löffel — die 
neueiten Souvenird 
von der PanamasAus 
ftellima,. 


1.98 —— 


doppelte 


für Frübiabre Coats für Kinder, eine große 
Auswahl von Facons und Muftern in Shepberd 


— Blaids oder folide Yarben, allen eueſten 
Frübjabre-Schattirunaen, Größen 2 bis 6. 


— ⸗ 


für Yard Calico, fanch be8 
druckt — regulärer 8 Cents] BE 
wert. Ri 


1.75 


und neue 


1 F 
>2C ———— \ 
für ungebleichten Druslin, ertraf |für meiden Tinifhed Muslin.| für Hat. O. R—F%. Twin Eitv] $ 
iowere Qualität, ipeziell für] [Dieles it ein requlärer 10c| | FuRboden-Firniß, beil und 
Schürzen, requi. Sc Wert. Wert. dauerhaft; requl. 2.50 Wert. 
—— 


New Century Mehl, Bbl. 8963 4 


Schreidei diesen Koupon aus. 


Tiefer Kunpon berechtigt den 
Kunden zum Ginfauf der allerbeiten 
weißen mehligen Nartoffeln: das 
Ber für 130: Buihel für Die. 
Kouson iit nur am Montag zu prä 

jentiren. 5 


Walbburns®old Medal 
Mehl m 
14 Fab, su....1.85 
10 Plund gramulir 
ter Zucker . 
10 und... #9C . 
Ri 2 Kid. Slaffee zu | 
aufwärt5 bon 25e. 
Zwiebeln, trockene 
grobe gelbe Globe 


Gier, auser⸗ 
leſene 


> 
dubend. . . .. .. 200 
4 Did, an jed. Kund. 
Schmalz, Swiits Jewell 
Compound 3 
BUND. 2... sc 
(4 Id, an jeden.) 
Bitlber: 


Ammo, in 
2360 


ſorm 3 
gelbe Turnips, ſch. la- Büchſen ..4 >\ 
! frei 
jedem Einlauf.) 


nadiiches Kraut, ic (Mop u. Stange 
Zantos Pea— 


auserlein, ‘Bid... mit 
gero 
—* 19c 


arope, 


Yıny 


Kaffee, friſch daffe« 
ſtet, ſeine Miſchuug.berrh 
Zorte, Pfund.. 
ie 37€ 


das Pfund 1 
‚Ail3c 
Holländiſch Fetthe 


J 
ringe, per | 
‚ng 78c 


Sniders Catſup, 
SE 2 
engli 
” 
280 


große Zorte 10c 
le ſchwarze v 


16c, tleine 
ſcher Breal 


Butter, Wiveller De Tee 
alt, -B1B::..::- 


33c 


tler, ver 
Biund. .....+ 


der fo leicht errgbaren Schwarzen Be: 
völkerung! 

Eine Ladung Kopra, die erſte 
Ernte der Miſſionspflanzung bei 
Finſchhafen, und Eigentum der Miſ 
ſion, wurde im vergangenen Oktober 
von den Engländern gefapert und im 
Binmouth verkauft. 

So geichehen durch Enaland, Dus 
„Miſſions-Volt.“ 

nn - 


Baterländiihe Abende, 


Kriegsivandelbilder wird Geiangsvorträge 
in der Nordieite- Turnhalle. 

in der Nordjeite Turnhalle werden 
vom heutigen Sonntag bis zum Mitt 
woch diefer Woche, Abends 8:15 ‘Uhr, 
unter dem Titel „Waterländiiche 
Abende“ Unterhaltungen veranſtaltet, 
deren Reinertrag dem 


onſtaltung ſteht unter der Leitung von 
Herrn Auguſt Meyer-Eigen, der zur 
Vorführung von 5000Fuß Wandelbil— 


dern paſſende patriotiſche Gedichte von 


Hans Heinz Ewers, Rud. Herzog u. a. 
Außerdem wird u.a. 
der von den Ballmannkonzerten 
rühmlich bekannte Tenoriſt Georg 
Mewi die Gralserzählung aus „Lo 
hengrin“, und Lieder von Schumann 
und Bohn vortragen, und das ganze 
Programm verheißt eine gediegene 
Unterhaltung. Der Eintrittspreis 
von nur 25 Cents iſt ſo leicht er 
ſchwinglich, daß die Veranſtalter wohl 
auf guten Beſuch rechnen dürfen. 

Die Wandelbilder ſind von 
Berliner Fitma W. Meßter mit Er 
ſlaubniß des deutſchen Generalitabes 
in eroberten Gebieten an der Weſt 
und Oſtfront, in der Türkei, an den 
Feuerlinien, in der Luft und auf dem 
Waſſer aufgenommen. Es ſind keine 
Manöverbilder, ſondern wirkliche 
Kriegswandelbilder und zeigen u. a. 
die Beſchießung von Maubeuge, die 
Uebergabe dieſer Feſtung, die Kämpfe 
bet Namur, Dirmuiden, Antwerpen, 
die Schlahten um Aheims, die Artil 
feriefämpfe auf den Höhn von Soil: 


der 


! 


| „Sneijenau“, 


Loſes 

Pard, Bid... 

Bor! Cbhops, 

und mager, gelehnit 
ten over beim Stück 


Mund “>. 
Zr u 
Ehud Noait, 
Kalbfleiſch f. Etew, 
123c 
Lammfleiſch f. Stew, 


Pfund 1: 1 c 
7 


FREE 
Samburacc 


Bbl. 1.75; 1, Bbl... .r....3.56 
Cream Käſe, . 

—— ..18c F lei 

Kafgo, Herſheys 

1, Mund = 

silichfe. 14 ac 
Zitronen, groß ımod 
ſaftig —— 
—* 12c 

Weine und Liköre 

81.30 Flaſche Brale 
more Kentuckh Bour— 
bon, im Zollamt auf — 
Flaſchen gezogen 
* volles Kong ic 


. % EIER zrime 

*81 Flaſche Pennſhl— u 
bania Ave, — RS > 
bolles Ditart 5260 


Calif, Kognal Bran— 
ob, 3 Star, >. 
Slaldhe...... .46c 
$1.10 Old Union Ab. 
Whiskey I 
bolles Df. : 9 
Seiner bolländ, Gin 
oder Jamaica 1% 
Aum, 1% sor.. 49 
Feiner Samatcafum 
oder Rod and Rye 
aut für Erfäl & 
tungen, Sınioe. DLEC 
1.00 Flaſche RexBit 
ters, gut für Nieren 


und Leben 470 


U... 


Sriides 
Steal — 
Pfund 
Illinois 
Butts — 
Pfund 
Brealfait Spech 
das Pfund 
— 


geräucherte 


Zeppeline, Aeroplan— 
dienſt und vieles Intereſſante mehr. 

Eintrittskarten ſind an der Abend 
kaſſe zu haben, welche um 7:15 Uhr 
eröffnet wird. 


— — — — 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Das am heutigen Sonntag von der 
Chicago Turngemeinde veranſtaltete 


18. Saiſonkonzert verſpricht hohe mu 


ſikaliſche Genüſſe. Das Programm iſt 


| aufommengejebt 


aus klaſſiſcher und 
volkstümlicher Muſik, wie auch ſolcher 
qus der Großen Oper, kurz ein Bro 


| gramm, wie man e3 nur fn den Ball: 


| manntonzerten gewöhnt 


iſt zu hören 


Der klarſte Beweis für die Beliebtheit 
dieſer Programme iſt der rieſige Be 
ſuch der Konzerte während dieſer Sai 


Germania- 


—*— * Bo RL u. 1 =: — F 
Theater zugute kommen ſoll. Die Ver- gehenden ſeit ungefähr 25 Jahren. 


her 


Uebertrifft er doch alle vorher— 
Die 


ſon. 


ausgezeichneten Soliſten für nächſten 
Sonntag find: Fri. Ella O'Neal Cor 
rigan, genannt die Iriſche Nachtigall, 
eine Koloraturſängerin erſten Ranges; 
ihre Stimmhöhe geht bis zum dreige 
ſtrichenen E. Der zweite Konzert 
meiſter, Herr Georg M. Lipſchulb, 
ein beim Bublitum fehr beliebter Vio— 
(init, wird dos bier nur einmal ae 


hörte Konzert fiir Violine und Orche 
! pörte Konzert fir Violine md 3 


ſter 


von Viktor Holländer ſpielen. 


Herr Winhardt, der erſte Flötiſt des 


Baͤllmannorcheſters, 


vortragen. 


wird mit Fri. 
O'Neal Corrigan dos lieblich ſchöne 
Duett „Lo, Here the Gentle Lark“ 

Es ſei hiermit darauf hin 


| geiviefen, dab die Satfon bald vor 


jon3, ferner Leben und Treiben unfes | 


rer braben Truppen auf den Märjchen, 
in den Schüßengräben, die Fliehenden 
Belaier, Szenen an der Marne und 
an der Aisne, die türkifchen Truppen, 
den Sultan mit feiner Armee, unfere 
Marine, den fürs Vaterland bei den 
Haltland Anfeln geſunkenen Kreuzer 


über it. Hier das vollitändige Pro- 


aramm. 

Z3wergete 

A 

Sigurd Jorſalfar 

Konzert für Violine und Orcheſter... .Hdlländer 

Georg M. Lipſchultz. 
— — one. Kloten 


( a) e 


Onverture zu 
Sopranſolo: 
ſezitativ und Arie aus „Rigoletto“. 
Rezitativ und Arie aus „Traviata“...... Verd 
Ella O'Neil Corrigan. 
Ge ee ee a Großmann 
nett für Sopran und Flöte, „Lo here, Bou 
Bimtle BAER” one ae ee Bilbov 
Ella ONeil Corrigan und A. Winbardt, 
Marih aus „Aida“ 8 
„Waſſermelonenfeſt“ ——— — — 
Siameliſche Scharwache Linchke 
Ouverture zu „Raymond“ .......... Thomas 


C 

v 
N 

SI 


— —— 

Schüttelreime. — Er fährt mit 
ihr ſehr ſelten Schi, Denn ſchon 
beim Aufſtieg ſchelten ſie. —:Es 
ſteckt oft hinter Zärtlichkeit und hin— 
ter Wut, Nichts weiter als ein 
neuer. feicher Minterhut 





TEE, 


TE ET 


Die beiden jungen Franftirenrs. 


Ton Walter Bloem. 


Copyright 1914 bu Gretblein S 
G m. db. S., Leipzig 


„Louis!“ 

„Mathieu?“ 

„Wir beide zum Chef!“ 
„Wo jtedt er?“ 

„Da oben, hinter dem duntlen Tan— 
ıenbujch, porn am Wald!“ 

Mathieu jprah jebt aud „ran 
zöſiſch“ — ein wüſtes Gemenge aus 
allen möglichen Grenzerpatois. 

Wie zwei Katzen krochen die jungen 
Burſchen am Saume des „Grand 
Bois“ entlang. Das Tal der Sarou— 
reuſe lag im Nebel wie ſeit einer 
Woche. Nur der ſteile Rücken des 


Schloßberges von Belfort und die kan- 


tige Silhouette der Feſtung ragten 


grau aus dem Dunſt, und dahinter 


ahnte man wie einen Hauch die be— 
feſtigten Höhen der Miotte und Ju 


Vogeſen. Die Kanonade war zurzeit 
ſchwach von beiden Seiten. 


Ganz vorn, wo das Gehölz an den 


Damm der Eiſenbahn nach Beſançon 


anſtieß, kauerte der „Chef, mit ſeinem 


„Stabe“ im Dickicht: einem halben 


Dutzend wüſter Kerle im „Zibil“, das 


*V 


heißt in einem bunten Gemiſch von 
ſtädtiſchen, bäuerlichen und rein land— 


Kreicherhaften Trachten. Der Reit des 


„Korps“ tat meiter rüdmwärts im 
einem berlafienen Köhlerbaus auf dem 
Sipfel des Dorantemwaldes. 

Als die beiden Giebzehnjährigen 
‚mwilchen den niederen, fchneeüberzuders 
ten Tannenbüſchen auftaudhten, ers 
Härte ihnen der Chef die Situation. 

„Alſo fperrt die Lichter auf, meine 
Heinen Schmeißhunde: ihr jeht dag 
Dorf? Es heikt Bapilliers. hr jeht 
uch die zivei, nein, e& find drei Rei- 
ter, die dort aus der 
iommen? 3 find Wrtillerieoffiziere, 
bairiſche und badiſche. Offenbar re 
tognoſziren ſie — ſuchen eine Stellung 
für neue Batterien aus. Ihr zwei 
werdet das feſtſtellen. Ihr gebt Waf— 
fen und Munition ab — 
Voujaucout, und Du, 


Buſch, von da könnt ihr ungeſehen auf 
den breilen Fußweg gelangen, der — 
ihr ſeht ihn? im Bogen zum Dorfe 
führt. Ihr ſchlendert ganz harmlos, 
als zwei junge Kerls aus dem Neſt, 
die Straße entlang, und ſeht neugierig 
zu, was die Herren Offiziere da vor— 
haben. Jagt man euch weg, ſo lauft 
ihr ins Dorf und beobachtet von dort 
aus weiter. 
eure Meldung im Hauptquartier.“ 

„zu Ihren Berehlen, 
mandant!“ 

— Und die zwei auten Serellen ta 
ten wie geheißen. 
Wer ſie ſo hätte daher kommen 
ſehen, dem wär's im Traume nicht bei— 


De nn 
men om 


«etommen zu vermuten, der eine jtamız | 
ne aus dem reichiten Banernhaufe um | 


Dbernai, der andere fei der Sohn des 
taire von Straßburg... Drei Wo 
wen Zigeunerlebens, alz 
„Hranktireurforps”  Grosjean, 
will jagen einer Band: von Räubern 
und Mordbrennern 
eines ehemaligen 


Des 


Wotariatsichreibers 


Kancy, hatten die Ausreifer "ihrem 
neuen Lebenzfreije bis zu völliger Un 
unterfcheidbarfeit angeähnelt. Gnt- 


ließen fie verfennen, in welcher Geiell- 
ſchaft fie fich befanden. 


die der „Chef“ jtet3 in Bereitichaft hat- 
te, die MWonne diejes zügellofen Um 
beritreifeng und ein fleiiger Brannt 
weinfonfum hatten Urteil und Gewiſ— 
fen der mobhlerzogenen Knaben 
einem Raufch von Abenteurerromantit 
umbdujelt. . . 

Bei einem Yleden in der Nähe von 


Nancy namens Einville hatte jich ihr | 


Schidfal erfüllt. Während die Buben 
de= und GSteuerjungen erfüllten, der 
fommißbrotgefüllte Kahn des Waters 
Lebrun fanft feinen mwellenumplät- 
jcherten Gang durch die träge Ylut des 
Sihein-Marne-Kanals gen 
nahın, die LYandimwehresforte mit dem 
Qualm ihrer ewig brennenden Pfeifen 
die Zöftlihe Luft der fchmalen Wald 
ichneife verjtänterte — hatte es plöß- 
(ih Iosgefnallt aus den Büfchen, die 
den Leinpfad jäumten. Ein paar ber 
Begleitmannjchaften waren fofort ge 
fallen, der Reit hate fich zu Boden ge- 
worfen, und ein berziveifeltes Gefecht 
hatte begonnen. Schließlich waren an 
ıchtzig, meunzig ftruppige Gejtalten 
aus dem Dickicht herborgeftürzt mit 
dem wüſten Geheul: 

„Bine la République!“ 

— hatten die überlebenden Zand- 
wehrleute mit Bajonett undftolben zur 
Strede gebraht und waren mit mil- 
dem Giegesgejohle auf den Kahn hin- 
übergelprungen. Dort fauerten in der 
Kombüfe, an allen Gliedern jchlot- 
ternd, der alte Schiffer und jein 
Steuerjunge. 

„Francçais! Français!“ ſchrie Papa 
Lebrun den Eindringlingen entgegen. 

Man Hatte furzen Prozeß gemacht. 
Sin Wagen aus Einville war reauirirt 
worden, bie reifchärler hatten von den 
vreußiſchen Kommißbroten aufgeladen, 
was die Karre halten konnte. Was 
aber mit dem Reſt anfangen? es waren 
noch vier Fünftel der Fracht ... trotz 


ſtice, die außerſten Südausläufer der das 


Alſo ja — „nom d'un chien!!“ — 


Dorfgaſſe heraus-⸗ 


— nehmi’s, Du | 
Baulten —, | 
friecht gededt nach rechts, dort zu dem ! 


Abends um fjechs Uhr | 


Angehörige 
| des Herrn Gambetta zu erreichen. 


Führung 


* ne | ben” 
bufiasmus und Natpität ber Jugend ! 


aft fü n. Om Schall | dem großen Napoleon 
rreiheitlicher und patriotifcher Bhraien, | 


j neten Gegenwart, 100 
Marſchallſtab im Torniſter nur auf 


mit | 


Weiten | 


onnt 


wurde der Kahn angebohrt und mit 
ſeiner Ladung in den Kanal verſenkt. 
„Geſchieht dir ganz recht— alter Hal— 
lunke, warum verſchacherſt du deinen 
wurmſtichigen Aepfeltahn da um dei— 


ner Seele Seligkeit an dieſe fremden 


Hunde?! ſei froh, daß wir dich nicht 


an den nächſten Baum aufknüpfen — 
verdient hätteſt du's!“ — Dann bekam 


der Alte einen Fußtritt und mochte ſei— 
ner Weg egehen. 

Die beiden jungen Burſchen 
ſtachen dem „Chef“ ins Auge. Daß 
ſie nicht zu dem Alten gehörten — da 
hätte man minder geriſſen ſein müſſen 
al3 „Kommandant“ Grosjean. „Na, 
ihr zwei?“ fagte Herr Grosjean mit 
lauernder Gemütlichkeit, „wollt ihr 


Wohl jchauderte irgend etwas in den 
"lüchtigen.. Aber was blieb zu wäh— 
len? Um Paris jtanden die Deutichen 

zwischen der Marne und Loire jtan- 
die Deutichen — Und bier mwintte 
Vaterland, wintte die Freiheit — 


| mit uns?“ 


den 


„Ah — Elfäller feid ihr? Na, ich 
weiß, ihr Eljälfer fünnt uns Lothrin- 
ger nicht riechen... . wie heiht doc 
euer jchönes Sprichwort über uns? 


„Lorain bilain coquin, traitre a Dien | 


wenn’s gegen dies deutichen aeht, Tind 
wir einia, was, ihr Schlingel?“ 

Und dann haite ein Zeben begonnen, 
te ſich's die zwei Kriegshelden nich 


w 
in ihren Träumen vorgeſtellt. 


Herrn Grosjeans 
nicht danach, die 


Ehrgeiz ging 
neugebildete Armee 


4 


les, was auch nur entfernt nach etwas 


) 1 ı Kondottierentum, Sein Trachten war, 
und entiprungenen Zuchthauslers aus | 


den Anihlup an das Korps Garibal 


| dis in Dijon zu gewinnen, „Ein jeder 


diene dem Naterland nad Teinen Ga 
war einer feiner Sprüche. „ch 
würde als General wahrichemhih un 


: fterblichen Ruhm eriverben, md unter | 
hätt’ ich alle 
Chance aehabt, e3 zu werden, wäre e&@ | 


vielleicht ſchon. 


In unſerer wohlgeord— 
das vom 
dem Papier ſteht, 
Unterleutnant zu 


babe ic 


werden, wenn 1% 


: mich beim Regiment einjchreibem‘ laſſe. 


Und dafür bin ih mir denn doch au 
So führt ih denn mit den 
‚steunden des VButerlandes Krieg auf 


aui, 


Sgais j ‘ Bun meine eigene Fauft, und an der Spike | 
friedlich ihre Obliegenheiten als Pfer= | 


eines Haufens bon Sterl3 ie ihr, 


ı meine Heinen Qämmer, hoff’ ih uns 


allen jo einen Pla in der Meltae 
Ihichte zu erobern.“ Ginitweilen frei- 


notgedrungen darauf, allzutede Kayval— 
leriepatrouillen 
abzuſchießen, ſich nachts an Feldwach 
die zwei Mann 
paden und zu erdolchen, ... 
glüdte gar der ganzen, nach und nad 
auf über hundert Mann angejchtvolle- 
nen Bande ein aroker Handitreich auf 


eine feindliche Proviant- oder Muni- 
ttonstolonne. 


Baffen marſchirte geſchloſſen 


722.2 


und Propiant ae- 


Quittuna ed Kommandanten, 


| 
| 


aber | 


aus dem Hinterbalte i 
| Io8 anitrenaend, 
| Ttellungen anzufchleichen und zu zweit | 
eines Doppelpoftens | 
mit rafchem Katenariff von Hinten zu | 
Zumeilen | 


Wollte fich aber gar | 
nicht3 bieten, oder wurde der Munds | 
borrat fnapp, dann ließ man fich feine | 
| grauen Haare wachen: die ganze zer: 
lumpte, verlauite Schaar in Wehr und 
beim | 
Klana der Marfeillaife in ein mög: | 
licht Ftattliches Dorf der Südvogeſen 
ein, rüdte vor das Haus des Maire, 
empfing ihn mit einem dröhnden „Vive 


Fr 


— | 
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pflichten müßten... Auch würde der 
Kommandant:e& keineswegs übelneh— 


nung der Verdienſte des Korps um das 
Vaterland die ganze Mannſchaft zu 
einem ſolennen Gelage im Dorfwirts— 
haus einladen würde — wobei es ſich 
zweifellos die Schönen des Ortes 
beſonderen Ehre rechnen würden, den 
tapferen Söhnen der Freiheit den köſt⸗ 
lichen Roten des Landes zu kredenzen. 


Vor den Preußen hatte der Bauer 


nachgerade jede Furcht verloren — er 
zitterte vor Grosjean und ſeinen 
Schaaren. Und wehe den Mädchen 
und den jungen Frauen, die nicht beim 
erſten Gerücht vom Nahen der Frei— 
ſchärler in die Wälder geflüchtet wa— 
J— 

In all dieſem Wuſt von Raub, Er 
preſfung und Gewalttat lebten Louis 
und Mathieu ſeit drei Wochen, als ob 
es nicht anders ſein könnte ... Die 
Augen waren ihnen jählings geöffnet 
worden über tauſend Dinge, von denen 
ſie im ſicheren Hort des Elternhauſes 
nicht einmal etwas geträumt. Und eine 
Zeitlang hielt der Rauſch dieſes ge 
ſetz- und gewiſſenloſen Banditentums 
— 

Inzwiſchen war der Winter immer 


— . . |] > i a q e 
| et jon prochain“ ... na, einerlei, ı erbarmungslofer hereingebrochen über 
' die rauhen Südmweltabhänge des Was: | 


aenmwaldes. Der VBerfuh des Storps 
Hrosjean, den Anichluß an Garibalpdi 
u aewinnen und den Mitielpunft des 
großen garibaldigniſchen Karnevals, 
das jchügende Dijon, zu erreichen, war 
geſcheitert. Zwiſchen dem Anmarſch 
wege des „Korps“ und den Truppen 
des Italieners ſtand das Korps Wer 
der. — Nur auf langen Umgehungs 
märſchen durch die bereits tief veı 
ſchneiten Hochebenen Chte d'Or hätte 
nan Garibaldi oder Cremer oder das 
fliegende Korbs des Schiffskapitäns 
de la Yarriere an der Vonne und ove 
ten Seine erreichen können. Da lodte 
denn Doch ein näher erreichbares Objett 
zu neuen Heldentaten: die Belaae 
rungsarmee bon Belfort. Sie beitand 
zum arößten Teil aus Landwehrtrup 
pen, und ihre rüdiwärtigen Verbindun 
gen mit dem Elfahß waren binn und 
ı leicht zu aefährden.... 
teil und Fraß. Und jo ftreifte pas 
Korps Grosjean feit drei Tagen im 
Nüden der Belnaerunaszone um Die 
trußige Yeitung am Ausgang des 
„Bogelenlochs“, 
Sehr bald mertten die befieren Ele— 
| mente der Bande, daf eine bermegene 
(Sntjchloffenbeit bier der Verteidigung 
| mwejentliche Dienjte leiften, dem Bela 
| gerer Ichiveren Abbruch tun fünne. Das 
| Belagerunastorps war viel zu jchwach 
für die ausgedehnte Stelluna, die es 
balten mußte. Der Dienjt war map 
und die Kräfte der 
Yandiwehren dem Werjaaen nahe. 
Schlimm fah es vor allem aerade an 
der Nußenfront aus. Bisher maren 
die Angreifer von rüdwärts völlig um 
beläftigt aeblieben, nachdem gleich an 
fangs ein SFranftireurborftoß von 
Doubs ber durch ein entjandtes Etreif- 


I 


Hier mwintte An 


forps sehr eneraifch abaewieien mor= | 


den war. 

Und nun entfaltete Grosjeau eine 
wirklich geniale Begabung für den klei 
nen Krieg, für den Feldzug der Necke 
reien, der Beunruhigunaen, der plök 
lichen Weberfälle, des jähen Auftau 
bens und fpurlojen Berfchwindens . . 
AU die Dörfer an der NMuhenjeite der 


Belagerungszone, in denen die einzel- | 
| nen Abteilungen des Feindes 
fa Republique!” und dann erklärte der | 
Chef dem entjehten Bauern, das ruhm- 
reihe Freiforps Grosjean ermeife fei 
ner Gemeinde die Ehre, auf ein paar 
Tage bei ihm Quartier zu beziehen... 
Auch mülle zu einer Reauifition bon 
Kleidungsſtücken 


bisher 
faſt wie im Frieden kantonirt hatten, 
höchſtens durch ein paar Doppelpoſten 


an den Dorfeingängen bewacht — ſie 


waren auf einmal tolldreiſten, nächtli 
chen Ueberfällen, frechen Brandſtiftun 


gen oder, wenn die Beſatzung an die 
Front gerückt war, den verwegenſten 
ſchritten werden, ſelbſtverſtändlich ge— 
gen 
welche die verdammien Pruſſiens nach 
ihrer endgiltigen Niederwerfung einzu⸗ 


Beraubungen ausgeſetzt. Kein Trans— 
port gelangte mehr unbeläſtigt in die 
Belagerungszone. 

Und wenn Louis Küß, oder wie er 


men, wenn die Gemeinde in Anerten- 


zur | 


ı Zeiten 


genichts), und Mathieu Lirel, 
Sansapoir (Habenihts) genannt — 
wenn fie in den legten Togen bor der 
Belforter Epodie vor Etel und Ueber- 
druß heimliche Fluchtpläne geichmiedet 


ı hatten — jeßt waren fie wieder feuer | 


und Flamme, jeit jie Jahen, daß wirl— 
li nüßliche Arbeit aeleiftet wurde, 
und „meine Meinen Schweißhunde“ 
waren beim Chef in beiondere Sunit 
gerüdt... 


aegen Bapilliers war ein befonderer 
Vertrauensbemeis jeitens des „Stom- 
mandanten“, und jelig, wie jüngft nod) 


daheim beim Räuber- und Brigadier- | 
jpiel, fchlenderten die beiden Aumpane, | 


ihrem Auftrag gemäß, in ihren zerfeß- 
ten und 
wie zwei recht armjelige Staflbuben 
anzujchauen, dem nahen Dorfe zu. 
Richtig, die drei deutichen Artillerie: 
ojliziere hatten Halt 'gemacht, waren 
abgrjeflen und trochen, die Gäule hin: 
ter fich herziehend, am Südrande eine? 
tleinen bemwaldeten Hiüceld entlang. 
Drei, vier Bauernfinder aus 


jetzt 
Schade, daß ich keine Auszeichnungen 


ſchmutzſtarrenden Kleidern 


dem | 


„Shr Seid ein paar- Prachtkerle! 


zu vergeben habe!“ 

Als er erfuhr, dat die Bauern von 
Bapillierd es nicht für Verrat hielten, 
den Feinden gegen Entgelt Hilfe zu 


‚ leiften, fuhr er auf: „Diefe Schufte! 


Ich werde ein Manifeft erlaflen, das 
den Bauern mit QVobdesjtrafe droht, 


' wenn fie noch eine Hand für dieje gott 


en 5 | verfluchten Barbaren rühren!“ 
— Wucd der heutige Spionirgang | 


Sein „Selretär" mußte auf einem 
Ichmugigen Boaen ein pomphaftes 
Droheditt erlaffen, das der Komman- 
dant höchiteigenhändiq unterzeichnete. 
Und Louis mußte jih Nachts wieder 
ans Dorf heranfchleichen und ben Er- 
laß an die Scheunentür des vorderjten 
Haufes annageln.... Ein tolles Stück 
....dDoh e8 gelang... Das Epitt 
würde morgen in der Frühe, von den 


‚ Feinden abgeriffen werben: aber nod; 


früher würden die Dorfbewohner es 
gelefen haben... und es würde jchon 
feine Wirkung tun... 

wei Tage vergingen num unter be 
ftändigen Kundfchaftergängen, welche 


Dorfe trollten, neugierig ariniend, in | nur den SFortichritt des Baues der 


einer reipeftvollen Entfernung 
zwanzig, dreißig Schrittten hinter den 


bon ! Batterie und‘ die allmähliche SHerbei- 


Ihaffung der Gefhüte und der Mu: 


Herren drein. Zu ihnen gejellten fich | nition ergaben. anz deutlich konn» 


Gefährlicher Ausguck. 


Louis und Mathieu. 
Die Difiziere hatten einen Buntt er 
reicht, wo das Gehölz fich lichtete und 
‚ualeih, dDihbt am Sreuzungspimtt 
weier Mege, das Gelände lich fen!te 
10 dar plöglich zwilchen den fchneebe 
jtäubten Zannenmwipfeln die jeht aan; 
chart umzeichnete Silhouette der Fe 
tung auftauchte und die Fliichtia von 
einem Sonneniaimmer überhauchten 
Höhenzüce dahinter bis zum fteil auf 
toaenden Waldbang von Arjot. Nun 
ſchienen ſie befriediat, unteriuchten 
aufs Genanefie Gelände, 
mit ihren Säbeln in den Boden, um 
deſſen 
turz, es war klar: hier ſollte irgend et— 
was Zedeutungsvolles ſich ent 
wicheln.. Nach kurzer Erörterung 
ſtiegen ſie zu Pferde und ſprengten 
durch die aufkreiſchende Kindergruppe 
zurüct — nach 
bald hörte man ihren Hufſchlog jen 
ſeits des Dorfes erſchallen und ſich in 
er Richkung zu den Geſchüßzſtänden 
entfernen, weiche ſich auf dem Kamm 
des Hügels ſüdöſtlich des 


Eſſert ganz deutlich abhoben. 


das ſtachen 


Dorfes 


Die Späher ſchlenderten mit den 
Dorftindern ein Stück in die Wieſen 
hinein und ließen ſich erzählen, daß 
das Dorf im Anfang der Belagerung 
ein Gegenſtand heftiger Kämpfe ge— 
veſen ſei, während deren die Beoolte- 
rung in bie Wälder des La Ehte-Ber 
ses gerichtet fe. Nun aber jet Das 
Dorf jhon feit Wochen von eitem Ba 
tailon Landwehr befeht und unbe 
ſtritten in Händen des Feindes. Dir 


Sinmohner feien größtenteils. zurücdge- | 
fehrt und juchten in diefen fchlimmen | 
Grojcen | 
| Geld zu verbienen.‘... Alfo das Dorf 


beim einen 


Feind 
war bejegt... hbom... und am Ein 
gang ftand ein Doppelpoften, der lieh 
niemanden ein und aus palfıren als 
höchſtens die fleinen Dorftinder..... 
Da mußten Freilich die Späher um 
fehren. Sie leaten fih in ihr altes 
Verftet auf die Lauer, bis die Duniel 
beit Zum. 
näher an den tritiichen Bulchbana ber: 
on und fonnten nun aus nächiter Nähe 


beobachten, daß dort im Bufh Erb: | 


arbeiten begonnen wurden... 
Nun hielten fie den Zwed ihres Auf- 


trages für erfüllt und fehrten mitten | 


durd die fchier unweafamen Holzun 
gen des Grand Bois und»des Bois de 
la Racine zu der verlaffenen Köhler 
hütte auf dem Gipfel des Dorant 
berges zurüd, bie fit das „Korps“ 
zum Standquartier erforen... im 
mitten der Dörfer, in welchen das Be- 


lagerungstorps tantonirte. 


Der Kommandant belobte feine 


Bapillierg hinein, und : 


| einen 


Donn jchlihen fie wieder | * 1 { 

Saneeballihladten ing Dorf trugen. | 
| — Niemand wußte die Erfcheinung zu | 
deuten, bis es Louis Küf; einfiel, daß; 
nıan in manchen evangelifchen  ‘Pfarr= | 


| fler zum Münfter aing, 
| frommem Borüberzuge die aufgeftellte 


—— 


ten die vorgeſchobenen Spähpatrouil⸗ 
| Ten der Franktireurs aus ihrem Ver— 
ned-am Smime des Beramwaldes Ya! 


EHie den Weq verfolaen, den die Ach 
‚enden GOelpanne vom Vrtillertepari 
ber, der nördlid; Ehalonpillars an der 
großen Straße von Yure nah Belfort 
erriigiet par, ihren Weg auf vieler 
Shauflee nah Ehert nayınen und vor 


: dort aus auf Tchier grundlofem Feld— 


weg bis 


Bavilliers hart dem 
Klippenhange vorübler, deſſen 
Kante Louis und Mathien im Tan 
nendidicht lagen... 

Der Artilleriepart! Gar zu gem: 
hatte der Kommandant einen Hand 
itreich auf diefen felbit unternommen. 


under 


af 


in einem Steinbruh am Mont Yau 


dois Hatten seine Sendlinge einen 
Bojten Sprenaputronen entvect, aroß 
genug, um die aefammte Munition ber 
Angreifer in die Luft zu blaien, wenn 
man nur bätte heranlommen fünnen. 

- Kber daran war natürlich fein Ge- 
danke, die Bewachung war zu ſcharf. 

Doc die neuenititerende Batferie om 
Oſtausgange von Bavilliers zeg die 
Phantaſie des Miniatur-Kondottiere 
Grosjean unwiderſtehlich an. Hier 


ſtanden Nachts die langbärtigen Fa— 
auf | 
| Bolten; hier Jich anjchleichen, auf einen 
ı Pfiff die vier Mann gleichzeitia ge 


milienbäter der Drtsbefagung 


raufchlos kalt machen, dann schnell 
Kaſten 


ben das Tor der Scheune, in welcher 
die Kartuſchen aufgeſammelt worden 

wen — Zeufel, pa mupte ja die 
gonze Herrlichkeit in die Luft flieaen 
und das halbe Dorf mit! — 


’ 


Und aljo wurde alles geplant und | 


borbereitet. — 

E33 mar am Wbend des 22. De 
zember. Mit einiger Veriwunbderung 
hatten Grosjeand Späber in ben let; 
ten zivei Iagen beobachtet, 


in die Wälder heraufgeitiegen und dort 
mittelgroße Iannenbäume fällten, die 
ie auf der Schulter unter Spähen und 


bäufern in Straßburg eine Gitte 


beobachtete, die deutichen Urfprunaes | \ 
h- | oder der Strid... 
Gefahr war nichts 


fein follte: dort ftellt man zu Meih 
nachten folhe Tannenbäume auf, be- 
hing fie mit allerlei Yand und be- 
izdte fie mit Wachäferzen... In der 
heiligen Naht alsdann, wenn Louis 
mit jeinen- Eltern und feiner Echwe- 
um dort in 


Grfippe-der Eltern mit dem ejufind- 
fein zmwifchen Och8 und Ejel, Hirten, 


' zu: beivacden hatten. 
| jten, fo 


| fich mit dem Kalten voller 
| patronen auf die Scheune ftürzen,.da8 
Ior würde jedenfalls verfchloflen Fein | 
der | 


NS I dte würden... die ftärferen jein... 
Auftehen | 


N nn 


En nn men 


— — — — — — 


als ob Nie ale 


boll Doynamiipatronen | 
mit einer brennenden Ziündichnur ne: | 


Waldhügels le 


daß die 
preußiſchen Wehrmänner dutzendweis 


ſeit drei Wochen. 


von der Bande kannte ihre 


r ost 


beigehen durch Anfiopen der Wiege 
„das Jeſukindlein ſchaukeln zu hel— 
fen“ — dann ſah man an einigen we— 
nigen Fenſtern dieſe „Chriſtbäume“ 
brennen.... 

Alfo wirklich, Weihnachten war in 
Sit ... die heilige Zeit ... 

Und man ftrolchte auf Mord und 
Brand .... 

Ah was — ging’S doch für's hei- 
lige Frankreich 

Alles war borbereitet. 
jean felber, der fich für jeine 
wie bei jedem Hanpdftreich, auch Dies 


der „Bande“ — und drei der berive- 
genjten Gejellen waren, mit Revol— 
bern, Striden und Dolchen ausgeri- 
ftet, dazu auserfehen, die vier Mann 
Boften umaumerfen, welche - die 
zmweihundert Bomben und den zuge: 
hörigen Kartufchen angefülltescheune 
Lagen die Bo 
„mes Ddeur petit3 

„Schweißhunde,“ 
Dynamit 


ſollten 
braques“, die zwei 


. .. . Wenn die Niedermetzelung 
Poſten ohne Geräuſch und 
vonſtatten gegangen wäre, ſo ſollten 
die Burſchen verſuchen, das Tor auf— 
zubrechen, den Kaſten mit den Dyna— 
mitpatronen direkt neben die Kartu— 
ſchen ſtellen und dort die Zündſchnur 
in Brand ſetzen. Wenn Lärm ent— 


ſtände, müßten ſie fich damit begnü- -- 


gen, den Exploſivkörper am 
nentor niederzuſetzen — dann 
den und weg. ... 

Es aing um Kopf und Kragen... 
das mwußten all die jechs 


anzüns 


Boi3 fauerten... faum ziveitaufend 
Schritt von. der Stelle des Witentats. 
Die frühe Dämmerung fam. Das 
Bombardement, das jih den Tag über 
ohne befondere Leöhaftiafeit fo hinge— 
fhleppt — »e Munition war hüben 
und drüben anicheinend ſehr 
geworden —, Ichlief langjam völlig 
ein, Im Dorfe, jenleits des Miefen- 
banges, war munteres. Leben. Die 
Befabung Thien fi auf der breiten 
Hauptliraße in einer Art Abendipa= 
ziergana zu ergehen. Tuufend Manır 
in jo einem winzigen Neſt zuſammen— 
gebfercht! Sie waren genügfom, die 
„Schivewe”.... 
Unendlich langſam 
Stunden vom Einbruch der Dunkel 


heit bis zur Schlafenszeit. Da hinten — 
MG Die. des 


im Tal ftand:in Feierlichem Irob, bon 


ziehbenden Schneemirbein umitiebt, die ı 


ftarre Silhouette der Feltung, einem 
aufmerffam aus rubender Stellung 
aufgerichteten Löwen 
Sumeilen überflog ein 
Ubendrot, durch die haltig 
Adendiwolten blinzelnd, ihre grauen 
Sinnen. Bismwerlen-zucdte e8 Hell auf 
um die Brauen des ralcenden Unge 


flüchtiges 
stehenden 


heuers, nnd ein Reuerbogen jprühte in : . i se om ä 
| der erite fritifge Moment: 


die Racht hinaus... Se 
tunden ſpäter kam ein hinter 
drein, ein kurzes, gereiztes Aufbrül 
len. . . Aber rings um des Löwen 
Lager ſtaken gleichfalls lauernde, knur— 
rende, feuerſpeiende Beſtien in den 
Folten des Geländes verſteckt.. Doch 
allgemach gaben die bösartigen Scheu 
ſale Ruhe. . . und nun nichts 
meht, als das monoione Heulen des 
Weſtwindes, das Rauſchen und Brau 
ſen der Bergwölder um das 
winterßfarre Tal, hoch über den Men 
ſchen, die ſich in ſeinem Um 
treiſe veſammelt hatten, um einander 
mit Feuer und Eiſen zu vernichten. 
Und wie ein tiefes, entſpanntes Auf— 


Ein paar 


A 
zon 


VAT 


1004 


rund 


weiten 


iVe— 


atmen durchdrang es den Braus der 


entfeſſelten Natur. . . als ob die Tau— 
ſende, die hüben und drüben ſich zum 
Schlummer ſtreckten nach nicht allzu 
harter, umypſender Arbeit 
einem ein 
kriegsmüden 


ern paar 


doch ab 
zugleich in 
zigen Aufföhnen ihre 
Seelen 
Ruheſtunden. . . 


Doch. . . die Raſt der 


heirrl yuhten fiir 
Tauſenden 
war 

diel Dutzende 


bewächten ſie. 


bon 


denen Batterie. den pickelbehelmten 
Kopf eines Wachtpoens en... 
Ind fünfzia Schritte weiter, wo am 


en as a» an C ts:Vf + 
ande, hartt am Steilhang 


erienn 
— ori: 


Feuer Der Feltuna aededt, 
heipene Bauernhof Stand, im 
delle Scheune die Munition unter 
gedrad-t war: dort hörte man zwischen 


ceaen 
der b> 


DI: 
’ 
1 


den pfeifenden Windſtößen ganz deut— 


lich die Schritte der 


sungen abjtatteten.. .. Und dann wie 
der niwts ol3 dos Braufen des nädt- 
lien Drfans... 

E3 ging auf die Nerven, das ſtum 
me Yaufcei und Harren. 
merung berrauchte, und - Ttatt ihrer 
mungen. 


Wie, dachte 
ſchief ginge? 


wenn's 
die 


nun 
Kugel 


Louis, 
Dann fam 


das junge Herz: 
Und — die 
heim? Sie würden nie etivas 
Ende ihres Louis erfahren... 


da⸗ 


keiner 
Namen: 
„Baurien et Sanjavoir, les deur 
petit3 braques du Commandant” — 
Zaugenihts und Habenichts, des 


| milde... 
Herr Gros: | 
Berfon, | 


ee“ : dem allen... 
mal felber mit einjegte — Das eben | 


fhuf ihm den unbedinaten Reſpekt in 


mit |! 


tollfühnen | 
Burfchen, die am Suaume de3 Grand | 


fnapp | 


| wehten im Sturm... 


berrannen bie | 


sraleichbar. | fü ä 
vergleighar ⸗ Unterführung, die das Wäſ— 


gedeckt durch die Hecken der 


ſtand der erſte 


Eulenſchrei war das Signal für 


nicht unbewacht: ſie hatte Augen 
Augenpaaren 
Ganz deutlich konnte 
man auf der Krönung der neuentſtan-⸗ 


503 | 
Scitelet und durch ihn | 


N s ; und Grognard, 
Poſtenablöſung, 
der Hall der Stimmen, die ihre Mel— 


|,ieklanen der Dorfhunde 
Die Erres ! Sicher: 
quna des Anfcleichens in der Dam= ı f 
| Daujoutin einmündenden Meg, 
famen taufend Gedanfen und Betlem= | 


Ger’ drum — i 
Neues mehr für | 
mean lebte von thr | 


hunde — fo hatten fie gelebt, bie 
zwei, fo würden fie zu fterben wiſſen 
... für’z heilige Vaterland ... 

Dennoh — das da hinten, die Bas 
teritadt, die Heimat, der tragiſche 
Maffenfrievhof, auf dem »man bie 
Mutter hatte beiten müffen... Papa, 
der immer ftill-. und raftlos  fleihige, 
daheim immer aleihmäßig gütige und 
und GEecilotte, Schmwefterchen 

Himmel, und das alles... piel- 

leicht niemals wieder... 


reilih... ein Schatten. lag über 
entweibt und befubelt 
war das Alles: Freund und Eltern» 
haus und Erinnerung und Hoffnung 

die Fremden maren gefommen, 
die Feinde, und hatten an dag Alles 
getaftet mit ihren ſchmutzigen, wibri- 
gen Fingern... und jie würden es 
behalten, das Alles... und immer 


| würde e8 gehen wie damald: immer, 


wenn man Handelte, wie Pfliht und 


| Ehre e8 geboten — wenn man bie ro- 
| hen Fäufte wegitieß, 
| dem Herzen langten — dann hoürbe 
| man immer diefe plumpen Yäufte im 


die einem nad. 


Gefichte jpüren... und mwürbe Tid 
nicht wehren dürfen, denn diefe Yau- 

Das war die Zufunft, der 
entgegengegangen wäre, hätte man 
ausgehalten daheim... Nein, dam 
fchon bejjer bier... und fo... komme 
was wolle... 


Sa... das hatte kommen müſſen 
. diefe Erinnerung an die unge 
jühnte Schmad), die man erfahren: ., 
Das fteifte den Naden, das jtraffte die 
Kinnbaden, daß man nicht3 mehr em= 
pfand, ala den Trieb, zu zerftören, zu 
vernichten, zu zerreißen... 

Dur das eintönige Saufen Des 
Drfans, das orgelgleiche Grollen des 
fturmgepeitichten Waldes hörte man 
einzelne abgerijjfene Töne einer fernen 
Giode, tie da hinten fern in der 


man 


| Stadt die zehrte Stunde abrief. 


Und wieder trug der Wind Das 
Geräuih des forglofen ablöjenden 
Boftens am Dorfrand herüber, So 

die Schritte der Ablöfung ver» 
Selbjt wenn 
man annahm, dab megen der einge- 
tretenen fchärferen Kälte die Poften 


; heut Naht allftündlich abgelöft mer- 
| den würden — 


in der nächlten Stun 
de hatte man nur mit den beiden 
Doppelpoiten zu rechnen... 

„En avant!“ befahl der Chef. 

Und alle Sinne jtrafiten fi, wit 
jwitternden . Jagbhundes... 
Mit zehn Schritt Abitand Trochen bie 
Berfchivorenen bis au den Bahn 
damm, dann in das Bett eines zuge- 
frorenen Bachlaufes hinüber, und 


ierhen unter dee Bahn. durchleiteie 
5 war ein Schlaud, eng wie ein Ka- 
nalrohr... und weiter, immer in der 
Finfentung des Rinnfals, bis hart an 
ven Drrand des Dorfes. Nun famı 
&3 galt, 
nur ſchwach 
Bauern⸗ 
gärten, bis zu der Stelle anzuſchlei— 
chen, wo die Straße nach Daujoutin 
aus den Häufern herbortrat... bort 
Doppelpoften... der 
‚ineite am Scheuneneingang... 
Paulieu und Palant, die dieſen 
Boten zu übernehmen hatten, mußten 
Hier im Gebiifch Liegen bleiben... der 
Shef und Oroanard, melche für bie 
eigentlichen Wächter der Scheune be: 
‘immt waren, und die beiben 
„Schweißhunde” mußten an der Rüd- 
jeite des borderiten Gehöftes durch 
nach derHauptſtraße vordringen, dieſe 


am Rande des Dorfes, 


‚ einige fünfzig Schritte weit verfolgen, 


dann hinten um die Fritifhe Ferme 


' herum fchleihen und von der Garten: 


jeite in den Hof gelangen, wo derDop- 
velpohien Stand. Grosjean hatte das 
alfes perfürlich ausaefundfchaftet und 
jeinen Gefährten genau erflärt. Ein 
die 
Yiederwerfung des Poftens, die Rüd- 
zugslinie®das Gehölz le Eaitelet. 
Der gefährlihf!ie Wugenblid mar 
das Ducchichreiten der Dorfgaffe, 
Das fonnte man natürlih nur ein“ 
zeln und in großen Abjtänden wagen 
ber die Schwärze der Nacht, das 
ununterbrochene, immer anwachſende 
Sinemgeheul verhießen Gelingen— 
Yornoc: Das Herz Ichlug zumger- 
ijorıngen, als Louis, feinen Kafien 
den Donamitpatronen unterm 
Arm, fih aus einem fchmalen Heden- 
gang auf Die offene, menjchenleere 
Dorfstraße ihob... Von Grosjeam 
die borangegangen, 
war feine Spur zu entdeden... | 
Gelaffen fchlenderte der junge 
Mann die Dorfitraße entlang, ohne 
fih Mühe zu geben, den Hall feiner 
Schritte zu dämpfen. Vor dem Anz 
war man 
Die waren jeit Wochen ber- 
um überjchritt er den Tas 
a 


Hecke 


init 


ſpeiſt .. 


zur Rechten ganz vorn, an der 


den Schattenriß eines Mannes des 


Doppelvoftens... Und nun fauchte es 
neben ihnen im Dieicht: 


nn “ 
waste. 

Noch einen Umblid auf die Chauf— 
fee zurüd... Windesheulen... fonft 


ı alfes Fiill — nur hinter ihm Hang ein 
vom | Schritt... das war der treue Mathieit 


| mit Zündicehnur, Streichhölzern um 


Breheilen... Alfo rafch hinein in die, 
Hede und durch das Loch geichlüpft, 


| das bie - Vormänner gebrochen... 


alfen Wimmerns de3 armen Schiffer® Töfen ſich im Friedensvertrage ver⸗ ſich hier nannte, Louis Baurien (Tau- Schmweißhunde” 


Gnaeln au bewundern. und beim Vor- ' Kommandanten beide fleine Schweiß (Fortfeguna auf der 11. Seite.) 
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Die Weltdame. 
(Nomen von €. Lara.) 


Y (2. FFortjegung.) 

Mit fliegendem Atem fpracd fie, 
ee an die Stirn legend: 

E „or, wenn du Mama nur eine 
= endeutung — nein, nein, fei ruhig, 
u Ad verftehe dich, ich verjtehe, und doch 


warum gingjt du nicht fort? — 


- Sie fommt, Mar, dort ift das Schiff | 


Mar — ad Gott, wenn ich dir 
Eu helfen tönnte — unbegreiflich, 
= ambegreiflich ift e3, daß Thea kommt 
— — Wenn das wäre, nicht nur du, 
© wir alle müßten ihr ja unverträglid 
en — und wie unbefangen hat fie 
me Mama torrejpondiert. —“ 

EB merden Konvenienzehen ge> 
ſchioſſen.“ 

hea würde nie eine Konvenien⸗ 
*e ſchließen — ſie iſt Weltdame, ja, 
© imeinem Sinne — fie wırd vertannt. 


Duz — zud’ nicht fo bitter die Ach: | 
fein — ach ©oti. ich hätte din noch jo 


vieles zu jagen — follen wir ben 
© ardern Meg zurüdgehen? Aber die 
2  endern würden und Juden — warum 
= Bft du auch jo verjchioffen, Mar —“ 


war jebt deutlich hörbar. Ulla gab 
= Ai einen Rud und hatte im Augen: 
Hi die ihr eigene befonnene Energie 
iwiecererlengt, welche die übergroße 
Meberrafhung ’hr geraubt hatte. Jhre 
Stimme war jebt feit und ruhig. 
„Bor allen Dingen fommt Thea 
ſelbſt Hierher. Sie muß anders den- 
Im, alö wir unnehmen. Darin bat 
"Hama, ohne daf fie den Zufammen- 
bana fennt, recht; entweder wir bre- 
ber mit ihr, alle, ober wir müjlen 
” Sehen, das Vergangene zu vergefien. 
eb alaube Thea zu erkennen. fie will 


weder dich noch: ung, die Unbeteilig- | 


ten, e8 entgelten lafjen, daß du ihr 
au2 einem Verhängnis heraus den 
Srautigam — ad Gott! e3 bleibt 
mir unfaßlich! erſchoſſen. Es 
bieibt trotzdem — es bleibt unbegreif— 
Ich! Uber wie dem auch ſein mag: 


isir wollen an Norurteilslofigfeit nicht | 
hinter Thea zurüdftehen. Komm, laß | 


uns zu den übrigen geben! Sud’ 


did, zu fafien, Mar. jei ruhig! Es iſt 
aeihehen; nimm die TFolgen auf dich, | 


obne dich von ihnen zu Boden jchla: 
gen zu laflen.“ 


Eie. gingen mit rajchen Schritten | 
fumm den Weg zurüd. Frau Aulia | 


— 


ſpähte ihnen mit unruhigem Blick ent— 
gegen. Das Schiff war nahe der 
zanduno rüde E3 mar mit Reifen- 
© den did, ett, die fait alle die Bün- 
=. .e verle Hatten und, am Schiffs— 
= rände nd, den Beatenberg be- 
trachteten die reizvolle Bucht, die be: 
N = rübhmte Beatusftrafe am Geeufer 
5 - entlang, den bewaldeten Hang, die 
FE Heil aufitrebenden Schienen der 
= -Drabtfeilbahn und die von der Höhe 
serabgrühenden .Hoteld und Häufer 

te2 Dorfes Gt. Beatenberg. 

Schon erkannte ınan die verfchiede: 
ren Typen der Deutichen, Engländer 
rd Auffen, jab man Kameras auf 

Er sgenbeinen beſonders maceriſchen 

2 'untt gerichtet, eifrige Hände in den 
u ser MReifebühern blättern, verglei- 
Ende Blicde, mwehende Schleier. 

m Bergebens jpähte Frau Julia nad 

= er Geftalt der Ermarteten aus. Als 

4J ser das dide Seil in weiten Bogen 

m ons Ufer geworfen und das Cdhiff 

m ru das hölzerne fliegende Brücchen 

Er mie ihm verbunden tar, trat plöß: 

m HH amd dem Schwarm der am Aus: 

= gang Harrenden eine hochgemachfene, 

= Sehr ficher auftretende junge Dame, in 

= emen dünnen weißen Reifemantel ge: 

 Kült, hervor und beirat als erjte das 

= Meer. Yhr Gang war anmutig und 

= Aal zugleidh. Sie trug außer einem 

er Bu in lederner Griffhülle nicht das 

= aeringfie Gepäd. Un der Urt, mie 

= Me, mit der Hand mwintend, fofort auf 

me tie Stelle zueilte, wo die fleine Ge: 

we  selichaft ftand, war zu fehen, ba 

we Re die Wartenden längit bemerkt hat- 

te, obwohl fie felber bisher unfichtbar 
we  geiwejen mar. 

* „Das ift ganz Thea!” fuhr es Ulla 
hlißicgnell durh den Kopf, während 
fie hinter ihrer Mutter ber ihr ent- 
aezenging. „Immer bornehm, immer 
ih zurüdhaltend, immer forreft und 
doc jede Situation ohne weiteres be- 
Gerrichend.“ 

Doktor Joſti war, —* er mit 
hochgeſpannten Erwartungen hier⸗ 
hergekommen war, während der nun 
joigenden lebhaften Begrüßung bei— 
nabe fafjungslos. E3 ftand bei ihm 
im erften Augenblid feit, daß er fol 
ein Mädchen in allen durchreilten 

“ Mertieilen noch nicht geſehen, ſolch 
einen direften Zauber noch nie emp= 
funden hatte. 

Er betradtete fie, 
Kunſtwerk betrachtet, deſſen inneres 
Leben uns im erften Augenblid ent- 
gegenfpringt. Worin Iso biefer Zau= 
ber, dem alles verfallen war, das tı 
Then v. Brands Näh- fam? XLag er 
in ber wahrhaft foniglichen Hals 
fung und dem unvergleichlichen Wuchs 
ihrer Geftalt, an der alles ideales 
Ebenmaß mar? Meder zu fchlant, 
noch zu voll, erinnerte fie an jene 
griechifchen Bildwerfe, hervorgegan⸗ 


wie man ein 


gen aus einer gefundn Xefthetif, die‘ 


fo jhön mie natürlich ift. Man ab, 

= dab diefer Körper pri'gemöhnt war, 
aber dabei nihi® do« ammutigiter, 
 weichfter Weiblichkeit eingebüßt hat- 
He. — Der lag er dert in bem hin: 
ißend ſchönen Geficht, von dem 
Fe Profeffjor Rugenbera, ter feinfinnige 
2 Mefthet, gelagt hatte, daß fih Bier 
= Rinie und Ausorud drde? Es mar 
“Feine Haffiihe Linie, inchr noh im 
ERProfil ald von rorn gefehen. Uner: 
Er reiht war die Grazie, mit der der 
FKRopf mit dem aoldblenden Haarkno⸗ 
hen aus dem fählanten Halje wuchs, 
und die Art, mie fie den Kopf trug. 
= Der Husdrud ader lag wohl vor al- 
dem in den Augen. Es waren küh— 
beziwingende Augen von einen 


Das race Stampfen des Schiffes 


2 
1 
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leuchtenden Graublau, das in den Abendeffen gegenüberſaß, ſein liebes Lach mich nicht aus, Bill, darüber habe und deſſen alle Intelligenzen 


Momenten der Erregung in ein voll 
fommene® Schwarz überging und 


dann einen feltjamen zauberhaften . 


Gegenjag zu den goldſchimmernden 
Haaren bildete, die juht: unter dem 
einfachen weißen WReifehute berpor- 
quollen, 

Mit mwortreicher Hrrzlichteit ftellte 
Fran Yulia Thea dem Doktor und 
feiner Tochter vor, worauf fie mut 
einer Stimme, die vem ganz be: 
raufähten Tleinen Heren mie Mufit 


mutiger Sicherheit betante, wie jehr 
| fie fich freue, die alten Schweizer 


| geivefen fei, fennen zu lernen. 


Freunde, von denen jo viel die Rede 


in den Obren flang, und mit aus; 


| Mar ftand im Hintergrunde, Eie' 


mwanbte fi und trat auf ihn zu.. Ser 
nes metallifhe Schwarz war in ihren 
Augen, die fi voll auf ihn richteten; 


aber fie trafen die feinigen nicht. Er 


trat vor und verbeugte fich tief, er: 
griff dann die dargebotene Hand 
und brüdte fie flüchtig, ohne Thea mit 
mebr als einem Blid zu jtreifen. 
Meder er noch) fie jprachen bei bie 
fer feltfamen Begrüßung ein Wort, 


er. Antlig in undurdpringlicher 
biwebr vor mir, mich vergeblich 'be> 


mübendb, auch nur einen Blid zuer- ' 
bafchen, ber auf irgendein Gefühi 


mir gegenüber fchließen Jiehe: fei es 
run Haß oder. Liebe — da habe 
zum erftenmal daran gezmerfelt, bab 
e3 fich jemals verwirklichen könnte. 
Und daß damit das Leben Deine: 
hen gleich Null wäre, das weißt 
Du ja, Bill, dad meiht nur Du. 
Nur Du, daß das feine Phrafe ift 

Wie fieht er aus, Bil! Das Herz 
dreht fih mir im Leibe um, wenn 
ih ihn nur anfehe.. Wo find jeine 
trablenden braunen Augen, bie fo 
fieghaft zu leuchten verftanden? Wo 
die kräftig braunen Wangen, der ela» 
fiiihe. Gang? Nur die braune Haar 
fträhne ift noch da, die ıhm noch im: 
wer über die Stirn fällt, und bie 
er mit müber Hand zurücdftreicht, 
während er fie früher mit einem 
Nuden des Kopfes zucüdwarr. Bill, 
Zil, an die Vergangenheit darf ic 
nicht denken, jo jchön war fie — oder 


ı vielmehr, ih will mid an fie feit: 


Sie war zu auffallend, ald daß fie | 


hätte unbemertt bleiben können. Ulle, 
im SHintergrunde jtehend,; beobachtet: 
fie anaftool. Sie jah die tiefe Bewe- 
oung in den beiden erblaften Gefich- 
tern, und hatte Mühe, ihre eigene Er: 
regung zu bemeiftern. Geibit Mar: 
grit, die im allgemeinen menig auf 
ihre Umgebung zu achten pflegte und 
eigentlich, wie ihr Qater fagte, „nur 
unter vier Augen zu haben mar“, fah 
beflommen auf die beiden. 

E3 entjtand eine ungemütlic;e 
Paufe Frau Julia, in Innern är- 
gerlid ob der Gteifheit ihres Soh- 
nes, machte ihr mit einigen heiteren 
Morten, die inded nit ganz echt 
berausfamen, ein Ende. 

Man fhritt nun, Frau Aurfia ver- 
treulich in Then? Arme einachatt, de: 
: Drabtfeilbahn zu. E8 ging fteil zu: 
Höhe, jo da man bald über den See 
gleihfam zu hängen fchien. Er bläh: 

te ji blau in der Tiefe, und die 
ſpiegelten ſich ir ſeiner 

ut. 


Am Tunneleingang bot ſich ein 
entzüdender Anblid. In ſeinem en— 
gen, zadigen Rahmen erjd’en ver 
ftolze Riefe als einziger Hintergrund 
‚eines Gtüde® in intenfiver Bläu: 


| funfeinden Eee, Berg und Eee ga- 


ben ein Bild von großartiger Ge- 
ſchloſſenheit. 

Nach dem Austritt aus dem Tun— 
nel änderte ſich die Szenerie. Es ging 


rn ein Gebüfh von Gterhpalmen 


und Erifa in grünen Walbesfchat: 
ten, in dem die lebhaft durdheinan- 
berflingenden Stimmen Frau Julias, 
Ullas, Theas, des Doktors und der 
anderen Mitfahrenden, die heide Wa— 
gen vollbeſetzt hielten, widerhallten, 
während Max und Margrit ſtumm 
nebeneinander ſaßen. Dann erkönten 
von allen Seiten Ausrufe der Be— 
wunderung; denn nun hatte man das 
obere Ende erreicht, den Wald ver: 
laffen, und daS berrlihe Panorama 
Beatenbergd, der Blid in die Glet: 
ſcherwelt des Hochgebirges, lag frei. 


I 


Vor dem BMynhof Barrte der an: | 


fommenden Gäfte die lange 
der Hotelmagen. Einer von 
nahm Theas Koffer auf. Für fie 
jelbft ftand ein von Frau Julia be: 
ftellter Zandauer bereit. 

Die vier Damen jchidten fih an, 
ihn zu bejteigen, während die beiden 
m es dorzogen, zu Yuk zu ge 
en. 
Margrit die Hand ihres Vuters und 
erklärte mit ihrer leifen, troßdem kei- 
nen Widerſpruch zulaſſenden Stim— 
me, daß ſie mit den Herren gehen 


Reihe 


würde. Frau Julia erhob naur matt— 


höflichen Einſpruch, da ſie innerlich 
ganz zufrieden mar, fich zunächft mit 
Zhea in Ullas alleiniger Geoenwart 
austaufhen zu können. Hınzu trat, 
daß die drei Zurüchleibenven ohne: 
Fin den gleihen und fürzeren Wea 
zum Chalet hatten, wohin Mar als 
neuer Haußgenoffe nun ° eintreten 
mollte, 

So trennte man fih mit dem ae- 
genfeitigen DBerfprechen, fi zum 
| Abendeffen im Hotel wieder zufam- 
‚menzufinden. 


. — 


Thea v. Brand an ihre Couſin⸗ 
und Freundin Baronin Sibylle von 
Korff: 

„Liebſte, ich bin in Beatenberg — 
mit Mar Rugenberg zufammen! Da 
fteht’8 in drei Worten, fteht die Er- 
füllung einer zwei Jahre langen, 
brennenden, tiefen, fchmerzlichen 
Sehnfudt. 
gutes, bunfles Gefiht cor mir, mit 
| feinem fpöttifchen Lächeln, da8 nur 
| der richtig ſchätzt und liebt, der 
meine Bill tennt, und höre Deine 
Stimme: „Ein Segen, daß tie Quä- 
lerei ein Ende hat!” Ad, Bill, wenn 
Du müßteft, wie e8 in mir außfieht, 
ı jet, nachdem die Sehnjuht erfültt 
tft, nahm ich ihn miederfab! Mir 
ift jo weh, daß fich mir beim Schrei- 
ben das Herz zufammenttampft, fo 
meh, daß ich ed nur Dir alle'n fagen 
‚tann, jo meh, daß bie ftolze Xhen 
ihren Kopf an Deine Bruft legen und 
id; außmeinen möchte. 


he nicht an wir gewöhnt? Uber fieh‘, 
wenn der MWüjtenwanderer balbeer: 
Ihmadhtet dem trügerifchen Himmeld- 
Ihein nad durch die Debe gewandert 
ift, und, am Ziel angelommen, fieht, 
daß ihm alles vor den Augen in bie 
Quft zerftiebt — muß er de 
| zufammenbreden? ch bin fo Klein: 
ı mütig, Bil, fo flzinmütig, mie ic 
I nie gemwejen bin, felbft in dem ſchreck⸗ 
| lichen Jahre nicht, da8 jenem Zmei- 
fampf borausging. 

| So feit mand mein Ziel, das ich 
“mir in den inneren Kämpfen bes 
legten Jahres aufgebaut hatte, vor 
mir. Und jet, an vielem erften 
I Abend, als ih ihm im Hetel beim 
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ihnen | 


sm lebten Augenblı? ergriff 
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tlammern als an den Stern, der in 
meine Hoffnungsloſigkeit hineinleuch⸗ 
tei. An den Studenten Mar wil ich 
tenfen, der mir einft ganz gehörte, 
wenn der Mar von heute vor mir 
feht mit feinem eifig-höflichen, leer: 
abmwehrenden Gefiht! Ich leide, 
Bill, ob, ih leide — — 

Die beiden Fenſter meines Zim— 
mers ſtehen offen. Ich bin aufge— 
ſtanden und ſchaue in die Alpen— 
nacht. So ſchön iſt das alles, Bill, 
ſo traumhaft ſchön! Auf dem See 
liegt der Mond, um die ewigen Ber⸗ 
ge gießt er ſein Licht, und wo er 
vnten im Waſſer die Wellen trifft, 
da zittern ſie vor Wonne bei ſeiner 
Berührung ... 

Bill, vieleiht wäre ich meniger 
traurig, wenn das nicht fo überir: 
diih jhön wäre. So aber mwädhlt 
meine Sehnjuht ind Unendlidhe- — 
meine Gehnjuht und meine Ber: 
zweiflung. Werzmweifelt, traurig, to- 
testraurig ift Deine Thea.“ 


— — — 

Ich ſchrieb Dir, liebſte Bill, vor 
einigen Tagen, in der Nacht nach 
meiner Ankunft auf St. Beatenberg, 
in einer ſchrecklichen Gemüfsverfaſ⸗ 
ſung, glaube ich, einen jammervoller 
Brief. 

Sieh’, ih war fo allein, Bill 
em follte ich mein übernofes Herz 
eitnen, wenn nicht Dir, meiner ein- 
zıgen Bertrauten? Dir, die Du bi: 
tefte Probe Deines Berftändnifies 
Sadurd gibft, daß man fich auch ber 
tärkiten Bloßlegung des Allerinner- 
hen Dir gegenüber, im Affelt ber: 
borgefprubelt, naher niemals zu 
fhämen braudt. 

Sch bin ficher, Du Haft meinen 
Auffchrei in jener Naht veritanden 
Du kennſt den Aubel, mit bem ich 
vcch allen harten Kämpfen dem Wie: 
terjehen mit Mar Rugenberg ent 
oegenfahb. Kein Nubel, der jauchzt 
und fingt, aber ein Jubel, der einem 
in Schlafen und Wadhen dur bi: 
Glieder zittert und den man büter 
wie einen heimlichen Schatz. So ſah 
ich dem Tag, der mich wieder zu 
ihm bringen ſollte, wie in Erwar— 
tung eines Feſtes entgegen. 

Ich bin ſogleich hierhergeeilt, ſte 
henden Fußes vom Hoteleſſen in 
St. Moritz weg, als Tante Julias 
Brief mich erreichte. 

Schon von Interlaken aus ſtand 
ich am Schiffsbug und ſchoute ge— 
gen den Beatenberg. Beim Näher— 
fommen jab ic, daß die ganze Fa— 
milie Augenberg mit ihren Schiwei: 
zer Freunden beruntergelomnıen war, 
rich abzuholen. Mar kam im leb- 
ten Augenblid mit feiner Schmwefter 
und blieb im SHintergrunte ftehen. 
Ich ſah nur ihn, Bil, un er — 
‘ah überhaupt nit zu  unjerer: 
Schiff berüber. Das ift mir aber 
erſt viel ſpäter zum Bewußlſein ge— 
kommen. In ſolchen Augenblicken 
hochgeſpannteſter Erregung ſehen, 
empfinden, fühlen wir ja dovpelt und 
faſſen und begreifen nur halb. Ich 
ſah bewußt und mit tiefſtem Schmerz 
nichts, als daß er elend, gequält und 
finſter ausſah. Furchtbares muß er 
durchgemacht Haben in dieſen zwei 
Nahren* Feitungshaft — denn id 
tenne ibn, ich weiß, Mar Rugenberg 
wird nicht jo leicht fertig mit ber 
Tatſache, den Tod eines Menfchen 
verurſacht zu haben, und wenn es 
hundertmal im ehrlichen Zweilampf 
geſchah. Und ich konnte ihm nich 


| teiftehen, ihm nichts fein mährend 


Und jegt fehe ich Dein | 


der ganzen langen Zeit! Wie ich ihn 
fo bajtehen jab, Bil — das Hey 
Ichmoll mir vor Wiederſehenswonne, 
ic) hätte zu ihm eilen und all bie 
tiebe und das fühe Mitleid über ihr 
auögießen mögen — und da ging ich 
weblerzogen den Geinigen entgeaen 
und taufchte verbindliche Worte mit 
Sante Julia, die übrigend ganz un- 
terändert ift, und ben andern. Mar 
Giteb im Hintergrunde an der Seite 
biejed lieblihen Kindes, der Xoc- 
ier ded Doktor Kofti — kaum, dat 
er .meine Fingerfpiken berübrte, 
taum, daß er auch mid nur anfah. 

Wir fuhren hinauf und ins Ho» 
tel, und al& mir nachher alle bei 


. 4 Tiſch verſammelt waren, fiel wäh— 
Nicht wahr, Du biſt ſolche Spra⸗ dend der Unlerhaltung dieſes ſchrea— 


liche „gnädige Fräulein“ wie mit 
Keulenſchlägen an mein Ohr und 
raubte mir beinab’ die Falfına. Nur 
gut, daß ich feit gehn Jahren nichts an- 
dere übe ala Gelbitbeberrfchung, 
und fo konnt’ ich laden und plau: 


nicht ; tern und nad allen Geiten teiter 


Rede ftehen. Wenn ich much feine 


e8 | Then nun feit Jahren nitt meh: 


fein fol — daß ich nicht einmal mehr 
Ibea für ihn bin! Alle, fogar er 
und Doktor Yoftis LTöchterchen, re: 


‚ ten fi mit dem Vornamen an. Nur 


zwifhen uns beiden berricht dieſes 
Heife „Herr Doktor“ und „anäbiges 
Trräulein“, dad auch, ich fehe e8 ihr 
en, Tante Julia ganz nervös madt. 


Eu . 
Da N > er 
REN rg Y 


ich | 
‚Bil: „Du haft dir 


| mifcht waren. 


' berbienten Haudegen, 


tab. allein diefe Anrede mich zur 
Verzmweiffung bringt! Nebesmal, 
wenn feine Stimme fie ausipricht, 
udt eitead fchmerzbaft in mir zu« 
ammen. 

DVielleiht mwürbeft Du mir fagen. 
vorgenommen, 
teine® Glüdes Schmied zu jein. 
Nimm dein Schidjal in die Hand, 
frage, forjche, fuhe zu ergründen, 
was ihn von bir entfernt.“ Denn 
fern, fern ift er mir, Bill, ferner ala 
jemald, Und fieh’ darum fann id 
nicht fragen. ch weiß nicht, ob c& 
Stolz ift — ich habe mir ja gelobt: 
meine Liebe jol nun größer fein 
ale mein Stol3; — und maß ba? 
kei Thea v. Brand heikt, weht Du. 
Tber ih. bin ein Weib, damit ift 
clles gejagt. E3 ift da in unjerem 
Annern etwas, dad zurüdzudt, wen« 
wir und ganz preißageben wollen. Ic 
olcube, Bil, man könnte es „Wür- 
te“ nenne, Stolz nicht, Stolz if 
ed nicht. Und mwenn ich darüber zu— 
arunde gebe, Bill, und wenn ich Ir 
bend täglih den Tod erleie — ib 
torın e& nicht, Bil, ich kann nice 
diefem böflichen, undurddringlich ab» 
webrenden Blid gegenüber, der im: 
mer leer und fo gleihgültio über 
mich Hinmegfieht, mein Herz ent: 
büllen! Wie, Bill, wenn ih ibn 
nun wirflid um den Hals fiele oder 
auch nur feine Hände fahte und ihn 
befhwörte: „Mar, Mar, laß bie 
Maste fallen — mas haft du gegen 
beine Thea?” — und er wehrte mid 
ab mit diefem Blid und etwa einem: 
„Ss verftehe Sie nicht, gnädiges 
Fräulein!“? 

Ach, ich bin ſo mutlos, Bill! Mii 
taufend Plänen, mit mühſam errun— 
genen, fieshaft ergriffenem Vertrau— 
en in bie Zukunft fam ich an, mein 
Glück zu ſchmieden — und ſitze nun 
hier und kann nichts als klagen und 
jammern, daß es mir faſt ſcheint, 
dieſer Brief ſteht dem vorigen nicht 
nach, und daß Du aus dem Kopf— 
ſchütteln über Deine Thea gar nicht 
herauskommen wirſt. Denn wenn Du 
auch um mein Herz Beſcheid wußten, 
ſo tief hatieſt Du doch nicht hinein 
geſchaut, wie es mich das große 
Leid und die Enttäuſchung dieſes 
Wiederſehens und dieſer furchtbaren 
Tage und Nächte Dir offenbaren 
läßt. 

Schreib' mir, Du Beſte von allen, 
einen Troſtbrief, ſo wie man wei— 
nende Kinder tröſtet. Schreib' einen 
Kindertroſtbrief der Hochmütigen, 
Kühlen, Unnabbaren, Stolzen, Rei- 
ben, Ummorbenen, Glüdlihen — 
und ma3 meine quien und jchlechten 
Freunde mir fonft noh an Eigen: 
Ihaften anhängen — jchreib’ ihn ver, 
bie im Wirklichkeit doch nichts ift ala 
Deine zitternde, arme, heiße, ver: 
ſchmähte Thea. 

Mie geht e8, Herzelhen? Für all 
mein Jammern, dad Du über Dich 
ergeben lafien mußt, hab’ ich doX 
das befriedigende Bemußtjein, Dir 
auch etwas geweſen zu fein, indem 
ih Dir dies beimatlofe Kind zur 
Adoption empfahl. ch Jah’ ed nod 
auf dem Bahnfteig an Deiner Hand 
mit dem weißen Tüchlein winken, 
als ih wegfuhr. Grüß’ e8 taufenv- 
mal bon mir.“ 

* . * 

Die Frau Julia e8 als ſelbſt— 
verjtändli angenommen hatte, b*!- 
tete jie bald den Mittelpuntt nit 
allein der Hotelgeſellſchaft, ſondern 
fämtlider Gäfte St. Beatenberas. 
Das Hotel, in dem fie mit Ulla una 
Then mwolnte, war von jeher für 
ben Abend der Berfammlungsort 
für alle Fremden. Mehrmals müs 
hentlih fanden in feinen unteren, 
olänzend auögeititteten Räumen 
Konzerte ftatt. Seit die berühmte 
Künftlerin, deren Namen man in der 
Tremdenlifte gelefer, deren tempera- 
mentvolle Erjcheinuna man auf der 
Straße bewundert Butte, dort meil!e, 
war no ein Kejonderer Unzie: 
Hungspunft gegeben. 

E3 mar zwar wicht entichieber, 
wem mehr gehulbigt wurde, ob Fra 
Julia oder Then v. Brand. Nahrı 
bie erjtere durch ihr impulfives Ent- 
gegentommen, ihre Liebenswürbigtert 
und fünftlerifhe Ungeniertbeit fü: 
fih ein, fo fiel Then mie überall, 
fo aud bier, vor allem durch ihre 
ungewöhnliche und ftolge Schönheit, 
dann aber au durch ihre ruyıge, 
fihere Weberlegenh:it und den Hauch 
edelſter, raſſigſter Vornehmheit auf, | 
der von ihrem ganzen Weſen aus— 
ging. Sie galt hier für kalt und 
bohmütig, aber troßdem untmibder: 
ftehlich in ihrem Zauber. Sämtliche 
Yremde und felbft die Einheimischen ' 
Beatenbergd bewunderten und be⸗ 
ftaunten fie aus ter Ferne, man! 
ftürzte and enfter, wenn fie vorbei: | 
fam, man juchte möglichft dicht a7 ! 
ihr vorbeizugeben, man drängte un: 
auffällig dorthin, wo fie ftand. 

Bald Ipann auch bier die Fama, 
beren Fäden fich unfichtbar über die 
ganze Welt breiten, allerlei Gefchit,- 
ten um ihre Geftalt, die aus Mohr: 
beit und Dichtung wunderbar ge 
d E3 war die Rebe von 
unzähligen gräflihen und fürftlichen 
Herren, bie fi einen Korb bei ifır 
geholt Hatten; e& tauchte eine Mär 
auf von einem tragifchen Gelbitmerd 
zu ihren Fühen. Es wurden Ge— 
ſchichten erzählt von ihren Bergbe- 
ſteigungen und ihrer dabei bewieſe— 
nen Energie, Ausdauer und Entbeh— 
rungsfreudigkeit. Einer hatte in 
Berlin von ihr gehört ala einer 
MWohltäterin für arme und hbeimat- 
lofe Kinder/ Zaufende babe fie in 
eine von ihr gegründete und unter- 
baltene Kinderftiftung geftedt. Men 
erzählte von ihrem Pater als einem 
ber fi im 
Kriege audgezeichnet babe und kei 
Hofe beſonders gut angeſchrieben ſei, 
und von ihrem Ontel Kolb von De- 
gen, dem berühmten Forſchungsrei⸗ 
fenden, ber ihre Erziehung geleitet 
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"der Hauptjtadt umfajjenven Salon? 
| fie vorzuftehen pflege, wenn er in ber 


Heimat meile. Man befpöttelte die 
Herren, die fich bier in Beatenberg 
um ihre Gunft drängten, von denen 


er feiner Mutter fo wenig Vertrauen 


entgegenbrachte, befümmerte Ulla tief. 
Allerdings war fie bei ihren mehr 
mütterlichen alß töchterlichen Gefühlen 
für Frau Julia felbft darüber irm 
Zweifel, ob e3 nicht doch befier fei, 


ficher feiner je auch nur die mindefte'fie in ihrer glüdtichen Unbefangenheit 


Ausfiht auf Ertolg haben erde. 


Thea gegenüber zu lafjen. Die Wapr- 


Ungmeifelhaft war, daß die banale heit mußte einer fonnigen und fieg- 
Unterhaltung bes Hotellebens im ih |gemohnten Natur mie der ıhrigen ja 


rem Kreife auf eine andere Stufe ge» 
hoben murde: die Herrenwelt war zu 
gleicher Zeit entzüdt und verzmeifelt 
ob ihrer geiftvollen Natürlichkeit unt 
unnabbaren Yurüdhaltung. 

Keiner von den vielen, deren Blide 
an ihr hingen, jah die Tehnfüchtigen 
Gedanten hinter der meißen Stirn, 
Steiner jah die verhaltene Qual in 
ihren Augen oder nahm ihren Aus- 
drud für etwas anderes als eigenar- 
tigen Stolz. Seiner jah, mie fie 
nädhtlih am Tenfter ihres Fimmer: 
ftand und nach der Seite fehaute, wo 
ih da3 Chalet de3 Doktors Joſti 
befand, wi: fie dad Tuch an bie Lip- 
pen und die Hände an bie Gtirm 
prebte. 

Die einzige, die etwa bergleicher 
wenn auch nur ahnte, war rau Yu: 
lia, hr ftand e8 nun einmal feit. 
dab Mar und Thea fich liebten, daß 
die fchivere Entfremdung, deren Ur: 
fahhe ihr allerdings rätfelhaft mar, 
nur eine folge eben jener Liebe war 
und ohne fie in diefer Größe gar 
nicht möglich gewefen wäre. Sie war 
tief verftimmt ob der mehr ala fürm- 
lien Haltung ihres Sohnes Ther 
gegenüber. 

Inzwifchen hütete fie fich aber wohl, 
ihre Sorgen laut werden zu laflen, 
und war bemüht, die Dinge unmert: 
Iih fo viel wie möglich nad) ihren 
MWünfhen zurehtzufchieben. Täglich 
befuchte fie in Begleitung Ulla3 unt 
Ihea3 die Koftis und lud fie und 
Mar bei jeder fich hietenden Gelegen- 
heit ins Hotel. Sie gab ich den Un- 
fchein, nicht von einer peinvollen 
Gezwungenheit dieſer Zufammen: 
künfte, der nur ihre und des Doktors 
Unterhaltung die Spitze nahm, zu 
merken, und ſchien ganz in ihrem Ele— 
ment. Indem ſie ihren kleinen Kreis 
an den greßen allgemeinen des Ho— 
tels angliederte, erreichte ſie, daß die 
gedrückte Stimmung in dem großen 
Ganzen unbemerkt unterging. 
ordnete Tanzabende, Teeſtunden, ge— 
meinſame Spaziergänge an, ſie im— 
proviſierte kleine Abendkonzerte. Da— 
bei verſtand ſie es, aus jedem einzel⸗ 
nen Gaſt ein vrerſtecktes oder offen 
zutage tretendes Talent herauszu— 
holen und zu verwenden. Sie ſelbſt 
entfeſſelte mit ihrem Geſang Bei— 
fallsſtürme. Hin und wieder ver— 
mochte ſie es, auch Thea zum Singen 
zu bewegen, deren Stimme ihr Vor: 
mund forgfältig Hatte ausbilden laf- 
fen. 

Immer fprühte Frau Yulia von 
Wit und Laune. E3 fam vor, daf 
fie abends jpät, wenn alle® im Be: 
griff war, jich zur Ruhe zu begeben, 
plöglic erklärte, einen Mondicein: 
Ipaziergang machen zu wollen. Wor- 
auf die ganze Hotelgejellichaft beaei- 
jtert über bie friedliche Dorfitraße 303 
und die biederen Einmohner Et 
Beatenbergd au3 dem erften Echlum- 
mer ſchreckte. Es gehörte der lana 
eingewöhnte, bi3 ins fleinfte Dörfchen 
gebrungene ſpekulative Fremdenſinn 
der Schweizer dazu, die ſich in ihrem 
eigenen Lande nicht anders denn als 
Wirte bettachten, um ſämtlichen in 
die Tat umgeſetzten Launen der „ſchö— 
nen Frau Sängerin“ nichts anderee 
als ein kleines Kopfſchütteln abzu 
gewinnen. 

Ulla betrachtete das alles mit ih— 
ren klugen Augen aus der Ferne — 
jo tam e& ihr vor, obwohl jie als 
Tochter ihrer Mutter naturgemäß 
felbft mit in den Gtrudel gezogen 
wurde. Durch Mar’ Belenntnis3 war 
fie gegen Thea zurüdhaltender, ala 
fie e& früher gemwelen mar, obmoh! 
fie fie zu verftehen meinte. Denn fie 
glaubte jegt far zu jehen. When 
hatte fih — fo unglaublid, die auch 
nah wie vor war — mit BPlod; 
heimlich verlobt. Mar Hatte e8 aec- 
mußt oder doch nachher erfahren. Er 
hatte mit ihm wegen irgendwelcher in 
die Studentenzeit zurüdgreifenden 
Geichichte Häntel befommen und im 
Duel! Then? Bräutigam erichojien 
Thea hatte fich kurz nach dem Durli 
auf eine ihrer Reifen begeben. Var— 
aus, und daf fie weder damals no 
ipäter auf irgendeine Weile als 
Plochs Verlobte herporgetreten: war 
ergab fih ja, daß ihr Herz bei diejer 
Verlobung unmöglich ftart beterligt 
geweien fein fonnte, Oper doch? 
Mit Ihen kannte man fich nicht leicht 
aus! Schon ein halbes Jahr fpäter 
hatte fie den Briefwechjel mıt Frau 
Yulia, der eine Zeitlang geruht hatte, 
in der herzlichiten Weije wieder auf- 
genommen. Dffenbar mar e3 thre 
Abfiht, der Familie Nugenberg nidt 
entgelten zu laffen, was eines ihrr 
Mitglieder. verfchuldet Battee Und 
nun, bier in Beatenberg, trieb fie 
ibren Edelmut fo meit, aub War 
feibft zu zeigen, daß fie ihm nid! 
zürne, 

Mar hingegen, nod) unter dem Eir- 
brud des furdhtbaren Griebniftes fte: 
bend, war ed aus feiner ganzen Nr: 
tur heraus nicht möglich, fi obme 
meitereß zu diefer Auffaflung durd: 
zuringen. Weit entfernt nod; davon, 
ihre Hocdinnigteit dankbar unzuer: 
tennen, ſah er nach wie vor in ihr 
die Braut de3 Getöteten, und ba? 
Aufammenfein mit ihr war ikm im- 
mer wieder ein neuer GStadel und 
ein-neue3 Hemmnid auf dem Wege 
zur Gejundung. Denn e3 mar teir 
Zweifel, daß feine Unraft und Men- 
ichenicheu und fein elendes Ausiehen 
täglih zunahmen. 

Sp date Ulla und bemitleibete 
den Bruber. 
auch, daß er fo viel wie möglich dem 
Hotelleben fern blieb und fich bei ven 
Koftis ganz einzuſpinnen ſchien. 
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peinlich und niederbrüdend fein. 3 
würben aber dann doch menigftens 
ihre für Ulla mohl merklihen Ver: 
fuhe unterblieben jein, die beinen 
einander tieder nahe zu bringen. 
Eine Verbindung zmwiichen ihnen war 
ja nad biefem tragifchen Ereignis 
ein für allemal jo gut mie ausge 
ſchloſſen. 

Der einzige, der den Einladungen 
ins Hotel mit Begeifterung folgte, 
war der Doktor Koiti. 
bald eine befannte und origmmelle Er- 
fheinung, die fich jedermann gern ae- 
fallen ließ. Er fchidte den Dumen 
täglih die Yimmer voll Rofen aus 
feinem Garten und plauderte mit al- 
lerlei terndeutjchen Redensarten mit 
ihnen, bald im Hotel, bald in feinem 
Haufe, bald auf den Spazieriwegen 
Beatenbergs. 

‚Dagegen folgte Margrit mit Wi— 
derſtreben und nur ihrem Vater zu— 
liebe den Einladungen Frau Julias. 
Sie fühlte ſich unter den vielen Men— 
ſchen gedrückt und unglücklich und be— 
kam Heimweh nach ihrer Umgebung 
Mit ihrer Häuslichkeit, ihren Tieren 
und Blumen und täglichen Pflichten 
war ſie verwachſen und begehrte nichts 
anderes. 

Allmorgendlich ſtand ſie im Garten 
und begoß, ſchnitt und pflegte die 
Roſen, ſtellte ſie im Hauſe auf, oder 
fie war hinter den weißen Gardinen 


an den Fenfterbänten mit Blumen | 


und Gerant bejhäftigt. Geräufch- 
[08 und zierlich maltete fie im Haufe 
mit einer alten Magd, die ihr bebin- 
gungslos ergeben war. Hinter dem 
oberen Garten hatte fie einen Futter: 
plag, wo die Drojjeln und Amſeln., 
Spechte, Meifen und Finten fie zu- 
traulich umflatterten und umpidten, 
die Finten ihr au gar auf bie 
Schulter flogen. 

Dhne ihren Hund war Margru 
überhaupt nicht zu venten. Sr folgte 
ihr auf Schritt und Tritt, und weder 
die Waldfänger noch} die Eichhörnchen, 
die fie alltägli am Waldranpe oeer: 
halb des Haufe fütterte, nahmen 
Unftoß an feiner Gegenwart. 

Mit alledem war Mar bald fo ver- 
traut, al8 hätte er jahrelang unter 
diefem Schweizer Dache zugebrach? 
Er faß am liebften mit einem Bud, 
da3 er ftet3 in der Tafche trug, arı 
ihrer Seite im Walbesichatten oder 
in der Rofenlaube, oder aber auf einer 
Bunt am unteren Rande dee Wald: 
chens, und fie jaß ftill bei ihm und 
mar mit irgendeiner Handarbeit be: 
ſchäftigt. 

Der Friede, der von Margrits We— 
ſen ausging, die wohltuende Ruh 
ihrer Umgebung, die ſtille Selbſt— 
verſtändlichkeit all ihres Tuns er— 
ſchienen Max Rugenberg wie ein La— 
betrunk vom Himmel. Trotzdem 
wollte die innere Unruhe nicht von 
ihm weichen. 

Wenn er, wie es öfter geſchah, fort— 
gerannt war und ſtundenlang in 
Wald und Bergen 
Margrit mit ihrem Hunde lange Zeit 
unbeweglich am Gitterpförtchen des 
oberen Gartens, durch das er zurück 
zukehren pflegte. Kam er dann wie— 
der, müde und ſchweigſam, ſo grüßte 
ſie ihn mit einem ſtillen tröſtlichen 
Blick, tat nie eine Frage, duldete es 
ruhig und ihne Scheu, daß er ihre 
Hände umklammerte, und geleitete 


ihn ins Haus, wo ſie ihn umſorgte 


und umhegte, wie eine liebevolle 
Schweſter ihren kranken Bruder. 
Doktor Joſti beobachtete ſolcht 
Auftritte wohl vom Fenſter aus mit 
einem Ausdruck banger Sorge. Ihm 
ſtand es ſeit Theas Ankunft feſt, daß 
Max' Verſtörung in irgend einem 
Zuſammenhang mit ihr ſtand. Seine 
Gedanken und Schlüſſe kamen der 
Wahrheit am nächſten. Er wußte 
nicht, was daraus werden ſollte. So 
viel Max es nur wollte, wanderte er 
mit ihm in die Berge. Aber wenn 


er auch ſah, daß Max während dieſer 


Stunden gegenſeitigen Austauſches 
ruhiger war, ſo konnte er doch nicht 
hindern, daß er außerdem feine ein: 
ſamen Irrfahrten antrat — beſon— 
ders dann, wenn die drei Damen aus 
dem Hotel zu erwarten waren. 


* * * 


„Meine Bill! 

Dein Brief war ein rechter Troft- 
brief — mohl hauptfächlich darum, 
mail fein eigentlich tröftendes Wort 
darin ftand. Für leeren Troft tilt 
Du eben zu wahr. Und doch hab’ 
ich noch feinen Menjchen fennen ge: 
lernt, der etwad mehr Anfrichtendes 
bat ad Du, 

Vor allem bin ih Dir dankbar, 
daß Du fein‘ Wort daherrebeit von 
dem Heraugreißen einer augfichtälo- 
fen Liebe aus dem Herzen! Ich 
meiß, mas diefe Liebe, die ih nun 
feit vier Jahren mit mir herum: 
trage, für mich bebeutet, Gollte ei- 
nem Weibe, daß erwacht und reif ift, 
das eine tiefe und emige Seele, aber 
auch ftarfe und heiße Sinne hat — 
follte bei ihr die in taufend Schmer- 
zen und Wonnen erprobte und geläu- 
terte Liebe, zu der alles andere nur 
Vorbereitung mar, follte folche Liebe 
nicht Emigfeit jein? Und darum 
fieb’ ich ihn Heiß und tief, glühend 
und teufch, demütig und ftolz. 

Sieh’, Bill, hier ſprech' ich es aus 
Und wenn ein unſeliges Geſchick es 


wollte, daß Max Rugenbergs Liebe 


ſich nie wieder zu mir zurüdfindet, 
— ich möchte darum doch die Liebe 
zu ihm nicht entbehren! Denn ſie 


So erklärte ſie es ſich hat mich ja erſt zum Menſchen ge⸗ 


macht. Sie hat mich vor Verflachung 
bewahrt. „Weltvame“ — oh, wie ih 
dieſes leere Wort hafle, dad man fo 


| alt, Bill! 


Er war dort | 


rumirrte, ftuınd | 


oft in Verbindung mit mir bringt. 
Womöglich no, um mir ein Kompli= 
ment zu machen! Und Bill, waß 
die Hauptjache ıft: mit einem Schein 
von Berechtigung. 
Mas geichehin konnte, um mich 
dazu zu machen, das ift gefchehen. 
E3 fing an, ald meine beiden Eltern 
geftorben waren und ich mit meinen 
fünfzehn Jahren allein in ver Welt 
-ftand. Sch hörte wohl, wie man 
über mich ald „merbende Schönheit“, 
als „Golvfiih“ als „reihe Erbin“ 
tufhelte. Ih war fünfzehn Yahrı 


Dann dus Anftitut! Sein ganzer 
Ton, feine ganzen Grunpfäße waren 
auf Weußerlichkeiten gerichtet, auf 
Lurus, Formen, „Anjtand”, Move, 
Gejelligteit und Sport. ch lernt 
mich unterhalten, mich „bewegen”, if 
lernte reiten, fchwimmen, Tenniz 
] ſpielen. 
| , Und nad} folher Vorbereitung kam 

ich in dag Haus meines Oheimd Ko!S 

b. Degen, ded hochmütigen Herren⸗ 
| menjchen, ver vom Standpunft feiner 

Meitgereiftheit und MWeltfenntnis bie 
ı Leute zu Haufe fümtlih als Phili- 
ı fter und Banaufen einjchägte Der 
Inur unter vier Augen den menigen, 

die er feiner Freundfchaft würdigte 
| — unter ihnen Mar Rugenbergs Ba- 
' ter — ich al3 das offenburte, was er 

in Wirklifeit war: ein im Grunte 
ı weicher, edler und marmberziger 
| und nur dur bittere Lebenserfah— 
rungen hart und falt gemorbener 

Menid. 

Kennit Du diefe Unverftandbenen, 
Bill? Das find die wahren Heimat: 
Iojen! Das find die, die in der Ju— 
gend ich zu den Meniihen neigten, 
fie juchten, fie !iebten und von den 

! Kleinen nicht begriffen wurden. Die 
dann lernten, die Lippen zufammen= 


| Zupeelfen und talt und Hochmätig 


über den Dingen zu ftehen, die Men- 
Then zu beherrichen, indes fie inner= 
lich meiter nach Liebe hungern.... 

Mein Ontel Kolb predigte mir be> 
mußten Stolz und leberleaenkrit. 
E3 mar. ihm zelbftverjtandlid,, dab 
feiner Nichte in derjelben Meile ge- 
huldigt wurde wie ihm Cr gab 
mir ganze Vollmacht, feinem Haufe 
während der Dauer feiner Anmweren- 
beit in Deutfchland vorzuftehen. Wa3 
e3 nur gab an erflufiven Kreifen im 
Standes: und im geiitigen ©inne, 
das verfehrte bei uns. E3 war mie 
in einem Zaubenfchlage: Empfänge, 
Geſellſchaften, Tees, Jagdfeſte, 
Sportvergnügen — das kreiſte wie in 
einem tollen Wirbel um uns herum. 
Und mein Onfel mitten bazmwifhen 
oder, beifer gejugt, ftet3 darüber mit 
feinem überlegenen Geliht und feinen 
Iharfen, mofanten Augen — biß er 
urplößlih die Zelte abbrad und 
verfhwand, un irgendeine yor» 
fchungsreife anzutreten. Dabei lernte 
dann auch ich, im Strubel den füh- 
len Kopf zu bewahren — und, wenn 
mein Öntel auf Reifen war, die brave 
nominelle Hau: und Chrendanıe 
noch ein bißchen mehr in ihr Nichts 
binabzubrüden. 

Da hat denn das Haus Rugenberg, 
da hat denn die Liebe zu Mar Ru- 
genberg dafür gelorgt, daß ich Menih 
blieb und nicht Puppe wurde. 

Sieh’, Mar’ Vater war ein- fo 

| menfchlicher Menih! So ein Mendt; 
mit unendlicher Güte, unendlicher Ge- 
rechtigfeit — und unendlichem Xer: 
ftändnis für die Höhen und Tiefen 
des Lebens und die Größen und 
Kleinheiten des Herzens. Ind die 
Tante Sulia! Du kennſt dieſe 
warmblütige Vollnatur, zudem iſt ſie 
Künſtlerin und ſchon deshalb ein 
Menſch in der höchſten Potenz. Die 
Ehe dieſer beiden Menſchen, ſo be— 
fremdlich dem Außenſtehenden man— 
ſches an ihr, und zwar auf Koſten 
des Mannes, erſcheinen mochte, war 
ideal. Lebte auch vielleicht nicht eins 
für das andere — dazu hätte es 
eines Aufgebens ihrer Eigenart be— 
durft, eine Unmöglichkeit gerade bei 
dieſen beiden, ganz beſonders bei 
Tante Julia — ſo doch ſicher eins 
in dem andern. Sie verſtanden ein— 
ander immer, ſie waren ihrer ſo 
ſicher, ſie waren einander Gatten, 
Freunde, Kameraden, Vater, Mutter 
und Kind. So ſehr waren ſie eins, 
daß der Tod nichts an dielem Zus 
ſtand ändern konnte; daß ſie einig 
miteinander weiterwandern. Daß 
von einem Verlorenhaben im land— 
läufigen Sinne bei Tante Julia gar 


‚nicht geſprochen werden Tann, weil 


bei aller Gemeinſchaft niemals eins 
vom andern abhing. Sie erreichten 
das Höchſte, Bill: ſie waren ems, 
ohne daß einer dem andern auch nur 
ein Jota von ſeiner Eigenart zu op⸗ 
fern brauchte! OR 

Mar Nugenderg, Bil, it ihr 
Sohn! Er Hat die Warmberzigfeit 
der Mutter und da8 Gemüt de Vas 
terd. Über da find diefe zwei Jchred» 
lichen Ereigniffe, die ihn aus der 
Bahn geworfen haben: nämlich jeis 
"ned Vaters und beiten Freundes Tod 
und diefes unfelige Duell, deſſen 
Gründe ich ſo wenig ahne wie ſeine 
eigene Mutter. 


(Fortiegung folgt.) 


> 


— Neue: von Gereniffi- 
mus. Kindermann: „Möchten 
| Hoheit fich nicht einmal „Die luftige 
Witwe” anjehen?“” 
| Sereniffimus: „Nee, dante! Soll 
| alte Ehofe fein. Mir verfichert wor» 
‚ den, ijt derfelbe, mad ınan früher 
| „Maria Stuart” nannte,” 

— Ein anderer vrt. Ride 
ter: „Alfo Sie behaupten, den Ange» 
Hagten beim Meindiebftahl in fla= 
granti ergriffen zu haben.” 

Zeuge: „Na, dös hab i nöt bes 
' Hauptet, d68 tenn i überhaupt nöt, 
i hob gjaat, i hob’n im Keller erarif- 


fen!” 

— Begründet „Weshalb 
nennft Du nur Deinen bärbeikigen 
Bräutigam immer „Süßer Fri“? 

| „Weil er — Konditor ift“ 








Die Koriets 


Dritter Floor, 


TR 
20. 


B. 
neueſte und ſehr be— 
\ achrte Modelle mit 
„den requiliten Yinten 
für die vorberrichende 
Kleidermode — aus 
| ausgezeichneten Stof- 
fen aearbeitet und 
reizend bejeßt; iehr 
lang zu geichnitten. 
Die berühmten W. 
|. Koriet-Werte zu 
I 83.00 — für 


51.00 


E. B. ala Spirite Koriets, modernite 
Facons, extra lang zugeſchnitten. Hüb— 
ſche Stoffe und Beſätze, Ausſchuß der 
81 bis 83 Werte — 
ipeziell zu . 

W. B. 


B. und G. D. Juſtrite Korſets, 
neueite Moden ertra lana zugeichnitten, 
hübſch beſetzt und finiſhed, 
Hoſenträger gewebten 

Sl Werte, zu 


— mit 


„ Brafiieres, aut befannte Marke, 
eite DWiodelle, mit <tidevei beſetzt, 
25c und 38c Werte, 


nei 


Braſſieres, neueite . Modelle, 
den Körper in die gewünſchte 
Linienform, 5060 Werte — 


formen 
ſchlanke 


Bin Seal Ledertaſchen 
su 81.85 


en, Ay in Eid, und eri — 


* a 1, 19 


Dauerhafie ſchwarze Goat Seal Leder Bag: 
mantven, verzierten 10 ölligen (Hei teilen, 

aedrodyene Bottom Facoı ganz mit lobiaı 
biaem Leder acfüttert tarfer g: 
doppelter Obernriti — Sabr si. 19 
tag s Berlaufspreis, 

s1.00 Kin Morocco Sandtaichen, mit >> 
vIcz Safety Kath Schloß, bolles lohfar 
Yederfi tte er und mit Karten 
Eh te und Mlcıinge umt 


Koriets,) 


2x 


ı Yınıens, 


| Zaprestag-R serfanf ı von 
Kurzwaaren 


ain 


Coat? oder Glarls £ 


„» Da Im 
10c De Long 


ihwarz oder weiß, alle Größen. zu... 


10c Gort 
Yard Cpı 
tür 
Ge leinene X 
ſchnüre, 6 und acht Schürzen 
Yard lang — er-| großen Sor 


ira ſchwer, 3 ten, zu 
€ | Se “Bavier 
on Saypıcr 


c 
tür 
Kob-noorG&ar- | Pen Mu 
ment !äaiteners, in „arten. 
ihwarı oder Weir, eedle Koint 
alle @ öben, 


ie, ſchw 


Nortel 


10 


zu 
$12.50 Mcme 


16 Teile A der: 
8.95 


Forms 


Stirts zu —* 


400 Kleiderröcke 
in den neueiten früh 
iahre- Kacone, argde 
Gircular 
kod,, beicist 
mit aeimnittenen ır, 
arichneiderten Seiten 
Vatch-Taſchen, man 
he mit Brinzekbohber 
Waift Pinte, andere 
Shirred und 
"ofes, 
mit tiefen Stulpen 
am Unterteil, die # 
Stoffe find wol tene 
und Seide Finiſh 
Topling, Saberd ine 
Men’s wear Serae 
und Shepberd Cheds 

eine ausgewählte 
Partie von ſeinen 
Dreh Sfirts, in die 
om Jabrestaa= Ber 


2... 8.95 


bauch 


mit 


Belted viele 


Jene 5% Deutliche Keichsanleihe 


Infündbar jeitens der \ienierung bis 


1924. 


: 982 und Zinfen. WE 


it 1 Deutſchen auf, 
beteiligen, und nehmen 
und Binten. 

Die erite Krieg 
einen Preis von 100 erreicht 
Rate für Mark, laſſen die Erwe 
Irativ ericheinen, fernerbin 


Sanle ei be, di ie 


KHaınam Mat Yirıtrr * —A 
bon Tleınen Derragen find eı vunſcht. 


ſich 
Subſkriptionen an 


au 971 
Der oben genannte Preis und 
bung Ddiejer 
wird den Deutichen in 
beit geboten ihre Liebe firz alte Raterland zu berä 


obigen 
offiz IT: 


strieasanlerbe zu 


zum Preis von 98514 


aufgelegt wurde, hat ingtwiichen 
die niedrige 
be jeher einladend und lu— 
Amerita dadurch Gelegen- 


inen. Much Zeichnungen 


Anlei 


Dieſe Anleihe wird einen 


jeder Zeit w 


105 5. 
La$alle Sir. 


She Monroe. 


ieder beräufßert werden. 


Foreman Bros, 
Banking 60, 


regelmäßigen Marft haben und 


| 


| 


Tann Dabe 


WOLLENBERGER & 60. Vorland Bldg. 


Bant:Geihäit, 


CHICAGO. 


dritter 
Stock. 


Geldſendungen. 


—100 Aronen für SI8 


unter vollitcr Garantie der fal 
tniie. 


ung, Reitivar 


5..W.:Ccie La Eale u. Waffingten Str | Revesz & Szoeke 


Chech Koutos erwünuſcht. 


3% Zinfen bezaylt auf 
Spareinlagen 


| 


—* Deutſch⸗ung. Agenten, 
1445 Fallerlon Ave. Chicago, II. 


fafoı + 


x. —A 


5 N. La Salle Str. 


Grundeigentumsparichen | Hypotheken auf Grund— 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
su den niebrigften Raten gelichen 


Kapital u. 


Aeberſchuß 51 ‚500 900 


Wollen Sie e reich und 
ſelbſtändig werden? 


Das Geheimniß egt 
—— ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
nes Ei ——— iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit un möglich. Bes 
ginnt jest, Cı * „Gel d zu iparen. 
Wir bezahlen 307, Zinſen auf 
Epar-Einla: geit, — Z2inſen halb— 


jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ive, 
Tiien Samötag “ 


und Yarrabee Str, 
Abend von 6—9 lihr. 


i 
’ 
' 
} 


= 


| 
I 
| 
| 
| 


; Montag, 


i Sußleiden behandelt, 


eigentum erwinjcht. 


Schnelle Antwort auf Anfragen. 
2mz,didoionimt 


Geldjendungen 


Deutichland und Seiterreidh- Ungarn 
Marf 100 für $21.97 
Deit.Währ. Kronen 100 für$17.30 


» Fortojrei ins Haus, 


Auszablung garantirt von uns umd 
deutſchem erſttlaſſigem Bankhaus. 
Erſtklaſſige Hypotheken 5126 bis 6 Proz. 
Donnersiag und Samstags offen bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Uhr. 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO. 


jest in Organiiation als 


State Gommerelal &Savings Bank 


(Unter Stantsanfiicht.) 


1955 Milwaukee Ave. 


atom 


‚ an 


Si. Goliege or Ghıropodte um» 
Jreie Klinik Örthopodies, 132 Le Slarf & Sır, 
9:30 ‚QYormittags bis 5:30 
Nadmittags. Zreillinii; Montan Vittwoh uud 
dreilag Abend, zuivrz 


| Duntelbeit, 


(Fortjegung bon ber 9. 9 Seite) 


Mein Himmel, wie das Her Hlopfte 
... biß an den Hals fpürte man's... 
und in der fcharfen Kälte trieften 
Bruft, Naden, Stirn vor Schweiß... 
Durch denGemüfegarten aina’s, dann 
tam ein leife Inadendes Pförtcen... 

Stil, um Gottes willen, Heinen 
Raut... Am Hof klana leife Ce- 
plauder. Die beiden Landmwehrlei::ie 
mochten einander von der Heimat ır 
zählen... 

„Da recht? das Duntle, das ift die 
Scheune,“ flüfterte Grosjean. „Du, 
Grognard, den Linlen, ich den Red 
ten...“ XLeije inirfchten die Steide 
in den Händen der Anjcleichenden 

Und nun zwei Tigerfprünge in Die 
ein jäbes Aufröceln zur 
Linten, zwei dumpfe Stürze, ein fur 


es Strampeln und Würgen... 


Stnall eines 
| „Das war 


ı ans 


| 


| 


| Nordmeitieite durch 


| Marr, 


| em are | Geld zum niedrigten Binsfuh. | D 
Allgemeines Baulgefchäft Geld zum niedriglten Finsfuf 


Und plötzlich draußen, 
andern arbeiteten, 


wo die zwei 
ein Schrei und der 
Schuſſes... 

„Verdammt!!“ tnirſchte 
natürlich 
Idiot... ſchnell, 
Scheunentor, 


4⸗ 


Grosjean, 
Palant, dieſer 
ſchnell, den Kaſten 
Lunte dran und 
weg!! 

Miit zwei Sätzen war Louis an der 
dunklen Wand zur Rechten, Mathieu 
an ſeiner Seite, ließ einZündholz auf 
flammen, und ein paarSekunden lang 
tauchte das Bild des Hofes aus der 
Nacht: die zwei ſchweren Körper der 
erwürgten Landwehrleute, noch ſchwach 
zuckend, der tatzenzähe grauköpfige 
Grognard über den einen hingewor 
fen, die Fäuſte noch um des Feindes 
Kehle gekrallt. . . Grosjean hoch auf: 
gerichtet, weitaufgeriſſenen Auges, die 
Zähne gefleiſcht ... rechts Die ra 
gende Scheunenwand, eine Ziegel 
mauer mit dem maffiven Eichentor.. 

Mathieu rüttelte an dem Tor: ver 
ſchloſſen! 


Alſo den Kaſten mitten vor's Tor: 


nun die Zündjchnur in Brand... 

Die Flamme des Zündhölzchens 
umjchwelte den Balt der Schnur... 
ein paar Funken ſprühten.. 

„Brennt!” fchrie Grosjean... 
„nun alles in den Wald!“ 

Lärm auf der Dorfitraße... 
heraneilende Schritte jchwerer 
datenitiefel. 


haſtig 
Sol- 


Wie von Höllengabeln gepeinigt:.ra= | 
ften die rankttireurs durch den Hüs | 


chengarten, warfen fich in das Obit- 
ftüd zur Linten... Schon fnallten 
bon der Chaufiee ber Schülfe, Ma 
thieu tat einen kurzen Schrei 
ftürzte... da war der Zaun 

über... 

Krahend bradb der Zaun 
men, al&® Grosjean, Groanard, 
jich gleichzeitiq wider feine Planken 
warfen... ‘m jelben Moment blitte 
und frachte es aufs Neue hinter den 
lüchtenden, der Chef itieh 
röchelnden Fluch aus. 

Und Louis... war mit dem Zaun 
zu Boden geitürzt... wollte fich auf: 
richten... und konnte nicht... fein 
Fuß Mat feit eingetlemmt zwiſchen 
den Zaunlatten... 

Gefanaen... 

Und in zwei Sekunden mußte 
Erplojion... 

Er zerrie wie wahnfinnia an 
Blanten, die feine Hinöchel einquetich 
ten... umfonit... 

Und jchon fnadten die Tritte der 
einde heran, durh den Gemülje: 
garten. recht jo, fommt nur, daß 
euch mit mir zulammen der Zeufel 
holt Schon padten derbe Fäuſte 
feinen Naden... 

Mo bleibt die Erplofion?!... 

Schreie der Wut umgellten ihn... 
Fußtritte frachten ihm gegen Schentel 
und Kreuz... eine Laterne Ichwantte 
beran.. 

Wo bleibt die Erplofion —?!! 

Sie... fam nicht und fam nidt.. 

Gelbe Laternenalut... 
Gelichter, aeballte Fäuite, filberne 
Adler auf mattblinfenden Ledertiche: 
os... und zwilchen den Ianafchäfti 
gen Etiefeln der Feinde am 
bingeftredt zwei zufammengefuntene 
Geitalten... der Chef und Mathieır... 

Und unter dem miürgenden Griff 
der fünf, jehs Fäuſte, Die 
Hals umflammerten, unter der Wucht 
der Schläge und Fußtritte, die ihm 
auf Kopf und Schienbeine prafielten, 
Ihmwanden ihm die Sinne... 

Wo bleibt... die Erplojion?! 

— und dann nichts mehr.. 


- hin 


Louis 


die 


Lokalbericht. 


Seſtrige Bereinsfeſte. 


NordweſtſeiteLogen der Harugari halten 
ihren Jahresball ab. 

Der Deutſche Orden der Harugari 
der übrigens demnächit feinen 67. Ge 
burtstag feiern wird, iſt ber 
jieben blübende 
Yogen vertreien: HKolumbia, Wilhelm 
Zell, Northweitern, Wafhinaton, Karl 
rreundichaft und Humboldt. 
Diele aaben aeltern Abend in ber 
Wider Barthalle ihren jährlichen Ball 
und Tahben bei diejer froben Gelenen 
beit nicht nur ihre eigenen Mitalieder 
nebit Anaehöriaen, jondern auch viele 
Vertreter anderer Zogen des Ordens, 
3. 8. der Zulunftzioge, im Saale ver: 
jammelt. Gelbitveritändlihb nahmen 
auch die Großbeamten an dem Ber 
gnigen teil, unter ihnen Großjefretär 
und Gr-Oberaroßbarde Chas. Kausz. 
Es war der 19. Jahresball der Nord 
meitjeiteloaen, und es bedarf wohl 


auf 


faum der beionderen Verfiheruna, daf | 
var ' 


die Beteiligung ungemein groß 
und das Vergnügen ebentalle, dant 
der ausgezeichneten Mortehrungen, 
meiche unter der Zeitung der Herren 
Satob Kraft, Ernit Kiefelbah und 
Hermann Wehringer getroffen worden 
waren, 
Körnerloge, 3. ©. ©. 8. 

Das 26. Stiftunasfeft der Körner 
loge Nr. 756, 3. D. D. F., murbe ge- 
ftern Abend in Scönhofens Halle, 


und | 


zuſam— 


einen 


den | 


berzerrie | 


Boden | 


feinen ! 


i lei 
| arammı 


Des 
5 N 
| Herren Sul. 


‚ Amtes 


An unferem populä- 
ren Kafe auf dem 7. 
Floor jerpiren mir 
anftändige Portionen 
bon 
Speifen zu jehr wohl: 
teilen Breiien. 


aut gefocten 


wir je aemadt baben. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


WERTE. ADABES & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ihe Fair Fansite dDieje ungewöhnlichen Lager zu 


ungelähr 3314c am 
Wir betrachten dieje beiden als die arößten Schmudwaaren - 
Mir fauften 2,000 Stüde von mafliv 
chen, alle mit echten aeichliffenen Diamanten befebt, 
goldene Schmudfachen, 
ten Berlen. 


Bene. zum Verkauf. 


La Vallieres, 
Diamantenfaſſung — 15— 
zöllige 
Preis $5.00 und $6.00 — 
jegt herabae- 
ſeßt auf 


mantenfaffung, aute 
10:Rar. goldener Pendant u. 
ichwere Kette, viele Styles, 
Dnpr Eircles, reggılärer Preis 
bis zu $15.00, jeßt zu 


KR. Ringe, mit echter 
Coral Cameo als 
fung, 

Gameo, 
Onpr, 


Berlen, reg. $5 und 
$10 Werte 
u nur 


Maſſiv gold. Scarf Pins für | 
Männer, mit echter Ktorallen: 
Faſſung und Shell Cameos, 
ſchw. Onyx, Seed Per— 1. 3 9 
len, 8337.50 Wi. 


— —— — 


Importirte gefeuchtete und geſchränkte 
alle modernen Farben und ſchwarz, 


ſpeziell für morgen, die Yard, 


Hübſche 
neueſte Frühjahrſchattir. u. 
ſieht wie Seide aus, * 
iich bejier, jpez. morg., } 

1.50 ihwarze | = 
franz. Suttinas, | reimwoll. 
Serge, reine Wolle, | 
>4 3o0ll breit, fei | 
ner weicher Finiſh, 
ein bemerfenswerter | 


Wert, 7 9 
ei 


Yard, 


und 


fan Gewe 
moderne 
1: Warbs 
marfirt 
Mard, 


Zved Ar 
mour’® Siar 
fanch Suaar Gured 

in breiten oder 
fchmalen Streifen, 


das Bfund 
— —— 


t Piund Special 
Blend Kaffee re 


aulärer Preis 35c das 
u. 8 Hrühftüc 
- 


a, 1 Bid. ”89c 
Kalao — 
3 Bund Old Dutch | für 
Kaffee echter, in 
drei Bund Säcken 


Sad — 8960 


Fancyh Ceylon Tee, 
reaulärer 50c Wert, 


* 
» Hund - 
dag Pfund 39 fr. 


iu. 

Ranch B. #. inva- | 
niicher Tee, reaulärer 
7Ve Wert, 


— 
das Prund zu 53c 


8 Bund Eimer 
fancn B.oter R aderel | 
ertra aroher ei ich 
der Gimer ‚79 
nun 


Elain 
ertra 


1.59 


Zucker 
oranulirter, 20 Bi. 
an eimen Runden 
mit einer 32 oder 
rg Beitellung, 

leiib, Butter — 
Grave Tuice oder 


Seife nicht 87ec 


einaeicbloii. 


reiner 


Bf und 


Aiichie 


ſuß 
volle 


Biiriiche; 
aemacht, 
Nare, reauläre 257 
Yars (6 are an den 

mn. neue Paduna 


| 
* 
m — 


ein 
Pint 


Wafer’d oder Yow 
neys BPremium Scho 
folade, das 3 m 
Phund fin ... DOC 

— Sugar Corn 

reg. 12c, 
6 Bücien für 


59c 


Ras. ©. Kirt’s 
American Family 
Deife Kiite mit 


66 ae. 9 69 


für 


Butter 
gere ſeinte 
Greamern 
fein, 5 Wi 
Kübel su 


De 
aus 


t Hauptteil des Veranigen? bejtand | 
Ians, es aab aber noch mandıer= 
andere linterhaltung.. Das Pro 
des Abends jagte der zahl 
aus DOrdenämitaliedern, 
reunden und Wnaebörigen zujam 
mengeſetzten Geſellſchaft, 
Alle verbrachten höchſt gemütliche und 
unterhaltende Stunden. Die Leitung 
Feſtes lag in den Händen der 
Zeitſch, Guſt. Wertens, 
Schomburg, Chas. Doſch und 
Dunkel. 
Frauenverein „La Salle“. 

Der bekannte Frauenverein LaSalle 
weiß Feſte zu feiern, 
alten Ruf als gaſtlicher 
bei ſeinem 


reichen, 


Louis 
Franz 


auch 


askenball, 


Verein 
großen Preiſsm 


der geſtern Abend in Yondorfs Halle 


abgehalten wurde, wieder trefflich be— 
währt. Den Preisrichtern muß es bei 
der ſtattlichen Anzahl der 
Koſtüme ſchwer geworden ſein, ihres 
zu walten. Masten aller Ar: 
ten waren erjchienen und beimeaten Tich 
in frobem Getümmel in den feitlichen 
Räumen. Bei quter Mufit 
flott das Tanzbein geſchwungen, und 
Alt und Jung amüſirte ſich köſtlich. 
Dank dem 


eins herrſchte die 
und jeder der Gäſte 


größte Ordnung, 
wird die Stätte 


vom Körnertiub veranitaltet, gefeiert, ı des fröhlichen Treibens mit einem Ge— 


auch echten Perlen ete., 


reinwollene Charmeufe, |; 
ſchwarz, 


SI 


1.25 | 


Koſtüm⸗ 
Stoffe, ſchlichte und 
be,! 
Schatttr., | 
breit, 


* 59 


|Earin 
Dieadow Ballen 
fe, 6 Buͤchſen 
für 


Maderei — 
Ben 


Zparael, 
Marte, 
tag, 


te Kirſchen, feſt gevackt 
2 Büdien 
Br 2960 


Rolled Dat 
Meal.. 


pradtia zu, | 


und er bat feinen | 


bübichen | 


murde | 


rührigen Vorbereitungs= | 
ausihuß und den Beamten des Ber: | 


Maffive 10. K. goldene 


2 echter ner, 


Kette, 


regulärer 
Preis 


— 
2.98 
La Ballieres, mit echt 
Gr. 


jetzt zu 
geſchliff. Dia 
Diamanten, 
15:30ll. 
etliche mit 


6.35 


Maifiv gold. 10 
affio 9 Echte 


Pink Shell 
ſchwarzer 
und echte 


Preis 
Preis 


Regulärer 
Requlärer 


Reaulärer Preis $ 


1.98 


Maiftiv goldene 


m. 1530[l. Kette, 


Broadelotbs, 


50 bis 54 3oll breit, 


Montag, die Yard verfanit zu 
Kleider Voiles, 


le 


25c „Lisle Ihread“ 
| 36: und 40zöllig, die neneiten 
Novelty-Kleider-Mioden, zu 

30€ Gream fächltiche 
MWolle-Flanelle (nicht ein= 
laufend), morgen, 15.«| 


Nard, 


weiß, 


John = 
Cord 
siwirn, weis oder ichwar;, | 
W dert,. I 
Dutzend 
Barbour’s 
Spule Yeinenzwirıt, 
oder jchwars, 
Wert, 
Glart’s 
Stopfgarn, 
weiß, 


Mehl, Walhburn 3 
Gold Medal oder 
Pillsbury's beſtes Sc 
xxxx Watent, } 


48 
aut ae 


1560 
Monarch Telephone 


|jeröen. Mon 
= 98e. | tag, Büdle .. 13c 
cı 
PBubls reme 


ae zenkleie > 
BVeerlen | 2 1 
Non-Suc | Badet su .... LLC 
10 Biund beites 


Mon 32c 
aelbes Corn Meai — 


Büchſe. 
Fancn rote entfern | für Montag 29€ 


iu. 
> Pfund fancn Ca 
Ph Kopf 
beitea | reis, für 
- I 


45c 
ı ploca 
| für 
Srape Juice — | 
Arınours voll, Qt.] | 
Flaſche, regul. Me, 
1Kiſte an den Kd. of 
1 Did in d. Kilte) 


— 3.49 


wu Mur 


Acinfen, ©. S 
Maieſtie Sugar 
Cured, klein un 


das Bund 1 4 4C 


Fancın Wisconiin | 


| M onarch 
Juni Erben 
Dar. | vadte Toma 


‚| ten, Büchfe . 


590 


vier 
für 
8 Biumd 


eie, 


Fancy 


für 


10 Bund 


5 Biumd Bearl Ta 


..29c 


Native Botrvait 
Beet — ausdac 
mwäbite Stürde 


12c 


das Pfund 


' 
fühl des Dantes gegen den feitgebenden | 


' Verein verlaffen haben. Der Borbe 
' reitungsausfhuß beitand aus folgen- 
den Damen: Frau Minna Raarup, 
| Präfidentin; Frau Maria Brandau, 
En Louife Jahn, Amalie 
Stosfield, Charlotte Kroamann, Dora 
—* und Mathilde Glie;mann. 


Schubplattier 


Der erst im Mai vorigen Jahres ae 
gründete Schuhplattler Verein Edel 


Verein Gdelwein. 


weiß, hat es verfianden, in der kurzen 


Seit feines Beitehens fich zahlreiche 


Freunde zu erwerben. 


gen Verein gegebenen eriten Balles in 
der Mozarthalle. 
der Mummenfchang, was fich da dem 
| Auge des Beichauers bot, nein, bier 


zeiate jich echtes bayrifches Boltstum | nr — — 
das neue Stück, in welchem Otis Stin-⸗ 
ner hier auftritt, iſt von J. E. Good— 


in ſeiner ganzen Urkraft, Schönheit 
und Reinheit. Man erblickte faſt aus— 


ſchließlich das bayriſche Nationalko-⸗ eine bel 
| berneur Morris verfaßt und bon der 
| Art wie „Ihe 


in birjchledernen 
nadten itrammen 


ftüm, die „Buam“ 
furzen’ Hojen,bie 


Trägern dieſer Anzüge an, daß ſie in 
| ihnen aufgewachſen waren. Und erſt 
„die Madeln“ die feſchen Diarndeln, 
wie herzig ſie in ihrer kleidſamen Ge— 
| birglerdtraht ausfahen. Und mit 
| Ausdauer, und Grazie wurde geichuh- 

plattlert, das den „Stabtfräd”, die 


gefaßt mit echten Korallen und Pint 
Diefe beiden Lager tommen morgen zu noch nie dagemwefenen Preis 


Scarf Pins für Mau 
mit echter Diamans 
tenfaffung — die neueiten 
Entwürfe — der reauläre 
beträgt 
bis zu $10.00, 


Diamanten 
und Dinner Ringe, majfive Gold und 
Platinum Fallung. 

125.00, 
85.00, zu 
Requlärer "Preis $60 bis Er au * 


25 bis! 


LaBallieres, beiegt m. echten Korallen u. Shell Cameo, 
reg. 8.50 bis $15, 


85c aarantirte 
ſtoffe, Satins, 
grau 
| ichwars, Mard, 
Zweiter Floor. 


Spulen 


Briabton 
Spule 
weißer, 
die Spule 

Dorcas 
nur weihes, 
mern, 
drei Spulen für. 

Clart’s Brilliant) 2 für 
Hüfelgarn, alle gewilnic 
ten Karben, 
Wert, 


100 Yard Spüle Wäh 
ſeide, nur 
läre 7c Werte, 
Spule 

Corticelli 
Spule-Seide, ihwarz oder 
weiß, 
Spuie . 

Milwa rds oder Crow 
leu’& 
nadeln, 
Wert, 


ı gingen. 


| aus 


Den beiten Bes | 
weis dafür lieferte der glänzende Bes | 
jüch bes gefiern Abend von dem jun= | 


Das war fein blö= ' 


Maden zeigend, und man fah e3 den | In“ 
rom 


| bin) tritt nach achtjährigen Fernblet- 


Dollar. 
Eintäufe, 
goldenen 


und 1,500 Gtüde 


Gravirte Kupferplai⸗ 
ten, — neue, modern 
ſchattirte Old Engliſh 
Typen, (nur Namen) 
und 100 Karten; der 
reguläre Preis iſt 
32.75, 

J 


1.85 
Zwei gr oße Einkäufe von maſſiv goldenen < Schmuckſachen 


die 
Schmuckſa— 
maſſiv 
Shell Cameos mit ech— 


Erſter Floor 


Maſſiv goldene 
ſchettenknöpfe 
ner, 
tenfaſſung, 
Preis beiräat $10.00 - 
| Tpeziell marfirt 
zu nur 


m 


3. 98 


Maſſiv gold. Scarf Pins f. 


Mr 
Man 


für Män- 
mit echter Diaman— 
der reguläre 


3.98 


Männer, 


mit echt aefchliffener Diamantenfafjung, 
mit Schwarzgem Onyr Circle, prachtvolle 
Entwürfe, jeder Dia mant in Platinum 


gefaßt, der requläre Preis tit 
$15.00 — jebt zu 


8.95 


Maffjiv goldene 


beſetzte Cluſter Broodhes 


PBint Shell 
u 75.00 


>0.09 
6.50 bis 
ches, Aus 
wahl zu 


Auswahl 


ſpeziell für Montag, per Yard, 


—A 


Windſor Pliſſe Crepes, 
fanch Moden (er— 11 | 
Bügeln), zn Cj 
Sutter] 300 9=4 jchwerer runder | 
Dd. breit, | saden gebleichtes Bett= | 


und 49. Szene. ſpez. u, 7. 


Yard, 


zur Auswahl: 


208 echte 
Die neueſten 
fordern kein 


— 


Clarks 
Nähmaſchinen-] J. B. Coate’ 
6.Cord Nähmafchtnenz;mwirn, 
das 
oder WBoitdeitellungen 
200 Dard | [sefübrt), 9 Spulen 
mweik | er Pe 
106 ı |  Eromwien’s Mafchinen 
i ——— in, für alle Arten 
: Nah maihinen, 5c 
| Wert, zwei Papiere IC 


KRobinoor „Sarment 
Faſteners“, weiß oder 
ſchwarz. 
Dutzend 


Fairview Hump Hafen 
und Oeſen, weiß oder 
ſchwarz, 5e Wert, 
drei Karten 

Lockit, beſte Qualität 
vernickelte Sicherheits⸗ 
1060 | nahe. beiter 5c Wert, 


alle Größen, drei 10c 


| Buritan Banf-Nadeln, 
für Kleidermacherinnen, 
| Sröße 2,3,4,5, 
250 Wert, Stan. 19c 
Fairbiew aute Qualität 
| Kleider Nadeln, regulärer 
| Te Wert, da3 Papier 
für . .ed*8 
Bias " Yan Einfaß 
band, 12 Dards Boltg, 
Imur weißes, 10c m 
Wert, das Bolt. . 
6 Dards Bolte Siicerei- 
Kanten, weiß und alle 
u Farben, requ 


lärer 19c Wert, 8 
c | Bolt c 
6 rirer 


werden 
für 


Spule und 


Mile - End| 
ſchwarz oder 
für 5c Wert, 


für 


500 
Heftfaden, 


Dard | 
nur 


Hulelagarıı, 
alle Rum: 


oc Xbert, 


reaulärer Sc 
3 


! 
ſchwarze; regu 


die dc 


100 ° Daid 


5 = 
für.. 


‚0 alle 


Wert, Bc 


Goldöfen - Näb 
alle Gröken, Sc 


wet Papiere 3oll 


{ 


die Mände jhmücdten, die Augen auf 
Yiles in Allen, das Yeit ge- 
jtaltete Tich zu einem unfireitbaren Er 
folg. Diefer Erfolg laßt jih am 


beiten durch die Worte eines biederen 


Bajuwaren bezeichnen, der im höchſten 
Feſtesrauſch ausrief: Verkaufts mei 
Gewand, i bin im Himmel”. Der 
rührige Vergnügungsausiehuß beiland 
den Herren: 

Tony MVPortenfirchner, WBräjident, 
Mar Schwarz, Vize - Präfident; | 
Hanfel Protenf, Vorplattler, Jojeph 
Rasprin, Gefretär, Karl Endreß, 
Schaßmeifter, Louis Hinterleitner, 
Rechnungsführer und Toblah, Re 
viſor. 

— — 


Die eugliſche Buͤhne. 


Yllinvis—,The Silent Voice”, | 


man nach einer Noveillette von Gou= 


Paſſing of the Third | 
Floor Back“, „The Dawn of Tomor— 
und „The Return of Peter 
Grimm“. Frau Skinner (Maud Durs | 


ken von der Biihne ebenfalls darin auf. 
Powers. „The Dummy“ 


wird hier nur noch bis Ende der 
Moche oeneher 


— 


und reinſeid. 
rantirt dauerhaft, 
tag, 


reinſeid. 
Chines, 
Schattirungen 
ſchwarz, 
breit, 
gen 


| * 7% 
Groceries zu großen Erſparniſſen März-Verkauf von Kurzwaaren 


oder Clart's Mile-End 
6 t weiß oder ſchwarz, 
cWert, nur 9 Spulen an jeden Kunden (Telephon—⸗ 


Banner Hump Hafen 


ſchwarze, 5e 


10 Dard 
liſches 
band, 
regulärer 10c Wert, ' 
Bolt . c38 


| Counte 8 mercerigeh 
1 De! ftberzogene weiß 

‚Hätter, 
requlärer löc Wert, 


PBuritan_ 
zogene 
Groöße 2, 3, 4, 
Wert, 

Kleinert’8 
weight 
Groͤße 


Kleinert’s T 
Braſſiere 
Größen, 
Wert, 

Sfirt 
fhwarzed, 3 


wert, Dard. 
Floor. 


Was“ 


mit echter 
Korallenfaſſung und 
Game: 
os, auch echte Per— 
lenCluſters, ete. reg. 
9 Broo— 


2.98 
2.98 
150° bis ° 2.00 Brondeloths 130 & 1.75 
1. 19, 


Beite reinwollene franzöiiihe Challis, 50c bis 65c 
Sorte, hunderte von jhönen Maitern 


Sterling Silber LaBallieres, 
ſchöne Entw., befegt mit feinften 
franz. Aheinfteinen, ſchwarzer 


| Onbr, req. 3.50 1 98 
+ 


| bis $5, zu 


Satin Charmenfe 


103011. reimjeid. farbige Eharmeuie, alle beliebten Far⸗ 
ben u. ſchwarz, ſchön u. weich, ſieht aus wie die 2.50 O 
lität, 


RNuua⸗ 


1.19 


reinſeid. Satin Faille, 
Imperial Satins, ga— 


Mon— < 9 
1.24 


1.00 und 1,25 
fann Satin ges 
itreifte wach bare 
Serden, Farben als 
echt aarantirt, Weis 
Ber Untergrund, in 


verichtedenen 6 8 
c 


Farben, Wd,., 


$2 farb. 


Yard, 

1.50 farbige! 

Grepe de | 
moderne | 
und 

40 Zoll 

ſpeziell mor⸗ 


Gros Grain feid? 
überzogenes Featherbone. 
weiß oder ſchwarz, 
Wert, die Dard 9c; 
oder 12 PDarde für 


Seide Sfirt Braid, 
fhwarz; ımd ale age 
wilnfchten Karben, regu⸗ 
lärer 100 Wert, 


End beſter 
15c 


sl 


nit aus 


23c 


weiße oder 


Karte 


Oeſen. 


ſeid. 
Allover 
Saarneke, alle gewinidh- 
ten Karben, 4c Wert zu 


oder znodlf 
für : 25c 


Tipperarn ımb Chin 
Chin Kragen Supporter 
Form, weiß oder 
ihwarz, 10c wert. .de 

Weit eleftriihe Haar= 
Kräufcer, 5 Rröufeler 


auf einer Karte, 15e 


25 Wert, Karte, 
Sceeren 


Gute Tiual. ) 
Kleidermaderinnen 


Mi-Lady 36öll. 


Bolts ena 
Invincible“ 


Twilled Einfaß 
4 bis JWoll breit, 


Größe 2, 3,4, 


Seide iiber 
—— — 


zu 
Feather— 
Schweißblätter. 
— 19c Wert, 
22c Wert, 


für 
und — — 
zu | 25c 

für Baar . * 

Allon Bügel a 


„Bades“, ren. 506 250 


Wert, zu... 
Eine spezielle Vartie 
fowie 


von weiken Befak-, 

weißen Crochet⸗ Knöpfen, 
! und ein Duß, auf einer 
Karte, reaulärerr Wert 
big zu 35c die Karte, 


riton 
Schweißblätter, 


SI m 
das Paar 590 
Belting, nur 
und 33 
breit, 5 


La Salle.—, What's Going On?“ 
bleibt hier auf dem Spielplan. 
Cort. — „The New Henrietta“ 


wird hier weiter geſpielt. 


Garrick. — Dieſe Woche iſt die 
letzte des Gaſtſpiels von Marie Tem— 


peſt und ihrer Londoner Geſellſchaft. 


Gegeben wird „Nearly Married“. 

Prince. „Dur Children“ 
mit Henen Kolfer hat die Hundertite 
Aufführung erreicht. 

Cohans Grand. 
Irial” wird jest-in der. elften 
gegeben. 

Viktoria. — Rod and Fulton 
aeben in diefer Woche „Ihe Candy 
Shop.“ 

Smperial. — „U Fool There 

ilt für diefe Wodde auf dem 
Spielplan. 

Kolumbia. — Die neue Burs- 

Honeh* 

„Prize 


„ou 
Woche 


(este heißt „MU Broadway 
moon,“ die Truppe heißt 
Winners.“ 


— Nunge Liebe. — Gnädige (au | 
einem Soldaten): „Sie wünſchen? 
2* möchte meine Braut beſuchen 


— „Das Dienſtmädchen oder die Kö— 
| chin? yu 
| — „Die Berta oder die Marie?" — 


— „Ya — ich weiß nicht... .* 


„Wir find ext feit gejtern Abend vers 
lobt...“ 





Beoorfiehende Benin. 


Heute 


— 18 find unterwegs — das gleiche 
Schidfal teilen! Zirpig wird dafür 
forgen. Amerita bat da8 Gelb und 
die Alliirten .baben die Quittung. 


Sp endet die Ariegsiwode. — . und se jtattjindende 


Bereinsfeitlichteiten. 
Kriegshumor. 


A.: Jotte doch! Wat et oech allens 
jibt? 

B.: Na wat hafte denn nanu? 

A.: Ad), det iS doch unerheert: Da 


Falls Ihr 
fenn’ id ’ne Frau, die hat jech3 Söhne, s 2 i 
ihren Mann und ihren Schwienerfohn | Tem. — Großes Kappenfeſt "des Ge- 


im Felde un’ frieat ooch nich emen miichten Chors „ARidelin“. ITCHEN 
roten Pfennig Unterftügung. — — LENZER 
B.: Na, beer uff zu quatfchen! Wer Die Städte Bereinigungvon] i 
foll denn bet find? Chicago, die Bereinigung der biefigen 
A. Arbeitergefangvereine des Arbeiter-Täns g € b rau ch 4. 
gerbundes des N. W. von N. A., gibt am 
heutigen Sonntag ein großes Früh— 8 in 
nn ul Min Saale der Wizer Es reinigt 
- . 
antijeptiich 
. 
und tötet 
die Keime. 


m 


Großes Früähjahrfonzert. 


 GhasASteveisaBros 


Women’s. Misses’ and Children's Outfitters 
17 bis 25 Nord State Sirahe, durch bis zur Wabaih Avenne. 


Wir wünfhen Eure Anfıht über Straubenfedern 


Am Montag verlaufen wir eine große Ten: Stüd verfaufen lönnten. Er fügte jedoch * 
-bari S — * daß, obgleich er in ſeiner ganzen Erfahrung ni 
dung der wunderbarſten Straußen Federn. 20 ß⸗ 
— — —— ſolche wunderbare Werte geſehen habe, er doch den 
Zoll lang, volle Breite Köpfe, durchſchnittlich 12 g x 


— — aa PEEPeEEE 7 Anlauf nicht empfehle, da er in jeiner Abteilung 
Boll breit, in tadellojem Zuftand und eine Auferit 


nur das Allerfeinite zu führen wünſche. 
volljtändige Auswahl von Farben, audy in jchwarz Das Style = Somite überitimmte den Bus 
und weis, für 


waaren-Eintäufer, weil die Werte jo grof; jeien, 
daß jehr viele Damen feine Etraußenfedern * 
hübſcher bei feſtlichen Anläſſen halten würden, 
die einfachere Garnirung, wie ſie jeizt in der Mode 
u ijt, und da Anzeichen für einen weiteren Ge 
und darin liegt eine Gejcichte von d 
menwirken unſer Style-Organiſation, 
von Intereſſe iſt. 
Unjer Style -— Komite beſteht aus fünfzehn 


brauch vorlägen. 
Der Waaren-Leiter eniichied es ſchließlich 
Fachleuten, die jeir für die beiten in ihrem ſpe— 
siellen Kace balten. Diele? Nomtie, in Verbin: 


Aus Höflichkeit gegen den Rußtvaaren-Einfäufen 
werden jie nicht im Hauptdepartement vertauit, 
jondern in einer gerade daran ſtoßenden Abteilung 
Wir iwimichen Eure Anficht, und to wird der Pre 

dung mit unjerem Waaren⸗* Leiter, beurteilt an Sa auf $1.95 geiekt. Zulammen mit ihnen mind 

chen bezüglicdy des Style— Dielem Komite berid) 

tete dor cin paar Tagen unfer Rusivaaren = Ein: 

täufer von einer Gelegenheit, 12,000 der fchöniten 

Federn, die er je geiehen batte, zu eriteben (befjer 


eine prachtvolle Bartie von Formen gezeigt zu 
$1.45 bis $10.00 das Stüd um wenn die Zutaten 
als eine, die er aerade bon einem Ntonfurrenten 
zu $7.50 gefauft batte), jo dab wir jte zu $2 das 


Arbeiterjänger mit ichönem Programm. 
Stiftungsfeit der Siebenbürger Sadı: 


* 


Die Kaiſerin! 


Deutſch-öſterreichiſches Bundeslied. 
Bon Martin Bocelis. 
DieꝰWelt wollt uns verderben, 

Gott hat es nicht gewollt, 

Es brach durch Not und Sterben 
Der Sonne lichtes Gold. 

Reicht. Freunde, euch die Hände 
Und ſprecht den Schwur zugleich: 
In Treue bis zum Ende 
Deutichland und Deiterreidı. 


Bart Halle. Die Bereinigung umfaht 
zur Zeit 10 Männerdhöre mit etwa 300 
Altiven und 4 Frauendhöre mir 100 
Sängerinnen, die jänunliche unter Lei- 
iung ihres bewährten Dirigenten Karl 
Redach iteben. Eine Auswahl guter 
Tendenz= und Voltölieder der Matien- 
cböre, Stonzert-Orcheiteritüde, Sopran- 
und Biolin-Soli bilden das funjtjinmig 
durchdachte Programm. Das Nonzert 
beginnt vuntt 4 Uhr Nachmittags und | 
dauert bis 7 Ihr. Bon S Ihr ab it damın | 
den Tanzlujtigen Gelegenheit gegeben, ich 
noch enge gemütliche Stunden nad den 
stlängen deutjher und amerifaniicher 

Meilen zu fchlwingen. Tidets find bei 
allen aktiven Mitgliedern jolvie im Säan- 
aerbeim, 1529 Xarrabee Str.,. und bei 
‚sleimer, 1635 N. Halited Str., erhältlich. 
Cinteitt die Berjon für Konzert und Ball | 


cm Zulam 
die vielleicht 


Nun kann uns nichis mehr ivennen, 
Uns hat das Blut geeint, 

Sch will Dich Bruder nennen, 

Der Sprud iit treu gemeint; 
Ganz eins find wir geworden 

in Wort und Lieb und Lied, 
sern don des Nordmeers Borden 
Bis Din zum blauen 


LOOK for the Name \ 
On Every. Can. 


von ums gefauft werden, garmiren teir jie 
toltenfrei. Wenn br denkt, daß br je eine l 
senfeder baben möchtet, Dann beriämmt micht, Diet 
su jeben. 


mm 0000000000000 


gerie 


— 8usbfon® 


— — 


and, 


zii, legenbeit geboten, bei Diejer Feier unent 
geltlich in den Werein aufgenommen zu 
werden. 

Bier Bablitellen des Dentihameri 
ichen Unterjtitu ingsbevein: 
und jdeve Nieman ‚ben am ov 

.) * J Yuan rt 


tommenden Sonntag, Geidſendungen 


tags beginnend, in dal 

1635 N. Halited Straße, en „Völker— t * Deutſchland, Deſterreich (nicht Ga— 
EEE “ annie er : isien) ngarn und uand unter Garantie 
wanderung“ genanntes Feſt. ‚u den billigiten Preiien angenommen. 


eber laden ganz Chicago etit, a a De 
N : Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


genußreiche Stunden mit ihnen ver⸗ rn 
eben. E3 werden vier „Feitungen“ in | Dokumente jeder Art 
ig und fſachverſtändig verfert 


der Halle gebaut, in denen die „Gene bil igt. 
ĩ V. ZINNER & Co. 


räle” der Yahlitellen jißen, un neue Mit- 
Grönte Dentihungariihe Agentur in Chicago. 


Bass 


wer, Adler jeb ich Freiien, 
Fın Jiarkes, itolzes Baar, 

ie Fänge iind von Kilen, 
ie Augen jchart und Har 
Het, wie die Schwingen 
Dem edlen Feuer aleich, 
Hoch über Deutichlands 
Ind über Oeſterreich. 


5e im Vorverfauf, 50€ an der Kaffe. 1. 
Erite Siebenbürger 
Sadhien Sranlenunteritüß- 
wirzsdbereimn bon Chicago, Zweig Nr. 
10 feiert an dem heutigen Sonutag 
in Fleiners Halle, 1638 N, Halſted Stri— 
ſein elſtes Stiftungsfeſt mit Konzert md 
r Ball. Ein reichhaltiges und gediegen 
Konzertvrogramm 
jind vorbereitet, 


er nad vei h 
#ir 


rau en l 


umd 
Der / 


Sa pre 


Baitor | 
Kneipps 


Naturheil: 
Anktalt 


Y| 
i 


glanzen, 


Zur Ktriegslage. Mancher hat ſich ſie ſo gedacht, — es 


lächerlich iſt, überhaupt eine Wollwoche 
zu maden. So mancher unverbrauch 
ter Stoff erhiehlt noch ſeine neue Be— 
ſtimmung. Das reiche Deutſchland 
warf manches unbenutzt hinweg. So— 
eben erzählt mir ein deutſcher Lands 
mann aus Württemberga, daß er eines 


Grenzen 


ie Kriegswoche. — 
vi ſchen 22% 


Allierten. 


peziallorreſpondenten 
Nutzloſer Kraftaufwand 
Die türliſchen Wafſen nicht 
runter zu friegen.— Englands unierjo [ 
eine Gefahr jür England jelbi 
deutſche uollmohe, — Kein Yı 
sei Die Lage im Reiter 
„2a Touraine“ rube fanit 


lien und Striegsfontrebande, 


n — 
BIT: Bie 


em paar ! 


es 
und flotte — 
und daß ſich alle Beſu— 
cher gut amüſiren werden, ſteht außer 
Frage. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Eintrittölarten im Borverfauf 256, au 
der Kaſſe 


Der 
die Iı 


ter 


etalbericht. 


Plattdütſche Sinen. 


— glieder koſtenfrei aufzunehmen, Männer 
35. und Frauen im Alter von 18 bis 55 Jah— 


vren. 


20-22 Süd StateStr. 


* kuriren wenn andere fehlſchlagen. 


eumatismus, Nerbofität, —AA Ber. 
ung. Flehten, Steinleiden, Arebs, Mafier- 
tudht, Artertofclerafis, —— Schwindſncht. 
—— —* uate Släge, Tumors, Bia- 
u — Uedfie Magenleiden, Meuralthe- 
trhotiden, Ecgema,nervöfe Erihöpiung, 
—— Aſthma, Fetlſucht, Ei» 
Haan eit, Darmlatareh, Bleihiuct, ae 
ſchwollene dern, Geihmüre, Adfzefie, Beberleis 
den, Lungen» und Nierenleiden, Sefhlehtätzan?. 
beiten, $rauentranfpeiten und alle anderen is. 
genaunten unheiltnren KAraufbeiten. 


Keine Medizin. Keine Operafien. 
Bud frei. 
Die Anftalt ift nen und höchft eleaant. 
Wir maden Euch gefnmd: retten nnb 
verlängern Cu daB Toben. 


RReniultetion iR frei. Nnteriugung Foftet wicht: 
@eit 20 Sabren beftehend. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 


©. Marend NMotbihild, Mt. D. H. D., Direltor 
Bun 9 bis 5. — u. Fetertags o bis 11 | 


tr 


nos 


| Nraftaufwand®orteile ziehen 3 


Die dDurh den Krieg 
Lage bat nach verichiedenen 
I gen jeine Folgen. 
auf handeläpolitiichem Gebiet «eben 
mich perfönlich nichts an — das follen 
die Spezialforejpondenten unter bie 
Lupe nedmen. Wer fich ziwiichen ziwet 
Stüble jegt, hat eben die Folgen zu 
tragen. Biel Gelchrei und wenig 
Mole — jo aeht es am Ende 


geichaffene 
Richtun 


nellenfrage opferten. Man Hört 
nichts mehr davon. Der Verfuh iii 
aemacht worden, aus dem formidablen 
u wol» 
len. 


rt 


«ii 


ein 


liirten 
tann. Das Reſultat iſt 
Hägliches. Eine Anzabl 
der Alliirten lieat zeritört und 
| Toffen im Hafen von Caloniti. 
| türfifehen Marineſachverſtändigen 
äußern ſich optimiſtiſch dahin: ſo 
ähnlich wie Leonidas bei den Thermo 
| ppien aegeniiber den Beriern: 
und holt und unjere 
Waffen der 


ver 


Die 


Kommit 
Waffen. Die 
Türken werden ſich die 


Alliirten wohl kaum abholen können. 


Dauerhafte und bequeme Vandagen für 
ZJedermann. Damen⸗ u. Herrenbe 
Mäßige Preiſfe. 


WOLFERTZ CO. 


Gco, Wenner, Vor. 


154 Nord 5. Avenue. 


nabe Handolph Etraüc. 
Such Sonninas von 9 bis 12 Mr viien, 


DBichtiga für Männer. 
Benn Aerzte oocr Arzneien Luc micht beiten, 
berfuht unjere erprobten Heilimittel, die felten 
fehlilag en, bei folgenden gebeimen Strant» 
heiten: —— — — Nr. 1 u, 2 Suriren die meiiten 
noch fo Vortnädigen Bälle bon gebeimen Kranls 
beiten und Urinleiven, wie Katarrb-Nuswürfe 
umd Sag im Urin. Trei5 $1.00 die Flaſche. — 
Doltor Tuckers BlutsCvecific für Blutver⸗ 
aiftung in allen Stadien. Kreis $2.00 ver 
Flaihe. — Prof, DeBois Paltilled Ligorateur 
für Dännerihiväce, Ihlafloi e Nächte, Nervo⸗ 
firät, Melancholie und nicht zufriedenitellendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 fiir 2.50. 
Sie obigenScilmittel find nur bei und zur baben. 


Behlkes Deutſche Apathele, 


Sid tote Straiüse, Ghienas, Ill. 
y.frfondi* 


dienung ; 


- 


id 


Zuverläjlige Sahnarbeit! 
Keine Studenten. Shwmerzies, Erfaurene 


Sahnärzte. Herabaeiekte Preife, fo niedrig wie 
le Rronen S3 bis 84, 


Whalebone 
Zähne 


Bähne frei mmteriunt, außnezogen, 
nigt. Afie Arbeit für 10 Sabre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre eiabliit, 
408 ©, Babaih Ave, S.W. Ecke Wabaeh 
und Ban Buren Str. — Etunden: gl. 
Borm, biö 9 A038, Eonntaud 9—8. 


Bruch geheilt 


@ie 
marts Plapas Rads bedeutet, daß 
—— Bruchbband san; he ch we gwe rien 
men, da die Plavao-Kad® ad d, un 
zu heilen, * "ei —* zu 
aber da ſie ſelbſtanhufte: ind, am 
subalıch; feit am Leibe anhaften, Rutichen ums 
mögli fit, deshalb find fie aud ein wiwiiger 
tor beim Zurüdhalten von Prüden, melde 
Das Prudpband nicht beilen fanıt. Keine Riemen, 
ien oder zapeee. „ ;: W seid wie Eammei. 
Seit anzulegen. Billig, ein Arbeit: 
a le ausgezeihnet. Bir beweifen, maß 
anen, indem tie d — 
eine ee piapao völlig umfonft ! — 
Gie beute. Nlavao Laburatories, Plod 978. 
Louis, Mo. 


Bolles Set 
Zähne 


Ave. 
8:30 


Kranfheiten 


bez — — Srancnleiden, Magen⸗, Rie⸗ 
, Darm, Leber, Blaſen⸗, Blut⸗· und 
Retbenleivent Nheumatimus, Vergift tufte 
gen, Geläiwfire m. Anitedimgen werden 
eruümdlih und ebrenhaft bebandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 W. Adams Str., Zimmer 60, 
ter Blog, gegenüber der „Sail... 


tehitunden: 9 Uhr Morgs. bi3 5 Uhr 
Sonntags 10 bid 12 Mittags, 


Ungeheilte 


bie ion beracl:3 überall Heilu uchfen, 
Ächten ji auf alle Fälle mit dem A of 
Neform”, 1546 Larrabee Str., Ghicago, Ii., in 
Berbindunng. Die Heilmerbode ijt mit goldenen 
Medaillen, Ehrerfreusen ımod u 
preisachrönt. p97-1:% 


—— — — 


Leſel die „Abendpoſt 


| das Ende vom Lied, 
: Weit 
| gebt dahin, 
ı geleitete Operation der Allitrten am 


aereis, | 


töverlujt, Miß | 


Der Großherr am Hellesvont 
eine NReaierung feit und treır. 
Geichrei und weniqa Wolle — das 
was man Der 
Das Endergebnit 
dat die arobartiae ein 


Viel 
auftiichte. 


Hellespont in Tih fläalih zufammen 
gebrochen it. Die Anait Eapyten 
retten, ijt die Urfache der Wünſche. 
Xft Eappten noch zu retten? Nein! 
Die Sachlage dort iit jo, dah dus 
| Spiel der Gnaländer verloren ift. 
| € ilt Schon an fich ein böfes Zeichen, 
dat die Engländer fopiel fremde 
fer dortdin zufjammenmwarfen, Die 
Not Did Enalands verfannten, 
jie durch dieſes Dorthin 
wurben, um die Situation 
Um die bon Gnaland 
„Bölferwanderuna” 
icäßen, muß geſagt 
Völkerwanderung auch das Völker 
tonglomerat unter dem Union Jac 
zerſtören berufen iſt.— 

Der Weltkrieg, der die W 
ſchüttert, iſt gleichzeitig der 
bau der Völker ſelbſt. Es 
Völker verſchwunden — man 
zu neuer Tätigkeit geweckt, 
Kulturaufgaben, die ihre Früchte 
tragen berufen ſind — nicht allein 

| einer Neuaufbauuna der 
Tondern inäbelondere zu einer Neu 
aufbauuna der Aultur ausgeruhter 
Völfer, die fih auf ſich ſelbſt beſin— 
nen. — Das iſt die islamiſche Zukunft 
des Orients, — das Bollwerk gegen 
die „gelbe Gefahr.“ — Die Tatſache, 
daß in dieſem Kriege der Islam zu 
neuem Leben erwacht iſt, im heiligen 
Krieg — iſt genügend. 
Alle Behauptungen, 
gegentreten, 
brochen, 
Faktum, 
Lage iſt, 


zu 


als 
zu retten. 
eingeleitete 
riehtia einzu 
werden, daf; diele 


et er 
Neuauf 
waren 
hat 
zu 


zu 


Landkarie., 


die dem ent 
ſind in ſich zuſammenge— 
zuſammengebrochen in 
daß England nicht in 
durch 


der 


der im Orient, noch auf dem Kriegs— 


ſchauplatz im europäiſchen Oſten und 
Wenn 


| Meiten. Wie fteht es da aus? 
man die erotifchen 
von Afrika, 
der „Hultur” im Pazifik, 
Tchenfreifer wohnen, 


Kriegstameraden 


mo 
betrachtet — das 


ftolze Albion nimmt aber feine Ver: | 


teidiger der Xntegrität, von mo immer 
; e3 fie befommen fann. Haft Du, U 
bion, der meiteuropäifchen Kultur 
nichts Belleres entaeaenzujtellen? Was 
ift das anderes ald das Armutszeug 


niß, fich nicht felbft helfen zu können? | 


Das ganze Geheimnig Englands 
ruht eben darauf, andere für fich 
opfern. — 
Zum Aufmarich im Weiten wie im 
Diten gegen die europätiche Kultur 
pon Seiten der Alliirten gehören bie 
| Kalmüden, die Kirgifen, die Senegal 
neger, die Wilden aus Neu-Caledonien 
und tutti quantit — und Du, Mlbion, 
figt an Deinem Bult und rechneit — 
| rechneit, wa3 für Dich dabei an flin- 
aehber Münze herausiprinat. Biel 
Geichrei und wenig Wolle! Die Woll- 
woche in Deutſchland iſt vorüber. 


be 
zu 


den Rock auffand, 
Die Spezialfolgen 


Dei | 
Woche denen, die fich für die Darda-= | 


| Innd&verteidiaern 
| Daß der Lurus in Ariegäzeiten einge 


E35 follte der Finanzwelt gezeiat | | 
feiner | 


| werden, mas bie Flotte der 


, 1 336 Q — = 
recht | Madperen Begriindung. 


Kriegsſchiffe 


daß 


führt | 


iſt 


holt 


ſchließung. 


das 
die 


= 1 
verfrachtet 


zu 


dem | 


jeine Geldmact bie | 
| frieagmäßige Situation zu retten, mes 


ja felöft von den Anfeln | 
Men: | 
Dies it G. €. 


Tages — es war por jieben Jahren — 
leinen alten Water beiuchte 
in bem 7 Göhne 
fonfirmirt worden find. Bei mir zu 
Haufe hing in der Rumpelfammer ein 
wahrer Reihtum aus "Wolle — halb | 
abgetragen, — und Wie man mir 
Schreibt, iit alles 
Yallen aufbereitet worden. Die deut 
Ichen Feldarauen brauchen von wegen 
Kieiduna nicht in Sorae zu fein. 
deuifben Maichinen arbeiten. G: 
wird das Wite wieder neu, und man 
cher zurüdgeiehte MWeiberrod erjcheint 
in Feldarau bei den deuiichen Water 
in FFeindesland. 


ichrändht werben bedarf 
Die Beichrei 
bung der mit dem Krieg zulammen- 
bängenden Umjtände gehört ur 
Ktriegslage jeldi. Die Sriegälage 
Deutichlands Ichafit eben neue joziale 
Verhältniſſe. Es muß geſagt werden, 
gerade 
Verhältniſſe gegenſeitig ſtärklt. — Was 
früher erſtrebt wurde und keinen Bei— 
fall fand — heute iſt es da: das Ge 
treidemonopol und das Fleiſchmono 
pol in Sicht und, die Wollwoche. — 

Die Ereigniſſe der letzten Woche im 
Kampf der „Wagen und Geſänge“ 
weiſt nur die einzige Veränderung auf, 
daß in die franzöſiſchen Kampflinien 


muß, 


ı neue Heile getrieben find, die Die deut 


jhen SHauptoperationen 
Monats vorbereiien. 

u 2ande zu dem 
der notivendig ilt, 
beizufübren. 


des nächſten 
Deutſchland 
Schlage aus, 
um den Frieden her 
Verdun iſt zernirt. 


Toul und Belfort ſtehen vor der Ein 
war und iſt noch eine 
leiſten; 
der einigermaßen die | 


Es 
Kleinarbeit 
weiß jeder, 
Kriegsgeſchichte verfolgt 
Feſtung Warſchau iſt bald das 
Brot gebacken. Deutſchland und 
Verbündeten haben gut gearbeitet. 
mancher hat in der letzten Zeit ged 
es geht nicht mehr voran. 


Summe von zu 


hat. 


Wie 
aa, 


daß der 
Zeitliche aeleqnet 
Rube janft! Du trugit Ariegstonter: 
bande nad yranfreih in Kiiten und 
Käiten voll Munition. Vivant ie 


Dainpfer „La 


— h 
hat. 


Da 


us 


en ; auentes! Moaen die anderen Dampjer 
rei 
neuen | 


Tragt fein 
Bruchband. 


dreikiniahriger Criabrung hebe im rü: 
Männer, Hrauen oder Kinder einen Apparat 
bergeitelit, welcher einen Brud heilt, 


Rach 


Sch ſchide ihn zur Probbe. 


Wenn 
fonımt 
meiner 


Sbt Ion alles 
gu mir. Vo an 
ard 5ten "Erf oig g. 


audere Di Ne babı 
ere chi agcı babe iS 
Xute an: rartis 


ee 


it G. Broole, Griinder det Aprarais, 
der sic; jelbit Amrierte mu» seit mehr als 30 
Sahren andere turier. Benin ur bauch 
feidend sicid, icdhreibe ihm "heute. 


 Iwide Euch miein illufteıe 8 

". türe Deiluug fcet, wel 
End meinen Apparat greife und Namen viel 
Lente, weile ibn prob irten und —— wurden. 
zeigt, Er gibt augenblidlice Linderung, wenn 
ale anderen feblidianen, Yeuzbtet id acörauce 
feine Salben. Bandagen »der Lügen. 

Sch fende ibm Euch auf Brobe, um zu Deiveiien, 

dak ich die Waurheit age, Ahr leid der Richter, 
und wenn \br einmal wein tUuftrirtes Tu ge 
feden und gelelen habt, werdet Sbr edenfo ent» 
südt wie bunderte meiner Patienten fein, deren 
Diele Shr auch lee Lönmt. il un ıteniteben . 

ı freich Kou) von ans ud ichickt ibn bente, Es 

— cd fich für Eub besablen, ob hr meinen Ay» 
parat prosirt oder nicht, 


n 


ber Roupon ınıd ı 
Buch über Rrüße 


und ba | 


zu neuem Jun und | 


Die | 


der Krieg die fozialen | N 


Der | 
lebte | 
feine | 


Abwarten 
e I und dann Tee irinfen! Gerade kommt | 
| die Depeche, 
| Touraine“ 


. J 
Freier Informations Koupon. 


C. E. Brools, 

2204. B tale 

File jenden Cie mi 
Kerr Umſchlag Ihr 
| volle Austunft über 
Setlung bon Brud. 

KORIE soo. he. 


‚arııal * 

"Bolt m ein 
uftrtrte zuch un. 
Shren Apparat für vie 


Yloselje, .............„n.,.Onm se tmennenm 


&tud, ............. &uwal. 


J Schwant mit Geſang in drei 


sa 


Ihr großes Schlachtfeit 
Park am 20, 


im Riverview 
und 21. März. 
„Et geiht wat vör“, ſo munkelt 
in den Familien der Mitaglieder 

ö Plattdütſchen Gilden“, 
ſeit einigen Wochen auf 
Schlachtfeſt“ vorbereiten, 
| Sonnabend, dem 20., 
tem 21. März, im Riverviev Gallfaal 
on Belmont, nabe Weitern Mpe., ab- 
gehalten werben joll. er iemala 
einer von den Blaitbütjchen Gilden 
reranſtalteten Feſtlichteit beigewohnt 
ı bat, weiß, dab immer etwas Yuher- 
gemöhnliches geboten wird, ſowie, daß 
recht urwüchſige Gemütlichleit vor— 
herrſcht, ſo daß ſelbſt Die größte 
„Bangbüchs“ mit in den Strudel der 
röhlichkeit hineingeriſſen wird. — 
as tommende Schlachtfeſt ſoll den 
Zeweis liefern, daß die Plaitdütſchen 
nicht nur gut zu eſſen verſtehen, ſon⸗ 
dern daß ſie auch an der Spitze der 

dochtünſtler marſchiren; ein unver— 
bürgtes Gerücht ſagt ſogar, daß trotz 
der großen Transportſchwierigkeiten 
eine berühmie „Kökſch“ importirt wor— 
den iſt, um eine ausgezeichnete Metzel— 
ſuppe, ſowie Prima Blut- und Le— 
berwurſt uſw. zuzubereiten. Infolge 
deſſen hat eine Anzahl von SFeins 
ſchmeckern beſchloſſen, einige Tage vor 
dem Beginn des Schlachtfeſtes zine 
Hungerkur diurchzumach en, damit ſie 
| ich auf dem FFeit ordentlich ergötzen 
tönnen, und dann „löppt de Koit nich 
veo mit den Mag.“ 

Auch bezüglich der geiſtigen Genüſſe 
werden die größten Verſprechungen ge—⸗ 
macht: am Sonntag Nachmittag findet 
ein großes Konzert von Ballmanns 
Orcheſter, unter Mitwirkung der Ver— 
einiaten Männerchöre, itatt. Deshalb 
| berfäume Niemand, einige Bapen für 
Schlachtfeit zurüczuleaen; der 
Fintritt foltet nur 25 Cents die Per- 
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Paſtorenjubilaum. 


ihr Seelſorger, 
| jverben am 

| | jtiberne 
ı in der Gemeindefirche, 1517 


I 
| Eir., mit Feitgottesdienit begeben. 
| 
| 
1 


Herr F. 
heutigen Sonntag 


Kalbfleiſch, 
das 


Vormittag wird Paſtor Holliger 
Waulegan und am Abend Paitor 
von der hiejigen Gracefirche während 
eines enaliichen Gottesdienites predi- 
gen; die Pleindesloge Nr. 478, U. 7. 
& U. M., wird daran teilnehmen und 
Altmeifter Paul Neuffer jprechen. Der 
Gemeindegelangverein wird mitwirfen. 
Paitor Kalbfleifch wurde 1866 in Bal 
| timore, Md., aeboren, wuchs dort auf 
J ind bildete ſich auf dem deutſchen re— 
| formirten Seminar in Cleveland und 
ı 
| 


aus 


| 
’ 
1 


bei Shebohgan, Wis. zu ſeinem Be 
ruf aus. Nachdem er — Jahre lang 
im 


Gountn Tuscarawas, Obio, und in 
\ndianapolis tätig aewejen var, wur: 
de er an die hiefiae Grite Reformirte 
Gemeinde berufen. 

— ——— — 


Geſaugsgottesdieuſt. 


Heute Abend wird der große Ge 
| Tangechor der GEriten Deutihen Bap 
| tiftengemeinde, Ede W. Superior und 
IR. Baulina Str., einen Gefangsgot 

tesdienit abhalten. Dabei wird das 
befannte Lied über die Waterichaft 
Golties vorgetragen werden. Diele 
Kirche bat eine der größten Orgeln 
auf der Nordweltieite der Stabt und 
einen geichulten Organiften und Chor- 
leiter. Der Eintritt und die Sie in 
der Kirche jind frei für Yebermann. 

ah —— 


Dentige »Borftelung. 


Nach längerer Paufe wird das un- 
ter der Leitung von Frau Johanna 
Eifemann ftehbende Theaterenſemble 
am Eonntag Abend, dem 28. März, 
| wieder eine Vorftellung in der Sozia 

(en Turnhalle geben. Zur Aufführung 
| beitimmt iit „Der Heiratsfandidat,“ 
Alten. 


‚ Am 21. März wird das Enjemble in 


‚| Kenjington den Schiwant „Leib mir 


deine Frau“ aufführen. 


delet Die „.Abeudnont« 


Die Frite Reformirte Gemeinde und | 


e Amtsjubtlaum des Geiitlichen | 
Haſtings 
An | 


Hay 


Ein großes Kappenfeſt hält der wohl⸗ 
bekannie Geſangverein Gemiſchter 
Chor Fidelia am heutigen Sonn— 
tag, Nachmitiags 5 Uhr, in Siebens 
Halle, 1457 Elyvouen Ave., ab, Im |e- 
dent die Beteiligung jo leicht wie möglich 
zu machen, ilt der Eintrittöpreis auf nur 
15 Cenis feſtgeſetzt. In umgekehrtem 
Verhältniß dazu wird das Vergnügen 
ſtehen, und mehrere befreundete Vereine 
wiſſen das auch, denn ſie haben ihre Be— 
teiligung zugeſagt. Ebenſo wie für Un— 
terhaltung und Beluſtigung hat der Feſt— 
uusſchuß, Präſident Julius Splittgerber 
an der Spitze, auch für gute Dinge zum 
Eſſen und zum Trinlen geſorgt. 

Die Diſtrikte 377 und 409 des D 
ſchen Unterſtützungs 
veranſtalten an dem heutigen Sonntag, 
Nachintrtags 5 Uhr, eine gemeinjchaftlicye 
Agitationsverſammlung in Richters Halle, 
2100 Belmont Ave., Ecke Hoyne Abe., in | 
der Herren md Damen im Alter von 15 
bis Nabhren frei aufgenommen werden. 
Der deutſche Unterſtützungsbund iſt heute 
die größte deutſche Vereinigung im Lande 
mit 22,000 Miigliedern und 31,250,000 
Kabpital. Nach der Verſammlung findet 
ein gemütliches Tanzkränzchen mit Ver— 
looſung bei freiem Gintrtit jtatt. Dur 
Berloojung kommen zwei $5.00 Gold 
jtüide und ein eingerahmtes Ratferbild im 
Werte von $2.00, 

Un dem heutiger Sonntaa, Abends 7 
Uber, veranttaltet der Verein der 
Hannoderaner und Braun— 
Ihmweiger in Hads Halle, Nr. 1764 
Yarrabee Strabe, 3 Vlods nördlich von 
North Avenue, ein QTanzfranachen. Es 
find vom Stomite groie VBorbereitungen 
getroffen worden, mt den Gäften lleber- 
raichungen aller Art zu bieten, und es 
it wohl außer jeder Frage, dat die ge 
mütltiche, geräumige Halle bis auf ven 
legten Plag gefüllt jein tpird, weir Doch 
ein jeder, der fich je an den VBeranital- 
tungen Diejes beliebien und rührigen 
Vereins beteiligt bat, daß dieſer es ſich 
angelegen jein laßt, ſeinen Freunden 
und Gönnern genußreiche Stunden 
verſchaffen. Eine eritflafiige Stavelle wird 
wird dafür jorgen, dat flotte Tänze ae= | 
iptelt werdet. Gelbitveritändlich wird 
das Nomtte auch darauf bedadıt jern, dass 
leibliche Strärfungen in befannier quter 
Cualität verabreicht werden, jo daiz den 
Bejuchern alles geboten mird, mas ihr 
Herz ſich wünſcht. Landsleuten iſt Ge— 


e u t⸗ 
bundes 


zu 


Ein ſauret Magen, Blahun: 
gen, Shledjie Verdauung 


„Pape's Diapepfin“ weht allen Ma— 
genbeichwerden in fünf Minuten 
ein Ende. Seht nad) der IIhr! 


MWenn das, iva8 Ahr gerade gegejien 
habt, Euch den Magen verfäuert, nder 


ı Euch wie ein Bleillumpen darin liegt, | 
| indem e3 fich nicht verbauen läßt, oder 


| brennen, Völligteit, Webelteit, 


wenn Ihr Gaſe aufftoßt, und faure, 
unverdoute Speife Euch auffieigt,oder 
wenn Ihr an Schwinbelaefühl, Sod> 
ſchlech⸗ 
tem Geſchmack im Munde und Mi— 
gräne leidet, dann könnt Ihr glückliche 
Beſreiung davon in fünf Minuten 
haben. 

Bittet Euren Apotheker, daß er 
Euch das Rezept zeigt, daß ſich in 
deutlichem Druck auf dieſen 50 Cent 
Schachteln von Papes Diapepſin be— 
findet, dann werdet Ihr verſtehen, 


warum dyspeptiſche Beſchwerden al-⸗ 


ler Art verſwinden müſſen und wes— 
halb ſie Euch in fünf Minuten von 


ſauren, in Unordnung geratenen Mä— 
gen und ſchlechter Verdauung befreit. 


„Pape's 
ſchmecktt wie Cady, obſchon jede Doſis 


| 
| 


Diapepjin“ ift harmlos, 
alie Speijen, die Jhr eht, verbaut und 
hilft, fie in das Blut überzufügren, 
außerdem bewirkt es, daß hr mit 
geiundem Appetit zu Tifche geht. Am 
meiften wird Euch aber gefallen, daß 
hr fühlt, daß Euer Magen und 


| Eure Eingeweide rein und frijch find, 


und dag Jhr nicht nötig habt, wegen 
Biliojttät und Verftopfung zu Ab: 
führmitteln oder Leberpillen Eure Zus 
flucht zu nehmen. 

Diefe Stadt wird viele „Pape'3 
Diapepfin” Schwärmer haben, wie 
mance Leute fie heißen werben, aber 
Ihr ſelbſt werbet ebenfalla über vieles 
glänzende Magenpräparat in Entzü: 
den geraten, wenn Yhr es jemals ge: 
gen Tilehte Verdauung, Blähun- 
gen, Sodbrennen, Verfäuerung, Dns- 
pepiie oder iraendivelde andere Mas 
genleiden einnehmt. 

Holt jetzt welches augenblicklich, 
und befreit Euch ſelbſt von Magen— 
leiden und ſchlechter Verdanung in 
lünf Minuten, 


| boritebenden Andeutungen 


| iritispreite 


iMann 
ı Ind, 


! ıramfe 


IN 
I x, 


Der Eintritt zuc Halle Fojtet 
25 Gents, Die geitgeber find Die Debl 
ſtellen Irving —* % Nr. 1, Freundſchaft 
Nr. Einigkeit! 3 und Lake 
Rorivärts Kr. * "Der Verein, 9 
alt, bat die nittative, alle 
find zentralijirt. Während Krankengeld 
und Siterbe— geld mit den Jahren 
werden die Beiträge aleichzeitig ae 
Der Berlinerßergnügungs- 
bere ein fetert am Fommenden 
tag, in Gounts Halle, Sedgiwid Ede 
Bladhawf Str, jein 7. Stiftungsfeſt 
Sur Interbaltung der Gäſte ſtellt der 
Verein nicht nur eine ausgez zeichnete 
Tanzmuſit, ſondern er hat ſich auch die 
Mitwirkung bekannter und beliebter Ge 
—— geſichert. Alle Berliner, jo 
w ie alle diejenigen, die iner Sit 
en und Gebräuchen Gefallen fi nen, 
Freundlich eriucht int Siretie 
Yandsleute ein paar gemütliche 
su berleben N n Komire, welches 
Vorbereitung DEREN: ger ‚seitlicht 
fahrung beſitzt, wird ſich die größte 
geben, jeden ter zufrieden zu ſtel 
len. Daß für ausgezeichnete Bewirtung 
Sorge getragen iſt, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Der Anfang iſt auf 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. Der Eintritt koſtet 250 die 
Perſon. Der Verein verſammeltit ſich je 
den 1. und 3. Sonntag im Monat 
O. Schneidaus Halle, North Ave. ı. Pi 
ling Str. Nach jeder Verſammlung 
fränzchen. Gäſte herzlich willtommen 
Der Helvetia Turn 
veranſtaltet am Samstag, dem März, 
Abends 8 Uhr, in der La Salle Turn 
halle, 2048 Larrabee Straße, nahe Gar— 
field Ave., ein Turnerkränzchen. 
üblich, wird der Verein beſtrebt 
durch ein reichhaltiges Programm 
neriſchen, geſanglichen 
Aufführungen den Beſuchern 
mütliche Stunden zu bereiten. 
Ein großes Konzert mit humoriſtiſchen 
— wird der rübmlichit 
kannie chleswig Holſteiner 
Sängerbund, Dirigent O. Geraſch. 
am Sonntag, dem 21. in der So 
stalen Turnballe veranttalte 1. Der erite 
Teil des Brogramms umfast eine Anzabl 
jchöner Chöre, wie „Nashtlied der 
ger“, „Rheinweinlied“ und utzers 
„in das Vaterland“, mit welchen 
alle Deuiſchen beſeelenden Gefühlen Aus 
druck gegeben werden wird. Der Humor 
wird in den beiden Aufführungen 
Heirgis biiro“ und „Fidele Geburtstagẽ 
feier“ zu ſeinem Recht gelangen. Die 
di rften genü 
er ein ae 
wig⸗Hol 
Kongzert 
die Ein 
rkauf m 


nur 


View 
Jahre 
geine Kaſſen 
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ſeigen, 
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Nr 
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gen, va das 


nußreicher 


zu zeigen, 
Abend bei den 
ſteinern zu erwarten 
beginnt um 4 Uhr 
ſind 25 


wied 
2— 
Nachmiittags, 
im Vorve 


iſt. 


W 
der Stafie. 
Deutſch- ungariſche 
erc veranſtaltet 
dem 4. April, 3 Uhr 
Yondorfs Halle, Halſted 
Ave., ſein Frühlingsfeſt, verbr 
Konzert und Val, vozu alle As ug 7 
Gönner des Vereins einge iind. 
Das Arrangements ‚fomite, wei iches aus 
tüchtigen Sängern beſteht, wird g 
Können anwenden, um allen Anwe 
tenden einen aenußreichen Abend r 
ſchaffen. Ein inhaltreiches Programm 
wird — Aufführung gelangen, nm. a. 
Einakt zemopſte Wurſt“, 
einen erfolg erziele; 
Der 
— 
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Lache 
ung. Geſangbverein 


Muſik. Speiſen und 
beſtens geſorgt. 
fauf 2Ic Die 


— 


Für 
wie 
koſten im 
an der Kaſſe 
Miigliedern zu habven 
Alle, welche im ſchönen Böhmerlande 
geboren oder böhmiſcher Abſtammung 
ſind. werden aufgefordert, ſich reiſefertig 
it mager und Jich am 
lihr Abends, 
Halited 


wird immer 
Tickets Vorver 
Perſon; 
bei allen 


ud 
ok und 


Samtag, dem 10. 
Fleiners Halle, 
beim befehlenden 
Heimatsſcheine und 
ſind nicht notwentig. Wer die 
Aufforderung nicht Folge lei j 
ine v Zicafe entgegen, näı 
ruma don der Geſe lligkeit um 
Ind tvavum? Werl an 
der Deuticde Unteritüß: 
erein „Bobmeriwald»“ 
große Frühjahrsfeier daſelbſt abhält. 
jeder Gaſt iſt herzlich willkomn 
kann ſich nach Noten amüſiren, denn an 
Luſtbarkeiten und Humor abſolut 
nichts; unter anderem findet eine theater 
artige Aufführung, bon Mita liedern 
Vereins statt, „Die Spinnitube 
einheimiiche Tanze, Cotillon, 
Schlachten uſw. Für Eſſen und Trinken 
iſt beſtens geſorgt. Eintritts karten foiten 
int Borverfauf 25c, und an der Kalle 
die Perſon. 
Gef. 


Ypril, 7 in 
163 
Komite zu 
Reiſepäſſe 


— <tr., 


melden, 
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350 
des Ungarländiſchen 
Nationalitäten Kranken 
Unterſtützungsvereins veran 
ttaltet am Zonniag, dent 11. April, 3 
Uhr Nackmittags in Folz' Halle au Lar 
rabee Str. und North Ave. ihr erſtes 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert 
und Ball. Em aus tüchtigen Mitglie 
dern beitehendes Nontite jorat heiter 
Weile fir em gediegenes Programm, 
das allen Fremden und Gönnern einige 
frobe Stunden bringen joll. Nach dem 
Konzert fvird eine beliebie Muriiftapelle 
Die Ichöniten Heimatlichen Weifen zum 
Tanz aufipielen und den Tauzluſtigen 
nenügend Gelegenheit acben, ich im 
Kreiſe herumzutummeln. Was Speijen 
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140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 
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Raſſerbrug nach einer vollig 
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Dentihen Brivat - Klinik 
137 East 27: Str. „NEW YORK,N.Y. 


„Der Zugendfreund“ it au Baden - hr ‚and 
Felir Schmidt, 1568 North Hal d Eir., 
{ ntmifon® 


| bei 


Riſiko * Berbienite groß. 


Mit Vor—- und Rückprämien an der Börſe, 
m jest während der Siriensperivde. 
Neiter wormation geben: 


HERRMANN BROTHERS 


250 Broadivah, New Mork Gith, 
15281n37,14,21,29 
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| itellen. 
Verſon, 


bei allen 


geſorgt, und 
alle 
* 

cf - 
Lickets 


—* 


ode. Tickets 


erhaltlich. 


an 
J 
Mitglieder 


⸗D —— ⸗ 


Germaniatheater. 


Heute „Frauen von hente“ und „Hoppla, 
Fräulein.“ — Das Haupt Gaſtſpiel. 
Das luſtige Stück „Hoppla, Fräu— 

lein“, das am Freitag zum Benefiz 

von Frl. Crone gegeben wurde und 
durchſchlogenden Erfolg erzielte, wird 
heute, Dienstag und Freitag Abend 
wiederholt. Auch heute und am Diens— 

tag wird Herr Angelo Lippich mit Frl. 

Crone auftreten. Zur heutigen Matines 

gibt es den Schwank „Frauen von 

heute“. Für Samstag und Sonntag 

j Möchler Zücdhe tt eine Gefangs- und 

ı Zanzpofle „Berliner Kinder“ ange— 

I febt, und am 14. März zur Matinee 

| wird nochmals Sudermanns „Soban- 

nisfeuer“ gegeben. 

Am kommenden M er 

Donnerstaa Iteht dem PBublitum ein 

ganz beionderer Genuß bevor. Herr 

Ultie Haupt, bier beitens befannt und 

in allen Kreilen beliebt, wird an jenen 

Abenden als Gajt auftreten. Für Diele 

interefjanten Gaftfpiele ijt eine Novi 

tät gewählt worden, die jicher großen 

Eindrud machen wird. Tolitois ae- 

waltigeg Drama „Der lebende Leich> 

nam“, noch jeßt die Senfation am 

-Deutiiben Iheater in Berlin, wird mit 

Uri Haupt in der tragenden Rolle 

und unter jeiner perfönlichen Reaie in 

Szene gehen. 

Bei der allgemeinen Beliebtheit, die 
Herr Haupt hier unzweifelhaft ae- 
nießt, dürfte ſich dieſes Gaſtſpiel als 
durchaus zugfräftig erweijen. 

Gala-Abende werden im Theater, 
ftattfinden wie folat: Dienstag, Scil 
ler Liedertafel, Junger Männerdho;, 
— ——— es FrauenvereinsFort⸗ 
| Tritt; I Donnerstag, Verein Deuticher 

L Freitag, Harugari Sänger 

bund, Thusneldaloge Nr. 1O. D. H. 

; 25. März: Deutſch-Oeſterreichi 

ſcher Hilfsverein; 15. April: Deutſch 

Oeſterreichiſcher Hilfsverein: 12. 
April: Arbeiter-Kranken- und Ster 
bekoſſe für U. A; 27. April: Lie 
dertafel Freiheit. 

— —— 


und 


n 
L 


ehrer; 


fo 
D. 


Junger Männerhor, 


Am nähften Dienjtag veranftaltet 
der „sunger Männerchor“ einen Then. 
terabend im Bufb Temple— Theater. 

| Nicht nur Mitglieder, fondern auch) de: 
ren Freunde find höflichit erjucht, Ti 
an diefem Abend zahlreich zu beteili 
gen. intrittsfarten find zu haben 
und erden rejerbirt hei Henry Bran- 
dau, 812 N. Glart Str. Ielephon: 
Suberiar 109 





n dns nftitute of Reform, 
1546 2arrabee 


reien nicht jchüßen konnte. 


rabee Str., Chicago, 


ausüben, 


Ken mußt 


y 
| 
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Zür die Rüde. 
— 

— Mohrrübenſuppe. — 2 
Pfund geſchabte, in Stücke geſchnit— 
tene Mohrrüben läßt man nebſt einer 
Zwiebel, einem Stückchen zerſchnitte— 
ner Peterſilienwurzel und Sellerie 
tnolle in Waſſer weichkochen. Man 
fann auch beim Kochen 1—2 Scheiben 
aefchnittene altbadene Semmeln da— 
zufügen, damit die Suppe gleich jei 
mig wird. Man rührt fie dann durd) 
ein Sieb, falzt und verfocht fie mit 
etwas in Yutter oder Fett gargebün- 
itetem Mehl. Geröltete 
und für fich allein in Salzwaljer gar 
aefochte, in Stüde gefchnittene Kar 
toffeln gibt man beim 
hinein. 

Shwarzmwurzelgemüje 
Zwei Pfund Schmwarzmwurzeln 
werden geihält, in Stüde gejchnitten 
und jofort in mit etwas Mehl und 
Cjjig vermifchtes faltes Waller ge: 
teat, damit fie niht fFlediq werben. 
Dann tobt man fie in Sehr 
MWaffer nebit Butter und einer Dei 
jeripige voll Zuder oder in leichter 
Brühe (Knochenbrühe) weich und 
nimmt fie mit dem Schaumlöffel ber- 
aus. Die Brühe wird mit etivas 
in Butter gar gedünjtetem Mehl did- 
lich gelocht (die Einbrenne muß aanz 
hell bleiben), mit Salz und Zitronen 
ſaft gewürzi und über die in heißer 
Schüſſel angerichteten Wurzeln ge 
füllt. 

— Gedünſtete Kräuterle— 
ber. — Man ſchneidet 1bis 114 
Pfund Leber in Scheiben, entfernt 
alle Häutchen, läßt ſie ein Weilchen 
in M iich liegen, wiſcht und trocknet 
fie ab, taucht fie in Mehl, jprenat et- 
was Weikmwein darüber und ivendet 
fie in einem Oemenge von aehadten 
Kräutern - (Peterjilie, jehr wenig 
Schnittlauch, Thymian, Majoran), 
. Salz, Pfeffer, gefiogene Mustatblüte 
und legt fie in eine etwas tiefe Kafie- 
rolle in heibe gelblich gewordene But- 
ter, fo dat die Butter mit den Schei- 
ben aleichjtebt. Man dedt einen Dedel 
ouf und läßt die Zeber 12 — 14 Mi 
nuten über aleihmähigem euer dün- 
iten. Sie wird nur mit dem Saft, in 
dem fie gebünitet ilt, gefüllt, in er 
wärmter Schüffel angerichtet. Länger 
als höchſtens 14 Minuten darf die 
Leber nicht auf dem Teuer fein, weil 
fie dann hart und zäh wird. 

— Shinten und Reis in 
deryorm — Man fodt einen ae 
wöhnlihen Wafler: oder Brüh-Reis 
mit ein paar Brübwürfeln und etivas 
Fett, ſo daß er weich, aber nicht breiiq 
it. Nun ftreicht man eine Form mit 
Schmalz oder Sped aus, beitreut fie 
mit Brotfriimaen und legt eine zwei 
Zentimeter hohe Schicht pon dem 
Reis hinein, beſtreut fie mit Käfe und 
leat eine ein Zentimeter dide Chicht 
feingerviegten Schinten oder Böfel- 
fletiich darauf, dedt mit Reis zu, be— 
Ttebt ihn mit Käfe, fireiht zerlafiene 
Butter darüber und wieder geriebenes 
Brot. St man fehr üppig, fo ver 
auirlt man ein Ei in einem Weinalafe 
voll Milch und aießt Died über die 
Speile, die man 1, Stunde im Braut 
ofen bädt. 

Siegesſpeiſe. — Wis Zu 
taten braudt man: Schlaafahne, 3 
Blatt weihe, 2 Blatt rote Gelatine, 1 
Bäadchen Banillezuder, 1 Eigelb, et 
was Himbeerfaft, etwas Zucker, 2 Eß 
löffel Kalao, etwas Mild. Mar 
Ihüttet den Banillezuder die 
Schlaafahne, verrührt fie darin aut 
und verteilt nıım die Schlaalahne in 
drei verfchiedene Scüflelden. Nun 
1öft man die drei Blatt weiße Gelatine 
in etwas kochendem Waſſer auf und 
gießt ſie durch ein feines Sieb in ein 
Töpfchen; ebenſo verfährt man mit 
der roten Gelatine, die in ein ande 
res Töpfchen 
tobt man jd 
Kakao 


in 


nell die zwei Eßlöffel 
mit Kochzucker und ſo viel 
Milch auf, daß es einen glatten Brei 
gibt, den man etwas erkalten läßt. 
Dann verrührt man die Hälfte der 
aufgelöften weißen Gelatine, den 

Katao und einen Teil der Schlaafı ıb 
ne Ichnell miteinander. War 1% 
dies einen Augenblid jiehen, es 
anfängt, ſteif zu werden, nimmt 
dann Weingläſer, füllt die Schokola— 
denſchlagſahne auf die Böden der 
Gläſer und ſtreicht ſie glatt. Nun 


alzKafler 


Probepaoclkei frei 


‚ter Qualität, mit größter Worficht den außgewähk 
1e sans Gerite gemölzt. Kaffee vom unferem 
= arfee prüparierf ift reiner, unverfülichter Malz: 
er — von bödit: ur Nährwert, enthält 700/, Malz⸗ 
* t, Derjandt im ftarken, Inftdichten Waleten zu 7 

uts per Pid, in 35, 50 und 100 Pfund Paleteır, bie 
grat * 109 Pfund ift nit mehr als wiean 25 Pfb, 
' * an Nerbofität Leidet, Diagen- und Leberleidend tft, 
ollte unjeren MalzKaffee trinfen, wird bon ben bes 
deuiendften Aerzten aufs wärmjte empfohlen, ni it, au 
berwecdjeln mit gebrannter Gerite oder gebzanntent 
Malz, gebrannte Gerite enthält kein Malz-Ertraft 


r Proben und Zirtulare irei, 
— Imserting (g., Dept, 95, 506-37Ih Street, Wilwankee. Wie 
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feır 


1er 


wenig | 


| werden ein Gigelb 


Brotwürfel | 


Anrichten 
| feines 


ı bo! 


gegoſſen b. Kun] 


| 
| 


| Stille. 
Pfiff, 


Offene Anerkennung. 
Straße, Chicago, Ill. 
Durch eigene Erkrankung mußte ich bittere Erfahrung mit unſerer Tages- 
wiſſenſchaft und deren Vertretern machen, wobei ich mich vor direkien Betruge⸗ 
In ſolcher Zeit kommt man zu dem Schluſſe, daß die 
Weisheit des Menſchen noch nicht jo weit gedieben, ift, daß man fich von einer 
Strankheit wirflich befreien fonnie, worin einem die fait täglichen Selbitmorde 
wegen Schwermut und Stranfheit noch mebr beitärfen., 
Aber jeit,ich mich mit den Prinzipien des Anjtitute of Reform, 1546 Lar- 
IL, vertraut gemacht, wurde ich Gort jei Dank eines an 
dern belebrt, wir aeben Hare Wege, und unjere förperlichen 
heilbar, und ebenjo zu verhüten; es iſt ein —— wenn wir 
ſtehen hilflos da; dieſes Intiſtute beweiſt es, daß wir eine durchgreifende Hilfe 
baben fönnen, wenn mir nur darauf achten, 
trobione hervorheben, die den Lebensgejegen entiprechen ihre exalte Wirkung 
Jedenfalls iſt die Zuberläſſigleit u. Wahrheit, des Inſtitutes feſteſte 
Fumdanıent, woran es gerade in Amerika fo fehr haperte: 
mir aufgeichwäten Elektrif-Apparaten und Gürteln jchlechte Erfahrungen ma 


Gebrecen 
denken, 


ſind 
wir 


Ganz beſonders muß ich die Elet— 


zumal ich mit, an 


Es — daher in meinem beſonderem Intereſſe, die Mitmenſchen darauf 
aufmerkſam zu machen, um ſich die aufklärenden Gratisſchriften zu verſchaffen. 
die an Jedermann frei abgegeben werden, 
logiſch dentende Menſch mir beiſtimmen, und ſo mancher Kranke Hilfe finden. 


Leo Bularzik, 


bei Durchſicht derielben wird jeder 


2714 Herndon Str., Chicago, Ill. 
OR un 


und die übrige 
weiße Gelatine wiederum in einem 
Schüfjelhen Schlagfahne fchnell ver 
rührt und auf die Schotoladeni ſchicht, 
die inzwiſchen ſteif geworden ſein 
muß, in den Gläſern glatt 
ſtrichen. Das lehte 
Schlagſahne wird mit etwas Him 
beerfaft und der roten Gelatine ver 
rührt und als leßtes auf die weihe 
Schicht im Glafe aeitrichen. 
darauf geachtet werben, daf 
Schichten nicht vermischen, 
Speile ſoll ſchwarz, 
ſehen. 


Schüſſelchen 


ſich die 


weiß, rot mus 


——— 


Ein zarter Hinweis. 


lehlen anſcheinend entz 

wilder Dialog, mente aus 
ten gefuchteften Schimpf- und Eigen- 
nomen ergießt fich in die frifche Luft 
und brandet betäubend an Pampes 
yeniter. — Über jedes Dina bat ein 
Ende, und jo fonnte Pampe nach eini= 
ger Zeit den Flug bon neuem berju- 
Ken, wenn — Mbilojophieren und 
Hundegeheul fich weniger traß gegen- 
überjtände, alö ed in der Tat der 
Fall. 

„Ja, ift denn die Gegend heute rein 
verbert?“ Pampe fragt ſich's in ver— 
haltener Wut. Zwei Hundeſchwänze 
sor ſeinem Fenſter ſcheinen es nicht 
gut zu haben; das Gejaule nimmt 
überhand. Dazwiſchen tönt, charalte 
riſtiſch genug, ein Schmollis über das 
andere. Der Landesvater wird ange— 
ſtimmt, und zur Abwechslung ein ſchal— 
lendes „Bereat!” aebradt. Soeben 
gröhlt ein Bierfaß ein donnerndes 
„Silentium!“ da fährt in die folgende 
geipannte Stille Bampes zorniprühen- 
de Frage: „At das die Art, mie 


| gebildete Leute jich benebmen?“ 


| ftimme ruft ganz deutlich: 


Ein brauiendes: 
jwortet ibm, 


„Hohohoho!“ ant 
und eine quäkige Fuch⸗ 
„Horcht da, 


das fünffaltige Echo!“ 


aufge— | 
— ſch loß 


Das traf mitten ins Herz. Pamp 
ſchleunigſt ſein Fenſterlein wie 
der und verfiel in melancholiſche Be 


trachtungen. Ein förmliches Kom 


plott ſeiner guten Freunde, dieſer ruch 


denn Die | 


Als jtud, phil. Bampe — die Mittel, | 


Vaters erlaubten es ihm 

ji für die heifeften Sommermonate, 
weit draußen wo die Umgegend an 
fangt, in die jonjt noch unbewohnte 
Villa „Jmmerarün“ eingemieiet batte, 
war es ihm mit dem Dchien heilige: 
Ernjt gewejen. Seine quien Freunve 
ober zürnten. Er litt jtets jehr au 
ihnen. Wie Raubtiere ein Lager 
feuer, umjchlichen fie Ichnüffelnd und 


Es muß 


(sen Horde, war's aljo, dem er zum 
Opfer fiel. Beitochen ivaren alle die 
Yärmer, jchnöde beitochen, nur um ihn 
zu genieren und zu quälen! — Flun 
teritein und Gefährten mußten jich den 
faulen Spaß ordentlid etwas haben 
toiten lafjen, denn für heute fam Pam 
pe nicht mebr zum ungeitörten Genuß 
jeiner Einjamteit. Bald erichien die 
geaen ihn ins Werk gaejehte Gemein 
heit in Geitalt eine (mwahricheinlich 
finaterten) Xiebeöpaares, das tiefite 
ntimitäten möglichit laut unter jei 


I nem Feniter in die vier Wände hauch 


fnurrend jeinen jchönen Sommerplan | 


und die heilige Yylanıme, die ihn Dafür 
turchalüte. „Streber“ war noch bie 
verbindlichjte Yitulatur die jie ihman 
hängten. Was blieb anders übrig, als 
diefen zuiraulichen Beſtien ein Schaf 
zu opfern, d. h. ſie durch eine umfang 
reiche Abſchiedskneiperei zu verſöhnen? 

Mit kühler Berechnung hatte Pampe 
zum Ort dieſes Gaſtmals die entlegene 
Villa gewählt — aber ſie waren alle 
gekommen, alle, ein ganzer Straßen— 
bahnwagen voll. Sie waren ſehr ver— 
gnügt geweſen und nach guter Freun 
de Art äußerſt geneigt, ihn und ſeine 
Abſichten komiſch zu nehmen. Im 
Eifer der Unterhaltung hatte er nun 
noch eiiwas getan, was man vergnügtei 
guien Freunden nie tun darf; er hatte 
ihnen das Ihema jeiner aeplanteiı 
philoſophiſchen Diſſertation preisgege 
ben. Da es fich betitelte „Der Menjch, 
das fünffaltige Echo jeiner Auen 
welt,“ fo hatten fie es fofort, jchon des 
MWortiwiges wegen der bei guten SFreun: 
den viel gilt, im böchiten Grade ein- 
fältigq gefunden und ihm dajfelbe mit 
teufliſchem Geſchick gründlich zu ver 
leiden geſucht, daß er zuletzt völlig ge— 
tridt dagefellen. Darauf hatten fie 
jolher verdammten, quten Treunde 
entiprechend, jich bemüht, ihn anädiaft 
einigermaßen wieder aufzurichten, ‘a, 
Dr. Flunterftein, der Beiredakteur des 
Lofalanzeigerd war, hatte jih jogar 
mit Emphafe zu einem zarten Hinwets 
cuf „unfern ſtillen Denker Immer— 
grün“ in ſeinem Blatt verpflichtet. 
Pampe war bereits ſo weit im Pſchort 
vorgeſchritten geweſen, daß er innige 
Dankeszähren vergoſſen hatte. 

Bald nachher hatte die Rotte unter 
beträchtlichem Getöje ihren Abgara 
durch den Vorgarten genommen. Noch 
lanae hatte ibe beflagenswerter Wirt 
fie in der jtillen Nacht wie über einm 
gelungenen Scherz ausaelaifen lacheir 
hören. Doch leider, da er nach hinten 
hinaus wohnte, Teben fonnt er fie 
nicht, denn jonjt —! 

Das mar geitern Abend gemweien, 
beute früh jchritt er unbeirrten Mutes 
an jein Werf. 
Wiſſenſchaft ſich badend oder wenig 
ſtens voll Neigung es zu tun, war es 
ihm immerhin höchſt fatal, einen 
Schatten des geſtrigen Choas unmittel 


te, bald war's ein auf Mord peitſchen 
tnallender Rollwagenkutſcher, bald 
ein verrückter Komödiant oder Dilet 
tont, der, wie zum Hohn, jenſeits des 
Zauenes loslies: 
Sobl dem, ſelig mus; ich ibn breite 

t ı De ule der ‚Jandia n —38 2* 
pin dicval an Der Fru der ui 

Esübertam Pampe 
eine nerböfe Echredhaftigteit, die ihn 
d13 ichlimmite für feine Gefundheit 
nd für feine Uniterblichteit befürchten 
ließ. Er, der über fünf Sinne nad: 
suarübeln unternommen, ivar jegt zum 
toten Anhängjel eines einzigen degra 
diert; jede Fiber an ihm laufchte! Er 
überrafchte fi, daß er mit weit offe- 
nem Munde und krampfhaft emporge= 
bobenen großen Zehen dafah, alles in 


| «uggägalender Erwartung des nädhiten 


Im reinen Lichte der | 


bar über feinen Schreibtiich fallen zu | 


fehen; feine jchöne, arofe, graue 
Schreibunterlage war mega, die ibm 
sugleih al® Denkzettel diente. 
blieb auch wea! Nun, quite Freunde 
beben da3 Recht, einem die Stube 
aründlih umzufehren. Voll von je: 

rem Gegenitande begann er deilen un 
geachtet — „Schafstopf! — Hollu 
— Wo biſt Du?“ 

Pampe wurde ſich 

wußt, daß 

fen wurde. 

„Kuckuck! Kuckuck!“ Pauſe. 
mit Nachdruck: „Du biſt verrückt, 
mein Kind!“ Wieder erwartr 
S Dann nob ein a 
und fluchend entfernt | 
Heine Frage, dad iit hinter 
Saun, I bor feinem ‚Heniter den rück⸗ 
teärtigen Zeil von „Jmmergrün“ 
der pronfanen Welt jcheivet. Wahr 
fcheinlih ein verirrter Betrunfener, 
denn ſonſt iſt da weder Weg noch 
Steg. Pampe rafft die zerflatterten 
Gedanken noch behende genug zuſam— 
men und fährt fort, an ſeiner Unſterb 
lichkeit zu arbeiten. 

„am Wald—im Wald—im frifchen 
grünen Wald!" Das nad) fnapp einer 
Stunde von zmei aeübten Gafjen 
jungenhälfen herausgefchmetterte Lie) 
if. für Bampes hochfliegenden Gedan- 
fengang, was der mwohlgezielte Schub 
für den Quftballon; ſtatt wohligen 
Steigen? plöglich verwirrendes Hopf- 
überpurzeln. 

Unſerm Philoſophen wird 
dumm zu Mute. Inzwiſchen 


allmählig be 
irgendwo derartiges geru 


Dann 


— 


aan, 


—r ı 
_ 
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polizeiwibrigen Geräufchee, Er ſaß 
Icufchend, trant laujchend, aina lau 
ichend zu Bett, und im Bett träumte er 
jich als voraeichoberter Nachtpoften nor 
Paris. 

Nun, der kommende Tag — übri 
gens ein Sonntag würde ihm 
Nuhe bringen, und nicht nur die von 
Staatswegen; Flunterjtein und Ge 
nofjen hatten fein Vermögen dranzu 
jegen. Lieder war Pampe jelbit 
diefer Schlußfolgerung unglüdlihd. — 
Beinahe wäre er aus dem Bette gefal- 
len, fo mädtiq hatten ihn die Schülje 
auffahren Iaffen, die al3 eriter Gruß 
des neuen Tages unter feinem Treniter 
ertönten. „Aha, eine Salenjagd oder 
ein Duell!“ dachte er unklar. Nur zu 
ohne Ende!“ Er hatte noch nicht aus- 
gelitten. 

Und maq man troßalledem um 9 
Uhr, den fröhlichen Wiederichein des 
rıiihen Sommermorgens in der Bruft, 
neu belebt an feine Gedantenarbeit ge 
nicht ſo weil entrückt ſein, um nicht 
auf derartige müßige Fragen, wie: 
„Was eſſen die Studenten?“ und: 
„Wie heißt der Bürgermeiſter von 
Weſel?“ mit einer gewiſſen perſönli 
chen Reizbarleit mit „Enten“ reſp. 
„Eſel“ auſzuwarten, und mögen die 
dringlicheren Frager noch ſo 
Backfiſchmäulchen haben. Wenn aber 
gar um elf Uhr ein unmuſitaliſches 
Waldhorn uns von Gott behüten laſ 
ſen will, weil es ſonſt zu ſchön gewe 
ſen, und wenn wir um halb eins eine 
ganze Landpartie um die nächſte 


Ein glückliches Kind 


in wenigen Stunden 


i rer 


Wenn mürriſch, verſtopft, fieberiſch, 


gebt „California Syrup 
vi Figs“. 

Mütter können beruhigt fein nad) 
den Gebrauch von „Balifornia Syrut 
of »yigs“, denn nach einigen Stunden 
icheiden alle veritopfenden Leberreite, 
jeure Golle uno gährende Nahruna 
leicht aus den Fingeweiden aus und 


ı hr habt wieder ein fpielendes Kind, 


Er horchte unmillig auf. | 


v l 
maspoi.e | 
id» ; < 2 * 
zellender und der Magen gerät außer Ordnung. 
ſich was. — 


jenem | 


bon | 


| 
| 
| 
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ſich 


Kinder nehmen 
Zeit, während des 
weide zu entleeren, 


zu 
dicht verſtopft, die 


Spieles ihre Einge— 
und ſie bekommen 
Leber wird irẽ 


äge 
Wenn mürriſch, fieberiſch, ruhelos, 
ſehet ob die Zunge belegt iſt, dann gebt 
dieſe ſchmadhafte „Frucht Laxative“. 
Kinder lieben es und e— iſt unſchädlich. 


Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt | 


— wenn erkältet, ai mit mundem 
Hals, Diarıboe, Magenfämerzen, 
jchlehtem Atem, beachtet, 
„innere Reinigung“ folite immer bie 
erite Behandlung fein. Wolle Anwei— 
ıngen für Babiet, Minder jeden Al— 
ier3 und Eriwachjene find auf jeder 
Flaſche gedruckt. 

Hület Euch vor nachgemachten 
genſyrups. Fragt Euren Mootbefer 
für eine 50 Cents Flaſche von „Cali— 
fornia Syrup of Figs“, dann ſehet 
ſorgfältig nach, daß es von der ,Cali— 
fornia Fig Syrup Company“ gemacht 
iſt. Wir fertigen keine kleineren Fla— 
hen on. Nehmt leinen anderen Fei- 


haben genjyrup an. 


| tvlo binmweaftürmen, 


\ bed oben zwiichen uben 


infolgedejlen | 


in | 


| Drei Mann 


holde | 


ı chen Truppen 
4 


Gelegenheit, 


infach nicht Die | — — er. 
ernrad) wicht Die | manche Schivierigkeit in Kauf genom 


eine tleine ! 


ı drei geicdiedene....! 
‚pel® ’ 


N 
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et, Wem en 


ten, dann fann e3 kommen, daß uns 
der SFtellner, der uns um fünf Minus 
ten nad halb eins das Mittageifen 
berüberbringt, völlig in die Tiefen un- 
leres Schreibjefjels verjentt findet, 
die verzweifelten Worte auf bleichen 
Lippen: „Mein Gott, womit habe ich 
das verdient?“ 
„Es it aber 
meinte Pitkolo, 
unierbrüdend, 


auch zu tomifch!“ | 
Ihüchtern ein Lachen | 

„Was fällt Ihnen 
ein?“ führt Pampe auf. Der Benael 
batte ihm jchon geftern Mittag nicht 
gerallen. „Was ift komiſch, und was 
joll das alberne Grifflahen? ch bin 
nicht in der Stimmung dafür!“ 

„Ah — entichuldigen Sie nur,“ 
jtotterte der yüngling, „ich meinte mau 
blof — die dee mit dem fünffaltigen 
Echo!” 

„Himmelherrgottjapperment“ Pam⸗ 
pe erplodierte. „Sie Dreitälehod), 
was veriteben Sie von meinem philo- 
ſophiſchen Thema Aber jetzt ge— 
hort die Gmeinheit auf!“ 

Den Hut ergriffen und über Pik 
war eins. 
mußte ſeine Ruhe haben, und ſollte er 
mit ſeinen lieben Freunden nach die 
Reihe zuf die Menſur. Das war 
ded auch fein Wig mehr, das war die 
bare bloße Niedertracht noch! — „Ha: 
bo, aub jo ein Ausfluß ibres tollge- 
wordenen Witzes!“ Er fieht nämlich 
plöglih bei jeinem 
Laufe durch den Vorgarien feine beip: 
vermißte Schreibunterlage an gänzlich 
unvermuteter Stelle wieder. 
Stäben des 
Strafengitter®. Er will mit flüdtis 
ger Eile an ihr vorbei zu dem jeeben 
baljierenden Stragenbahnwagen 
aber auf einmal — Mas gebt mit ihm 
por? 
Züge Wien fi in eitel Helle 
Ktlarheit, erläj;t Straßenbahn, Stra— 
benbahn jein, fteigt am Gitter hinauf, 
bebt die aeliebte Bappe herunter und 

als hätte es unliebfame Störungen 
itilleer Dente: dur lärmende Land 
— Studentenhunde, Waldhörner 

ſw. nie gegeben — trollt damit erho 
Hauptess und Schrittes in ſein 
Tustulum zurück. 

Sit Pampe närriſch geworden? 
Nein, aber Freund Flunkerſtein hatte 
ſein Verſprechen, präzis wie nie, ein— 
löſt. Auf der Pappe prangte in ſeiner 


entſchloſſenen Handſchrift, * und 


beute für jedermann zu leſen, 
Hinweis: Fünffaltiges Echo 


dem Haufe! 
— —s — —— 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
lau». 

Gin wanderndes Kriegs-Kauibaus. 

An den erjten Wochen nad) dem 
Ausbruche des Krieges begegnete Die 
Berforgung der an der Front jtehen- 
den Truppen mit&ebrauchsgegenftän- 
den und Genußmitteln Dbefonderen 
Schwierigkeiten. Bahn- und Poftver- 
fehbr waren durch Truppenbewegun⸗ 
gen in Anſpruch genommen, und in 
den von den Truppen beſetzten feindli— 
chen Städten waren großenteils die 
Einwohner geflüchtet, die Geſchäfte 
geſchloſſen, ihre Eingänge verram— 
melt. Da war es denn ein glücklicher 
Gedanke, daß ein Hamburger Groß 
haus ſich entſchloß, einen ſelbſtändi— 
gen Warentransport an die Front zu 
organifieren. Mit den nötigen Em- 
pfehlungen verjeben, machte jich Dies 
MWander-Kaufhaus nah Dften und 
Weiten auf den Wen. E3 war eine 
intereffante Erpebition, erzählt einer 
der Teilnehmer im „Sonfeltionär”. 
leileten das Wunder: 
Kaufhaus, das aus drei Eiſenbahn— 
wagen beſtand, die Zigarren, Zigaret— 
ten, Wurſtwaaren, Käſe, Schmalz, 
Schokolade, Tabak, Sitreichhölzer, 
Lichter, Taſchenlampen, Stiefel— 
ſchmiere, Briefpapier, Feldpoſtkarien 
und ähnliche, dem Soldaten willkom— 
mene Gegenjtände enthielten. Auch ein 
Kraftwagen zur Benußgung untermeas 
wurde mit berlaben, und das erivies 
fih als eine fehr angebrachte Vor 
fihtsmaßregel. Denn e3 war 3. B. 
in dem vermüjteten DOfipreußen mit 
gropenSchwierigfeiten verbunden, bis 
in Die vordere Kampffront zu aelan- 
gen. War die Eijenbahn nicht mehr 
zu benugen, jo mußte der Kraftivagen 
berhalten; die Waren wurden darin 
verladen, und man drang auf dieſe 
Meile jo weit wie möglich vor. Wo 
die Wege auch die Benubuna Diele! 
Beförderungsmittels ausſchloſſen, 
wurde der Verſuch gemacht, mit Hilfe 
von Ortsvorſteher, Pfarrer oder Leh 
einen Wagen aufzutreiben, der als 
fahrendes Kaufhaus zu dienen hatte. 
So gelang eö denn wirklich, die Wao- 
aen bis zu den an der Front befinbli- 
vorzubringen. Unſere 
wackeren Feldgrauen waren darüber 
immer hochbeglückt und nutzten die 
ſich zu verſorgen, reich 
lich aus. Die Waren fanden reißen— 
den Abſatz, und die Tageseinnahme 
belief ſich mitunter auf 53000 6000 
Mark. Dafür mußte freilich auch ſo 


der zarte 
hinter 


men werden. Oft wurde das fahrende 


Kaufhaus von Kanonendonner beglei— 


tet und geriet zuweilen ſelbſt in den 
Geſchoßregen, und die Schlafgelegen 
heiten waren oft ſehr ſchlecht. Aber 
die Unternehmung erfüllte ihren Zweck 
volltommen, und erſt, als die Ver 
tehrsverhältniſſe ſich beſſerten und die 
großen Züge von Liebesgaben bei den 
Truppen einzutreffen begannen, kehrte 
das Kriegs-Kaufhaus wohlverrichte 
ter Dinge zum Elbeſtrand zurück. 
— 
Verkannt. Vater: „Können 
Sie aber auch eine Frau ernähren?“ 
Freier: „O, ich ernähre ſogar noch 
* 
Beſtrafte Unbeſcheidenheit. 
Chef (der ſeinem Sekretär boher bei 
der Geburt eines jeden Kindes Zu— 
lage gegeben, bei der Geburt des 
fünftenſtindes): „Da ich ſehe, Zucker— 
bart, daß Sie meine Güte mißbrau— 
chen, werde ich Ihnen von jetzt ab 
nur noch bei jedem ferneren fünf— 
ten Kinde eine Rulage geben. 


Er | 


beichleunigten | 


Sie ftedt | 


Seine joeben noch vertniffenen | 
und 


ee — — — — — — 


— — — — — ——— — — — — — 


Challenge-Verkaı 


— — — — — 


EGEL 


$ he Big Store 
Zammtelt met alle. ie; KRoupons, Seifen:Wrappers und Zertifitate 


die in Euer Heim fonmten 


und tanicht alle, die auf unjerer großen Lifte jtehen, gegen unjere am Gewinn 
| pons um. Auf diefe Weije wandelt hr alle Eure verjchiedenen Sammlungen 
um. Ihr könnt ſolcherart Eure Lebensunterhaltskoſten verringern. 
en unſe unjſere am Gewinn teilnehmenden Koupons. Sie ſind fr ei, 


(0 Chicago's ER& (( | 


nn 


teilnebmenden Kou— 
tt etivas Wertvolles 
"erlangt bei allen Euren Einkäu— 


Die Blusen Challenge iſt groß: 
dieſe Werte für Montag 


Zweiter Floor. 


*2 Bluſen für 95e 

Prachtvolle neue Waiſts in den beliebteſten Styles und 
Muſtern. Darunter befinden ſich alle Größen von 3—4M. 

Lace- und Seide-Kombinationen. 

Hübſche Brocades in Farben. 

Einfache oder geblümte Tub Seide. 

Einfache, barred, geſtreifte Crepes. 

Tailored Lingerie Bluſen. 

Geſtreifte Silkette Tub Bluſen. 


*34 Bluſen ſür 1.98 
von 36 bis 


Darunier befinden ſich alle Größen, 
Seidene Shadow Lace Blu ſen. 
Seidene Crepe de Chine Bluſe 
Geſtreifte Tub Seide Blufen n. 
Seidegefüittertes geblüimtesChiffon. 
Prachtvolle Lingerie Bluſen. 


Vergleicht 


zu 44. 


12 


as u IC Das Stüc 


Zweiter Floor 

Milan Hanf it einer Der beltebrejten 
den Frübjahrssacons benußt wird. Mehr als 20 der 
Zailor3, Trieorners vjiv. Gut gemacht, diebt genäht, 
au, grau, braun, jandfarbig und andere Frübjabr 
wundervollſte Wert je in Milan Hanf-Hiten offeriri, 


Ziratv Braids und einer der bejteit Braids, meidheis 
beliebteſten Facons, einſchließlic 
fehlerlos Schwarz, neue 
A allen Zweifel de 
ſie herzuſtellen! 
fertig zum Tragen handgemacht, in einem hübſchen 
Styl. Gerade der Hut für Damen mittleren Alters 
baſſend. Hübſch mit Seide und Blumen garnirt — mur ma 
ſchwarz, *81.50 wert, fir 77e. ; 
Franzöfiige Chip Hüte, quie 
Fige und große ormen. Nm in Iehivar;, 
tinder-Hüte, 1.50 Weri — et. 


$3.50 Bird of Paradiſe © 


of Raradiie, 7 Ztrands 
und Natur 3.30 Merie 
_ aller 


zu 
geblockt. 
uingen. Ohne 
denn es koſtet mehr, 
Hüie, 
Turban 


leine, mittelmä— 
st 1. 1.25 Wert, 508€ 


Zorie, S ! 


— 


Sprays, 1.95. 


ausgewählte Waare, 
Das präcdtigite und 
Challenge, 1.95, 


\\ foitenfrei. 
— 1.50wert, 696 50c Knabenbluſen, u 3 für 8 


Smweiler 


Bird 


— 
ltenſte 


al, : 
Hur-Ornamente, 
Wir 


garniren Sitte 


REN Iapeieß Blufen für Knaben — 
mit milttärifchem Kragen und of 
fenen Cuffs. Alfe in den neueiten 
Frühjal }T3 —— und durchaus 


Fabrikanten -Muſter von E. 
Spirite ſowie Kabo Korſets. 
für korpulente ſowohl wie 
Figuren. echtfarbig. Nur] Su Dpp,, 

G. D. Juſtrite und Thomſon's wert 50c dos Stüd 3 Fit 
Glovde —— ſets, mit mittlerem 81, das Stück 356. 
und langem C Stitl, er “up | Kuaben⸗Knigerbockers. aus 
porters, FI.00 Werte, in dieſem Ver⸗ gnuien zuwerläfiigen Cheviots 
taufe, 30e. und Cordurohe She 
G. D. Juftrite Korjets in verjchie- | Tür Chalienae, > Ban 
-T denen Längen und Styles. Sie find | * Frau, Bde. 
El gemadt aus hübfchen fanch GSeidenftoffen 
* umd feinen Goutile. Hübſch beſetzt mit Sinabenangüge, mil era 
Spiten und Bändern, 83 bis $5 Werte Paar Muiderboders. Neu— 
jpeziell markirt zu 1.50. Norfolk Facons, in hübſchen 
Neue Korſet Facons aus den W. B.— —— . Fraderigck Co 
Ihomfon’s Glove Fitting und Rengo Belt | ds, in allen u. * 


Fabriten. In allen Größen bis zu 30. — 290 je ‚id. Windfor Ties für \inaben, neue Frübjabts 
| Farl ben, große Chal lenge Speziali til, morgen zu 166 


$3 Koriets zu 9Se. En 


3. A la 
In Facons 
für ſchlanke 


Dritter 
Floor. 


We rte 


98 


51.50 Knabenanzüge, mit 


2 Baar Dosen, fur 82,50 


it Sabre, 


3132.50. 


— — 


$2 und 


Die Droguen 
Challenge 
Erſter Floor 

10e Balın Sfive 

Zeife, Stüd, 5660 


Bettzeng 
Ghallenge 


Bierter Floor, 


Federn, % 


P eroxide D' 


dallion 
Größ ze, 


si 


USc 


— — 


3, fein F—— 
Sröke; 25 mE, 


Babhy 


156. 
boce Bettücher, 72 bei 90 g 
Hröpe, vor denn Säumen, 256 
Vertlicher, Töc wert, 8 
90 Größe, vor dem Ef 
meit, zu Döde, J 
Matratzen-Schützer, vo 
gebleicht, für volle Größe 
mn $2 wert, zu 1.494 = 
tijienbeziige, gebleicht od“ 
— 12!2c mert, 7& 
stijlenbezüge, jein: gezadt, 


c wert, 1860. J 
Bettdecken, weiße, gehä— 
für einzelne 


lelte Entwürfe. 
1.50 mert, 69€ 


Sloor zu 
Eingeſchloſſen dieſes 
Sortiment ſind Schüczen 
Ginghams. Dreß Pri 
Onting gebleichter 
Shater Flanell und Dreß 
Ginghb yamıs, in vopu 
lären nenuen a. 


1217 ze u. 


In dieſer Partie ſind be 25 


ntis,: bei 
Flanells, 


2 
430 euer 


De Stoffe, TIar 
251 


JJ 
Voiles, 


Syrnp, 
zu 860 
Turpentine, 10e | 
Jabupalte, zu 29e 


Die Seide 
Ghalienge 


briiei 


für einzelne» 
n Voliter, Uebergug 
Decke sufanımenpafjendag 
1. 49. 
Faille Francaiſe, in allen * i 2 — 
ee ’ —— u gen g' sen zwaaren Gebleichter Muslin; >0, Leinenwaaren 
ſchwarz und weiß 49€ Eriter 00 Yards in ded —* Vierter 
wert *51; Yard e VE®. Erira Itarter Warp und ivei- 
Reiuſei N.⸗ cher Finiſh — YHe 4: ce 


Grepe de Ehine. 200 
bene Dopp. Breite, Straben b Zpulen ivert, Die Yard 
und Nbend-Schattirungen - Leinen Finiſh Zwirn, ER | Yard markiert zu. 

‘ Ri) > Snulo - Sheeting, gan gebleicht; | Er Aue au Fa, 
1.25 wert, jpez. Montag, 68€ | 3 Spulen, de. 9-4 Gröke, 9) a n.. Damaſt Servietten, mer— 

Halbrauhe Pongee⸗ Seide, !10c Spul-Seide, 100 »D. sc | u: WERDE, 77ARO,. 206. | d Finiſh, geſäumt, von 
Zand-Scyattirung, 27 Yoll | Nähbmafchinen Zwirn, 26e Sheering, ganz gebleicht; | mittlerer Gr., 65c wert, de 
breit, 75c wert, 39. _ | wert, 6 Spulen, 5e. | S-+ Größe, Mard, I6e. D ugend, ‚39. 

Natural Pongee, Sand- Clart's O. M. T. Damaſt, ganz Leinen, 7021 
Scattirung, P6zöllig,  Sde wolle, Spule, 1c. zöU., 1.10 ivert, Yard, br. | 
ivert, Moniag, 4%. _ de Mafchinenöl, Klaiche, 2e Hudhandtücher, - gefäumtä 

GChiffon Taffera, veineSei- | ;eatberititih vder Midrad groß; 17c wert, 1216e, 2 
de, 36zöllia; alle beliebien Braid, 10c wert, de. Handiuchzeug, ganz Leis! 
Schattirungen; weil; ımd in | 10c Stiderei Edging, Ze. nen, fir Gejchire- oder Rolle 
ichiwarz, 1.25 wert; Töe. D-in-1 oder Ehinola Schuh Handtiicher, 14c wi. 95. 9e 

4030. farbige Erepe twichte, 10€ Büchie, 5e. Barns leh Craſh, reinlei⸗ 
Ehine, Marantjetie und | 10c Stiri Belting, Yard, 3e| ten, 20c ivert, Yard, 14r. 
Ehiffons; Strafen ı. Abend | Sanitäre Schürzen, 25c wi., Die Türkiſche Badebanbtüch 
Schatt., $1 wert, zu 38e. Challenge, 12c | geiaumt, 16€ ivt., Stück, 


Eine unübertreffliche Challenge 
4.25 ſeid du 
sl und 31.29 feidene Handfchude, 39€ 
16-fmöpr., 12-fnopf. und 2-Claps Längen, ait 
* nn ven, ganz aus 
| Milanaije und Iricot Pure De | mir bejter Sorte 
Seide, meiftens fcehtvarz und weiß. | Tieing_ überzogen, 5 ce 
1 rd. Flaſche Seconds, Doch find die Fehler faum | 5,000 für Challenge, > 2 
ur ! % 2 - 
Hhdrogen, Ye. | bemerkbar. Paris Peint u. Single | _ Peii ‚„Eontfortables, Me 
Liſterine, Alajche fiir 350 Strand Stiderei, 2500 Paar—es — a ze. 
m. nee inte | 5 * EIT, EI, 2,90. 4 
she abjorb. Watte, Pfd. 16c wird bis zum Abend fein Baor üb ® . Vlanleis . 
st Bromo Zelger, Fl., D8c riq fein zu biefem. — das Maar | x aumiv. Ylaniers, „gran 
Heibiwartjerflaiche, 49€ | g, — 3 Iem. en dat Tan und weg, %4 Großer 
1 Quart Dickinſon's Witch uu 3ye. 9de wert, Paar, 59e. 
—J 35.. Sl RETTET — Woll. Betit-Blankets, 
I x Sloan's Liniment, WMe — ——— Imvortirte Glace-Hand 39e Jwert, C hallenge, Br. + 2.98, 
25e Sloan's Yiniment, Lde ‚ ichube für Damen, = 
a wa Nice Puder, au 286 ver Elaip Ueberjammt Facons. Zarin — Su „dazu 
AUnzen Roſenwaſſer, We Frühjahrſchwere. Schwarz, weiß, PIE: ERBE ud Voljter— 
> Yard jterilifirte Sauze 18c ; lobfarbig. Sn allen Größen. 1} — adier a. 9.48 
5Ve Milkweed Cream, 29e | . Werte, Set, 49. 
3 Unzen Glycerin und Ro⸗— — 
⸗ ’ .. 2 B “ mr Rad 
jemeaiier, 10c Kleiderſtoffe Bafchftoffe, 5 > 5 ae 
25c Kolyuos Jahnpaſte, 7ec Iweiter Floor. Griter * 
de jan. Serbietten, 6}. Löc Sturm-Serge, Navhblau, 
i Unzen Benzoin und Als toll breit aute Cualität, 
5 — — 
‚ mond, 10«. 75e weri, file —* > 
5 Iinzen Dulzaliohol, ‚10 lenae die, Yard a1 c 
„deal Haazbürjien, *— Shepherd Ehe. 2 zöll., 
orſten ten. zu 1.1% vet 50e wert; Yard, 19c. 
fauft, für Eballenge, 59. Shepherd Eheds, 54-zll. 
Marvel Syringe, 2,69 590 tert; Yard, 3de 
BBe N » mn * en . PS 2 
3öc Damen > Stamme, 10€ Ghallis, reine wolle; Ro 
Haarbürgen, Cbenbolze 108 | Fontmofven, Puntie. Strei⸗ 
Rojenholz-Rüden, 1.29 D- zei, 59 wert, Maxd, 28 
1.75 Werte, Musw., Be) (Gavardines, A2:5l. 
35c Plıto Mailer, Al, 27E per, Yard, 69 = _ 
—* Bulb —“ - 14e Porlins Zeide 1. Wolle, druate Batiſtes Spitzen 
Duart Por der Sherry - Shallig. Drei Gre 
* u I od e 40zöllig, 1.35 Wert, PD., 79 Challis, Dreß Crebes Veiiſtellen, 
2 zeuows Tailor Worſteds, 543zöll,. und Eponge Suitings. Mlle! - — — 
3 c el 5 - Mori Ward 5 ö .. S 
of Shpophospbites ‚u Bert, Yard, He | im den neueiten Effekten und 1.50 Betitifjen, 3 Pd, 
4 Di 2 spbries, Tenms Zuttings, 3630[., a Si nkhnen j.üwer, 19% 26301. Groß. 
Beben 98 50€ wert, Yard, 85c. LET EEE | veite v Vezug, 698. 
— Bovlins, Whipcords, Ga- * Bei - 
berdines, >430llig, $2 weri; ’ ling ett-Zei3 
— * | Muslins und | eisen: 
Tan Covert Clotb, 54zÖll. Bettücher und 
1.25 wert, Yard, 68e. ter Sloor. 


ur. Rierte 
JVoor. Blerter 
— 


Floor 000 Floor, 


Tafel-Damaſt, gell 
| breit, mercerized Satin Fin=l 


ifb, 65c wert, Die 37 


Coat3’ 
Spule 


Yivırı, 


12 


De tot, 


Stopf er 2 E | 
|  Bepperell Sheeting, unge= | 
| bleicht, 9:4 Größe, Md., 19e 


Pillow bGrö 
Be: Yard, 


Tubing; 5 

14c. 
Sheeiing; 

Zoll breit, Yard, 


ungebleicht, 39 
4lac. 

Feiger Kambric. 10c tor., 
rue Unterkleider uſw., Di 
Yard, 6%c. 


de 


fancy Art 





in; Brandenburg. 


Berlin. Zu einer blutigen Tat 

i 88 ziwilhen dem 47 Yahre alter. 

ebeiter Pau! Benjh, Gabelöberger- 
be 3, und-jeiner 34jährigen, von 

f nt lebenden Ehufrau. Der 

ann juchte jeine rau im ihrer 
ohnung auf und verſetzie ihr mit 
mem Beil mehrere Schläge uber den 
topf. Gie. hatte aber nu joziel 
eatt, daß fie ihrem Mann das Beil 
tonnte. Dann bradie fie 

Dur, einen Schlag eine Derlet- 

üng über dem linken Yluge bei. Auf 
We Hilfömadie in der. Warjchauer 
aBe erhielten, beide einen Ber 

ab; der Mann wurde darauf dr: 
iminalpolizei übergeben. — Ein? 

Auszeihnung ift dem im 1elde 

bei dem Neuföllner Maoi- 
beichäftigten Beamten Steinbig 
geworben. infolge berborra: 

Leiftungen bei dem Sturmauts- 

grif “auf Ypern am 11. Nonember 


bero 


— 
une, 
aa 


ii GSteinbik, der inzwilchen zum 
webelleutnant befördert murde 


orben war. Außerem hat er an 
Der Tafel des Kaifers und der des 
en Ruppredt ron Baneın cl 
weilen dürfen. — Die Korigin 
Huaufta-Schule bat jegt den Mmzug 
Don der Klein Beeren Strote nad 
Dem Alten Botanifhen Garten, Elß— 
Molzitrage. Ede Pallasitraße, beendet; 
Kürzlich wurde der Unterricht im 
Dem neuen Heim aufgenomn mn. — 
Herr Adolf Richter, Inhaber der Fir— 
ma 5. Ab. Richter & Anker— 
boautaſtenfabrik und Chemiſche 
erit in Rudolſtadt, wurde mit den: 
nmerzienratstitel ausgezeichnet. — 
Sanitätsrat Dr. Merk, der Chejurzt 
De Hilfslazaretis in ver Potsdamer 
Drangerie,. iit plößlich einem Herz— 
lag erlegen, nachdem er noch in 
oller Gejundheit an der Stadiver: 
Srhnmetenverfammlung teilgenommen 
Satte. Dr. Merz wurde mehrfag) yom 
aiferpaar bei Bejuchen im Lazarett 
Serfönlich ausgezeichnet und war in 
Motsdam eine jehr bekannte Perſön— 
Michkeit. — Der Porträtmale: Xili 
Seering iſt in der WBillenfolonic 
Grunewald im Alter von 64 Yahrer 
Meitorben. Doering war ein cbenjo 
Heicheidener wie feinfinniger Sünjtler, 


Pri— 


—X 


r ſeiner Arbeit lebte und ſich 
on allem großen Treiben jernhielt 
Seine Kollegen jhäßten ihn hoc und 
Beriefen ihn wiederholt in Bertrau- 
ensftellungen. 
Brandenburg a 9. Hier 
Drach in einem Arbeitzfchuppen des 
Ortillerievepots aus bisher unaufge- 
Härter Urjache ein Teuer aus, das 
auf jeinen Herd bejchräntt werden 
fonnte. Infolge einiger während des 
Feuers erfolgter Exrplofionen hat eine 
inzahl von Arbeitern mehr ‚oder we- 
iger. jchiwere Verlegungen davonge- 
ragen. Der durch das euer verur- 
achte Materialihaden it nicht Les 
deutend. 
Charlottenburg. Der 
riſt Karl Gentner von der Frank— 
Furtier Oper iſt für das Deutſche 
Spernhaus in Charlottenburg ver— 
lichtet worden und wird ſeine neue 
Siellung im Herbſt antreten. 
Guben. Landgerichtsdirektor Geh 
Duſtizrat Tirpitz von bier, Bruder 
De Staatsfeiretärs der Marine, ift 
Em :61. Lebensjahre nach furzer 
Krankheit geitorben. 
= Köslin Don einem tragijehen 
Seſchick wurde die Familie des Bes 
ers Damerow auf Baldenburg im 
Megierungsbezirt Köslin betroffen 
Die vier Kinder de3 D. beluitigten 
ih am dortigen Tiefjee mit Schlit: 
Senfahten, al dem Schlitten plögliä 
Den abichüfligen Abhang hinab in 
Sboller Fahrt in den See jauite. Auf 
Das Hilfegejchrei Der Kinder eilte ber 
Mater herbei und jprang, um fie zu 
Felten, in den See, aber auch er ging 
nit den Kindern unter. Die Mutter, 
Die das Unglüd von fern mitangejehen 
hatte, verfuchte gleihfallz, den Ertrin- 
Henden Rettung zu brinaen. 
F DHhberihöncmeide. Einen qu 
den Yang hat die hiefige Kriminal: 
Molizei gemacht. Bei einem Händler 
Krihhienen mehrere Männer, Die al: 
Merband Materialien zu auffallend 
| igem- Preife verkaufen wollten. 
ährend fie mit dem Händler in Un- 
Ferbandlung beariffen waren, fam 


* 
»e= 
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Uli 
Ein Polizeibeamter dazu. Er jchöpfte 
Berdacht und brachte die Männer zu: 
Made. E3 itellte fich heraus, dat 
65 fih um Kriegsmaterialien handel: 
fe, Die in einer Berliner Yabrit ge 
fiohlen werden waren. 
Provinz Oſtpreußen. 
© Königsberg. Polizeirai Iheo- 
er Lutterforth, der faft 18 „Jahre 
ng bei dem hiefigen Polizeipräfidnm 
Milih tätig war, ift nach längerem 
Beiden im Alter von 65 Jahren ver: 
Yllenftein. Als Bürgermei— 
von Weſterwald wurde an Stelle 
aus ſeinem Amte ausſcheidenden 
Frommhold Magiſtratsaſſeſſor 
Balter Zadnner von bier gewählt. 
FElbing. Der weit über Clöing 
MD die Provinz Hinaus befannte 
Bildhauer Mar Gebauer it, nachdem 
€ fürzli einen Schlaganfall erlitt, 
m Mlter von 56 Jahren entjchlafen. 
Grauden;. Die Shriftitellern: 
ediwig Dies in Graudenz vollendet: 
Et 60. Lebensjahr. 1855 zu Weh- 
- geboren, erhielt jie ihre Bildung 
den höheren Töchterſchulen im 
ehlau, Königäbera und Braund: 
6, bildete fich durch eigenes Stu: 
m meiter und lebte dann als 
oriftftellerin in Elbing. Seit 1898 
# fie ihren Wohnlig in Graudenz 
Juttftadt. Goldene Hochzeit 
fen die Cheleute Thomas und 
Der Ehe: 


2 


a Greifenberg. 


Das Eiferne. Kreuz eriter Klafje ver- 
tieben und durch dei Kaifer eigen- 
bandiaq überreicht worden, nahdem er 
bereits früher mit dem Gijernen 
Mreuz zweiter Klafie ausgezeichnet 


AHWE TH AT E 
ee" 


TEN 
J 


alt, Das Aubelpaar erfreut fih aro- 
her Rüftigkeit. Das Taiferlihde Gna- 
dengefhent von 50 Markt wurbe ih: 
[em end Erzpriefter Matthee über- 
rei 


Memel. Die ältefte Einmwoh- 
nerin Memels, die Schneidermeifter- 
witwe Wilhelmine Albufchat, geb. 
Eglinsti, ftarb Hier am 13, Januar 
ım Alter von 10115 Jahren. 

Ragnit. Das vierjährige Töch- 
terchen des im. Felde ftehenden Arbei- 
ers Kurrat fam, während die Dlut- 
ter auf furze Zeit das Zimmer ver- 
fafien hatte, dem Herb zu nahe, fo- 
tab die Kleider euer fingen. Das 
brennende Kind Iroch in Bett, das 
natürlich auch zu brennen anfing. Als 
die Mutter zurüd fam, war dag Kind 
chon faft verfohlt, E3 ftarb auf dem 
Transport zum biefigen Kranken— 

8. 
öfjel. 
Gorozyſchen Eheleuten war e3 bejdie- 
den, bei verhältnismäßig geiftige Fri- 
iche den Tagihrer Diamanthochzeit zu 


Den 


Tiſchlermeiſter 


"| begeben. 


Tilfit. Der Schaufpiele.. Mar 
Rogall aus Pojen, der fich hier be- 
ſuchsweiſe aufhielt und etiwa bis nad)- 
mittags 4 Uhr noch gejehen wurde, 
wird vermißt. Fr ftund im Wlter von 
33 Jahren. Man nimmt an, daß ihm 
ein Unfall zugeitoßen ift. 
Provinz Weſtpreußen. 

Danzig. Die im hieſigen Ge— 
richtsgefängnis untergebrachten, zu 
ſchweren Zuchthausſtrafen verurteil— 
ten Arbeiter Jaskulsti und Lietzau 
verſuchten, durch fAusbruch ſich ihre 
Freiheit verichaffen. lm - ins 
Freie zu gelangen, überfielen jie in 
der Mittagsjtunde den Gefangenen: 
Aufſeher Filzcef, den fie mit aller: 


zu 


oracht waren, dem nahen Diafonij- 
ſen-Krankenhauſe zugeführt 
mußte. 

Freyſtadt. Durch Gasvergif— 
tung iſt höchſt wahrſcheinlich der Fett— 
viehhändler Hermann König dahier 
um Leben gekommen. Am Tage zu— 
vor hatte der Maler in der Wohnung 
gearbeitet. Vielleicht iſt dabei an 
die Gasleitung geſtoßen worden; 
denn es war am Morgen in dem 
Zimmer, in dem König allein ſchlief, 
Gasgeruch, und es wurde auch an der 
Leitung eine ſchadhafte Stelle feſtge— 
ſtellt. 

Pelpkin. Die Strafkammer 
verurteilte den verantwortlichen Re— 
dakteur Vinzent Strobalski wegen 
Preßvergehens zu 600 Mark Geld— 
ſtizfe. Er hat in einem Artikel der 
in? Pelpkin erſcheinenden polniſchen 
Zeitung anläßlich des Moabiter Kir— 
chenſtreits das Polizeipräſidium reſp. 
die Regierung beleidigt. 

Zoppot. Einen ſchrecklichen Tod 
hat der Stabsapotheker Totz von hier 
gefunden. Er war zum Heeresdienſt 
eingezogen und nach Pr. Stargard 
kommandiert worden. Hier wollte er 
das Bahngeleiſe beim Hauptbahnhof 
überſchreiten, wurde aber von einem 
einlaufenden Zuge angefahren und 
fiel ſo unglücklich unter die Räder, 
daß ihm beide Beine abgefahren wur— 
den. In das Krankenhaus gebracht, 
ſtarb der Verunglückte kurz nach der 
Einlieferung... 

Frovinz Pommern. 

Gollnomw. Zwiſchen Rorchen 
und Gollnow iſt ein Stettiner Bahn— 
poſt-Wagen ausgebrannt. Die Wert— 
ſendungen wurden gerettet. Zwei 
Poſtſchaffner erlitten leichtere Brand— 
wunden. 

Stargard, Gämtlide drei 
Söhne des Frleifchermeiiters Wilhelin 
Dreßler, die ald Krieasfreimillige im 
Heere Itanden, ftnd auf dem Felde 
der Ehre im Dienite für das Water: 
land aefallen. Alle drei jtanden bei 
demfelben Referveregiment. Die bei: 
den ältejten waren Kaufleute, der 
jüngite hatte das rleifchergewerbe im 
Haufe feine® Baters erlernt. Den 
Schwer betrübten Eltern tft nur. now 
ein Töchterchen geblieben. * 

Swinemünde Im  Hiefigen 
Gasmert erplodierte dieier Iage ein 
Heizfellel, der den Raum völlig de 
molierte. Ein Heizer ift an der dabei 
erlittenen Verbrühung geftorben. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Binnenkamp. Hier feierten die 
Eheleute Karl Pierſtadt und Frau 
die goldene Hochzeit. Der Jubilar hat 
die Feldzüge 1866 und 1870—71 
vom Anfang bis zum Ende mitge 
macht. 

Dohle. Bermutlih durh Brand: 
ftiftung wurde das ganze Gehöft de? 
Hofbejiger® Buchholz in Afche geleg!. 
Während vom Mobiliar nur die 
wertbolliten Teile gerettet wurden 
fonnie das zahlreiche Vieh vollzählia 
in Sicherheit aebradt werden, Den 
angelirengten Bemühungen der Feu— 
erivehr von Caejtarf, Liibberften umd 
Schätzendorf gelang es ſchließlich, ein 
gefährdetes Nachbarhaus zu retten. 

Glückſtadt. Die Witwe Eli— 
ſabeth Meinert in Hamburg hat un— 
ſere Stadt, in der ſie geboren iſt und 
lange Jahre lebte, 8000 Mark ver— 
macht, von der die Hälfte der Zinſen 
zugunſten der Inſaſſen des Bürger— 
ſtiftes und die andere Hälfte den Kin— 
dern im Werthauſe und der Wart⸗— 
ſchule zugute kommen ſoll. Ferner 
bermacdte die Erblajjerin 6000 Mart 
an das Win! von Neuendeih und 
3000 Mark an die hiefige Herberge 
zur Heimat. 

Kappeln Kedhtsanwalt Wille 
ift gefiorben. Er gehörte dem Stadi- 
berorbnetenfollegium als Stadtrat 
und Gtabtverordneter an und war 
außerdem jtello. Bürgermeiiter. 

Lindaumühlenholz. Ein— 
ſchwere Exploſion ereignete ſich in 
dem Maſchinenraum der Sauggas— 
motoren oͤes Müllers Wolf dahier. 
W. war damit beſchäftigt, den Zün— 
der vom Ruß au reinigen zu dem 


werden 
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Hand Wertzeugen jo jchwer verlegten, 
daß er, nachdem er befreit und die 
Ausbredher wieder in Giwerheit ge- 

| 


ben Augenblid erfolgte ne 5 
Erplofion. W. fam mit leichten Ver- 


jlegungen am Kopfe davon. 


Rendöburg 35 ahre im 
Dienfte der Gemeinde Stafitedt iit 
der Gemeindenorfteher Johann Schmwa= 
ger geiwefen. In großer Treue und 
Gemiffenhaftigteit hat er diefes Amt 
berwaltet. Zu jeinem Nachfolger 
wurde der Landmann Klaus Rob- 
wer gewählt. 

Schleswig. Der Unteroffizier 
der Landwehr, Dütich, rettete ein Klei- 
nes Kind, das in großer Gefahr war, 
infolge Durchaehend ber Pferde von 
einem fchweren Arbeitsmagen über: 
fahren zu merden. Der Retter wurde 
jelbit von der Deiijjel getroffen und 
verlegt. 

Schönberg. Der Brand ber 
Viehſcheune des Gemeindevorſteheré 
H. Schneetloth in Gödersdorf wurde 
unter großen Schwierigleiten ge— 
löſcht. Die die Brandſtelle umgeben 
den Strohdachgebäude konnten ge— 
ſchützt und ſämtliches Vieh, bis auf 
einige kleinere Tiere, konnte gerettet 
werden. Das Feuer, das durch Un— 
vorſichtigkeit beim Zigarettenrauchen 
entſtanden iſt, hat beträchtliche Rauh— 
und Kraftfutterwerte vernichtet. 

Provinz Schleſien. 

Goerlitz. Kommerzienrat Ema— 
nuel Alexander Katz iſt im Alter von 
82 Jahren geſtorben. 

Landshut. In ſeltener körper— 
licher und geiſtiger Friſche beging der 
Rentmeiſter, Rechnungsrat Ernſt da— 
hier die Feier ſeines 50jährigen 
Dienſtjubiläums. Landrat Moritz 
überbrachte die Glückwünſche der Be— 
hörde und überreichte ihm den Kro— 
nenorden 3. Klaſſe. Die Glückwünſche 
der Stadt, in deren Dienſt der Ju— 
bilar lange Jahre alt Stadtrat tä: 
tig ift, jprady Bürgermeifter Burd: 
bardt aus, und im Namen der evang. 
Gemeinde iprad Guperintendeni 
Förſter. 

Liegnitz. Die Stadtmühle iſt 
vollſtändig niedergebrannt. Der Scha— 
den wird auf 300,000 Mark geſchätzt 
Als Entſtehungsurſache wird Heiß— 
lauſen von Walzen angenommen. Die 
Mehlvorräte konnten faſt ganz, die 
Getreideborräte zum Teil geretiet 
werden. Feuerwehr und Militär fühe— 
ten die Löſcharbeit aus, doch konn 
ten nur die Kontore und einige Ne— 
benräumlichkeiten exhalten bleiben. 

Oppeln. Der Dampfer „Schle— 
ſien“, der Reederei Joſeph Schalſcha 
in Breslau gehörig, erhielt beim Ver— 
laſſen der Schleuſe Frauendorf ein 
Leck und ſank unterhalb der Mala— 
panemündung. 

Schweidnitz. Der Schmied 
Adolf Rahner, ein von den Ruſſen 
in Inſterburg aus dem Zuchthaus 
freigelaſſener Verbrecher, iſt hier feſt— 
genommen worden, nachdem er eine 
Reihe ſchwerer Einbrüche in Gaſt— 
wirtſchaften von Schweidnitz und an— 
dern Städten Schleſiens verübt hatte. 

Trachenberg. Dem Fräulein 
Bertha Leutſchner, welche ſeit faſt 88 
Jahren ununterbrochen in der Fa— 
milie des Kommiſſionsrats Fichtne: 
hier in Stellung iſt, iſt von der Kai— 
ſerin die bronzene Denkmünze für 
30jährige Dienſtzeit verliehen wor— 
den. Dieſe Auszeichnung murde ihr 
dur den Landrat von Grolman ve: 
tannt gegeben bezw. überreicht. 

Provinz Sachſen. 

Falkenberg Gez. Hall.) In 
Wilmersdorf bei Luckau legte ein 
furchtbarer Brand 10 Gehöfte mit 
etwa 25 Gebäuden in Aſche. Als Ur— 
ſache des Feuers iſt anzunehmen, daß 
bon einem aebeiztien Badpaus das 
herumliegende Neifighol3 in Brand 
geraten tft, der durch Flugfeuer weis 
ter getragen wurde. Die verbranns 
ten Vorräte md meift niedrig oder 
nicht verliert. Zwanzig Spriben 
aus der Imaebung leijteten Löjch- 
hilfe, 

Gradig. Ein johmerer Jagdun- 
tall ereignete fih in der Nähe des 
Vollwertes Reniorge bei Gradit. Auf 
ven Unftand wurde der bei dem füö- 
niglihen Hauptaeltüt Gradi ange- 
ftellie Förfter Slawensfy von dem mit 
ihm auf dem Anitand metlenden 
Fahrradshändler Fiſcher aus Tor— 
gau infolge eines fehlgegangenen 
Schuſſes in den Unterleib getroffen 
und getötet. 

Halberſtadt. Der D-Zug 136 
Halle- Halberſtadt überfuhr bei He— 
dersleben auf einer Brücke zwei wa— 
cheſtehende Landſturmleute, Familien— 
väter, und tötete ſie. 

Halle. Der ordentliche Proſeſ— 
ſor der Medizin an der Univerſität 
Halle, Dr. v. Drigalsti, erhielt als 
DOberſtabsarzt im Weſten neben dem 
Eiſernen Kreuz Erſter Klaſſe für ſei— 
ne außerordentlichen Dienſte in der 
Verwundetenpflege vom Kaiſer deſſen 
Bild mit perſönlicher Unterſchrift. — 
Auf Erſuchen des Reichsſtagsabgeord— 
neten Müller-Meinigen ordnete der 
Eiſenbahnminiſter den ſofortigen Be— 
ginn des Baues eines zweiten Gelei— 
jes für die Bahnitrede Salzungen 
Meiningen, Eisjeld =» stoburg, Ger: 
itungen-Bada au. Die Koften betra=- 
gen 10 Millionen Mark. Ferner ver: 
fügte er den jofortigen Beginn der 
Erweiterung der Hauptmwerfftätten in 
Meiningen, der auf 1,%00,000 Marl 
veranichlagt ift. Für diefe Summe 
jol nadträglih beim Landtag bie 
Genehmigung einaeholt werden. 

Dihersleben Vier große 
eldicheunen in der Umgebung von 
bier, die mit ungebrojchenem Wei- 


Izen und Rogaen gefüllt waren, find 


niedergebrannt. nternierte Ruffen 
ericheinen der Branditiftung berdäd- 
tiq. 


Provinz; Hannover, 
Hannoder, Der Schriftgiehereis 
Fattor Karl Ronnecke beging kürz— 
lich ſein 50jähriges Berufs- und 
Geſchäfts-Jubiläum bei der Firma 
Gebrüder Jänecke, Hof-Buch⸗ und 
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Steinbruderei- Hannover. An 6. Ja- 
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beftige]in die Lehre, bie er Oftern 1870 be- 


endete. Seit Anfang des Yahres 1895 
fteht er der Abteilung Schriftgieherei 
ald Faktor vor. Xm Auguft 1912 
wurde ihm das Allgemeine Ehrenzei- 
hen für Treue in der Wrbeit verlie- 
ben. Bon der irma mwurde der Ju: 
bilar mit einem Geldgefchent erfreut. 
Auch das Perjonal ehrte den Aubila: 
durch Aufmerktfamteiten an feinem 
Jubiläumstage. 

Aurich. Das 70 Jahre alte 
Fräulein Thies ſtieß beim Zubettge— 
hen ihre Nachttiſchlampe um. Das 
Bett geriet in Flammen, und das 
alte Fräulein erlitt den Verbren— 
nungstod. 

Hameln. Dem Profeſſor De. 
Max Schneidewin-Hameln hat die 
philoſophiſche Falultät der Univer 
ſität Göttingen zur 50jährigen Wie— 
derlehr des Tages, an dem einſt der 
Doktorgrad erworben war, das Dot— 
tordiplom nach altem akademiſchen 
Brauche erneuert. 

Hildeäheim Der Vorfiano 
der Hildesheimer Handelsfammer ha! 
beichlofien, ab Dftern die türkijhe 
Sprade als Unterrichtsfach aufzu— 
nehmen. 

Leer. In dem Dorfe Flahsmerr 
ift das Haus des Kolonijten Roskaın 
bi8 auf die Grundmauer niederge- 
brannt. Ein großer Teil de3 Ein- 
auts, jomwie des toten und lebenbei: 
Inventars fiel den Ylammen zum 
Opfer. 

Dsnabrücd. Hier Wurde der 
Schlofjer Brinimann wegen Berau- 
bung von Sammelbüchjen des Roten 
fireuzes Zu drei Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 

Provinz Weſtfalen. 

Schwerte. Auf der Hörderſtra— 
fe wurde der dort wohnende 30 
Jahre alte Arbeiter Wilhelm Ballar— 
tat von dem Automobil des Arztes 
Dr. Goecke überfahren. B. erlitt ei 
nen Schädelbruch und ſtarb einige 
Selunden nach ſeiner Einlieferung ins 
fath. Krantenhaus. 

Dortmund. Daß Schmurge- 
richt verurteilte den Berginpaliden 
Hilhelm ZHywik, der in der Nacht 
zum 21. Nanuar vor. Jahres feine 
Frau zu Tode prügelte, zu 9 Jahren 
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrover- 
(uf. — Im Alter von 10214, abs 
ren ftarb in Nateln der Landwirt 
Borgarewe genannt Nufcher, der Jich 
bis zulegt einer hervorragenden Müs 
ftiafeit erfreute. 

Rheinprovin;z. 

Barmen BZwilden Schwelm 
und Barmen wurden in der Nacht drei 
Männer von der Eijenbahn iberfah- 
ren. 68 handelt fi anjcheinend um 
Arbeiter. Die Leichen find bis zur 
Untenntlichteit nerftümmelt, 

Bonn. Der ordentliche Profefior 
der Sirchengeichichte in der evange- 
lifch-theologiihen Fakultät der Unis 
veriität Karl Sell, ift furz nach Vol- 
lendung des 69. Lebensjahres geitor- 
ben. Bon 1875 bis 1882 war Gell 
Vitar und Pfarrer, dann bis 1891 
Dbertonfijtorialrat und Superinten- 
dent in Darmftadt. m legtegenann- 
ten Jahre wurde er, ohne vorher ein 
atademifches Lehramt bekleidet zu ha— 
ben, als ordentlicher Profeflor für 
neuere Kirchengeſchichte nach Bonn be— 
rufen. Jm Gtudienjahre 1912—15 
betieidete er da3 Rektorat. 

Eijen. Hier wurde eine Yalld)- 
münzermwerfitätte entbedt und ber 
Monteur Frievrih Schwarz und der 
Säloffer Stretel verhaftet. Sie jtell- 
ten Zweimaljtüde her. Schwarz mwirb 
feit März 1914 von der Staatdan- 
waltfhaft in Frankfurt a. M, ge- 
fucht. Er bat dert mit einer zweiten 
Berion Uhren im Werte von 30,000 
Mark geitohlen. Einen Teil des Edel» 
metallö der lIhren hat er zur Yalid)- 
miüngzerei berivendet. 

Koblenz. Die Obermeijter der 
Bäderinnungen hatten dem Dberprä- 
fidenten den Wunjch vorgetragen, dat 
gejtattet werden möge, an Sonntagen 
von 7 Uhr vormittag bis 12 Uhr 
mittags in den Bädereibetrieben ar- 
beiten zu laflen, da jonjt des Wion- 
tags fein Schwarzbrot geliefert wer- 
den könne, weil biejes erft 24 Stun= 
den nach dem Baden verfauft werden 
bürfe. Der Minifter des Innern hat 
dieſem Wunſche entſprochen. Auch 
darf am Sonntag abend während ei— 
ner Stunde der Sauerteig angeſetzt 
werden. 

Saarbrücken. Die freiwillige 
Krankenſchweſter Lina Bleymehl er— 
hielt für ihre ausgezeichneten Lei— 
ſtungen das Eiſerne Kreuz. 

Solingen. Herr Dtto Unter» 
bühmer, Leiter der Tiſchmeſſer- und 
GabelsFFabritation bei der Firma 
Gebr. Chriftiand vdabier, konnte 
jüngft auf eine fünfzigjährige unun- 
terbrochene Tätigkeit bei der genann= 
ten Firma zurüdbliden. Er ift jeht 
jhon unter der vierten Genera> 
tion bei der Firma lätia. Von den 
ießigen Inhabern der Firma wurde 
ihm als Anerfennuna und Dantbar: 
feit für feine Prlichterfüllung ein 
Sparkaffenbuh mit einem größeren 
Betrage überreicht, nachdem ihm bes 
reits zum SOjährigen Jubiläum eine 
goldene Uhr mit Yntchrift geipendet 
worden war. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Hochheim. Unier allgemeiner 
Beteiligung trug man hier den Schloſ⸗ 
ſermeiſter Klein zu Grabe, den Kom— 
mandanten der Feuerwehr. Er war 
Veteran von 1870. 

Schwanhbeim a M. Bildhauer 
Johann Gajtell feierte fein goldenes 
Jubiläum als Zeichenlehrer an ber 
biejigen gewerblichen Fortbildungs- 
fhule. Dem verbienftvellen Lehrer 
murden aus allen Streifen reihe Auf- 
merfjamfeiten zuteil. Der Lofalae- 
werbeverein ernannte ihn zu feinem 
Ehrenmitglied. Bemertenäwert ift es, 


GC 


daß der alte Herr während jeiner | 78 Yahren it Direktor a. D. Auguit tar 
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ein eingigeb Mal den Untereidt mer | 


gen Krankheit ausjegen mußte: 


den Dienft der Verkehrsanftalien trat 
und bis 1 als Kollegialmitglied 


Unterliederbad. Der 49:|#er Generaldireftion der Staats-Ei- 
jährige Eleftrotechniter Johann Röder | Tenbahnen das Perfonalreferat beflei- 


aus Kriftel geriet in der Lederfabrit ;dete, hier geftorben. 


in das Räderwerk der Betriebsmaſchi— 
ne. Er wurde auf der Sielle getö— 
tet. 

Uſingen. 
licher und geiſtiger Küſtigkeit feierten 
die Eheleute Schneibermeiſter Johan— 
nes Launhardt in dem Dorfe Hein— 
zenberg inmitten einer zahlreichen Fa— 
milie und unter Anteilnahme der gan— 
zen Gemeinde das Feſt der goldenen 
Hochzeit. 

Mitteldeutſche Staaten. 

Bad Sulza. Dieſer Tage ſtarb 
der ſachſen - weimariſche Landtags— 
abgeordnete Rudolf Gröſchner im Al— 
ter von 66 Jahren. Faſt ein Vier— 
teljahrhundert war er Bürgermeiſter 
von Sulza. Die Stadt ernannte ihn 
zum Ehrenbürger und nannte eine 
Straße nad ihm Rudolf = Gröfchner: 
Straße. Ym Landtag gehörte er der 
nationalliberalen Fsrattion an. 

Gotha. Der 141% Xahre alte 
Sohn des Handarbeiterd Voh von 
hier, der jich in Göttingen als Krieas- 
freiwilliger gemeldet und als Bur— 
Ihe bei einem Hauptmann den Tzeld- 
jug mitmacht, wurde für eine hervor- 
tragende Tat mit dem Eifernen Kreuz 
ausgezeichnet. Er darf diefes Ehren- 
zeichen jedoch erit vom 16. Lebensiah- 
re an tragen. 

Weimar. Die ältejte Frau WMWei- 
mars, die Goethe und Carl Auauit 
noch gefannt bat, die Razarettverwal- 
terwitwe Johanne Inſinger, iſt jetzt 
im 98. Jahre geſtorben. 

Sachſen. 

Bautzeen. Auf der Flur Wetro 
wurde der Tiſchlermeiſter Traugott 
Jermiß aus Wetro mit einer klaf— 
fenden Wunde tot aufgefunden. In 
dem Verdacht, Jermiß ermordet zu 
haben, geriet der Gutsvogt Becker 
vom Rittergute Puſchwitz bei Neſch— 
witz, der verhaftet wurde und bei ſei— 
nem Verhör vor der Staatsanwall— 
ſchaft ein Geſtändnis abgelegt hat. 
Er will Jermiß nach einem Streit 
getötet haben, ohne die Abſicht hierzu 
beſeſſen zu haben. 

Löbau. Ritterguisbeſitzer Düre 
und Frau auf dem benachbarten 
Wendifhpaulsdorf fpendeten aber: 
mals eine Summe von 10,000 Mar! 
für das Rote Kreuz. 

Pirna. Die Ueberlaflung von 
Landflähen zu lanbwirtichaflicher 
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Er lebte ſeit 
1909 im Ruheſtand. 


Ellwangen. In Pfahlheim 
iſt das Anweſen des Söldners Alois 


In ſeltener körper⸗ Rechtenberger auf bis jetzt unbetann— 


te Weiſe vollſtändig abgebrannt. Der 
Feuerwehr gelang es, den danebenſte— 
henden, ſtark gefährdeten Farrenſiall 
zu retten. Auch das Vieh und ein 


Teil der Fahrnis wurde in Sicher: | 


heit gebracht. Der Schaden beläuft 
ſich auf ungefähr 6000 Mark. 

Nagold. In Oberſchwandorf 
ſtürzte vor kurzer Zeit der elfjährige 
Sohn des Steinhauers Brenner durch 
das Garbenloch auf den Scheunenbo— 
den, wodurch er einen Schädelbruch 
erlitt, an deſſen Folgen der arme 
Knabe nunmehr geſtorben iſt. 

Rottweil. Das in der Nähe 
des Schwarzen Tores gelegene Ge— 
ſchäftshaus der Firma Karke & 
Teufel, Tuchwarengeſchäft, geriet in 
Brand. Das im Erdgeſchoß ausge— 
brochene Feuer verbreitete ſich raſch 
über das Treppenhaus in die Büh— 
nenräume, ſo daß das ganze Gebäu— 
de mit den Lagervorräten vollſtändig 
ausgebrannt iſt. Die angebauten 
Nachbarhäuſer konnten gerettet wer— 
den. 

Steinbach bei Plochingen. 
Schultheiß Mühleiſen konnte ſein 25— 
jähriges Amtsjubiläum feiern. Aus 
dieſem Anlaß haben ihm die bürger— 
lichen Kollegien eine goldene Uhr 
überreicht. Das Oberamt Eßlingen 
hat ein lobendes Anerkennungsſchrei— 
ben geſandt. 


Baden. 

Karlsruhe. Hier iſt im Alter 
von 61 Jahren Privatier und Stadt— 
rat Karl Dieber an den Folgen eines 
Schlaganfalls geftorben. Herr Stabdi- 
rat Dieber iwar eine in meiteiten 
Kreifen befannte und aejchähte Per— 
Jönlichkeit. Er betrieb lange Zeit hier 
ein Malergeichäft, daß er durch Fleik 
und Tüchtigfeit in die Höhe brachte. 

Bohlingen dei NRadolfzell. 
Durch Teuer wurde das Anmwefen des 
Kaufmanns ojepd Grundler voll- 
ftandig zerjtört. Bei dem herrfchenden 
ftarfen Weftwind war die Ketiung 
der Nachbargebäude jehr erjchimert. 
Bei den Löjcharbeiten zogen fich die 
Teuerwehrleute Johann und Karl 
Hirt erhebliche Verlegungen zu. Der 
Beſitzer des Anweſens Kaufmann 


Ausnutzung iſt vom Stadtberordne- Joſeph Grundler iſt ſeit der Mobil— 
tentollegium beſchloſſen worden. Fer- machung im Krieg gegen Frankreich. 


ner ſoll das Sammeln der Küchen— 


Ettlingen. Der 54jähria: 


abfälle, die zur Viehfütterung zu ver- ;Nneht W. Hertiwed aus Bietighern: 
werten find, geregelt und eine ftäbti- | bei Rajtatt jtürzte in Speſſart im 


Ihe Schiweinemäfterei angelegt wer- 
ben. 

Plauen Giner der ältejten 
Männer des Vogtlandes, der Privat- 
mann Franz Hohner, ijt bier im 
Alter von 96 Nahren gejtorben. 

Smwidau. An ein und demjelb:in 
Iage wie ver Kailer Geburtätag fei- 
ern zu können, iit dem „älteiten Sol- 
daten der fähhftfchen Armee“, dem Be- 
teranen Straß in Mülfen St. Nitla? 
bejchieden. Fyerdinand Straß beging 
am 27. Januar feinen 102. Geburts: 
tag. Er ift alö ehriamer Webermeiite: 
im Orte hochangefehen. 

Helien-Darmftadt. 

Darmitadt Anfang Mat >. 


Haufe eines Landwirts eine Treppe 
hinunter und erlag der erlittenen 
Iehmweren Verlegung. 

Furtwangen. Die älteite Ein- 
mwohnerin der Geineinde Furtwangen 
it in der Berfon der Margaret» 
Griesbaum geb, Winterhalder geitor- 
ben. Die Verftorbene, die im Schna: 
belätal mwohnhaft war, erreichte ein 
Alter von nahezu 91 Jahren. 

Dffenbura. m Wlter von 84 
Jahren sit hier Oherlehrer Hund 
Volt geftorden. Er mar die größte 
Zeit feines Wirken: an der Offenbur— 
ger Bolfsichule tätia. 

Rajftatt. Der Rektor der hiefigen 
Handel und Gemerbeichule, Her: 
Kramm, hat 7 Söhne im Felde jte- 


%. endigt die Amtäzeit des auf 12|hen..Eine Tochter ijt in der hieftger. 


Sabre gewählten Beigeordneten Ekert. 
Bezüglich der Belegung diefer Stelle 
und bed dur den vor eigem Dier- 


Lazarettfüiche tätig. 
Weinheim. Auf 
jtraßenbahn 


der Damp‘: 


\ Mannheim — Weinheint | 
teljaht erfolgten Tod des Beigeorbne=| ereignete fich ein tötlicherlinglüdsfait. | 


der ftellvertretenden 53, Infanterie⸗ 
brigade für fahnenflüchtig erflärt und 
fen im beutfchen Reich gelegenes 
Vermögen mit Beichlag belegt mwor- 
den. 

Hagenau Der im Alter von 
57 Jahren im Krankenhaus zuStraß- 
burg-Reuborf verjtordene Haupilehrer 
an der fatholiichen Knabenjchule zu 
Molsheim, Heinrich Keufch, wurde bei 
reger Beteiligung von Lehrern, Freun- 
den und Belannten auf dem Gottes- 
'ader von St. Nikolaus, wo die Fa- 
milie eine Grabftätte bejtgt, zur Erde 
beftattet. In Molsheim mar der Ber- 
forbene über zwanzig Jahre tätig ge- 
weſen. 

Mecklenburg. 

Schwerin. Der hier Burg— 
ſtraße 24 wohnende Krankenwärter 
Gremmer und Frau feierten das Feſt 
ihrer goldenen Hochzeit. Der Groß— 
heryog ſandte dem Jubelpaar mit 
einem Glückwunſchſchreiben ein Geld— 
geſchenk. 

Banzko w. Das Feſt ihrer golde— 
nen Hochzeit feierten der Häusler-Al— 
tenteiler Ihde und Frau dahier, die 
vom Großherzog einen Glückwunſch 
und ſein Bildnis erhielten. 

Freie Städte. 

Hamburg. Das hieſige Schwur— 
gericht verurteilte den Dienſtknecht 
Meißner aus Dommatſch, der am 3. 
November 1914 die Hufnerehefrau 
Steffens und das Dienſtmädchen 
Schuhr in Neuengamme ermordete 
und dann beraubte, zum Tode. Der 
Raubmörder benahm ſich während der 
Verhandlung beiſpiellos roh und dreiſt 
und forderte die Fällung eines Todes— 
urteils ohne Vernehmung von Zeu— 
gen und ohne weitere Verhandlung, 
da er ja in allen Schuldfragen ge— 
ſtändig ſei. 

Schweiz. 

Freiburg. Ein gewiſſer Lud— 
wig Schneuwly, 58 Jahre alt, ver 
bon jeiner rau getrennt lebte, gab 
zwei Revolverſchüſſe auf Diefe ab 
und verletzte ſie ſchwer. Hierauf 
verſuchte der Täter Selbſtmord. Bei— 
de wurden in das Bürgerſpital Frei— 
burg überbracht, wo die Frau ihren 
Verletzungen erlegen iſt. Sie hinter— 
läßt mehrere Kinder. Den neueſten 
Nachrichten zufolge ſcheint es dem 
Täter beſſer zu gehen. 

Genf. Der Hotelangeſtellte 
Henry Reymond fiel, als er ſich über 
ein Treppengeländer beugte, vom er— 
ſten Stock eines Hauſes in der Rue 
Montblanc in die Tiefe. Schwer— 
verletzt wurde er ins Spital gebracht. 

Huttwil. Frau Amſtutz, In— 
haberin der Hotel-Penſion „Edel— 
weiß“ in Sigriswil, die ſich hier bei 
ihrer Tochter, Frau Minder, Notars, 
auf Beſuch befand, machte mit dieſer 
einen Spaziergang, und von dieſem 
zurückkehrend, erlitt ſie plötzlich un— 
terhalb des Staldens auf offener 
Straße einen Schlaganfall. Trotz 
ſofortiger Hilfe verſchied ſie ſchon 
nach wenigen Minuten auf dem 
Transport ins nächſte Haus. 

Oberhörſtetten. Kürzlich 
ſind hier die Wirtſchaft „Grünhof“ 
und zwei Scheuern mit Stallungen 
und Remiſen aus unbekannter Urſa— 
che niedergebrannt. Der Viehſtand 
konnte gerettet werden. Dagegen 
verbrannte größtenteils das häusli— 
che und landwirtſchaftliche Mobiliar. 
Das abgebrannte Gebäude war mit 
24,000 Franes verſichert, das Mobi— 
liar mit 4,600,000 Francs. 

Saffhauſen. Der gegenwär— 
tige Beſitzer des auch außerhalb des 


ten Baurat Jäger freigewordenen Po⸗— Während der Fahrt ſtürzte deim ue Kantons wohlbekannten Hoteis Mül 


ſtens ſchweben Verhandlungen. 

Holzhausen (Obegheilen). Der 
Landwirt Alois Haas aus ber: 
erlenbach, der mit feinem Kinde nad) 
Gießen fahren wollte, wurde beim 
Ueberjchreiten der Geleife auf dem 
biefigen Bahnhofe von einer Maſchi— 
ne erfaßt und überfahren. Der Ber- 
unglüdte jtarb nach kurzer Zeit im 
Krantenhaufe zu Bad Homburg. 
Sein Kind erlitt einen fchmeren 
Schädelbruch. 

Mörlenbach. Unſere Gemeinde 
hat nun ſchon acht Mitbürger im 
Kampfe für das Vaterland verlo— 
ren. Außer den bereits gemeldeten 
ſechs Toten betrauern wir nun noch 
den Wehrmann Ad. Schutz, Sohn des 
Müllereibeſihers, der am Typhus 
ſtarb und den Wehrmann Joh. Heck— 
mann, der in Frankreich fiel. 


Bayern. 


Berneck. Dieſer Tage beging 
der allgemeine beliebte und aeachtete 
Ehrenbürger, der für mohltätige 
Awede ftets eine offene Hand hat, 
Privatier Karl Thiefen jeinen SO. 
Geburtätag. 

Yürth. Eine Erplofion ereig- 
mete jich in der Fürther Mafchinen- 
Fabril. Gin Mann blieb auf der 
Stelle tot, mehrere trugen nicht unbes 
Denflihe Berlehungen davon. Die 
Urfadhe der Exploſion konnte noch 
nicht fejtgeitellt werden. 

Landshut. Seinen Verlet— 
zungen erlegen iſt der Bauer Ruland 
in Obergolding, auf den auf der 
Landſtraße ein Raubanfall verübt 
worden war. Die Täter konnten 
noch nicht dingfeſt gemacht werden. 

Moosburg. In Haigenhau— 
ſen brach bei dem Brauer Joſeph 
Ehrmeier Feuer aus, dem das ganze 
Wohnhaus zum Opfer fiel. Der 
15jährige Aneht Stampl, der die 
Pferde weaführte, wurde durch einen 
Hufſchlag ſchwer verletzt. 

Schellenberg. Der Arbei— 
ter Franz Zeilinger wurde neben ei— 
nem Dfen der Zementfabrit Gebr. 
Leube in Gartenau tot aufgefunden. 
Zeilinger, der Wache bei dem Dfen 
hatte, dürfte durch Einatmen 
Kohlengas den Tod gefunden haben. 


i Württemberg. 
Stuttaart, Am Alter von 


— — — — — — — 


bon; 


beriteigen von einem Perſonenwagen 
in den Badmwagen der 5Ojährige ver- 
heiratete Schaffner Franz Molitor 
bon dem Zuge ab, wurde eine Stred: 
gejchleift und erlitt jo jchwere Ber: 
legungen, dat der Tod alsbald ein- 
trat, 
Rheinpfalz. 

Ludwigshafen a. Rh. Neu— 
lich wurde der 57 Jahre alte Rangie— 
rer Johannes Kramer aus Schiffer— 
ſtadt, als er die Geleiſe im Rangier— 
bahnhofe hier überſchreiten wollte, von 
einem abgeſtoßenen Packwagen erfaßt 
und überfahren. Dem Hintertopf 
wurde die Schäbdeldede eingedrücdt. 
Der Tod trat fofort ein. — in der 
Kaijer = Allee jtieß ein Magen ver 
eleftriijhen Straßenbahn mit einem 
Fuhrwert zufammen. Das Fuhr: 
wert war unbeleuchtet und fuhr in 
den Schienen der Straßenbahn. Das 
TFuhrmwerf wurde in den Straßengra= 
ben gejchleudert und teilmeiie aanz 
zerftört; das Pferd erlitt jtarte Ver— 
iehungen; auch der Straßenbahnma= 
gen wurde befchädigt; Perfonen wur— 
den anjcheinend nicht verießt. 

3mweibrüden Ein äußerit 
geriebener NRücdfallsverbrecher hatte 
ich vor der Straflammer Zmweibrücden 
in der Perfon de3 29 Yahre alten 
Delorateurs Karl Ströhle aus Bruch 
lal, zulegt in Pirmafens in Gtel- 
iung, wegen einer ganzen Reihe von 
Diebitählen zu verantworten, die er 
als Angeftellter der Firma Hartmuth 
in PBirmalens während der YUrbeit in 
den Häufern moohlhabender Kunden 
zur Ausführung brachte. Alles mas 
niet- und nagellos war, nahm er da= 
kei mit, jo mebizinifche und fremd- 
Iprachlihe Werke, Nomane, Wertge- 
genftände wie Ringe mit Brillanten, 
Borftednadein, ferner ein Mitroffop, 
Kompafle, Barometer, Rafiermeijer, 
photographifhe Apparate, Qafchen- 
lampen, Figuren und verjchiedenes 
andere, jodaß ein ganzes Warenlager 
im Gerichtzjfaal aufgeitapelt if. Er 
wurde zu fünf Jahren Zuchthaus 
und zehn Yahren Ghrverluft verur- 
teilt, ebenfo die Zuläfliafeit der Stel— 
— unter Polizeiaufſicht ausgeſpro— 
en. 
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Elſaß⸗Lothriugen. 
Enſisheim. Der hieſige No— 
Dr. Mesmann, Leutnant der 


nicht |v. Straßer, der im Jahre 1868 in!Landwehr, ift durch daß Krieagaericht' 


(fer in Schaffhaufen, Yefeoh Barafio- 
Jann, iſt nach langem, ſchweren Lei— 
den im 50. Lebensjahre verſchieden. 
Boraſio, der erſt vor etwa fünf Jah— 
ırten von Zürich nach Schaffhauſen 
I. Pr . > ® 
überfiedelte, genof den Ruf eines 
tüchtigen und liebenswürdigen Ho- 
| telfachmannes. 

gürid. Bei Samnaun = Com- 
patjch gerieten acht mit dem Fyreima- 
Ichen der Giraße bejchäftigte Arbeiter 
unter eine Lawine. Nur fünf fonn- 
!ten gerettet werden. — Im Teflin 
haben die Laminen zahlreiche Vich- 
fälle jamt Vieh fortgeriffen und zer- 
ſtört. 
| Oejterreich- Ungarn. 
| Wien Profeflor Jakot 
Schipper, der berühmte Shakeſpeare 
Forſcher und lange Jahre Vertreter 
Ider englifchen Philologie an der Uni 
|verfität Wien, ijt infolge eines Ge 
hirnſchlages im 73. Lebensjahre ge— 
ſtorben. Sein Hauptwerk iſt die eng— 
(ide Metrit (1881—1889), eine 
grdoßzügige Entwicklungsgeſchichte der 
engliſchen Verskunſt. Als volkstüm 
licher Schriftſteller wurde er am be— 
kannteſten durch ſeinen „Bacon-Bo— 
cillus“ (1896), der die Shakeſpeare— 
Bacon-Frage behandelt. In 
Fünfhaus-Wien wurde die Gattin 
des wohlhabenden Kohlenhändlers 
Koſtelecky, als ſie in ihrer Wohnung 
allein war, durch einen Stich in die 
Halsſchlagader getötet und ſo von 
dem heimkehrenden Sohn aufgefun— 
den. Der Täter hatte es auf Berau— 
bung abaejehen, dürfte aber weni; 
erbeutet haben. Der öbjährige 
Gärtner Johann Jakodofsky, Kim— 
merlgaſſe 4 wohnhaft, geriet, als e 
im Stall ſein Pferd tränken wollte, 
dadurch, daß er ſtrauchelte, unter die 
Hufe des Pferdes und erlitt mehrfa— 
che Rippenbrüche und eine Lungen— 
blutung. Nach zwei Stunden erlag 
der Unglückliche den Verletzungen. — 
Die 68jährige Witwe Anna Grabne—«, 
Sechshauſer Straße 74 wohnhaft, 
wurde in ihrem Zimmer tot aufge 
funden. Der Tod dürfte infolge eines 
Schlaganfalles eingetreten ſein. 

Brünn. Bei der Perſonenhalte 
ſtelle Schimitz ſtieß ein Arbeiterzug 
bei der Ausfahrt mit einem ankom— 
menden Güterzuge infolge Ueberfah— 
rens der Deckungsſignale zuſammen. 
wobei drei Perſonen getötet und meb— 
rere beriebt murben 


Dr. 


— 





Die Mode, 


‚Aus der Geineftabt, die wenigſtens 
bierzulande noch immer ala 
Mode tonangebend angefehen 
tommt bie Meldung, dab in den dor» 
tigen Mobemerkftätten trog der 
Kriegdnöten eine fieberhafte Tätigkeit 
berrfcht und daß die Mufterzeichner 
emfig mit dem Entwurf neuer Mo- 
Lelle für die Uebergangszeit und für 
das Frühjahr beichäftigt find. 

Für die Uebergangszeit Itehen noch 
immer die Mäntel al Wärmefpenber 
im Vordergrunde Die allermodern- 
fie Art meilt eine etwas höhere Tail« 
lenlinie auf, al die normale. Nicht 
felten ift der Mantel im Rüden in 
Heinefzältchen gezogen. die durch einen 


Felzftreifen zufammengehalten mer- 
den. $m allgemeinen find die Män= 
tel Ioje genug, um über einer bejon- 
ber3 duftigen Blufe oder Taille ge- 
tragen werden zu fönnen. Man liebt 
ed, fie mit einem bejonders elegan= 
tem Stoff, wie geblümtem hinefifchem 
Erepe, goldgelbem Atlas u. beral, zu 
füttern. 

Eine neu erftandene Mode, die 
im Eintlang mit der ho am Halſe 
ſchließenden Bluſe und Taille ftebt, 
ift die auß doppelten Pliffes beftehen- 
de Halsrüfche, die fogenannte Elizas 
beth =» Rüfche. Gie erhöht in bor= 
teilhafter Weife den jugendlichen Ein» 
drud der Bluſe. 

Ueberrafchend ift die herborftechende 
Ueberlegenbeit einer beitimmten Mo= 
defarbe, die durch den Namen „Sand» 
farbe" charakterifiert wird und auf 
fait allen Gebieten der Mode vor» 
berrfcht. Wir finden fie bei den Klei- 
bern, Hüten, Mänteln, Schuhen und 
Handfhuhen, und ihr ordnen ji 
jelbft die Yarben der Befapteile und 


" 
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1. 

Garnituren unter, bie mit ihr in har: 
monifhem Einklang ftehen müjfen. 
Zum Aufpuß der Hüte wird in bevor» 
zugter Weiſe fandfarbiger Sammet, 
Atlasband in ähnlicher Yarbentö- 
nung, fowie bellbraune Federn und 
Migretten benupt. 

In unferen Bildern zeigen wir zus 
nächjt (in ig. 1) ein hübjches Kleid 
Sit Matrofentragen für Mädchen im 
Badfiihalter, Das reizende Kleid- 
chen arbeitet man am beften au& ma= 
rineblcuem oder mweihem oben, mo= 
zu, je nachdem, Auffchläge und Ma- 
trojenfragen aus meiker ober blauer 
Ceide getranen werden. Der glatte, 
born mittels einer Kellernaht zufam» 
mengejegte, unten breit umjäumte 
Rod ift mit erhöhtem Taillenfhluß zu 
arbeiten. Die VBlufe ift im Rüden 
und ‚born glatt, im Taillenfchluß ge 
reiht, born zum Schließen eingerich- 
tet. Ein aus fhmarzer Seide gefer- 
tigter Schifferfnoten dient ala Ab- 
[hluß unter dem Kragen. , 

Das im nächiten Bilde (fig. 2) 
jligzierie Gewand ift eigentlich ein fo- 
Base Schlüpfer, doch kann es 

urch. daß es um di⸗e Taille durch 


für Die | 
wird, | 


N zünteagen find vorrätig im Handel 


eine Kordel zufammengehalten wird, 
auch al Morgenrod getragen werben. | 
Bi8 zum Taillenihluß vermitteln 
Knopf und Anopflöher den Schluß, 
bon da ab meiter Drudfinöpfe, eine 
BR: die ehr zu empfehlen 
iſt. 


Das Beſuchskleid des nächſten Bil— 
des (Fig. 3) iſt wegen ſeiner ſchlich— 
ten vornehmen Wirkung für Damen 
mittleren Alters ſehr zu empfehlen. 
Ein bereits vorrätiger, vielleicht ſei— 


bener Rod fann zum eigentlichen Rod 
berarbeitet werden. Er mird bis fait 
dreiviertel von dem Ueberkleid be— 
bedt. Diefes ift mit breiten Säus | 
men geziert, die auf der Taille fort= | 
geführt find, fo daß das Ganze einen 
einheitlichen Eindrud madt. Der in ı 
Falten aeleate Gürtel aus Geide bedt 
dann den Anfah zmwiichen Taille und 
aleberrod. . Kragen und Auffchläge 
find aus Geide mit einem Borftoß 
aus Stoff. Aus Schnur genähte Ro- 
fetien zieren den Weberrod und bie 
Blufe. Ein unterzufnöpfender Tüll- 
fragen mit Hleinem Lab fann nad 
Wunfh umgeleot werden. Diefe | 


zu erfteben, 

Eine flotte, nach Belieben einfarbig 
oder in zwei Farben auszuführende 
Kreuzftichftidereiborte umzieht alle 
Ständer der im nächken Bilde (Fig. 
4) vorgeführten, jehr leicht nachzuar- 
beitenben Frifier =» Umnabme aus 
weißem Batift, die durch Drudtnöpfe 
oder feitlich durch ziwei-an den Rän- 
dern angebrachte, zur Schleife gebun— 
dene Bandenden zujammengehalten 
und in gleicher: Weife auch vorn ge> 
Ihlofien werden kann. Durdh ihre 
ganz glatte Schnittform läßt fie fich 
bejonder3 leicht mafichen "und plät- 
ten, Die Bänder wären in der Farbe 
ber Gtiderei zu halten. Statt ber 
Buntftiderei kann ſelbſtverſtändlich 
auch gewebte Borte Verwendung fin- 
den oder auh MWeißitidereieintaß, 
unter dem dann der Stoff nad Er— 
fordernid meagzuichneiden if. An 
dem glatten, oben in einem verftürzt 
angelteppten Schrägitreifen mit Band- 
zug berjehenen Unterrod durchbricht 
ein eima 14 Zoll hreiter Tülldurch- 
zuaftreifen die gereihte Fyalbel. Die 
Giiderei ift mit weißem Xmift ober 
Glanzgarn auszuführen. 

Bei dem im lebten Bilde (Fig. 5) 
dargejtellten Nachtbemd zeigen der 
born caudeinandertretende, rüdmwärts 
etwas fpite Kragen, fomwie die Auf— 
ſchläge an den angeſchnittenen Aer— 
meln ein hübſches Stickereimuſter mit 
Bogenbegrenzung. Die 114, Zoll brei- 


ie, unten auaefpibte Patte, die vorn | 


om Cälikeneinfchnitt den Knopf— 
Ichluß dedt, fann nur abageiteppt ober 
nad Abbildung ebenfalls befticdt wer- 
ben, 
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Nun wei er’s, 


„Sagen Sie ’mal, mei” Kudefber, 
was i8 denn das dann, wenn’z fei’ 
Eingang is?" 

Gärtner: „Nu äm’n a Ausgana!” 

— — eo © — 


Die ewig Junge. 


„Zante, warſt du auch einmal 
jung?“ 

„Sb ih ’3 mar? Aber Kindchen, 
ih bin ’3 ja noch!“ 


m —7w — 


Sonderbarer Unterſchied. 


Bauer: Herr Advokat, da hätt' 
ich eine Prozeßſache gegen meinen 
Nachbar, den Hofbauernſepp. Mei⸗ 
nen Sie, daß ich den Prozeß verlie— 
re? 

Anwalt: Ja, mein Lieber, die 
Sache verhält ſich foꝛ Habt Ihr we— 
nig Geld zum Klageführen, dann 
lönni Ihr den Prozeß ſchon ſehr bald 
verloren haben; habt Ahr aber viel 
Geld -dazu, jo kann ed Nahre lang 
dauern. bi3 er verloren ift! 


— — — —— — 


Ein zärtlicher Gatte. 


Put 


5" 7 — 
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— Goitlob, endlich ein zünſtiges 
Welter, wo ich mit meinem neuen Res 
genſchirm auf ein kleines Abenkeuer 
ausgehen kann. — Aha, ſchau, drü⸗ 
ben läuft ja ſchon ſo ein neiter Käfer. 
«lfo, ihr nah! — — — 


— Mein hübfcdes Fräulein, dürfte 
ih Ihnen bei dem Regen meinen 


— Dh — — berflirt! 


— Befondere Kennzei— 
hen. Ein Dorfichulze erhält von 
der Behörde die Aufforderung, von 
einem ihm Belannten beionderestenn- 
zeichen für einen Stedbrief anzugeben. 
Der Schulze jchrieb an die Behörde; 
„ranz &. fieht feinem Vater ähnlich, 
Ihläft ohne Strümpfe, ed träumt 
ihm jelten, und er fpielt leidenſchaft⸗ 
ih Stat!” 


Geredite Entrüjtung. 


Etellefuhender Schrei 
ber. „Entihuldigen Sie gütigft, 
mein Name ift Didmann!“ 

Habrifbefiger: „Wie Toms 
men Sie dazu, Didmann zu heißen!” 


Uebertrumpfi. „Wir 
nehmen diesmal den Lehrer unferer 
Kinder mit an die See.“ 

„Mein Papa hat fhon een Pris 
batjefretär engagiert, der unjere Ans 
fihtätarten fchreibt.” 

— Mufrtberiht. „Nach dem 


| Trompetenfolo war da3 Publikum 


wie weggeblaſen.“ 

— Kindliche Frage. Stu— 
dent (ſingt): „Als die Römer frech 
geworden ...“ 

Die kleine Schweſter: Mama, war 
die Römer auch ein Dienſtmädchen?“ 

— Auch eine Definition. 
Junge: „Du, Voata, wos iſt denn a 


vdegeiariſches Speiſehaus? 


| Frau (auß einem Romane Ie- 
fend): „... Granz nahm fein junges 
Meib in die Arme und rief freude 
frablend: „Mein Glüd! Meine Liebel 
Meine Heimat!“ ... Hört Du, 
Mann, bin ich das auch?“ 
Mann: Non mir aua!* 


Bauer: „Dis is a Gafthaus, wenn 
du da hineinkommſt und verlangft a 
Knadwurft, Eriegft a faure Gurten!” 
— Marienbader „Was tut 
denn br. Chef und feine Frau ei» 
gentlich in Marienbad?“ 
I „Mas foll’n je tun? Was 
mer tun! Dide tun ie fih.* 
a A 


23 1vı0 


Die Berwedjslung. 


Sie: Ah behaupte, dab Frauen 
beifere Redner find ald Männer. 

Er: Sehr oft mird 
Qualität mit der Quantität verimec- 
jelt! 


Schlußfolgerung. 


Reinlichkeit iſt 's halbe Leben; ich 
bin aber keen Freind von Halbhei— 
ten — alſo waſch' ich mir die Beene 
lieber nich! 


Erfinderiſch. 


Sie: „Was haſt Du denn mit 
Deinen Haaren gemacht?“ 

Er (Profeffor): „Uch, ich habe mein 
Zafchentuch vergefien, und da habe ich 
mir die Knoten in die Haare ge= 
mat.“ 


— —— 


Ans Sadjien. 


er? 


— Nu, Reeöche, mo milljt de denn 
hin? 

— In de Dornftunde, Ontel, 

— % fieb mal an, da bifte ja e 
tleenes Dornreeschen! 


Freundliches Anerbieten. 


er 
Q 
ZZ 


— Meine liebe Frau Slaterich, e8 
tft fehr freundlich, dab Sie mir in 
Unbetraht meiner gegenwärtigen 
‘ Geldverlegerheit die Miete vom leb- 
; ten Quartal erlaffen mollen; aber ic 
fann e3 nicht annehmen — und wenn 
ih fie Ihnen au nicht abzahlen 
fann, fo will ih fie Ihnen doch ab 
— ab — ab — abmohnen! 


— — — — —— — — 


— Vor Gericht. Richter: 
„Warum unterbrechen Sie Ihre Auf— 
zählung der Speifen und Getränke, 
die Sie in dem Reſtaurant genoſ⸗ 
fen?!“ 
Zechpreller: „JI' bitt' ſchön, Herr 
Richter, i’ muß a biffel ausjegen, 
ı Shaun’ nur da Hinten Yhr Schrei» 
ber, der erftidt ja faft, mie ihm ’8 


fe im« De er im Munde zufammengelaus | 


jedoch Die | 


Yünrfundzwanzig Mal habe ich mich heut au 
kei jo müde, daß ich faum laufen fann, 


Kindermund. Tante: 
„Hier, Elöchen, nimm den Grofchen 
und fauf mir einen Pfannkuchen zum 
Kaffee... na, da Baft-du nod ei- 
nen Grofchen, fauf dir au einen 
Pfannkuchen.” 


Flächen fommt fauend zurüd und 


war nur ein Pfannkuchen da!” 


} 


reicht der Tante einen Grojchen. „ER | 


Kellner: 
Dollars.” 


Saft: „Hm, melden würdet Cie 


mir empfehlen?“ 


5 


* 


Fatale Aufrigtigteik 
Saft: „Eine Flafche Wein, Kellner” 
„gu ein, zmei ober Drei = 


Kellner: „Unter und: nehmen Sie 3 


den zu einem Dollar . . . ber andere‘ 


ift nämlich auch nicht beffer?“ 


‚Anf Ser Al, 


Sennerin: Wein hab’ ich feinen, aber, Ziegenmilch können bie Herzs 2 


ſchaften bekommen! 


Damer Ja, aber nur wenn ſie kuhwarm iſt. 


— Gerechte Entrüſtung. 
Mariechen: „Ich möchte meine Puppe 
mit Arthurs Hampelmann verheira— 
ten.“ 

Elschen: „Ich meine auch.“ 

Mariechen: „Das geht aber doch 
nicht, da triebe ja der Hampelmann 
Vielpupperei.“ 


J 


1 
— 


— Dann freilid. A Del 
hat Dir Karl Schulze geftern abend 3 


als Troubadour gefallen?” 


2.: „D, ganz gut! Am beften hat 


er dad Miferere gefungen.” 


Y.: „Rein Wunder! Der Mann if ° 


ja auch fchon zum zweiten Male vers 7 


rm 


heiratet 


Triftiger Grund, 


Pferdehändler „Nu— — warum Sollen Sie daß Pferd niche 


brauchen können?“ 


Pferdekenner: ‚Weil's die meiſte Zeit Hinten höher iſt, als vorne 


— Logiſch. Trödler (zum 
Manne): „Sie wollen ſechs Dollar 
für den alten Ueberzieher? Wie kön— 
nen Sie das überhaupt verlangen?!“ 

Junger Mann: „Ganz einfach! Ich 
war ſchon bei einem andern Trödler, 
der bot mir drei Dollar, und da bin 

‚ich zu Ihnen gegangen, weil Sie in—⸗ 
ſerieren, daß Sie hundert Prozent 
mehr als jeder andere bezahlen!“ 


— Ach ſo. „Ale Nachmittag: 
gehe ich nach dem Tiergarten, 
tommt mein Frite angefprengt.” 

„Da reitet er woll aus?“ 

„Nee, er führt auf'n Sprengwe 
gen.“ 

— Stimmt Mandem Kon 
niften fönnte man auf den Gtrabit 
fegen Iafjfen: „SHre feinem Gebä 
nis!“ 





F 


= — Du weißt — begann er 
w vende mich nicht an das Gericht. 


Berti Beries. Eobburiat 1914 by 
er: m, b. 9., Zeipsie. 
Sp, Tann ich nicht mweiter leben — 
e Livius und füßte traurig feine 
= und als Iette jein Weib. ‘es 
ag ging er fo non Haufe, und 
hte niemand ahnen, daß Livius 
erben beichlog. Im Vorzimmer 
te er jich noch einmal um, dann 
ate er jih traf, um nicht ande⸗ 
zu werden. Er wollte zu 
mem beiten Freunde, um mit 
einig abzurechnen. 

bins prüfte noh einmal feinen 
und fand, daß er in Ord— 
} mer. Mer daraus eine Kugel 

1, hatte feine Sorgen mehr. 
hrend er mit dem Leben Tage 
Mrd einen hartnädigen, gemwalt- 
1 Strauß ausfocht, ließ er jeßt 
—— die Zügel ſchießen, 
— in ihm empörte ſich, et⸗ 
ehne das der Körper wertlos er⸗ 
Ant und Livius fühlte, daß er jet 
3 für den Menjchen in ihm tun 
nüfte, fonft hatte er fein Recht mehr 
Feine Kinder und feine Frau zu füf- 


ae Amte fam eine goldene Uhr 
großem Werte abhanden. Ein 

pnat EL verfiric, jeitbem Die Uhr ver- 
—* und heute flüſterte jeder 
bon, er jei der Dieb. Noch bat e3 
m niemand ins Geficht geichleubert, 

Ser vielleicht jieht Thon jelbit der 
er in ihm den Täter. 


beſchuldigt, verdächtigt, verleum⸗ 


ihm | fungslos den wild breinfchauenden 


| 
| 


mas Du mir gelan, feit einem 
nate? Darauf antworte mir! — 

Helle Röte färbte das fonft müde, 
abgehärmte Antlig des Livius, feine 
Heinen Augen bobrten fich gleich zwei 
baarfeinen Dolden in das Geficht 
feines Freundes. Yohann war nod 
immer nicht im Reinen darüber, ob eö 
Wirklichkeit fei, mas mit ihm gefchab, 
daß biefer fonft fo ftille, unbeholfene, 
bettlerbafte Burfche ihn mit jolch toll- 
fühner Drohung jchredte, daher blidte 
er noch immer verblüfft und aanz faf- 


ı Lipius an. 


— Antworte—iviederbolte Liviu2. 
Sobann faß in fih zufammenge- 
unten auf feinem Stuhl und jchivieg. 
Dann ermannte er fich plößlih und 


| fürzte auf feinen Angreifer. Er fahte 
ihn an der Kehle, allein Livius ent- 


Und der | 


‚ ift fein bejter Freund, fein YUmtE= | 


follege, mit dem er im felben im= | 


mer arbeitet. 

{ Um einen Standal zu 
hatte man bis nun gar nicht die Ans 
zeige erjtattet. 

 Rivius begab fi in fein Amt. Er 

bigte alle feine Rüdftände, bezahlte 

En Diener die Zigarretten, die er 

Ah gebracht, Ichlor feine Lade und 
H Em fih dann. 

Eine Meile jchlenderte Livius ziel- 
108 in ven Straßen umher, dann ging 

Re T zu feinem Freund. 

= — Sf Herr Johann : 

r — er den Dienſtboten. 
a. 

—Iſt er allein? 

ragen Sie meine Viſitenkarte 

hinein. 
" Sein Freund fam ihm mit veriwuns | 
tem Gejichte entgegen. Er empfing 
on unaern, bot ihm eine Zigarre an 
nd map, ihn einigermahen erfäproden. 

Was fucht Diejer Menich hier, vo: dem 

fi in den legten Wochen gänzlich 

Sbaewendet hatte. Natürlich dachte er 
Mleich an die verichwundene Uhr, an 
inen Verdacht, dem er rüdhaltzios 
Ausbrud verlieh und an feine Weber- 
Feugung, niemand anderer ala Livius 
könne der Dieb gemweien fein. Sonft 

ütte er ihn ja gar nicht beichuldigt. | 
> Lipins fehte fich und bald füllte ji 

D dos Zimmer mit dem dichten Rauch 

Feiner Zigarre. Er ſprach zunächſt 
z von den Amtsferien und jonfligen 

Ötigfeiten, ald er aber ſah, daß 
ih fein Freund wieder einigermaßen 
beruhigt hatte, ſprang Livius plötzlich 
if, ſchloß die Tür, ſieckte den Schlüf- 
lin die Taſche und fuhr ſeinen 

Freund an: 

© — Eind mir allein? 

— a, wir find allein, ſtotterte 

ſer und gaffte in ſeiner plötzliche; 

a Livius verſtändnißlos 

Nun, dann ſetze dich, 

Livius. 

viſt Du von Sinnen? — fragte 

Sobann, fant zu Tode erichroden in 
einen Stuhl zurüd. 

Livius trat vor ihn hin. 


- befahl 


— id) 
Bis 
28 jich jonnentlar herausitellt, daß 
wit ich der Dieb war, fünnen Mona= 
, bielleicht Jahre verjireichen. Das 
5 — ich nicht. Daß ich Jahre 
indurch eine ſolche ſchreckliche Be— 
huldigung ertragen, und nicht wagen 
auf die Straße zu gehen, daß ich 
feinen Biſſen ruhig effen foll, meine 
Finder nicht küſſen darf wegen der 
Berleumdung meines beiten Ixxundes. 
u? ift fein Leben, diefes Leben will 
& nicht weiterführen. Du haft mich 
Metötet, nun töte ih Did. Das ilt 
Serechtigfeit. 
= — Du brichit bei mir ein umd.... 
F— Und was tateft denn Du? Du 
Brachft in meiner Seele ein und raubs 
feit mir den Glauben und die Möa- 
Kichkeit zu leben. Sage mir, was ilt 
kaufamer, das, mas ih Dir jeht 
, dab Du fterben wirft, oder das, 


OA 
wie die rafdeitwirkende, 

= einfadfte Hufen » Medizin 

% herzuſtellen if. 


Biel Heiler aid die jeriigen Mittel und 
Ihr erivart 32. Voll« 
. änbig garantirt. 
"u LT 


er im Haushalt bergeiichite Huiteniorup 
jeyt in ınebr Samilien gebraugt. als iv» 
eine andere Hufterimedizin. : Die Schnel- 
Keichtigteit und Eicerheit, mit der er 
Suiten, Brujt> und Halserkältungen 
it Wwirtlid bemerfenewert, be tönt 
Buh fühlen, wie ec wirit. Nehmt hr 
A lang die Arznei ein, fo wird gewölin« 
ee Sulien-in der Regel gebeilt fein — jogar 
Kbhten wird ichneli aebeilt. Er bewährt 
© au glänzenv bei Brongitis,. Bräuneanfäis 
3 —8— na und winletlichen Huſien. 
Such von irgend einem Apotheler 33 
Eine (aum Breife von 50c), gieht di 
Pintflaihe und füllt diefe mit einfachen 
D aus feinem Zuder auf. Dadurch erhaltet 
mit einem Koitenauiwand von 54 Cents 
fr Bolles Bint Huiteniyrup, wie Ihr ihm fo gut 
BB: 85250 laufen lünnt. &3 inmt nur 
Minuten, ihn berzuiteklen, Sestüßrlige 
HMeitung dazu wird mit Biner gegeben r 
— guten Geihmad und verdirbt nicht. 
werdet angenehm davon überrafgt- jein, 
© iönell er trodenen, heiferen und Stidhuiten 
umd die bon einem anülenden Suiten. ent» 
2 Edleimbäute heilt. Gr verbütet aud 
Bildung von- Echleim in der Achle und den 
mröhren und macht’ dadurd Dem anhaltens 
I ofen Huften ein Ende. 
mer ift eine bödhit wertvolle Tonzentrirte 
Mei gus ehtem norwegiihem Fichtenertralt, 
4 i an Gugiacol, das eine ſo wobl⸗ 
be Wirkung auf die Schleimhäute ausübt. 
Kung zu berhüten, achtet genau 
auf daß Ihr von Eurem Apotbeler „2, Un- 
‚Bine Besen 2 —— last Euch micht vegend 


Be voillänsiger Jufeiedenfteitung 

P ver. Zurüderftattung bed Geldes 

F Präparat veradfolgt, Abe 
* * Wahne, 


zuhauſe? — 


vermeiden, 


| 


| daß Du nicht geitohlen haft. 


alitt gleih einer Gidechfe feinen 
trampfhaften Finger, und brüdte 
ihn mit furchtbarer Kraft auf den 

Stuhl zurüd. 

— Rühre Did nit — flüjterte er 
mit bor Aufregung heiferer Stimme 
und 309 feinen Revolver hervor. 

Der autie Freund fak nunmehr un- 
beweglich, in ohnmächtigem QVobes= 
Ichred, die bittenden Augen auf Li- 
pius gebeftet, auf dem Stuhl. Livius 
ftand hoch aufgerichtet, ftolz vor "ihm 
und legte den Revolver auf feine 
Bıruft an. 

— Habe ich geitohlen? — fragte Li- 
vius. 

— Verzeihe mir, — entgegnete Jo— 
hann mit unterdrückter Stimme. 

— Habe ich geſtohlen? 
holte Livius. 

— Nein, Du haſt nicht ge‘ ftohlen. 

— Schwöre daß ich nicht der Dieb 
war. 

— Nein, nein, nein, ich ſchwöre, 
Verzeihe 
mir Livius. 

— Na ſiehſt Du? Statt den 
Schwätzern als mein beſter Freund die 
Luſt zum Klatſch zu benehmen, hatteſt 
Du Dich ſelbſt an ihre Spitze ge— 
ſtellt. Iſt das anſtändig? 

— Nein. 

— Iſt das ehrlich? 

— Nein. 


— Ich habe nichts als meine Ehre. 


Ich darbe mit meiner Familie, arbeite 


Tag und Nacht, und Du raubteſt mir 
ſelbſt die Ehre. Geſtehe nur, Du ver— 
dienſt den Tod. 

— Ich geſtehe es. 

— Denn Du haſt mich zum Toien 
gemacht. Iſt das ein Leben, im 
Schmutz, in Verleumdung, im Kreuz— 
feuer beſchuldigender, grauſam ſte— 
chender Blicke? Antworte mir, wie 
konnteſt Du nur das tun? Und wie 
gibſt Du mir meine Ehre zurück? Du 
biſt reich, Du biſt ein Kavalier und 
Du glaubteſt, dies berechtige Dich zu 
jeder Schurterei. Sag' wie gedenkſt 
Du Dein Vergehen gutzumaächen? 

Johann dachte nach. 

— Ich war dumm, — ſagte er 
dann, und ich ſehe ein, meine An— 
klage war leichtſinnig und unüberlegt. 
Aber der Schein war ſo ganz gegen 


Dich. Ein Irrtum ſchien ausge— 


ſchloſſen. 

— Der Schein? — proteſtirte Li— 
vius. Mußte unſere alte Freund— 
ſchaft, mein ehrwürdiges Familien— 
leben, meine fleißige Arbeit dieſen 
Schein nicht töten? Daß ich an jenem 
Tage als letzter das Aınt verließ, be- 
weiſt vielleicht denn doch nicht, daß 
ich zum Dieb geworden? Was? Da— 
rauf antworte mir. 

— Alles will ich wieder gutmachen. 
Ich kaufe noch heute die goldene Uhr 
und gebe ſie ihrem Eigentümer zurüd. 
Sie war in einer Lade, das werde ich 
ihm jagen. 
fam. Billigfi Du das? 

— Du mußt mich aber aud) 
den Kollegen um PVerzeibung 
Das fordere ich. 

— Natürlid, — fagte Yohann. 
Uber jegt bitte ih Dich, leg’ jchon den 
Revolver mea. Verzeih' mir und fei 
mir nicht mehr böfe. 


vor 
bitten. 


— wieder⸗ 


| 


| 


—— — — — ———— —— — — — — — — — — — 


Weiß Gott, wie ſie hin-⸗ | 


Livius ftedte den Nebolver in die | 


Zajhe. Dann gina er 
Türe und öffnete fie. 
— Warte doh nur — bat Johann. 
Stellen wir genau feit, wie eigentlich 
bie Uhr ausgebaut. Damit nicht 
daraus noch etwas Schlimmes wird. 
— Die Uhr? — fragte Livius und 
einen Augenblid bebvedte tötliche Bläſſe 
ſein Geſicht. Als hätte man ihm ei— 
nen Schlag aufs Herz verſetzt.. 
Dann aber fagte er jhlau, mit etivas, 
mie ein Grinjen um die Lippen, zu 
Sobann: Yhr Eigentümer hatte ſich 
doch recht oft gebrüſtet, daß es in der 
ganzen Stadt nur noch eine ſolche 
. Dort, wo er die feine ge— 


— Doppeldedig.... 
— Ja. 

— Und wenn ich mich 
ſinne, glitzern kleine 
auf dem Deckel. 

— Ganz richtig, das iſt es. 


richtig ent⸗ 
Brillanttropfen 


ruhig zur 


Livius drückte ſeinem Freunde die 


Hand und entfernte ſich. 

Glückſelig eilte er nachhauſe. Als 
wäre er neugeboren worden, rein, ma— 
kellos, im Vollbeſitz ſeiner Ehre. lief 
Livius zu ſeiner Familie. Er 
nicht mehr niedergeſchlagen, 
Antlitz glänzte und er küßie zu Hauſe 
* fieberhafter Freude ſeine Kinder 
ab. 

— Schau, — ſagte er zu 
ſechsjährigen Buben, was hab' 
Dir gebracht.. Siehſt Du, 
pradtpoll.... 

— Eine Uhr, — fagte der Kleine, 

— Noch dazu eine goldene Uhr. 


feinen 


wat | 
fein | 


Ich Faufte fie heute. Wenn Du größer | 


bift und gut lernen mirft, 
Du fSie.. 

Der Knabe betrachtete neugierig 
und erregt die auf dem goldenen 


bekommſt 


Deckel der —— glitzernden Brillant: | 


tropfen... 


— Er fennt fih aus. — Lebe: 
mann (zumsSeiratsvermittler): „Nch 
möchte heiraten.“ — „Schön, darf ich 
um werten Namen, Alter md Höhe 


— der Schulden bitten.” 


Chaska Co.'s Bänder 
Ein grohes Sortiment von heilen und dunklen Dresden-, 
fanch geitreiften, Satin geitreiften und Sacauard»-Bändern, in 


allen populären Farben für Schleifen, Önarileifen, Putz⸗ 
Ward 
4 }zöllige reinfeidene Taffeta-Bänder, in weih und 


jadhen uiw., bis zu 64 Soll breit, zu, 


farbig, requlärer 134c Wert, Yard 
4:zÖllige fancy geitreifte Bänder, 


in allen 


19. 
T2c 


Farben⸗ 


Kombinationen, die jetzt ſo ſehr in Vachfrage ſtehen, für Haar⸗ 
ſchleifen für Kinder, Putzſachen und Schleiſen, ſpeziell zu, 


die VYard 
Nr. 1. 
vwarze Sampetbänder, 
Bu -Richjeite, für Kleider« 

ejätge ui,, au weniger 
10c 


als } Preis, Bolt, 109. &, 


(5, Ohnsta En. 


Der gauze Reit dieies 
Geſchäfte in Indiang und 


Ol 


Neue, reine, 


anzuführen. 


Damen-Trachten ufſw. 


Muslin Nacht-Gowns, niedrige Hals-Facon mit Stickerei— 
Einſätzen, leinene Spitzenkante, gut 60e wert, zu 


Korſetbezüge 
mit tiefem Wofe 
ans Yeinenipis 
gen und Stif- | 
fereteiniäten 
aewöhnlich 37c 
wert, zu 


2lc 


aubergewöhnlichen Eintauts 
Obio, zieht jich wegen des 
diefem Grunde wurde unfer eritaunlich niedriges Angebot für ihr feines XYager angenommen, 


Unterzeng, Handſchuhen, 
Stittereien, Korſets, 


Kombinations 
von 
Sfirt u. 
fetbezua - 
feßt mit 
kenfante, 
| wöhnlich 


39% 


Weihe Daiiy_ Flanelf 


11-8, 1! und 1 1-3 |! Gine Odd- Partie von 4* 
mit | Tafieta- und ESatin-Bändern, in 
weik und allen farben; 
Zoll breit, 
Auswahl zu, 


bie 23 
Werte bis zu 1 
Ward, DIC 


Zort Wanne, 
Ind. 


Todes 


Bändern, 


Von dem 
Chasta Lager 


Chaska 


fetde, 50 Vard 
Spule zu 
tähnadein — 
das Badet zu... 
WMaſch bare 
ter, verichiedene 


Schlichte und 
Gambric | geitreifte Ging- 
Kor: banı Unterröde 

be= ; für Damen — 
Spi- | manı he baben 

ae= | eine Krauieca m 
5%, | Flounce, 50c w 


24: 


_Brappers 


Bad Garters 


U ... 


und u * war’ 


Kimonos für Babies — roſa und 


blau geſſevyt, 2:5c wert, zu 


Weihe lange Flannelette — für Ba- 
an Bands oder Matits, bie 29c 


bies, 
wert,zu 


Weidie ‘ 


Babies, aetwöbnliche 296 3 


Werte, zu 
—333. hHandſchuhe 


Auto Gauntlets, „Driving‘‘- 
Handſchuhe und Arbeits-Hand— 


ichube für Männer; 65c 39 
Sorten, Ausichuß, zu. e 
Kurze Gbamsiiette Sanb- 
ichube für Damer, in wei, 
Chamois und arau: „Self 
Stitäyed‘’> vder mit ſchwar— 


zer Rücſeite, ‘ 
zu nur — 1 c 


(llbogen lange ſeidene Damen 
handſchuhe, in weiß und ſchwarz, 


A Inefi huk der 69 C.uakität, 3 8 
c 


Baumwoll. Handſchuhe für 
Männer, in grau, weiß, 
ſchwarz und — = 

zu 20 


Gauntlet ——— ⸗ Santfanbe ner 
für Männer, mit großm „Cuif“, 
iind 15c wert, 

zu nur 


50€ und 7ör Senden, niit Zeiwem Es 2 aus 
D enims — 


Chanıbrays, Madras, 
Farben, taujende zur Auswahl, 


Halimarf Warfe weiche 


Moden, $1 Werte, ipeziell, zu 


Rlancl = 
lat oder 
st, 81.25, $1. 


ner, Zu. nur 


IE Muslin Nachthemden. 
gro r er ıı 


23 Faris Strumpibänder für 
Männer (ein Baar an 19 
jeden Hunden); 3u.. J 


25e Ledergürtel für ' Männer, i 8 
on > 


on nur 


X — 9— für — 


su nur 


25er Männer Alumnliuanen, 
alle beliebten 


Das Leinen 


35c gebl. Leinen Finiib Tafel-Damait, 
58 und 62=3Öll. Blunienentwürfe, 18 
Fabrifendın von 1% b. 4 Wd., Dard c 
6c webleichtes Leinen Finifb Twilled 
Roller Handtuchzeug, weicher Finiſh, an 
ener Seite mit blauer Kante 

perfefter Stoff, die Mard zu 


(Hebleichte, beſaumte türl. * 
tücher, | meiltens 18x: >36 3L., 
c, * 20 


aus 2 Bin Cotton, it. 123 


1.25 weiße, gefäumte Bettdeden für vol- 
le Größe Betten, Marieilles 
Miuiter, zu 
Gebleichte, geſaumte Huck⸗Hand 
tücher, aute Dualität, aile > verjeft, 
aber verichied. Großen, wert 3 
c 


bis 123, 3 zu 8 8} sic, | 6 ic, Dit, 
Türfiihe Badematten in allen Farben, 
bis 1.29 wert, aber etwas feblerhaft 57 
c 


im Gewe, die Auswahl zu 
— 
Damen-Schuhe 

Bon H. Saxe & Son 6338 S. Halſted 

Str.), ganzem Schublager zu 57ic am $. 
Stnöpf- und Schnürfchuhe 
für Damen, Kid und Clotb 
Tops, in allen gewünschten 
Scattirungen, aus Guns 
metal Calf, Bict Kidifin, 
Zuede, Sammet, Batent 
Coitifin uiw. geGact; alle 
Moden Abjäte; Gröken 23 
bis 8, in allen Moden; 
foiteten bei Sare 
s3.50, moraen.. 1.65 
Kinöpf- und Schnürfchuhe 
für Miles und Kinder, 
Kid und Elotb Tops, ein- 
ichließlich die „Baby Doll“: 
Stiefel; aus Gunmetal 
Galf, Batent Coltifin und 
Bier Kidifin geGacht; alle 
GSrögen 6 bis 2, Sare 
verfaufte fie für 81.75 bie 
33.50, 
und 

Leder Juliets für Damen. 

aus Plump BViei Kidſtkin 

geGacht, Front und Seiten 

Elaſtie, daran befindliche 

Gummiabiäte, geſchmei⸗ 

dige Lederſohlen, mit Tip⸗ 

und ſchlichten Zehen; 

vorhan denin Größen 

von 3 —** Saxe 

verlanate bis 

za 1.50, zu.. 67e 


Naisjoof Biihop Slips mit Spisenfaye für 


Glasfa 
Gompany's 
Schwere nerivpte Sweater 
Coats 
Navy und Marvon; 
S5c wert, zu 
Deriens für 
stnaben 
Müänner,in! 
Navn, dimkel- für Damen, m 
rot und 
der reauläre 
Preis 
$1.00, 
mei . 


Schwere 
Sweater 


dieſe Swegater Coats ſind 85.00 
wert, 


na geitärtie Semoden, 
Hemden mit Bands oder angenähtem Kragen, alle 


— — gran, blau, fh» fi eic,, 
Militär 


—50 u. $1.75; 
de Muslin-Nachtbemden für Män 


.18c 


für 


.2le 
.19. 


Sweaters 


farbia . 


2 Karten — 


fir Knaben, in arauu, 


deutichen 


Mein wollene 
faney geiteppte 
Sweater Coats 


und 


dies ſind die 
82.00 Sorten, 
om Montag 


2"$1.25 


reinmwoliene gerippte 
Coats für Män- I, 
Byron = 


grau; Stiderei 


Mutter in 


beträgt aroken 


..49e 


die Ward zu 
1 I 
sc 


m it Kragen; rei Stirting — 


den 


ſpeziell, —J 


45c 


mode-Stragen, mert 


Musivahl.. 


9% 
456 
.2%e 


baummwoll. 


S0c 
nabtl. 
— 
Damen, 
baumw. Fuß⸗ 
jobi. alle Gr., 
25c 


bequemer Schnitt. 


Männer, in 
und farbia, 
ſchwarzſeid. 


150 
10€ 


er, fchwarz u. 


Moden, Aus farbig, Ausw. 


Driginalihadteln und Badeten, 
find bunderte 
fferte nit nur ſchnell zu Nutzen machen, 


Schweihbiät- zu 120 


Sröfen, sunur... 
t mit vier | 
Haltern für Damen, 


Gürtel Foundation, y | Karte, 
veriiedene Facond, 3c 


Kragen-Roundations — | 
oder Weiß, | 


Knopfiac Garı, 10 DD. | 
Spule, 3 Spulen 


Korfett: Smlieher, 
fchtiedene Größen 
Weih und dunkel» 


C — 


Fancy baumwollene Waſchſpiuen — 
deutſche Torchons und Bal 
alles 5c Werte, die Ward 1 die 


Gampdric u. Swik | 
Einiäße 
außgexeichnete | 
einer 
Auswahl, 
reauläre 5c Werte, 


27 Zoll breites Stide- | 45 Boll 


Tualität, der Koiienpreis, 
Ihr — Ben iſt 


ſchwarzſeidene 10e u. 12e ſchwarze 
Strümpfe für 
ntit doppelt. | 


28. 
Ipswich Art! ; 
jeid. Halbitrümpfe für 

ſchwarz 
und 25c 
nabtloie 
Halbitrümpfe f. Män- 


W99 STATE MADISON = DEARBORN STS. 


Damen und Sinder, 
anderer Vrtifel da, ebenfo aut 


für Männer, 


deihoien für 
Babies, zu 
Sid Saarneke, "Zutend 
1463 


a Gummi bezoaene in 
| 
| 
| 


1e| 


das Wet 1 


Finn 
5 Ward 


Leinen Korſet⸗ 
ſchnüre. 


2 1 
lang, zu 420 
Weihe Berſmuttertnövfe 
- Dußend an der | 
Dub. Karten 4 C | £oofe 


Stwie Garterd 
alie 2 ‚du 


IC | Grvital 
3und4 


die Yage zıt 


3 


' Baris 
für Männer 
Farben, zu 

| Kragendalter 
C | an der Karte, 1 
wei Karten für ©} 
| Minute Shine Saut: 

I DuBze 10, Die IE 0000... 

—— in | Schachtel zu e 

nr | Ruohen-Kiranenfnöpfe — | acs 
J | * Dutzend 


Sorungieder Hafen und | 
Deſen, ſchwarz und weiß, 


—— Belto, verſtell⸗ 


ind 


C| Damen zu 


Marrame Bands und  verfichiedenen 


bie Dard zu „ 


Spiten, 
Yard — 


2zc 


Stiderei- | 
Kanten wid Ein 

fähe - Die ie fom- 
men in vericbiedenen | 
bauerbaften frarben, | 
bis zu 10° Werte, | 
| fie Pard fpezoell zu 


Farbige 


| te Swif; oder Camz | 
bric Sioff — die | 


dard Qiuaiitüt — 
die Dard zu 

s 1 1 > 

420 | 420 

die 190 Stirtina an einer 
Qualitat Swiß Stoff — 
ben doppelten Vreis 
wert -—— ipeziell 
die Dard zu 


ſchw. 
baumwollene 


farbig, Auswahl 


25C Ips wich ſchwarze feine Seide 


Strümpfe, 25c Art Seide 


19 
und lobfarbige feine | wollene 
baummollene nabts | 
loje Halb jtrümpfe 


für Männer, 5, 
. — 
1Oe ſchwarze naht— 


loſe baum wollene 
Kinderſtrümpfe, aus 
ftarfen Garnen ae= | 
macht, ſehr 
Strümpfe, ve. 


nahtlos, 


ken, 


Babies, 


elaittiche | die 


Selm 


Sorten, 


19. 


Kurzwaaren und Rnöpfe 


Companıy’s A 


Berühmte Marten nn | Solztnöpfe zum beziehen 
- Auewabl 


Te | den, das Dukend 


| Stiferei Baumwolle — 
veriiedene Farben, 


| zn Saarnadeln— 
die Schadtel mit 
| 6 Nadeln zu 


Knöpfe, 
Sorte, die —— 


| Beſatz-Knöpfe, 
verſchie dene —— De 1 
das Dutzend zu. 2 
Weißes Baſtin Gotton, 
500 Yard Spule, 6 


ı Giarf3 D. ‘ 
Mafchinengarn — 
| 209 Dard Spule, 


| Bund meihjes 
bare Sore, für e | San berfchieden, 


Spiben und Slickereien 


10,000 Darbs —— entworſene Waſchſpitzen, beſte hend aus engliſchen Torchöns, 
Torchons, 
von guten haltbaren Waſchſpitzen, kommen bis zu 34 Zoll Breiten — 
bis au 10ce Werte, 


anderen 


18-zöllige Shadow Allover Spitzen⸗ 
in Weiß oder Eeru — die 35e Qualität, 


Stickerei Kauten -| 18-3011, 
an einer auten Sor= | <ing 
Being Stiderei — 
verichiedene 
reauläre 10c Stan ſche 
reauläre 15 
— die Hard zu 


breites Stiderei | 27 oil breites Stiderei 
auten | Sfirtina — wird in an- 
deren Xäden für 39c ber 
| fauft — bier für morgen, 


29c | die Yard — 
Ehaska Co.'s Männer-Trachlen — er 


10c und 12c nahtloje Damen | 
ſtrümpfe, ſchwarze od. 
mit weihen Fußſohlen, zu | 
15e ſchwarze, lohſarbige und | 


‚Split Foot“ 
ice Em A 4 
we iche x —— au 


25c ihwarze, —— und weie Burjon Lisle- Strümpfe 
für Damen, ' m 
baummoliene Strümpfe, 25C Bnrfon „S Shit S 


19c Fünftlihe Seide- Strümpfe 
| für Meänner, jhwarz und farbig, 
Fußſohlen; 
ſchuß; ebenfalls mercerized Seide— 
Strümpfe, in ichwarz und 


Sole“ Ichwarze 
— 
Strümpfe, , feis uſte Sommerjtrümpfe ı und d Ouual. or ZU. 
jtarfe = | und, Percales gemacht 
Y Strümpfe 
für Rinder, 
genügend 
von allen Groð⸗ 10 
Ipeztell, zu c 
Nahbtloje baum- 

| worllene Strünipfe für 


oder weiß: 


reqwlären 
morgen 


Chaska 


Co.'s Taſchentücher 


Reine iriſche Leinen⸗ und in einer Ede beſtickte Damen- Taſchen⸗ 
tücher, ein großes Sortiment von Muſtern, alle perfekt; 
requlärer Preis 12%c; ipeziell, da8 Dutend 95c: Stüd.... 82c 


Schlichte weiße und mit farbigem Border 
gejäunte Law = Taichentücher 
und 330ll. 


mit }- 


hohl⸗ 


‚de 


für — 
Saum, fpezieller Wert, zu. 


In einer Ede beitidte Lawn- Tafhentücher für Dane, viele 


Muiter zur Auswahl; 


wahl, zu.... 


Schlichte weiße hohlgeſaumte Leno geſtreifte 
für 


pa; 
den Schulgebraud, Ppez. 


Lawn⸗Taſchentücher 
der, volle Größe; 


das Dutzend 


Die S. Chaska Co. jahrelang eines 


wie die nachfolgenden, 


Extra große Leibchen für 


von 6 Grö- 4J reguläre 10e Qualität, 


ſpeziell, zu 


gr oe für Männer, 


am Montag zu 


paſſende 


c koſten in anderen 
N. T. farbi- 29%, Auswahl, zu 
Extra große Union 
niedriger Hals, 
mit Spitzenbeſetzt; koſten 
39e, ſpeziell, zu 


Einfaß⸗ 


Chaska 

Companys 
Jeaun Korſets, 
Büſte, mit 
„Boned“; 
Strumpfhalter; 
Größen; die gewöhnlichen 
50 Sorten, zu nur. 


Eine OD = Bartie 


Facons 


ſets, 


* 


Partien von 


für die wir nicht den 
ſondern werden ihren ganze Frühjahrbedarf hier decken. 


The Chaska Co.'s Ankerzeug 


Damen, 
morgen zu c 


Mittelichwere gerivpte baummoll. 
Nuterhbemden und Interhofen für 
Männer, alle Größen; dieje Sor- 
ten Eojten gewöhnlich 59c, 


Gerippte baumwollene linion 
alle Größen; 
baft; dieie Suits find 79c wert, 


1) . 
Rorfels 
‚mittlere 
„Draw String“, gut 
vier daran befindliche 
ange brodene 


‚39. 


von 
„Sirdles‘ und kurzen Kor— 
etwas beihmust; ait- 


Lawn—⸗ —— 


Kin⸗ tücher für Damen, einige ſind 


ſend für | etwas beihmußt, reg. Sc Qual.; 


ipesiell für Montag zu, das 1 
Dusend, 276; Stüd 


15c 


ganzes SE0,00 Wüolelale Eager zu 60c am Dollar 


wird morgen in umferem großen VBalement giferirt. 
des Senior-Teilhabers vom Geihäit zurücd, Ind winnjchte ihr Yager jchuell und gegen 
Darin befinden jtch ausgezeichnet aflortirte 


Strümpfen, Muslinunterzeng, Kurzwanren, Talhentühern, Kuöpfen, Spisen, 
Toilette-Artikeln, Regenſchitmen, Hüten, Sweater Coats, 
wünſchenswerte Waaren, in 


Seht nach den Chaska Schildern im ganzen Baſement, denn es 
Kluge Käufer werden ſich dieſe O 


bekannteſten Großßhandels— 


Baar zu verkaufen, und nur aus 


Kleidern, Hemden u. ſ. w. u. ſ. w. 


zu ſo niedrigen Preiſen daß man es 


kaum für möglich halten vürde. 
Raum haben ſie hier 


dar 
FEN, 


— 


= 


m Suit3 
leicht fehler 


470 


Schwarze u. graue Balbriggan-Un— 
terhemden, lange Aermel, und dazu 
„Ankle“Länge 
hoſen für Männer, alle Größen; 


Läden 1 5 a 


Suit3 für Damen, 
ohne Aermel, Knielänge, 


Unter⸗ 


5 a 2. 
Gompanız Witte 
81.50, 82.00 und $2,50 weiche 
und fteife Hüte für Männer; 
iteife Hüte in fchwarz und braun; 
weiche Hüte in braun und arau; 

Auswahl, 


—Rah Rah-Hüte für 
kleine Knaben, in Diamond-, 
Teleſcope-Facons und mit 
weicher Krone, 


gebrochene Größen; ſpeziell, zu 


Flouu⸗ 
und Koriet 
\ hüb⸗ 

Entwürfe — 
c Werte 


beitellungen nicht 
ausgeführt), zu 


Sorte Cambric 
Größen; 
zu nur 


auter 
angebrochene 
10° Werte, 
25c Braflieres 
und kreuzweiſe zum 
hinten, aus ſtarkem Mate— 
rial, angebr. Größen, zu 


8c 


reg. 


Aus | am Wermel od. Stragen; 


Nahre; wert 91.05; 
10: fen gemacht, 
follten $2.00 bringen; 
finiſhed 


blauem Demins, 
Gröſßen 34 bis 48, 


‚15. 


baum⸗ 
5 bis 18 
für Montag zu 

Bromnie 
bis 14 


ichwar;z, 


foiten überall 25c: 


in fchwarz 
Di 8 find 
12c 


den Farben und —— 
Sbis 16 Jahre; Montag 3 


Kammgarnen gemacht; 
bis 42; Montag zu 


Bargains von dem März Nleideritoiie-Berfauf 


50-3011. jhwarze und weine Shepherd | 
Chef Suitings, jo beliebt für Kleider ufw., 
40 Stüd für Montag — 

die Ward zu 


36-3Ölliges Gream weites Storm Serge, 
mit ichwarzen Bencil und fancn Streifen, 
für Zuits, Kleider ulo,, — 

die Ward zu 

36-zölliae Tweed Suitings in Schwarz 
und Adeih und anderen TFarbenziuiammens 
ftellungen, für öde und Knaben 


Trachten, aute 25c Werte, für 
Montag die Ward zu .. > 23 


Zuite, 


50e u. 60c reimw.Stormierge, 24c | 


36 bis 42-38[l, reinwolienes Sturm 
Serge in Navy Braun, Wine, Carbi- 
nal, Wiyrtle, Grau, Tan und Schiwar;, 
wert 50c und 60c, fpeziell für Non- 
taq, zu dem fehr niedrigen — | 
fe von die. PDard zu c 

$1 reinwoll. Broadcloth, 59 
50 big 54-3Öll. reinwollenes Broad- 
clotb, Twilled Mürdjeite, Seiden Fi- 
nifh, in Navy, Braun, Wiurtb, Sic- 
jeda, Cevenhagen, Kriegſchiff Grau, 
ufw., wert 1.00 (feine extra Dezal- 
Iuag fir Sponging), die ji 5 0 
Dard zu — 


Bolles Quart „bottled in Bond“ Whisten 


Scheainer 


—7 


Jamaica Rum 


Gordialized Pindberry 


Verliner Getreide Kümmel 
3 &iar Galiiornie 
Whielen...... een 
Strauss ®re Ver Birters 


Italieniſche 


Mails 
Art Rermuth 


"Gordiali; sed Rod & pe. Re 
zmpestisten Bort- 


oder 
Brand. ... ; 


Neue Frühjahrs-S 


36zollige Chiffon Taffetas 
Meiialines+— nicht die dünne, 
zeichnete ichiwer feit aemebte 


und reich 
leichte 


Doppeit breite, feine, importirte Novelty 
Chines für Montag zum halben Preiie, 


für das Frühjahr, die Vard zu .... 


+0-3ölliges, reinjeidenes ihhwarzes 


eine beiiebte Seide für Si 
gewöhnlich 1 


20-3zöllige, reinjeidene S 
50c verfauft werden, 
36:5Öllige Tub 
Waiſtings und 


Ävesielle Werte, d die : Yard ; BU 2... 


Importirte weihe Sabutai Seiden, 36 Boll breit, zu Breifen, 
Yaden nicht zu erbalten find, reicher 
ualität für Watits ‚Rlcider, Ungerzeug, 

laſſen ſich ausgezeichnet waicen, für Montag, die Ward zu 


59% 49. 35: 25 


die in irgend einem andern \ 
Manz, ichwere C. 


Sorten, 
Uualität für Stleiderzwede— ausge- 
zeichnete Farbenauswablen, belle ımd  dunfle Schattirungen, 
und reid) wechielbare Eifefte, die S9c Qualität, Montag, WDd. 


Hüb ic 4 
und reisende Entwürfe — machen cin reizendes Kleid 


Satin de Chine — 
Vaiſts und Kleider, toſtet 

25, für Montag, die Yard zu .. rg, 
Satin Foulards, aut qlänzender Finish, 


reisend bedrudte Blumenmufter und Entwürfe; fellte tür 
für morgen, die Dard zu . 25 


Seiden — waihbar — die Sorte für 
Manner hemden bübjche Farben ı und 
ihwarze Streifen an weihem Grumde; zwei 

»230 und 


eide 


glänzende 


1915 * 
Er und \ 
Satin 


londern audges | ten Farben umd 


den neuen jchrwarz 
und weißen Karri 
rungen; 


Flare Gont — 
mit Sürtel rund 
berum, Neveitu 
Kragen mandıe 
mit fancn beien 
temXüren, Durch 
und Durch mit 
auier Qualität 
Beau de Ghine 
gefüttert — 


39. 


bedrudte Grepe de 
sarbeneffefte 


39. 


Gircular und 


‚für 


' Twilled Daiiy Slannels, gebt nicht 


Sherrh- Weit. ......... 


64-3öll. ichwarze und weihe Shepherd 


Check Suitinss, jo modern für Früh— 29 
c 


jabhrstrachten, für Montag die Nard 


Novelty Check und Blaid Suitings in ver- 


iedenen Narbenzujammenttellunaen, 
Suits, Stirts, uſw., doppl. wt., 


& 


rabrifreiter von Alanellen 
25 Nilten Fabrifrejter im ichlichten- und 
ein beim 
wachen, roia, fablbfau, Navır, rot, 
Greant, ichwarz und weiß, in Yänaen 1 
bis 10 Pds., vequl. Ic wert, Yard, Dec 


gran, 


—— zu 


BEE oa nase near 


die Flajche 


Nene ar Suits 
Fruhjahr-Moden geſchneiderte Suits für 


diſſes, ausßreinwollenen Serges und. VRovelt y Crepes 
— in ſchlich⸗ — — * 


Damen 


Fläred Sfirts, in ;- 


Navp, ſchwarz, 
Belaiih Blau, 
ichwarz und eis 
ken Karrirungen 


Nabre; Größen für 
Damen 34 bis 44; 


33360 


die im ‚anderen 
Yüden 


foiten, ipeziell, zu 


59.97 


uſw. 


313.50 


—3 ger: 
nl Kr? RC 


ulw.; Gröhen für // 
Weilles 16 und 18 | 


Dies find Suite,” 


morgen, fo lange fie vor- 
halten (RBoit- od, Telephons 


10. 


Unter⸗Leibchen für Kinder, aus 
gemacht; 


vorne „Boned“, 
Zuſchnüren 


15< 


Chasfa Company’s Kleider 


Nuiiion und Eton Norfoll-Anzüge für fina- 
ber, au3 grau gemijchten, dauerhaften Cajli- 
meres gemacht, geitidtes Emblem oder Schild 
Größen 3—8 ‘c 


Knaben-Bluſen, aus Ginghams, 
Link Kragen; 
Nahdre, 25c Worie, 


50c Golf-Kappen für Männer 
und Knaben, aus feinem rein— 
wollenem Tuch gemacht, in einem 
guten Sortiment von 
Muſtern, zu 


a Regenichirme 
Regenfchirme für Männer und 
Damen, aus amerikaniſchem 
Taffeta; Griffe aus jchliehtem und 
geichnigtem Million und 
Bor Wood, 8Ic Werte, zu 4Te 


Sinaben ⸗ en aus dauerhaften = 
nur ım fleinen Gröpen, 
Husmwahl zu. 
S5e Overalls für Männer, mit gr ohne 
Bibs und Wats, nemadht aus. ichwerem 
gejtreiftem 


1.17 


Duck uſw., 


Khaki, Drill 
— 


Overalls für Knaben, Größen 
Jahre, aus blauen 
oder geſtreiftem Drill gemaächt, 
Montag zu. 
50e SKiniderboder Hoien für Knaben, in einfa— 


Denims 
⸗ = 
15c 


Größen 


29€ 


$1.50 Hoien für Männer, ans grau geitreiiten 
Größen 32 


Walchſtoffe. 


7500 Yards Reſter von 36⸗0 und 453öll. 
importirten Ratines und Eponge Suiting⸗ 
Längen von 2 bis 5 Nards, vorzüg .iche 
Farben; Kleider und Skirt-Längen, zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


72x90 Zoll gebl. ı Volles Standard- 
Bettiicher, mit drei= | Schürzen = Gingham, 
zölligem Saum, für in den gewünſchten 
Hotel und Room— blauen und braunen 


— 24  Zarrirunaen, e 
C Dard 
4 N 45x3 3653öll. 


gebleichte Kiffen A 
vezüge, aus Enden‘ uyere runde Zipirn- 
von Bettuchzeug | = ualttät, die Yard 
Sach Bad ‘ 
ee acht, zum SBreiie 
$ r⸗ 
a: wabrifrefter von 
netten Rlatds, |: Sözölligem gebleich— 
Karrirungen un tem Muslim umd 
Streifen, für Kin— — ſpeziell, die 
der⸗Trachten, Yard 5 
: J 


2ard : 
363811. —** Kleider Vrints, 
dies iſt Ausſchuß von 


Percales — in 
heilen und dunk⸗— der Qualität, die 
gewöhnlich für 7ic 


fen Narben, für 
Fan wird, die 


Kleider und F = r 
4: 
oo. BRC 


Gardinen ulm. 


Yard 


Soblgefäumte Gardiney Boiles, mit be 


itiefrem Rand, prächtige farbige Mujter 
Zecond 3 von ı der 25 Sorte, 
di Yard 


Gardinen-Madras, 36 Zoll breit, 
in hübſchen farbigen Figuren: vaſ 
ſend für Eßzimmer, Schlafzimmer 
und Bihliothefs-Reniter — , n _ 


wert | 250; die Yard 
Muiter-Enden von Cable Net und jchot 
tifchen Nei-Gardinen, 14% und 1% Nds. 
lang, Gardinen repräjentirend, 2 
die bis $3.50 Baar fojten, jede. 220 
Schottiſche Net Gardinen, ſehr feine 
Qualität, hübiche 9 Vinfter; weiße od. 
Arabian Gardinen, wert $1.50 bis 


82.00 — ein. — 
=; Kant | zu —— 00 
Meiiing ausziehbare Sardinenitangen — 
mit Silberenden; Sc Qualität, 

das Stüd für ...... 


SR EEE TR ee RETTEN Den 
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